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Berbindungen des Verveins.

Dev Berein ftand big jebt mit folgenden Veveinen und Jeitfdriften im Audtaujd
ber Drudjachen :
1. Qanbwivt{idaftlicher BVevein fiir Rbeinpreufien ;
2. Bienenwirtidaftlicher Centralverein fitv Hannover, Branbenburg 2. ;
5. Gidjtadter Bienenjeitung;
4, Badijdher BVerein fiir Bienenjudt ;

5. Sdlefifdhe Bienenzeitung ;

6. Bienenvater aud Bohmen;

7. Der Gliaijd = ¥othringiide Bienenziichter;
8. Die Biene, Trgan in beiden Heffen, Najjau, Frantfurt .
9. Sdweizerifdie Bienenjeitung;

10. Deutjder Bienenfreund in Sadfen ;

11, Wiener Bienenvater ;

12. Balletin de la: Société d’Apieulture de la Somme:

13. Die Bienenpflege in Wilrttemberg ;

14. Pialzer Bienenzudht ;

15. Bienenblatt. Orvgan der lupemburgijden Bienengiichter ;
16, Der {dlefifde Jmier;

17. Honigbiene von Briinn ;

18. Oftervreichife - Ungarijche Bienengeitung;

19. Jluftvierte Vienenzeitung, Jivid ;

20, Mitnchener Bienenjzeitung ;

21, Allgemeines deutjches Bienenorgan;

22. Dentjde illujtrierte Bienenzeitung.

%

Der Vorftand des Verveinsd

teht aus folgenden Herven:
I Prafivent Diveftor Sternbera in Ko, Glifenfiraie 22,
I, Prafivent : vacat,
Lehrer Geilen in Aaden, Settionddirettor fiir Bienenjucht,
Yehrer Werfwe iler in Dranddorf bei Bonn, Seltionddirvettor fii Seidensudyt,
Seminatlehrer Ko in Cornelymiinjter, Mebacteur bed Veveindblatted und
Honjervator,
Lebrer van Bratel in M. Bladbbad), General = Selvetdr und Rendant.
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BWereindangelegenheiten.

Ein herslidies »Profit Wenjahr« allen Pereins - Mitgliedern mit der
freundlichen Bitte an die Herren Vereins-Vorfieher nm baldige Bufendung
des Fahres-Beridgtes in drei Abteibmagen umd jwav jede auf einem
befouderen Blatte.

M.Gladbady, den 20. Desember 1886.

Der General - Sekretar,
van Brakel

: Wrofif Aenjahe!

©in vedt Herzliched »Profit Neujahr!e fei hievmit allen Mitarbeitern,
Gonnern und Lefern unfered Veveindblatted jugevufen!

Mige dad mnewe Jahr filr die Bienenjucht und ben Seidenbau jich
gany anbderd gejtalten, al8 dad mun Dinter und liegenbe!

Amwar find unfere BVolfer nidht 3erjtivt worben durch bded Krieged
Fadel, obgleid) Oftern auf St. Martudtag gefeiert wurde, und die allz
gemeine Weltlage bielen fo drofend zu fein {chien, daf bem Audbrude
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eines hochit Deftigen, in feinen Folgen fdyrectlichen Gewitters Eaum vor-
gebeugt toerden fimie. UAber frof ded erDaltenen Friedend Bhiven: wiv
von allen Ceiten — ein Teil der Eifel madht allerdingd infolge jehr
veidjer Heidetracht cine Ausnahme — Klagen iiber Rlagen in BVeyug auf
Bienengucht. Keine Junahne, jondern eine Abnahme der Bilfer aeigt
jich allevwdrtd. Kein Honig wurde geerntet, pagegen ved)it biel Juder,
fandid und — foffen wiv ofhne fhidlicge Wivkmgen — sl evftenmale
Sruchtaucer bei dev Cimwinterung verbraudt. ©3 ift dad audy fein
LWunder. Demn, wenn am lingjten Tage des IJahres der Ackerdmanu
mit Handjduhen auj dem Felde und bder Wieje avbeitet und im Wolhn-
gimmier dev Dfen gebeizt werden mufy, wm eine nur einigermafen ertrig:
lidhe ‘Temperatur Hhevaujtellen, dann tonnen die Bliiten nicht honigen, und
jelbjt wenn fie DHonigten, vermbditen die Biemen den Ponig nicht 3u
jammeln. Ja, der Himmrel war wnd im verflofjenen Jahre nidyt giintig,
ob bielleidht, wm wnd 3u jeigen, dafy alle Arbeit* nicht hilft, wenn ex
nidt feinen Segen dagu giebt. Nicdere Temperatur, andauernder Negen
und Stuvm beherrichten gar mandien Tag; dann jhien die Somne 3lnax
hei, ja fehr Dheifs, aber e3 fehlten die jept crjorderfichen Niederfdylige.
nd fo ijt e3 gefommen, dafy unjere Bienen vielfach ei Her Chmvinterung
i Perbite weniger veid) an Honig warven, ald bei der Audwinterung im
vorvangegangenen Sriihling.

Damit nun das neue Jahv die vom alten gefdhlagenen Wunden Heile,
witnjden wiv allen Jmfern fiiv diefes Jajr ein edites, rvedyted Bienen-
wetter, bei dem unjere Lieblinge Friihlings-, Sommer- und Herbittradt
boll unbd gany 3u Dergen vermigen, jo bdaf Berge Honigs audgeftellt

werden fhnnen fowohl Dei Gelegenheit der Provinzial- Generalverfanm-
lungen ju Lippjtadt und Aacdhen, wie auc) gelegentlih der Gemeral:
berfammbimg ded Deutfdhen Bienenwivtjchoftlichen Veveind Fu Hamnover
und der des Deutjd)-djterreichijchen Wandervereind in Stuttgart. Freudiqg
wollen wir dann audrufen: Dev alte Gott lebt wodh!

Nucy die Scidengiichter werden des Klagens gar nicht mitde. Buniichit
jeblt 8 immer nod) an der evjorderlichen Neenge guten Laubes. Midyten
dod) alle, weldhe dagu imftande find, mehr al@ bigher dahin avbeiten, daf
diefe Wlage fiiv immer verftumme. Aber auch) dort, wo ed dem Seiden-
plichter an dem nitigen Loube nicht gebricht, vernehmen wiv (aute Qlagenn.
Der Crlo3 aud den Cocond — wenn man piejelben tibexhaupt abjehen
fomit — o rujt man allevfeits, ijt fo geving, daf er die auf die Fudt
perioanbdte Arbeit bei weitem nicht aufivieqt. Darum wiinjden i bden
Seivengiidhtern yum neuen Jahre eine weitere Preisjteigering der Cocond
und einen vecht veellen Abmehmer derielben, ald welchen die Jiidyter,
nebenber Demervtt, am liebjten den Levein felbit jdhen.  $Hojfen wir, daf
int Jahre 1887 Bienenjudyt wund Seidenbou uicht Glof eime interesiante,
fondern audy eine lohnende Bejdaftigung jei. Davauf nochy. einmal

Projit Neujalhr! D.N.

* Siehe Neujahrégruf fite 1886.

1. Die MNobfeide ift feit der lfegten Campagne gany bebeutend geftiegen.
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Statut

Ded
Weffilifd) - Ryeinifchen DVeveins fiir Bienen- und Seidemndyt.

§ 1. Der Werein und fein Jtedi.

Sn ven Provingen Wejtfalen und Nbeinland ijt ein Verein Fuv Ber=
preitung und Hebung der Bienen- und Seidemyudht jujommengetreten,
weldher fich unter dem Namen Wejtialijh=Nheinijher Vevein fiix Bienei:
und Seidenzud)t in pwei Hauptvereine fitv jede Proviny gliedert wnd
feinen ®ejchaftsiit fiir jede Proving da hat, wo der Vorfteher des betref-
fetben Haupfoverems wol)nt.

§ 2. FMidgliever.

Der Vevein Dejteht:

a. aud wirkiden Mitgliedern ; thre Aufnahme erfolgt nad gejchehener
umelding dureh den Vorfteher ded Detveffenden Jweigvereins ;

b. aug Sdupvereind-Mitgliedern, deven Eintritt in der Hegel durd)
fehriftliche Wnmeldung evjolgt:

¢. aud Chrenmitglicbern, welde die Genevalbevjammiung der Des
treffenden Broviny auf Vor{dlag bdes Vorjtanded aud folden
wihlt, die fich wm den BVevein ober um feine Kulturziveige ver
dient gemacht haben ;

d. uuis fovrefpondierenben Mitglicdern, deven Wahl awj Vorjdylag

8 Voritanded i der Genevalverjammbung auf jolhe auperhalb

“ww Vereindhezivted Wohnende fillt, welde fid) durd) Cinjendung

guter Aujjise fitr basd Veveinsblatt n den Bevein Uubu.m madyten,

§ 8. eifrage.
Neded wirfliche Mitglied ift au einem jahrlichen Beitrage, welder
purd) dad CStatut bdes Detreffenden Bweigverems mniler beftimmt 1vicd,
mindeftend aber 1 Miarf 25 Vi, an den Sweigvevein Detragen muf, und
jebed Schupbereindmitglicd ju cinem jahrlichen Vettvage von mindejtensd
2 Mart verpjlichtet.
§ 4. Nedyte der AWitglieder.

Durd) regelmipige Eingahlung ded jahrlidhen Beitrages ervicht jebed
witklidhe und Sdubvereins: Mitglicd ‘m: Redht, an den Vervatungen feines
Slveigbereind wnd ai den Genevalvoerjammiungen ded Letreffenden Haupt:
veveind teilyunchmen (§ 19) und jeine Stinume Dei Den Bejchlitfjen nlunqcinn

Auferdem crhiilt jededs Mitglicd dad Vereind0blatt (§ 9) 0ig auf die
WRoitftation ded Wobnorted jranfo wmd unentgeltlich geliefert.

& 5. Werbindlidjheifen der 'Jliltn,hebv

Sebes wirtliche w 0 ©dusveremd-Mitqlied verpflidytet fid) durd) jeinen
@intritt in den Vevein, demjelben drei Jahre lang anzugehoren, welde von
dem der Wnmeldung vorhergegangenen Wonate Januwar an begimew. Jum
uatritt nach Ablauf dicjer Heir ijt eine Niindigung bei dem PBrifidenten
Des In'n't‘fiu'nﬁfn \‘W-ntumrrrinf« oder Dem Vorjteher ded Detreffenden Jveigs
peveind miundeftensd drei Monate vor Ablauj desd KWalender:
iahred erxiovdevlich. Dhue diefelbe danert die CEigenjdhaft und Wer
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pilichtung al3 Mitglied fiiv dbad nddjte Jahr fort, und died fo lange, Hid
die Dejagte Riindigung erfolgt ift. :

Die Jweigbereind-Vorjtefer Haben bie bei ihnen eingehenden Wbmef-
pungent 0id jum 1. Degember jeden Jahred dem Gencralfefretiv ded be-
treffenden Hauptvereind mitzuteilen.

Crjolgt die Abmelbung nicht vedtzeitig, o jahlt der Bweigverein jo
lange feine Didhevigen jahrlichen Beitrige, bid die Abmeldbung vorfdrifts-
mafiig ecfolgt, wofiiv der Bereindvorfteher verantwortlich ift.

S 6. Unfreiwillige Ausfdyliefung.

Sotwoll dem Detreffenden Jweigvereine ald audh der Generalverfanm:
lung be5 Detveffenden Hauptvereind fteht dad Redt ju, den unfreiwilligen
Austritt eines Mitglieved dbuvd) Mehrheitdbejd)lup zu berfiigen.

§ 7. Seiffungent der Wercinsmitglicder.

Alle Leiftungen und geiftigen Wrbeiten von Seiten der BVereindmit-
glieder gejdhehen unentgeltlich; hHievvon find jedoch audgenommen die Wrbeiten
ped Medacteurd ded WVeveindblatted, ded Konfervators, ded General-Sefre-
tird und des Sdjapmeijters, deven Funftionen die Gefd)dftdordnung niber
bejtimmt.

Den  Prafidenten, Vorftandd= und etwaigen Kommiffionsmitgliedern
werden alle im Auftrage ober Jnterejffe ded Hauptvereind- gehabten Daren
Ausglagen ervjtattet. Ebenjo wird fiiv eingefandte Oviginal=Artifel fiir die
Drudfeite ein Honovar vou 1 Marf, dagegen fitv 16 Seiten (1 Bogen),
in einem Jahr eingeliefert, 20 Miart Lewilligt.

§ 8. QAbfeilungen.
Der Vevein vegelt jeine Thitigleit in  der Weife, daff jede Proving
ibren BVorjtand feldft waihlt und zwar nad) folgenden Abteilungen:
L. Bienenzudt; 2. Seidenzudht; 3. Kafjemmwefen, IJInventar, Biblio-
thet und PRegiftvatur.
Jede diejer Abteilungen hat einen Diveftor und ecinen Stellvertveter,
denen die Crledigung der Gejdhifte dexfelben obliegt.

S 9. Das Organ des Wereins.
Dad Ovgan ded BVereind it dad Bereindh [att ded Weftfalijdh=Rpeis
nijden Beveind fiiv Bienen= und Seidenzudht.

§ 10. Jweigvereine.

Der Vevein {jt gur beffern Erreidjung der ortlichen BVeveindjwede in
oweigbeveine gegliedert, weldhe nadh) und nacd) gony Weftfalen und bie
Rbeinproving umfafjen jollen. Sur Griindung eined BVereind find wenigjtensd
10 Mitglieder erforbexlich.

§ 11.

Die Jweigbereine find bdie drilid) thitigen Drgane jeded Hauptvereins;
jeber wablt feinen Borjteher, Sefretir, Renbanten, feinen Abteilungdvor=
jteber und beven Stellvertveter ausd ifhrer Mitte purd) Stimmgyettel mit
abjoluter Stimmenmehrheit; bder Sweigbereindvorjteher beruft bdie Vers
jammlungen, weldje die ihnen vom betveffenden Beveindprifiventen juges
gangenen Auftvige evledigen. — Jm iibrigen Dbeftimmt auch jeder Bmweigs
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perein feine Thitigteit innerhald  feined Wirtungslreifed, nad Mapgabe
Ded filr jeben Bmweigberein inmerhald der Beftimmungen diejed Statuts,
fonjt aber felbjtindig fejtyuftellenden Statuts.

§ 12. Der Borfand.
Der Vevein fat fiir jede Proving einen Vorjtand; Dderjelbe Dejteht :
1. aud dem Priifidentenr ded Vereind; 2. aud bdefjen Stellber-
treter; 3. aud ben Abteilungddivettoven fitr Bienens und Seiben=
sucht, foweit leptere in bem Detreffenden Dauptvereine betricben
iird, und deren Stellvertretern.

Die famtlichen Bmweigvereindvorjteher, ober die ftatt ihrer bon den
betreffenden Bweigbercinen 3u belegierenben Mitglieder Haben Dei bex
regelmiifiig vor der Genervalverjammiung (§ 14, ¢) ftattfindenden Lorftands-
fibung Sig und Stimme.

§ 13. 0ahl des Worlianves.

Die Borjtandémitglicder werden auf die Dauer von drei Jahren in
per Generalverjammiung jeder Proviny gewdhlt. Die Wahl gefdyieht
gewdhnlidy burc) Acclamation, wenn aber 12 Mitglieder joldhes beantragen,
durch Stimmjyettel

Die Wahl gefchieht durch die Bereindvorfteher nacdy Napgabe ihrer
Mitgliebersahl devart, daf jeder Vorjteher vefp. dejjen Stellvertveter bid
au 25 Mitglicvern eine Stimme wnd fiiv jede 25 Mitglieder mehr eine
Stimme mehr hat. Bei aufergewdhulidhen Vafangen [dunen bdie BVereins-
borftefer in vorjtehender Weife auf Antrag ded betveffenden Leveindpraji=
benten aud) aufer der Jeit der Generalverfammiung die Crginzungdwabl
bornehmen.

Der Shabhmeifter wird von dem Vorjtande getwdhlt und mut ihm ein
Dejonderer Bertrag abge{dlofjen.

§ 14. Worfandsverfammlmtgen.

Der Borjtand jeder Proving verfammelt fidh auf Cinladung ded
Prijibenten derjelben :

a. jedbesmal nach deffen Cvmeffen; b, wenn die Einberufung von
wenigitend drei Vorftand3mitgliedern Dbeantragt wird; e. wne
mittelbar vov jeder Genervalverjammlung.

8 15.

Der BVorftand nimmt iibevall dad Jnterejfe Ded Weveind twabhr und
bejchliept mit einfacher Stimmenmebhrheit:

a. iiber alle im Qaufe ded Jahred vorfonumenden Wngelegenheiten
bed Detreffenden Probvinzinl=Vereins, cinjdlielich der Erwerbung
und Vertiuferung von Grundeigentum; b, iiber Verwendung der
Gelomittel und die Feftitellung ded jibhrlihen Bubdgetd jeder
PBroving.

& 16.

Bu den BVorjtandsbefchlitfjen ift die Univefenheit bon mindejtend dre
Borjtanddmitglicdern, einjhlieplichy ded Prifidenten ober jeines Stellber-
treters, erforbeclid).




8 17,

Lertrage und andeve Urbunbden, duvd) welde einer der Hauptvereine
gegen dritte Perjonen vevpjlidytet wivd, werben vedt8verbindlich fitr den
Bevein durd) die Unterjdhriften 1. ded Prijidenten oder jeinesd Stellver-
treters, 2. eines V[eifiperd und 3. bed Sdjapmeifterd ded betreffenden
Provingialveveinsd. Sollten beide Provingen dabei Letheilit jein, fo geniigt
pie Unterfchrift Deider Prifidenten.

S 18.  Genteralverfammiungen.

Die Genevalberjammbnigen finden alljifrlich in ovdentlidher Weife
tatt, in aufevordentlicher Weife nad) dem Ermefjen bed Vorftanded dex
betveffenben Proving.

S

Die Genevalverjammbugen verhandeln und entfdheiden :

a. iiber alle vom Vorjtaude bvorgelegten Gegenftinde; b, iiber
alle Antrdge, weldje wiahrend ithred Bufammentrittd, fei ¢3 bom
Borjtande oder von ecingelnen Mitgliedern, gemadht werden, in=
jojern i [eBtevem Falle diefelben von minbdeftend 12 Mitgliebern
unterjtiipt werden und niht eine Abdndevung der Statuten Des
jweden; ¢, iiber Untrige auf Abdnderung der Statuten; —
picfe miiffen jedoch, wenn fie nicht vom Vorjtande jelbjt aus=
gehen, dem Vorftande mindejtend vier Woden vor der General
verjammiung jhriftlich) eingeveicht und motiviert werben, fo daf
jie auf die Tagedovdnung gebracht werden fonnen; d. fie wihlen
pie qud jwei Mitgliedern beftehende Sommiffion jur Revifion
umd Vedjargierung der Jahredvedhnung der betveffenden Probing,
ben Ovt dev nddjten Genevalverfommiung, welde nidht zweimal
hinteveiwander an demjelben Orte ftattfinden darf.
S 20.  Abfimmung.

Die Abjtinumung e den ‘Genevalverjammilungen finden nady einfacher
Stinmenmehrheit ftatt. Dad Stimmredht fann nuv perjinlid audgeitbt
werden; wenn 20 Mitglieder died fordevm, ijt dhriftlicie Abjtinumung
erforderlich. Fiiv Underung der Statuten find 3wei Drittel der in
einer jeden Broviwyial= Verjammlung amwefenden Stimmen erjordexlid).
Stinumen diefe Bejdliifie nicht miteinander itbevein, fo haben die Borjtanbs=
mitglieder ber Deiden Hauptvercine unter Vorfis ded durdh) das Load All
Deftimmenden  Prifidenten in gemeinjamer Sisung den Bejchluf dureh
Stimmenntehrheit ju erginzen.

§ 21 Die Vrafiventen, deren Sfellverfrefer nnd dor Gefdiftskecis
0¢s Borftandes.

Dev Vrijident des betveffenden Vrovingialvereind ift Borfiender in
pen Borjtandsverjammiungen jeiner Broving.

Der Prdjivent leitet die LVeveindgejdhifte, Levuft bie Vorftandsd- wud
Oencralverjammlungen (§§ 16, 18 bis 20), vevtritt innerhald feiner Be-
rugnijje den Berein nad) aufen, unterjeidhnet die Sorvefponbenzen, fithrt
dic Vejdlitfje bed Vorftanded und dex ®eneralberfantmhugen aud und
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tontrolliert das SKafjens und Nechungdwejen (8§ 8, 12 mnd 22), Jhm
ur Seite fteht cin Genevalfefretdr, der von ihm exnannt und vom Verein
befolbet toird.
§ 22.
Der Stellvertrefer ded Prijiventen pertritt denjelben in allen Fallen,
‘0 Denen ifn der Prdjident mit jeiner WVevtretung beauftragt

5 23.

Die Abteilungddivettoven und ihre Stellverireter (§ 12 . 3) jtehen
pem Prifidenten vefp. feinem Stellbertreter jur ©eite, bearbeiten die ibhre
Ceftion Detreffenden Angelegenfeiten und haben foldhe aur Bejdlupnahme
jeitend bes Gefamtvoritandes vovzubeveiten.

S 24, Wermiogensverwalfuig und Saffentvefen.

Die Nuffiht itber vasd Nereindvermbgen jeded Hauptverems, GE
Dejondere iiber Das Sajjen= unod Sechmungdwefen, die Bibliothet und das
Tonftige Juventar, fithrt dev Prijident felbjt oder in peffen BVerhinderung
foin Gtellvertreter. Der Mendant fithrt das Jnventar, welched, von ihm
it dem ttefte der Nidhtigfeit und Volljtindiglert perfefen, aljahrlic
gleichzeitig mit der Jahredvechnung dem Rorftande ur Pritjung vor=
qelegt oird.

5 29.

Dad Kajjen= und Redpungdwefen witd Ddure) den Sdhagmetjter des
betveffenden Provimyialvereind und Suveh bie bom Ddem Jmeigbereinen
qetvdflten Renbdanten gefithrt.  Yelteve riehen die Betridge von den Mit=
5 Tf. feit=

OF
Der Syah-

gliedern ]H'i‘lt’.‘llllll'wi"dn-:ln i und iiberfenden ben auf 1 Wlart
qefeiten Beitrag an den Schapmeijter i Vrovingialvereins.

meifter Hat jahrlich dem Vorjtanoe ipecifizierte Medhynung ju legen. Die

Nahredvedpuug eined jeden Hauptvereind wird im Bereingblatte ihrem
Hauptinhalte nach Oei ®elegenheit ded Nahredberichts Juv Dfentlichtert
qebradyt; der Sdyabmeijter Geibt vevantwortlich, big ihm die Dedarge
erteilt worben ijt, welde von ber t dev Greneralverfammbng gewdablien
Qommifjion bimen dret Monaten erfolgen, oder aud (Gdrinden beviveigert
ierben muf.

3 26. @elddffsotonmng.

Der Gejdhiftdgang, die Disciplin vesd RWeyeind und bdie jpecielleve
Nerteifing der cingelnen Gejdijte wnter die Rorjtanddmitglicber werden
bureh) die vom BVorjtande ju entiverfende und vou einer Generalberjamns
(g anzunehmende Gejdijtzoronung qeregelt.

S 2

Die Aujldjung ded BVeveind fann nidt erfolgen, Jo fange derjelbe nod)
aud nehr denn 20 Mitglicdern Dejteht, wnd o aunch dann nur durd
Ginjtinmigfeit einer ordnungdgemip berufenen Genevalverfammbug Dbes
jeh(offen werben.

§ 28.

Durd) diefe Statuten find bdie friiheren Statuten des WVereind auper
Kraft gefetst.



5 29.  Befortdere Beftimmungen.

Dieje find in der Verhandhmg der Delegierten. bom 20. Nobember
1886 micdergelegt, tweldhe befonderd zum Abbdruck fommnren. Snnerhalb bes
Rahmend diefer BVeftimmungen und bded Dauptvereind-Statutd Fann jeder
Probingialverein fein ecigened Statut entiwerfen.

Den Borftand des theinifden Houpfoereins
bilden bie Hevven:
Prifident: Diveftor Stevnberg in Kiln, Clifenftrafe 22,
Stellbertreter: vacat,
Sefrer Weifweiler in Dranddorf Dei Bo,
Lehrer Geilen in Aaden,
Stellvertreter: vacat,
fod), Seminavlehrer in Cornelymiinfter, NRedacteur Hed Vervein
blattes und Konfervator,
ban Brafel in M.Gladbach, Generalfefretiv und Rendant.

=
b=

Statuten

0ed
Weftfilifdyen Honptvereins fiie Bienensndf,

L 3wedt des Wereins, MWitfel,
§ 1,
lnter dem Namen >Weijtfalijcher Dauptvevein fiitv Bienenzudite wurde
heute ein Berband gegriindet, bder fidh bie Pilege und Ausbreitung der
Dienengucht sur Anujgabe gejtellt Hat. = Diefen Bwed fudt der BVerband
purd) ®riinbung von Sweigvereinen, jowie durd) ermunternde und an-
vegende Eimwivhimg auf die Thitigeit devfelben su evveidhen.
g 2,
Jnsbejondere fuht der Verband zu wirken:
a, durd) Hevaudgabe einer geeigneten Fachidhrift oder njchluf einex
folden al8 Verbandsdorgan ;
b, burd) die Befprechung widtiger Sadjragen wnd geeignete Vor-
trage auj den ®eneralverfammbungen ;
¢, durd) Cinridhtung bon Lehrfurfen;
d. durd) Suwwendungen von Geld, Wenjteritocen und lebenden Bienen=
bilfern an die Bweigbereine:
e. burd) Crridhtung von Bevfaufsitellen fiir Produkte der Bienenzudt ;
f. durd) Herbeifithrung chemijder Analyfen folher Probufte, bdie
unter dem Namen »Honige in den Handel gebradht werden;
g. durd) Wnlegung einer NMujterjammbung von Bienenmwolhmungen,
Smievgeriiten, welde bei den Wanderverfammlungen audgeftellt
verbern.

TR
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IT. Mitglicder; Aedife und DMlidien vetfelben.

Ly,

Der Hauptberein bejtehi:

a. aud den Mitgliedern der angejdhlofjenen Jiveigbereine ;
b. aud diveften Mitgliedern Ded Hauptvereinsd;
c. aud Ehrenmitgliedern.

Die Aufnahme der Mitglieder umter a vegelt dad Drtdjtatut; Dbie
Yufnahme der Mitglieder unter b gejhieht nad) Neldung beim Borjtande
md vemnidijtige BVevdffentlichung ihrer Namen im Berbanbdsorgan durd
Bejdyluf- der Generalverjamnilung; bie Ehvenmitglieder ermennt Ddev
BorjtanD.

8 4.

Reveine, welde mindeftend 10 Mitglieder Haben und dent Houpt=
evein beitveten wollen, haben diefed dem ®encval-Sefretiiv anjueigen;
der Anzeige it die Unerfennung vesd Hauptitatutd beizufiigen, ebenjo die
Sahlung ded Jahresbeitrages. Sievmit ift bdie Aujnahme ofhune iweitere
Formalitaten perfeft geworben. Die Jtamen dev Nufgenonumenen werden
vom Borftande im Verbandorgan verdifentlidt.

Q D

Nebed Mitglied exhilt ecime Verbandstavte, weldie Dei den Vereinds
perjammiungen und Aunsjtellungen als Qegitimation dient und zum freten
Bejudje derjelben bervedhtigt.  Diefelbe wird alljahrlidy bet Jahlung ves
Sahredbeitraged vom Vorftande ausgegeben und perliert ihre ®iiltigleit
mit Ablauf ded Kalenbderjabhred.

S 6.

Die bon dem BVerbande audgegebenen Mitgliedstavten jind von den
cingelnen Veveinen und Mitglicdern audjdlieplich als Lwitfung wnd
Qegitimation 3u Demutyen.

BT,

Sdyeidet ein Mitglied wegen Wedjjel Ded Domizils aud einem JSiverges
perein oud, fo fann dadfelbe, falld an feinem neuen ufenthaltdorte ein
Rerein befteht, in denjelben ohne weiteve Formalitdten eintveten.

Ollen Mitqliecdern ded BVerbanded wird dad Verbandsorgan qratig
und  franfo zugeftellt, dem biveften und Ehremmitgliedern durd) pie Poit,
den Bweigvereindmitglicdern durch ihren jeweiligen RVorftand.

B,

9((fc IMitalicder Dhabew Dei den Genevalverfammiungen Sif wnd
Stimme.
g 10.
AWiahrlich findet in den Monaten Wuguijt oder September eine ovdents
fiche Generalverjammbmg jtatt. Die Generalverjammbimg ijt die Wer-
tretung Ded Veveind durd) die Delegierten Dder Bweigoereine; aud) i)t jedes

Mitglied ded Hauptbereind timmberechtigt, foweit dad Statut es sulapt.

ilber bie jonjtigen Funftionen bder Genervalverfammiung ijt ded dheren
in pen folgenden Paragraphen enthalten.




8 11.

Seder Generalverjammbung geht eine Borftandsfipung vorfer (womdglid
am Bovabend bderfelben), bei weldher bdie cingeluen Smeigbereine nady dex
Hapl ihrev Mitglicder durd) Delegierte bvevtreten find. Die LBorjtands-
mitglieder de3 Hauptveveind Haben eine Stimme und Fonnen nidht ald
Delegicrte entjandt werdben. Fiiv die Delegierten jolf folgender Modus
aur Anwendung fommen: Veveine bon 10—25 Mitqliedern hoben eine
Stimme, 35—50 Mitgliedern 3wei, 60—75 Mitgliedern drei und
85—100 Mitgliedern pier.®

Cin Delegierter foll alle Stimmen feined Vereind vertvefen fonmnen,
it aber zu jeimer Legitimation mit Mandat pu berjehen. [n  biefer

Gitung jollen bie Delegierten chwaige Witniche und Antriqe ihrer Siveig-
1 b 3 : . ; ) 2

bereine vorbringen, welde nad) dem Crmefien ded Vorftanpesd folgenden
Taged vor die Genervalverfammiung gebracht 1wevden. Die Delegierten
follen in Gemeinjdaft mit dem Borftande aut) die Tagedordmung fiiv die
Genevalverfammbmg feitieben und etwaige Preidrichter . ermernen.

§ 12.

Siir jeved ifrer Mitglicder haben bdie Sweigvereine einen jihrlichen
Beitrag von 1 Marf 25 Pf. an die Hauptlafie 3u entrichten, und yoar
i der NRegel bei der Ervmeuerung der Wiitglicderfarten. Veveine, weldye
big ur ovdentlidjen Genevalverfammbung diefer Berpflidhtung nidyt mach-
gefommen  jind, jollen fitr bie ndd)jtolgende Genevalverjammiung fein
Stimmredt hHaben.

S513,

Die Ddiveften Mitglieder ahlen an die vauptfajje einen jiahrlichen
Beitrag von 3 Mavk  Aud fitx dieje gelten die Veftimmungen ded § 12.

§ 14.

Alle Seijtungen und geijtige Avbeiten fiir den BVerband gejdehen fo-
wohl jeitens ded Vorftandes al3 auc) feitend der Mitqlieder unentgeltfic).
Die Jweigvereine find verpflichtet, alljdhrlid) bis zum 1. Deyember einen
moglid)ft ausfithrlihen Gejchaitsbericht an den General-Sefretir einaufenden.
Der Borjiand ftellt diefe Bevidhte jufanmen, (Gft Jie drucen und berjdhictt
jte an bie eingeluen Bweigvereine vefp. Mitgliever.

II1. Borfand.
§ 15.
Der Verband wird purd) cinen Bovjtand geleitet. Devfelbe Dejteht :
. aud cinem Borfigenden;
b. aud einem ftellvertretenden Borfigenden;
C. aus einem ®eneral-Sefretir, bev jugleich Kajjterer ijt;
d. aus einem jiweiten Sefretir ;
e. aud drei Veifipern.
§ 18.
Das Amt der Vorjtanddmitglieder ift cin Chrenamt.  Gehilter und
Lagegelder wevden nicht evhoben; mur die baaven Uuslagen und ein

. *TBie viele Stimmen Haben Vereine von 26—34 Mitgliebern, von 51—59 Vtit-
gliedern und von 76—84 Mitglicdern. D. R.

i
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Stetourbillet 3. Klafje, jowie die ausgelegten und gehirig nadhgeiwiefenen
Porti werden exftattet. 1lber eine etivaige Remuneration bed Rajfiererd
befdhlicht nad Borjdhlag ded Vorftanded bie Generalverfammiung.
8§ 17.
Der BVorftand beforgt die laufenden ®efdhifte des Vereind; die Bey=
teilung derfelben ift ihm anfeimgeftellt.

& 18.
Die Vorjtandsmitglicoer erden vor den Delegievten gewdhlt und
awar i ber NRegel purd) Stimmyettel. Per Acclamation ijt die Wahl

aur dann uldfjig, wenn ficd fein Soiberiprud exhebt. Abfolute Majoritit
entjdyeidet.

Dic Wahl erjtvedt fich auf Drei Jahre. Nad blauf bed erjten
Nahred jdeiden aus vev Vorjifjende und ver sweite Selretar; nacy Ablauf
Ded aweiten Jahred Dev jtelibertretende Borfipende und der Geneval:
Sefretiv und Raffierer wnd nad blaui Ded britten Jahred Dbie Beijiber.

Bei einer etwa uotwendig merbenden Grfabmafhl wird der Aud-
gefchiedene von Dden verbleibenden Vorftandémitgliedern bid jur miidjten
Gyenevalverfammiung veviveten.

19,

Wichtige Anirdge mitfien ihrem Hauptinhalte nad mindejtend einmal
And awar jpdtejtend in Der porlefytenn vor Dev Gyereralverfammiung er=
jeheinenden Nunumner ded Rerbanda-Organed verdifentlicht weroemn. Seber
Antrag, welder bon dex Greneralverjammiung angenontmen wird, perpilichtet
bie Mitglieder. Bei der Abjtimmung entfcheidet abjolute Majoritat.

8 20.

Auch wibhrend Der Generalverfammiung fonnen von iebem Mitgliede
Antrige gejtellt werden. Diefelben mitffernt jedod fehriftlich pem Vorjtande
anterbreitet werben. Derjelbe bat viefe Untrage mnady CErledigung per
Tagedorbming jur Qenntnid der Genervalverfammiung 3u bringen nach
Ser IModififation ven § 11, Abjchnitt 3.

S

er Worjtand Fanmm itber ntrage aud) per Qarte abftimmen fafjen

&

9
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Die Jweigbereine haben al@pann eine miglichit genane Bahlung Ddev
Stimmen, welde fitr, und bever, welhe gegen den AUnirag geftimmt
faben, vorzunehmen. Dad Refultat ift dem Genevals Sefretiv ju itbev=
mitteln, welder Ddavauj um Rerbanddorgane eine Sujammenftellung Dded
Stimmbverhiltnijjed perdffentlicht.

uch Dei diefen ofbitimmungen entjdeidet abjolufe MNtajoritit.

V. &ofle, Einnabhume, Ansqabe.
g 22.
Die Ginnafumen ded Verbandes fepen fid) aujammen:
a. aud ben regelmifigen Veitrigen Der Mitglieder;
b. aud ftaatlichen und privaten Suwenbdungen ;
¢. aud bonnementdgeldern and Snfevaten Gebithren (bei eigenent
Drgan).
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Beraudgabt werben diefe Gelder fiiv bdie im § 2 angefiihrten BVe-
ftrebungen.

lber Cinnalhme und Audgabe dHes Verbandes findet iiberfichtliche Budy-
fithrung ftatt. Dad Rednungdjahe vidhtet it nacd) bem RKalenderjahe.

S 23.

Die NRedpungslage iiber dad verfloffene Jahr unbd die Ctatdfejtietunsd
flic dad folgende Jabhr find jahrlich auf ber ordentlichen Generalver-
jammlung vorzunchuen.

S 24.

Der Geneval-Sefvetiir ift gehalten, in der Jonuavmummer des Verbands-
organed oder in Dem im § 14 in Yusficht genommenen Sahresbericht
iiber die Bermigenslage und Thitigfeit Hed Verbanded einen iih rjichtlichen

Beridht au exftatten.
YI. RushieMungen.
8 25.

Die Jweigbereine miiffen bei den mit pen Genevalverjammlungen
ctiva berbundenen Ausjtellungen 1nd Bevlojungen fiiv den BVertvieh bder
Cofe nad) Kriften eintreten. I diefem Falle it eine Abweidhung von
S b gejtattet.

VIL. Rusfdeidung ans dem Berbande.
§ 26.

Der Audtritt aud dem Verbande iteht den einzelunen Wittglicdern
vejp. den Veveinen jeberzeit frei. Der Nudtritt mufy Drieflich oder per
Pojtfarte dem Verbandsvorftande angejeigt tverden.

Angenomnien;

lnna, den 18. Juli 1886.

Cidgholz. Pouluffen. Stodder. Godmann. Driide. C. H. Biscfer.

. Dang.  H. Neifer.  W. Dorpmiiller. 9. Briiggenann.  F. Wirth.

W. Shmidt. L. Priifer. H. WAlbert. - Boh. €. Lohrmann. 0. Jmmen-
tamp. §. Rubend. W. Altena. L. Hannen. I8, Strathmann. Luhmann.

Sdulze. J. NRofenthal. . Neierding. W. Miiller.  CL. Ferber,

Ditften.  Hr. Muf.  Hr. Esten. &. Cmmevid).  $. Diedridhs.

Rusiitg ans den Berhandlungen, Anna am 18, Inli 1886.

Punit 4 der Tagedordmug: Wahl Hey Borftandsmitglieder,

Berjammilung wihlte per Acclamation cinftinmig  3u Vorftand
mitgliedern : :

1. Freiberen v. Vinfe, Landrat 3 Yamm, eviter Prifident
2. Dr.Neuhaus, Landrat zu Dattingen, 3weiter Prifident ;
5. ®o8mann, Lehrer 3u Clivinghaufen, General-Sefretir wnd
Nendant ;
4. Yohmann, Lefhrer i Unna, jweiter Sefreti;
5 Bauluffen, Lefrer au Jtahlenbecte, Beifitser ;
6. Serber, Sehrer ju Biddenforde, BVeifiger;
7. Stodber, Nentner pu Birde bei Hagen, Beifiper.

55
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Gtat fiir dad Suljr 1887.

b;nnm[}mc
Pro 1886 Pro 1887

Fit. 1. Beitrige der Mitglieder: Mart Mart
1. pon 1600 Mitgliedern in 50 Jweig:
pereinen & 1 Marf 25 Pi* . . . . 2000 2000
2. bon pereingelten Mitgliedern .. . . . 120 120
II. Bujdiifje:
1. pes Riniglidhen Minifteviums . . : 900 900
9. ped Dberprdjiventen der ‘hfmm,uuLuu, ; 150 150
9 ped Dberprafiventen von Wejtfalen . . 15 756
t. auferordentlidhe Gejdhente, fuwh bon
Stipten und (andwirtjdhajtlichen Wereinen 260 260
Tit.III. Binjen bed in Dber Gparfafje u Muna Lw
utlmtbun Rapitald von 3080 Mart ju 4 %ot 123 123
IV. Augerordentlige Cinnahmen . . . . . 122 122
Sunuma 3750 3750
& o et Ry Husgaye Pro 1886 Pro 1887
FTit. I. Sitx dagd Vevemsblatt: Mart TMart
1. Druct und Erpedition ded BVereindblattes - 1300 1300
2, ®ehalt Ded Hedactenrd. . . . . - 240 240
3. Honotar filv Oviginalavtifel ded Ber-
eindblatted . . . . s, 50 50T
L. Un ®ehiltern fiiv “%crviuﬁbmmtc:
1. ®ehalt ded Generaljefretivd . . 360 360
2. pem Sonfervator fiic JInftandhalhumg “m
Bienen= und Seidenyuchtfabinette. . . 90 90
3. Pebegebiihren ded Renbanten B LT 185 185
1. % Bureauws, Rorto- und Reifefoiten:
1. Porto-Ausdlagen ded Veveind . . . . 150 150
2. Yeifefojten dex BVorjtanddmitgliever . . 300 300

[V. Bur Unterhaltung und Vermehrung Ddev

-._,L".llllllhtll_L][."![ peg Bereind mad) Dbejonbeven

ARSI Tt o B o P Sas (ot e s 0 et 50 50
V. Lehriuvius:

1. fitv fiinf Freijtellen juv Teilnahme an

cinem Bienemyudhtiurjud & 60 Mark . 300 300
2. den Qeitern ded Kurfud fitv finf Jog-
finge. & 9eMMa¥l s s N il 45 45
VI. Verteilungen:
1. yur Verteilung an Jweigheveine . . . 250 300

(fiiv jede Proviny die Hiljte)

— Bu itbertragen 3320 3370
T‘Iﬂlun 1887 an wird nur nody von jedem Mitgliede an den Hauptverein 1 Mark
gejablt

T Hevabgejest auj 3%




Pro 1886 Pro 1887
2 Meart Mart
Ubertrag 3320 3370
2. ur Pramitevimg bei den Generalver-
jammhmgen :

S e uelidlirdyen - o SRR 125 150

bober heinifdiots s s mn el 125 150

NS e Mebaillen =% . oo e s e 100 —
» VIII. 2AuBerorvdentliche Ausqaben . . . . | 80 80
Summa 3750 Ji'f_fi‘(,l

Sejtgeitellt in der Oencralverjammbhbmg 3u Montioie am 6. Sep=
tember 1886 auf guumd der 0i8 dahin Dejtandenen Statuten jiitv den um=
gefrennten Gentralbevein.

Der BVeveingprijident : Der Geneval-Sefretir
Sternberaq. ban Brafel

Jadjitehende Verhandlung wird mit dem Bemerken sur Kenntnidnahme
per Beveindmitglieder gebradyt, daf nad) dem in BVavmen gefafiten Be-
jhlufje dev Veitrag fiir jedes Beveinsnmitglied an die Centralvereinstaije
bon Jamuar 1887 ab nur nod) 1 Wiavf Detrdgt.

W.Gladbadh, den 15. Degember 1886.

Der Gencral - Sefretir,
ban Bralfel
Berhandelt Bavmen, den 20. November 1886.

Die i der ®eneralverjammlung von Dattingen den 16, Auguit ¢.
und Weontjoie den 6. September c¢. gewilhite Sommiffion jur BVejd)luf-
Jafiung itber die Modalititen Hey Uusfiihrung ded Antrages ber IWeft-
filifhen Veveindmitglicder auf Trennung  der Dbeiden Lrovingen traten
Deute jujommren und einigten Jich su folgenden BVejdyliifjen :

Sm Princip wivd fejtqeftellt, dalk der Weltfdlifd) = Mheinifhe Vevein
fitt Biemenzucht und Seidenbau iy in zwei Hauptvereine glicdert und
jede Proving ihren Vorftand jelbftandig wahit und ihre Gyeldangelegenheit
jelbit vervivaltet.

St Sime diejed Bejd)lujjed wurde dad Statut hesd Centralvereind
geandert, wie foldes diefer Verhoudlung Deigefiigt iff, und bemmidft ald
Sufasbeftimnumg Folgendes Dejchlofien :

1. Die Veveinsblitter werdben dem General - Sefretiy jeder Probing

fitv deven Mitglicder yur weiteren BVevteilung fiberfandt. Fitv jeded

Leveindmitglied wird dafiic | Mart an pic Central = Beveindtaije

bezahlt ftatt dev Didherigen 1 Mart 25 3.

2. Die Cimnahmen der beiden Vereine q wper ben Beitrigen
werden nad) Mafgabe ber Weitgliederzahl ded BVereind in Hen be-
treffenden Jahren auf die Mitglieder Leider Provingialvereine verteilt.

3. Die Bienen= und Seidengudht-Qabinette bleiben gemeinjdyaftlich; die
Rojten ded Trvandports der Kabinette in dic betreffenden Probvingen
3ablt jede Proving; ebenfo bie Koften der ctwa dadurd) notwendig
Wwerdenden Repavatur.
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4. Das Qapital von 3080 Mart wird pevart verteilt, daf nad) Mafp-
qabe ded 3jihrigen Durdjjdnitts per Mitgliederzahl vom 31. Degember
1884, 1885 umd 1886 pro rata oer Mitgliederzahl eined jeden
Brovingialveveind bdev perhiiltnigmipige Anteil an den Provingials
Rerein fliv Weftfalen bav audbezahlt wird. Die L den Monaten
November und Degember 1886 Deigetretenen Mitglieder iwerdern
nidgt mitbevechnet. Wen dad Reveindblatt billiger witd, wivd aud)
oer Beitvag der wejtiialijden Reveindmitglicder gevinger.

5 Die Vorftanddmitglieder jeded Provingialvereins finen  jeoer
Brovingial-Generalverjammiung Ser andbern Proving mif vollem
Stimmredht, cbénjo der bor Dev Genevalverjammiung jtattfindender
Rorftandafiung beimwohnen.

Roritber diefe Verhaubdlung aujgenonmen und nach VWerlejung und

Genehmigung unterjdhrieben uroe.

Sternberqg. Qofmann. Stodpel Xerber. MW, Kreuj.

X.%. Qod. ©. Didoljj.

Bienenudt.
Ruoeifmngen fiir de Wonal Janior.
(Fie Unfanger.)

Auj dem Bienenjtande ferrjcht jebt PNube.

Nebe Storung ift von Dden Bienen fernzubalien. Namentlich darj
nai Spedyte, Meifen, Maufe® und Lejonders bie fefr gefihrlichen Spihy
miufe + i der Nihe ded Standed nicht bulben. Die Flualocher jind u
perengen und mit Vlendenw 3u perfehern, eimmal, wunt die borhin genannten
Bienenfeinde abjuivehren, danm aber, um sent TRinde und ben Sonnens
jtraflen, bie leider manchent Bienchen wihrend bdes Winters den Tod
bringen, den Jutvitt wumidglid) 3u machen. Diefelben ditxfenr aber nidyt,
wie dad und von jwei Seiten mitgeteilt wovden, pol(itandig gejchlojfen
werden. Sm ®egenteil it vielmehr davauf 3u athten, dafy nicht duvd)
i3 ober fote BViemen der Jutritt frijder Quft in die BVienemwohnung
unmoglidy gemadyt wird.

Tritt ftrenge Kilte em, fo find bie Wolter, tweldye wnvithig  Toerde,
affo faut fumnten, mit einer Defjer idiienden Dede ju perjehen.  ABird
ein folhed Volt damw nod) nidt ruhig, jo [feidel e gewdhulich an
Durjtnot; der Biemenpiihter hHat bdeswegen Hie die Bufubr vor Wafjev
an forgen.  nfanger bewertitelligen died anmt einfachjten daburvd, daf fie

einen feuchten Scpvamm i das Soundlodh — mwarnthaltige VWerpachung
nicht vergefjen! — obder an dad Jluglod) ftecten.

9 milderen Tagen find Ddie Dedenw jum Teil 3u, entjermen. Tritt
eite Temperatur von 6—8°R. ein, fo veranlafje man Ddie BVienenw in
geetqueter Weife 3w einent Neinigungdausdiluge.

s Die Maufe fangt man weg; die Rogel dbagegen werben, weil diefelben ju anderer
Beit und von grofem Nusen find, nur verjheucht und wifhrend der Sdhneeperioden
durd) Verabreichung von Futter vom Pienenftande ferngebalten.

+ Den Spipmaujen macdht man dad Ginbringen in bie Bienemwohnung dadurd
uninbglich, dafy man entfpredyend grofse Nigel ober aud) Holaftifte in dad Fluglod) ftedt.
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Sehr ftarfe Bolfer mit entfpredhendem Borrat, wie fie Dei ber Herbjt=
vereinigung juweilen entftehen, diivfen itberhaupt nidht fo warm bverpadt
werden.  Aud) ift bier dad Fluglod) weniger 31t berengen.

Sdyivache Vilfer ober BVilfer mit geringem Borrat find in den
talten Donaten am beften in einer dunfeln, aber nicht dumpfigen Kanmmer
aufgehoben.

Sept forgt man fdon fiiv newe Wohnungen. Sertigt man diefelben
aus Hol3, fo beniift man amt Deften inden:, Weiden= pher Pappelnbohlen
bon 8—10 Centimeter Dide. Fevtigt man diefelben vagegen aud Strol,
jo Deniipt man beim Fledten ftatt der Sdyienen aus Brombeers und
Hajeljtauden fowie aud Weiden und desd Lindenbajtes NRohr wund madht
vie Strohwiilfte 7 Centimeter dick,

Lies fleifig in Deinem Bienenbuche und mache unter Wnleitung cines
guten Bienenfalenderd eine [nventur, damit Du Dein Betriebdtapital
genau fennen lernft.  Auc) vevfaume nicht, jeBt jdon ben Betriebdplan
fitv dad fommende Bienenjahr aunfyujtellen. Falld Du nuht weift, wic
e5 mit Der Jnventur und dem Betriebsplan 3 halten ijt, wende Did) an
Deinen Jweigberein ober auc) an den Unterzeidyneten.

Und nun nod) eind: Bit Du Mitglied einesd lanbwirt{daftlichen
Leremd ober fannft Du itberfhaupt auf die Lanbwivte Deinesd Bezirts
etwen @injlufy ausiiben, fo wirke dafhin, daf recht viele honigendben Rultur:
pilangen angebaut wevden! 98 joldhe merfe Dir den Apfels umd den
Sirjbaum, den fdhwedijchen weifen, Snfarnat wnd Hopfentlee, die E3par=
jette oder Sevabella. oG S

Ofinftiger Erfolg bei der Seilung der Faulbrnf mif Staffee.

Dr. . B. Bance, Mabdifon, Wis., teilt feine biesbeiigliche Crahrung
am 2. September 1886 wie folgt dem merican BVee Sournal mit:

) habe foeben auf Seite 550 den Avtifel von Peren Dennler itber
Heitung der Faulbrut mit Kaffee gelefen.  Beveitd im verflofjenen Winter
lad id) in ciner deutichen [andwivtichaftlihen Beitung den ber Militdr-
dratlichen Beitfdrift entnommenen Avtifel {iber die mit Raffee angeftellten
anfifeptijhen BVerjudje. Diefe ervegfen meine Aufmertfambeit um o mely,
al3 id) im Sommer 1885 ju meinem grisften Ldeidwefen die Faulbrut in
allen meinen Bienenjtocten entdeckt hatte. Da i) dbamald aber nur Hasd
Abfchtwefeln und die Hungerfur afs wivfjame Mittel gegen diefe fdhlimme
Srantheit fannte, fo tétete idy jamtlice BVilter bid auf wei, welhe ant
wenigiten angegriffen und noch am volfreichiten waven.  Mit diefen Deiden
wollte iy im Frithjahr 1886 die bielgepricjene. Jonefhe Hungerfur-
methode probieven.

S Laufe ded Winterd aber (ag 1), wie fdhon gefagt, von den anti-
jeptifhen Gigenjchaften des RKaffeed, und wurde aud)y mit der Heilung
burd) Phenol (nad) Ehejhives Methobe) Defannt. Die Bienen itber-
interten qut im Reller; alg id) jie aber in diefemt Friihjahr untevjuchte, fand
i) beide Stide wicder faulbriitig. Da nahm iy miv vor, Deide Heil:
berfahren nacdheinander auguwenden.  Jch begann mit pulverifiertem Kaffee,
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womit i) Bienen uid Waben Dejtiaubte, und 3war oreimal in einer Wodye.
Und weldesd war Ddad Rejultat? Cude Juli unterzog ich die Stode
wicber einer genauen Nujterung und fand bon Faulbrut nicht die gevingite

Spur mefhr; bie Bitfer aber Defanden fich in Dlithenditem Stanbe.
Xcj betradyte den Qajfee ald dad wirfjamjte wnd (eichtefte $eilmittel
per [aulorut. Fix Bienen und Honig ijt ev nicht im gevingjten fehadlich.
N bin dev Hofpuung, pafp auc) amdere Died beftitigen toerben. 3¢

feimer Der Raifee pufverijiert ijt, dejto befiern Gffeft verurfadt ex.
(Aug dem Amevican Bee Journal fiberfest vou . Dennler.)

Rundjdau.

Der Oridjinn der Bienen, Laut IMitteilungen der Tdgl. Jtundjchan
hat der beviihmte englijche Tierphyjiolog ©. J. Rontawes bor einiger Heit
Sh2

1L

hochinterefjante BVerfude {iber bDen Drtdjinn der Bienen angeftellt.
Beobadfungen, Dbei welchen e8 fich darum Hanbdelte, fejtaujtellen, ob Ddie
Bienen etwa infolge ded ihnen von verjcgicdener Seite jugejchricbemnenn
» Richtungsiinnesde« oder infolge der erworbenen Drtafenntnid den iidweg
Finben, wurden im einem mehreve hundert Pardd * bon der Qiifte entfernten
Hauje borgenontme. Au beiben Seiten Ded ($ebiudes, dad in ciuent
feiner Vordevzimmer Dei gedfinetem Fenjter einen Bien enthielt, bejandern
fidh grope Girten mit Honigenden Pilangen, pifrend Der bor Dem Hauje
fiegenbe, mach dem Meere fithrende Plap unbepjlanzt war. Nachpent bie
Bienen 14 Tage an ifrem mneuen Yufenthaltdorte ftanden und fomit ihr
Tradjtgebiet fenmen gelernt Datten, urde abends nady eingeitelltem Fhige
jowof! das Fenjter ald and) das Flugloch — lebteres durch) eine Glad=
platte — qejdylofjer. Am folgenden Nilorgen {icfy Momaned eine peftimmte
Anzahl BVienen aud ihrer LWohnung in dad Bimmer fliegen, fing dicjelben
an der immeren Seite ded gejchlofjenen Tenjters auf umd fpervie fie
eine Sdyachtel ein. A{abann wurde dad Fenfter gedijuet und vor pad
gefchlofjene & luglo d) ein mit Bogelletm betrichened Savtenblatt qeleqat.
@Qeine Biene fonnte nun mehr unbemerit auvitcEfehren, weil dev BVogelleim
fie fefthielt, und renn eine feftgehalten wurde, jo mufite jic aud ber von
Romaned aufgejtellien Bienenmwohnung fein, Da ed i Dev Nihe Teine
andevenn Bienenvilfer gab. Jeht ging N mit den in der Sdadhtel ein=
gejperrten BVienen an dad Peer und fehte eimen Teil derjelben in Jreibeit.
Qeine Biene fand den Heimweg. Ein gweiter Rerfudy hatte dadfelde Res
fultat. Fehlten aljo jegliche Qandmarfen, jo bermodjten die Bienen jidh
nicht au ovientieven. Hievauf febte R, eine Anzahl Bienen wijdyen vem
Meeere und dem Hauje, aljo aud auj unbepflanzten ®ebiete, in FHreibeif.
Dbjchon die CEntfernung vom Dder Bienemwohnung Hochitend 200 Pardd
betrig, fand wiederum teine Biene den Heimiveg. Aud) piefedmal fehlten
Sent Bienen die Qandmarfen. Jun wurden Die Bienen in Dden verjdies
penjten Stellen ded Gartend in Freibeit gefept. Dbgleidh jept die Ent-
fernung bielfac) grifier ald bei Den fritheren BVerjuden war, fo fauben

*1 Pard = 0,914 Dieter.
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pie @reigelafjenen doch) immer in Hivyejter Frift den Heimveg.  Waren
alio die 3ur Orientivung erfovderfichen Landmarfen vorhanden, o ver-
mochten die Bienen den Weg ju ihrer Wolhnung su fuden.  Affo nidgt
cin aflgemeiney Ridhtungédiinn jeigte den Bicnen den Wegq, jon-
derit ihve Defonderve Renntnid desd Garvtens

Sacdarin — ein nener Siifijtoff. In New-Yort ijt ¢ D, Fahlberg
gelungen, einen neuen Sitpitoff aus Steinfohlenteer® Hevyujtellen, dem ev
pent MNanten Saccharin gegeben fHat. Saccharin ijt ein weifies, in fodyendent
Wajjer feidt [650ched Pulver, welded 280 mal o jitf ift ald Bucker.
Lojt ntan Sacdhavin in 10 Teilen Wafler, fo fhmedt die Lifung melhr
Jalzig als fiif. BVerdiinnt man indefien diefe Lifung, fo erhilt diefelbe
einent fiifien Gefchmad, aud) wenn  man idlieRlic)y auf 100 000 Teile
Waijfer nur 1 Teil Sacdhavin nimmt. Sum Gliide fiiv die Honigprodus
aenten ijt die Herjtellung von Saccharin fojtipielig, dagegen der Nihrwert
pesfelben geving, fo bafi ed dem Donig Feine Konfurreny bieten bdiirfte.

Steine Bleddidjer anf den Bienenhiujern. Jn dex Sdor. Bjtg.
Wit Yon ziwei Bienenjiichtern mitgeteilt, baf aui dem Stande ded einen
nad) cinem ftattgehabten Hageltetter alle BVislfer und muf dem Stande
ped anbeven ficben BVilfer weifellod waren. Da auf benr Deiden
Stinden jich Bledhbedagungen Dbefinden, fo liegt bie Annahne nabe,
Daf dad jtarfe Geviujdy, weldhes beim Auffallen der Hagelfiirner auf ein
metallened Dady entftehen nufy, die Detreffenden Vilfer in eine febr grofe
Aufregung bradyte, wodurd dann der Verluft der Soniginnen herbeigefiifrt
urde.

Batttlerow . Im Auquit ded verfloflenen Jafhres ftard in St. Peters-
burg der um bdie Hebung der Bienenzudht in Rufland auferordentlid)
verdiente und auch den deutfhen Smtern purd)y feine Bublifationen
befannte Staatdvat und Profefjor . Buttlevow. Buttlerow lernte in
Sahre 1878 wibrend feined Aufenthaltes am KRautafud bie dortige Biene
fenen, und aquf feine Vevanlaffung fandte dic rujjtfche Landwictjdaftliche
Gejelljdaft feither Rinigimmen diefer Hajle nad)y den verjchiedenten
Giebicten und Staaten.

Litteratur,

Proftijder Ratgeber jum Betriebe eintraglicher Bienenjudt.
perausgegeben von W, Giinther, Gispersleber. Berlag vou TH. Thonas,
Leippig. Preid br, 2 Marf. 279 Seiten mit 56 AbLIDungen.

»Uusd der Prayis fiiv die Prayise, dasd ijt der Gindruc, weldyen nan
beim Yefen des empiehlenswerten Budyed gewimen nwl.  E2 it dasd
aud) fein Wunbder.  Jft dod aud) Giimther ein Schiiler wund Gehiilfe des
Bavou Berlepfd) und von diefemt der Smlevwelt ald BVienenmeifter
borgejtellt worden.  Was wund nidyt an dem Budhe gefallt, 1)t ber Umitand,
pap @. eingig und allein  die Berlepjdhbeute fitv eine pajfende Bienen-

*Aud Ef?infu[llftltce}g einem Nebenprodutte ded Leuditgafes, gewinnt man aud
0ad nilin, welded ur Derftellung unfever fdyoniten Favben dient.
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4l " wobhnung halt wd allen anderen ifren Wert abjpridt. 15 |
e paher aud) am willfommeniten Denjenigen Bienenpiichtern jeur, welde in
it oer Berlepjdbeute imfern — Ddenjelben iit ¢ fehr zu empjehlen —, aber
= aud) die fibrigen yniter werden in dem Werte nrandyes fiubrn._\ 11:\(1{”%._ Aur
U A

Bereichernng ihrer praftijden Qenntniffe Deitvagen fam

g .
| Dnzeigen.

11t
{ it dic Yebaftion nur nad) den BVejtimnumgen ded

er. (Fite ben Jnjevatentel
hr Prefaefesed verantwortlid).)
be
ile Biweigverein WMenden pei Witlheim a. d. Ruhr.
13," Yerfomminng Sountag, den 16. Jonuar 1887, nadymittags 3 b,
bei Sempelmann in Mendeit.
: Tagesoronung:
4 1. Sahredberidyt;
A 2. Grhebung ber Veitrage;
be 3. Bejpredpmgen.
;:n lm 3aflreiches Erfdjeinen Dittet per Borjtand.
t‘l’ — — SR
e Fweigverein Gdamp. :
vt Generalverfamulung au Sonntag, den 93. Januax 1887,
peim  Gaftwivt Heren Aunguijt dBurg, Qntorferftrafe ju Ratingen.
v FTagedorbnung:
th 1. Neuwahf pes Vorjlandesd;
2 2. Bahlung ber riicftandigen Jahresbeitrage und der Jahresbeitrige
i - fiiv 1887;
5 3. Bejdluffafjung iber BVeitreibung vev pid dabin nicht gezahlien
)¢ Beitrige aus den Vorjahrew und Bejpredyung iiber die fiir die
" . Aufunjt ju Haltende Verlofung wnter den Dei den Verjammiungen
antvefenden Verveindmitgliedern.
W zabhlveichen Befudh erfucht ber Borjtand.
Bweigvervein Eijen
| Hat Verjammbugen int Jahre 1887 wie folgt:
! : 90. Februar bei W. Schiinrer NRotthaujen;
20, Miry bei Niefamper in Schonnebed

: 17, April bei Schenmtann in Rotthaujen;
: 8. Miai bei Sencdaiv in Sdhonnebed ;
992. Mai bet Strobel in Eijen;
1 . 5. Suni bei Kremerdfothen i Rotthaujen ;
! 19. Suni bei Hafting in Kray;

i 3. Qult bei Wejtermann WNecenbory;
9. Dftober Dei Schitmer in NRotthaufen.
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Pene Mitglieder,

Newer Jweigverein Daflem bei Jiinferath, 9 Sdulzen, Lehrer
it Waldorf, BVorvjteher; Ph. Nobis, Lehrer in Dahlem, Stellvertreter;
Nath. Wawer, Acever, Nif. Hilgers, Acerer, Math. Hilgers, Aderver, Jof.
Debderich3, Ucderer, fnie, Miiller, Tilm. Held, Baumpileger, Tillmann,
Steiger, famtlich in Daflem; Lemwer, Lehrer in Baafen; Ehmanns, Ge-
meinde-Empjinger daf.; Maftiauy, Lehrer in Ejh: Hub, Crump, Meiillex
in Waldorf; Meper, Uderer in Allendory; Wafjong, Kaufmann in
Blanfenpein.

Jweigverein Aadjen. Stovefandt, Obergivtuer in Aachen; Noh. de
Deffel in Longen; Frany Sdieind in Hergenrath.

Gweigverein Burg-Reuland. Joh. Wangen in Bradt.

Sweigberein Derne. Birger, Lehrer in Derne; Karl Cmiderman,
D. Riifdhe, NRentner, Braufmann, Wivt, jamtlid) in Deufen; 9. Dungs,
Spegereihindler in Lindbenhorft.

Bweigverein Gijen. Heinv. Strobel in Altendorf; Sieversd, Lehrer in
Rotthaujen; Wilh. Werntgen, Bergmann dafelbit.

Jweigberein Lippitadt.  Ludw. Rruje, Sabritbefier, Dr. Mary, Avst,
Sdyiiler, Staufmann, jamtlidy in- Crwitte; Whlentitten, Lehrer in Berge;
Tarfe, Lehrer in BVelde.

Bweigverein Nienden, Hein. BWuithoff, Berginvalide in Heifen.
Jweigberein Montinie. Shumader, Lehrer, Gottf Hanann, Hhpo-
thefenjefretiv, beide in Miontjoie; Stoeben, Qonigl. Fovjter in Hoefen.

Bweigverein  Miinjtereifel.  ak Nolde, Aderer in Sdjeubehec ;
Herm. Briick, Ackerer in Budevath; Pet. Theifen, Ackever in Holz-
mitlheim.

Jweigverein Raeven.  Fr. Wilh. Creuh, Gaftwivt, Heinr. Wirh,
Sefrer, Pet. Hausmann, Steinmeper, fimtlich in Raeren.

weigberein Reed. M. Oftberg, Raufmann in Bodjolt.
Jweigverein Widebe-Afjeln. Ludw. Herbers, Sorjter  in Holzen;

Pr. Biijdher, Landwirt in Yolywidede; Wilh. Cclebredht, Bergmann in
Hobenlendyte.

Inhalt: BVereindangelegenbeiten. — Profit Neujabr, — Statut ded Weftfilijch=

Rbeinijhen Bereingd fiir Bienen= und Geidenjudht. — Statuten bded Weftfalijhen .
Dauptvereingd fiiv Bienenjudgt, — Gtat filv ba8 Jabr 1887. — DBerhandlung ju .
Barmen. — Anweifungen filv den Monat Januar. — Heilung der Faulbrut mit

Raffee. — Rundfhau. — Qitteratur. — Anzeigen. — Neue Mitglieber.

Hevaudgegeben vom BVorftande ded Bereind, Drud von IB. Hittter in M.Gladbad.
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a0 Glaobad, L. Jebruar 1587, 38.3aHtG.

Bereindangelegenpeiten.

Befanntmadung.

Wene Mitglieder Ditte immer diekt mit eigureicdhen  wnd dabet
dentlidy Stand uud Wohnort angeben 3u wollen, behufs genaner Ein-
fraquug i das Mitglieder-Derseitpuis, Dic VMamen kounen nur dou
Hi ver nadfien Wummer Aunfuahme finden, wenn die Anmedung bis Junt
15. des Monats bei miv eintrifft.

Sei Abmeldung cingelner Mitglieder bitle ebenfalls die Yamen miv

Devzeichniffe lofdhen

mitteilen 3u wollen, da id) fie wur damm in dew
kann.  Die Awgeige, »dab der Vercin jebt fo vicle Aitglicder 3ablee,

oder »>daf fidy fo vicle abgemeldet hittene, geniigt nidt, da id) damn
die Abgemeldeten nidgt fretchen kanu.

M.6Gladbady, den 20. Jonuar 1887.
Per General - Sekrelir,

pan Brakel.

Beile ober deren Haum 20 Plennig
Mumner 10 DMark.
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Bienensudt,

Auweilungen fiie den Wonaf Jebruar.
(Fite Anfinger.)

»Jeadhpem  endlid)  Taumwetter dic harte Eistrujte miixhe gemacht,
rappelt und dappelt e aucd wieder froh) in ded Jmters Hevifammer. €3
fehlen mur nod) 2 Grad Reaumur und unfeve Lieblinge werben audfliegen.
Oh, nithme bod) die Matur die ihr nod) fehlenden 2 Givad von meinein

heiBen Imierherzen an! Wi hitten dann fofort die lang erfehnte Sreude,
pen evften Audflug.c * So jdhriedb unsd heute am 24, Januar unfer [iebex
wmterfollege, der Sdnger Montjoies, Heve Stattonsvorfteher Claejjen 3u
Norf. 1nd nod) war der Brief midht in unferen Hinden, da verfiindeten
jdion freudiq Ddie Seminavijten-[mer: Alle Bienen fliegen! 6
unjer Wollege diefelben bdurdh einen Jauberfprud inggeheint dazu ge=
soungen hat, wer fann ed wiffen?  Schneved Wetter 3u einem JReini-
gungsausflige, al8 wiv & Heute Hatten, fonnte und wenigitensd im Januay
foum befdert werden.  Villige Windftille, Heller Oimmel und Heiterer
Sonnenfchein  (uden Dei vollitdndig fdmnecfreiem Erdboden, nachdem die
Blenden {dlenninit entfernt worden, bon 9%s.11hy morgend ab die im
Sernwerf ifrver Feftung juriicgezogen lebenben Bienen zu einem Sonnens
Dabe cir.  1nd tie frendig folgten diefelben biefer Einladumg. LWeld
munteres Treiben am Bicnenftande! Erit gegen 3 Uhr Deliebte Had
Eorps  fich suvitdaugichen.  Cin feohliched Summen belehrte unsd um
> Ubr, wie wohl dev BVienenjhar der Ausdilug befommen, Qein LWimder
and)!  Rehrten dod) die von Unrat rveimen Bienen in ecine Wolhnung
yuriic, in welder mittleveriveile vom Bodenbrett alled Giemitll und IIE

* Der Neinigungdausflug ift fiir Bienen, welde nidt in Gromieten oder in
anderen bunfeln Naumen durd) nidhtd geftont tberwinteri, burdjaud notwendig. Die

und swar um fo mehr, je baufiger bdiefelben in threr Rube geftort werben und je
tilter thr Winterquartier ift. Der arofere Teil der aufgenommenen Nabrung wird
verdaut, ein Heinever unverdaulidier Teil wverbleibt in bem Darme. A3 cin die
Reinlichfeit {iber alled (iebended Infeft entlecrt bie Honigbiene den Darm nidt in
ver Wobhnung, & fei denn, fie werde pagu geyoungen. Dauert nun dad Jnnenjiten
gar zu lange, fo wirtd der Darm nadh und nach vollitindig gefitllt. Tvitt jelit nodh
tein MWetter su cinem Audfluge ein, fo mitffen die Bienen notgeorungen ihre Syfre-
mente in der Wobnung von fidh qeben, wobei i fich bann gegenjeitiq fomie den
Bau und die Wolnung befudeln; iy jagen bann, bie Bienen haben die Ru hr.
Nody fei hier erwdbnt, daff bei Siido ftftand nur jelten cin su einem Reinigungs-
ausflug gecigneter Tag von den Bienen nid benubt wird, wibrend bei einer Flug-
ridtung nad) Norden oft die beften Tage voriibergehen, ohne daf fih die Jmmen
Grleidhterung verfhaffen. Sm vergangenen Winter ging etwa eine Stunde von bier
falt ein ganger Stand an bder Rubr ju grunde, unjerer WMeinung nad) cinzig und
allein deshalb, 1weil das Sluglody nady Novden gevichtet war.

Bienen nehmen namlidh audh wibhrend des Winterd Donig und Bienenbrot ju fidh,
b

_ Dalten die Bienen bei jdneebededtten Bobden eirten Reinigungdausflug, o muf
jeitig vor bem Bienenhaufe und auf bem Dache dedfelben bder ©dynee entfernt oder
ourd) Beveden mit Stroh, Fidtennadeln, Hobeljpinen 2. fite die Bienen unjdadlidh
gemadit werben.
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fige tote Biene fein i
ala bis dahin war — in
— fdmell Dafitr geforgt worden, paf demt
feine Warme verloren gehe. UndD Dba €5
pem erforderlichen Duantum  gededelter

g

auberlich entfernt worden war.* ud nod) Defjer
anbetracyt, daf Dbald Dad Brutgejdhift begumnt
heifbliitigen Riffhen aud) gar
anfern Volfern aud) nidt an
S@aben mit mnicht famdiertem

Biitenhonig fehlt, jo jehen wiv jeht fdhon mit beredhtigter Hoffnung einexr

quten uswinterung entgegen.
aud) wihrend ded Februar allen Yneijungen

> 16, jorgfiltig nac)fonmen. Xnsbejonbere
warnen Tagen vor Veginit DET

Sm iibrigen wollen it
fiix Den Januar, j. ©. 16 un
werdent toiv davauj adhten, bafp an Den
FTraht auf unjevem Stanbe feine Rituberei entiteht. Ly 5

Siufien wnd 2flege ver Bienenjudf.

(Rorirag von Bienenwirt R. Dathe- Gyjtrup auf ber Qebrectonferen; 3u Soeft

Proving Weftfalen, am h. Dttober 1886.)
(Sdlug.)

Riihrend Ddex gRanderzeit Dleiben aie Subtaften auf dem Heimatd-
faube und die Stide werden auf dem TWanberjtande jrei auj Binte ge-
Hellt. Die BVehandhung der Sticke auf dem TWanderjtanoe ift derart, daf
man dort einen gefchlofjenen Nybeitdrawm entbehrem faum; iy Habe Ded-
Halb im danderjhauer nur 2Bante qleichlaufend mit veichlich 1 Metex Abtand
aufgejtellt und beide mit cinem genteinjchaftlichen ®adhe vexjehen, io daf man
it einem Gange gleih auj Deiven Seiten - die Stide lewht jur Hand hat.

OMeine Hevven! Gejtatten Sie mir nuun
Royteile, welde und bie Miobilzudt gewdbrt.
IMobilbaun die volle Herrjdaft itber vie Bienen, 0.0

cine fleine Beleudhtung vex
Der Jitdhter bat beint
_er famn jtetd gemauc

@enntnid der inneren Bejdaffeneit ded Stoded cvlangen, leid)t frant-
haften  Jujtinden beafelben abfelfen, Dent Peangel unod 1berflup an
SQabenban, Jahrung und Brut audgleidhen, 3. . bie Drofhnen unters
sviicden odev piichten, Ableger madhen, Bilter perftacfen, das Sdwirmen

* Dad Bobenbrett muf bei jedem Reinigungdausdiluge wie audy wihrend Dder
Slugperiobe von deit Gemitll gefaubert werder, bamit bie laftige Bienenlaus nicht
fibexhand nebme; Ddie fofen Bienen entfernt maiw, weil fonjt mande der jest febr
¢ Totengraberarbeit ju grinode aeht.  Die Fotengriber
FHommern fich namlich hiufig jo feft an bie Leidyen, pafy fie fih beim Qodreifien von
pen lepteren verlefen; auch ift e3 nidht jelten dev Fall, baf diefelben mit ihrer Bikvde
fo lange auf dem falten Poden figen Obletben ntiifien, 6id3 fie vor Geitaveung nidt
mebr aufiliegen [dunen. Iierdingd follte dex Bienenjitchter nady jedem Meinigungss
audflug bie eritavet auf dem Boven liegenden Wienen auflefen und bicielben, nadhdent
fie in cinem ®eféie mifig evwdrmt worden, einem Tchwaden BVole jujdittien. Wber
befjer ift e3 boch, wenn man fidy dburd) jofortiges Heimigen bed Bodenbretted dad
9luflefen von exjtarvten Bienen fo viel wie miglich erfpart. Dad Gemitll und bie
toten Bienen frabt man mit einer langfticligen Bupleirde, mit der man unter DN
Rabpmdien berfabren fany, in ein Sieh, pad in einem Raitenn bangt.  Naddem bad
®emiill, weldes groftenteild aud

wertvollen Bienen bet ihre

T8 achdtoenden befteht und aljo nidt perloven
fieht wman vor Dbemt Begraben der Qeichen genaw
pemt, wean dad der Fall jem jollte,

aehen darf, durdygejiebt worden,
nady, ob nidht bdie Sonigin unter den lepteren it 5
milfite dad betreffende Polt ungejdumt mit eitem  nebenanfteheaven weifelvidhtigen
Polte vereinigt werden. Selbitoeritandlich milite oadfelbe gejdehen, wenn ai bemt

3 BVolted nad) dem Reinigungdausiluge

eajelben fonjtatiert wordeit

fauten Braujen und dev grofen Unrube ene
und bei ber davauf erfolgten Revifion die MWeifellofigleit D

wiire.




berhindern, nad) Bebar] die Wolhnung evweitern oder vevengern, vor der
Wanberung den itberlitffigen Honig entwehmen ; and) fann ex mehr und
befferen ©djeibenhonig ernten und bei der Einwinterung leichter etiaige
Mingel der Stode Defeitigen ald beim Stabilbau. Ebenfall3 bdie Sorberung
per Brutvermehrung laft fidh beim IMobilbau leicht dem Umiftdnden
und Verhiltniflen anpajfen, denn man braucht mit dem Neizfutterhonig
nidgt jo verjdhwenderijch Fu fein wie beim Stabilbau, jonbdern man hiingt
pur Vermehrung der Brut cine leere Wabe oder Kunjtwabe 3wijchen die
Brutwaben und Dei ehwaigem Futterbedarf eine Honigwabe Hintenar.

Wenn ich bisher dem Mobilbetriche das Wort gevedet Habe, jo will
i) damit feinedwegs dem Stabilbetried den Gavand madhen, denn jonit
miifite i) felbft eine evhebliche Anzahl Stabilftice vonm meinen Bienens
jtinden iiber Bord werfer. — Bon den Stabilfticten eignet jich) aux
Stand- und Wanderyud)t am Deften der Litnebuvger Stitlpford, weil bders
jelbe fic) feiner Cinfachheit und Leichtigfeit wegen leicht und vafd) Be-
hanbeln und dedhalb in griferer Anzahl anfjtellen (GBt; aud) lafjen jich
mit demjelben widhtige Opevationen vornehmen, 3. B. Abtrommeln, b-
leger madjen 1. §. w.; vorjitglich eignet fidh der Stiilpford 3ur ShHwarne
jucht, und aus diefem Grvumde ift devielbe auf meinen Bienenftindenw vers
treten, nuv mufy man auf dad jeitvaubende Sdpwirmen iarten, mogegen
man beim Mobilbau den Bienen jur geeigneten Jeit fdhon auborfommert
fann.  Aber gevadezu graufam ift beim Stiilpford das Lerfahren der
Donigernte, benn juw diefem Jwede wird gewdhulich das Bolf duvd A0-
ithivefeln and dem Rovbe entfernt und der gange Bau mitjamt dev nod)
vorhandenen Vrut audgebrodhen; in diefem Falle bietet und dev Niobilbauw
vent Vorteil, daf nan dad Sdwirmen feichter verhindern und fomit
ftavfere Vislfer evzielen fann, weldhe Hedeutend mehr Crtvag lefern al3
eine grifere Anzahl fdhwachere Volfer, und jhlieRlich Dei der Honigernte
Draud)t man nur die iiberfliiffigen Honigvaben 3u entnehmen wnd famn
oie iibrigen Waben uebjt BVolf und Brut berjchonen.

Sept wende id) mid) ju den Biemenproduften (Honig und Wad)3).
Das Wad)s evzeugen die BVienen aud dem Honig. Der Honig wird von
pen Bienen auéd den Neftavien von Bliiten und Blumen gefogen. €8 it
alfo die ujgabe dev Bicnengudhtintevefjenten, fiiv eine gute Bienenweide
3t forgen. Wie idy bereits erivdbhnt habe, {ind Died bdie Bienenziichter
biveft, dbie Zandwivte und der Staat indiveft. — Seitend der Biener
pildhter und Lanbdwirte find bei der Unudjaat landwivtjdaftlicher Sulturs
pilangen miglichit foldhe 3u wibhlen, welde den Bienen ald Nihrpjlanzen
dienen. Dbenan fteht jetst der jhwebifche ober Bajtardbilee (Trifolinm
hybridum); er 0liht im Juli wnd Wugujt wnd liefert den Bienen jehr
viel Honig.  Auferdem it s empfehlen Dder weile ober Steinflee
(Trifolium repens); er 6Liht vom Juli 6i3 September und liefert eben=
[all8 biel Honig. Von feiten bed Staatd ift bie Bienengudt ju unter-
jtitgen durd) Anpflanzung von Donigreidjen Biiumen an den dffentlichen
Wegen, namentlid) Linden, Afazien und DOjtbiume.

Endlich bin id) bei den Bienen angelangt, weldje die eigentliche Ber-

anlaffung zu unjever Heutigen Belpredung  gegeben haben. — E8 giebt
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mefhreve Rafjen Bienen, vor denen per Biidhter aber nicht nach Belieben
wifhlen darf, jonbern er mup perjenigen Majje den BVorzug geben, deven
Gigenjdhaften fich Dden prifigen Tradtverhilinijjen am beften anpaijen.
St die hiefigen Fradtverhiltuifje pafien am bejten bie Staliener ober
aud) die Kaufafier, Dagegen Ddie Heidbbiene eignet fjid) jur Sdwarmaudt
wtd Gpittradgt.  Die italienijhen und Eaufaftijden Bienen verdienen ded-
halb den Borjug, weil fie fidy duvch geringere Stedhluit, groferen Flei
und gevingere Schwirmlujt bov oer Seidbiene audjeidhnen und in per
@Entwidelung ober BVolfdbermehrung dev Heidbiene nicht nachitehen.  Die
PHeidbienen liegen wegen ihrer grofen Sehwarmlujt wihrend ded Sommners
piel por, entfenden Ddafer iwenigev Tradytbienen und 3ehrem von pem
Honig, welden ihre Tradhtbienen aufgejpeichert haben; jedbod) nac) De-
enbeter Schwarmaeit ift Ddie Heidbiene audh jehr fleifiig und eiguet jich
peshalb am Dejten fiiv Gegenden mit Spittradt, pamit die gelieferten
jungen Vilfer fih nod) verbient madien, 0. §. ifhre Kaften mit Jinjen evs
fepen finmen. Unbders perhitlt ed jich mit den italienijchen und fautajijchen
Bienen, weil diefe infolge ihrer geringeven Sdwirmlujt fid) tmmer polf-
ftarf erhalten, fajt gar feine Seit verjhwenden und bei  porhandener
Tradht fdmell und eifvig an bie Arbeit gehen odex dulerit emjig Honig
einjammeln und jomit im Herbit eine veidhlichere Homigernte [iefern al®
bie Heibbienen.

@in Rurjes 2Worf fiber die Permehrung der VienenvolRer
onrd) Sdwirme, Trieblinge wud Ableger.
(Bortrag, gehalten bet ber ®eneralverjammlung ju Hattingen am 16. Augujt 1886
von Qebrer © chmid t- Widede = Afjeln.)

{iber die BVermehrung der Bienenvilfer durd) Schwarme, Trieblinge
and Ableger fomunte der angehenbde Bienenyuichter eine Brojditre fdreiben.
) witrde Jhnen mun feinen ®efallen erweifen, wollte id heute iiber
mein Thema nach allen Seiten auafithelich jprechen. Dazu gehorten einige
Ghunden. m Programm jteht aber » Ein furzed MWort 2c.¢. Dad joll ed
audj jein. Crmwarten Sie daber nicht von mir, dafs id) Definitionen {iber
Sdwarme, Trieblinge und Ableger gebe, aud) nicht, daf 1 fage, mie
Trieblinge und Ableger Hevgejtellt werden. 918 Defannte Sachen febe
i)y bied voraud. Die Bermehrung der Bienenvdlfer purd) freiwillige
taturidirme ijt befanut und getoip dlter ald dad Wort »yBPienen-:
audte. Die BVermehrung duvd) Trieblinge und Ableger ift mneuern
Datuma, miv perfonlich feit 30 Jahren belannt, nadydem ic) die werte
Betanntjdaft ded wetfilij-rheinifdyen Beveind gemacdht Hatte. IMit der
Bienen = Citteratur wenig befaunt, Habe id) angenommnten, bap die Fitnjt
fiche BVermehrung durd) Tvieblinge und Ableger mit dem Mobilbauw Fur
Ginfiijrung gelangt ijt. (Beveitd im vovigen Jahrhundert fannte man
fhon, wie i) bad in Schwelm, Juli 1885, in meinem Bortrage »Jur
Djierjonfeier« davgelegt habe, an perjhiedenen Orten den IMobilbau und
an bielen GCtellen die Runft, Tvieblinge wuud Ableger herzujtelen.
2 Sdjieracy’jdher Betruge. D.R.) €5 tittde wenig eviprieBlid fein, Heute
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baritber ju fteeiten, welder Vermehrungdveife der Vorzug ju geben jei.
Meine Aufgabe foll die fein, barzulegenm, unter rwelchen BVerhiltnifjen die
Bienenvolfer durd) Schwdrme, Trieblinge und Ableger ju vermehren find.
Nft der Bienengiihter in ber Lage, wihrend dev Sdpwarmyeif jeine
Bienen von 9 Uhr morgend bi8 3 Uhr nadymittagd felbjt su Deobadhten
pder von fadyfundigen Pervfonen bLeobachten 3u laffen, dann iivde idy
ant feiner Stelle vonu Mobil= und Stabiljtocden bie freiwilligen Natur-
jdwirme annehmen. Sind in allernddjter Umgebung ded Bienenhaujes
mitte(jofe Biume, Beevenjtviuder wnd Hecen, dann twiivde i) bdie
Naturjdywirme fommen laffen. Fehlen Straudher und Heden, oder jmd
hohe Baume, namentlich alte Hohe Virnbaume in der Nihe der Bienens
piitte, dann wiirde id) mid) jweimal Dejinmen, oD iy twavte, Di3 ¢35 Den
Herven Sdpwiivmen gefillig ift, ju fommen. I fitv meinen Teil hatte
feine Quft, uwm ecinen Bienenjdhwavm mein Diddjen Leben dadurd) aujs
Spiel ju fegen, dafi i) 6 0is 10 Meter Hoch auf einen jpriden Birn=
baum fjteige. Wir Bieneniihter gehbven verjchiedenen Verujstlajjen an;
mandie haben ein Amt und miiffen pinftlich ded Amtesd warten. Solde
jind nidht in der Lage, ifhre Biemen in der Scwarmyeit wdhrend  ber
Sdwarmftunden ju Deobadyten, bder Geijtliche, der Avzt, dev Bevivalz
tungdbeamte, der Lehrer, der Vergmann, der Fabrifarbeiter . f.w. An
ijrer Stelle wiivde i) von Stabilftcten Tvieblinge, von Mobiljtdden
Ableger maden. Selbjtverftindlich) madht nman niemald einen ZTriehling
vort einem Stitlper, fondern benufst dazu jwei. Kann dev Jiidter iiberhaupt
nidt iiber mindeftend 4 qute Stitlper bverfiigen, jo laffe ex licber die
Sdywirme fommen. Aud meiner Vienen=Prarid fann id) die Mitteilung
maden, dafp zu der Beit, ald id) noch fajt nur mit Stitlpern wirtjdaftete,
die Trieblinge Defjer gevieten, al3 fpdter die Ableger. Jebt, bda id) an
dem Althergebrachten nur nod) injofern fefthalte, daf ich einen Stiilper
befie, mache ich von Beit 3u Jeit cinen Ableger. €3 fommt vielfad
bor, Daf Deim Beginne und wihrend der Schwarmyeit die Bienen jtart
vorliegen, einen fogemannten »®Bavte zeigen und die Biemen in Mobils
ftocen nicht in den Honigraum wollen. Von Stiden folder Avt wiirde
ich in diefem Falle Trieblinge und Ableger madjen. Wer hat bdie Cr:
fahrung gemadyt, bdaf die Ffraimer Biemen gegen unfeve deutjden in
der Sdjwarmaeit weniger oder qar nicdht vorliegen? Ehe idy mit der
Qunjt, Tvieblinge und Ableger herzujtellen, vertvaut war, namentlid) ant
Enbe der fitnfziger und im Anfange ber fedpziger Jahre, ift ed miv oft
vorgefommen, baf Stode jolder Art morgend in unbewadjten Stunbden
fdwdarmten. Jh wurde oft ju der Jeit um Crfahrungen veidjer, um
Bienenvdlfer, weldhe fich ald Deferteure verftedt hielten,  puweilen aud
jdhleunigit dad Weite fuchten, drmer und mit Schaden Eliiger. Cinjd)altend
will id) Hier Demerfenr, dafy 8 bviel bequemer ift, einen Ableger 3u
madjen, al& einen Triebling, ja aud) nod) bequemer, al einen Sdwarm
eingufangen und in den Mobilftod zu bringen. Nun will id) aber aud
ehrlid) gefteben, baf miv jumweilen bad Ablegermadjen aud) nidt glitden
wollte. Bei volfreidhen Stoden Habe id) oft ecinige Stunden vergeblidy
nad) ber Idniglichen Majeftit gefudyt und unverridteter Sade mifmutig
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bas Wert aufgeben mitffen, midht 3u gedenfen dev vielen wohlthuenden

jei.
t bie Stidye.
find. Fder micht gany bolfreidje Stide Gat und mit denjelben fo Dbefannt
jeine iit wie mit jeinem Qortentonnaie, der vermehre fjeine Vienenvdlter nicht
chten purch) Trieblinge und 6leger.  Beffer wenige und polfreide Stode, al2
e id) piele Sdwidlinge und Hungerleidber. Nod) ¢cind mocte iy itber die Jeit
atuy= fagen, in welder Trieblinge und Ableger 3w madpen find. Eyjtend
wifed ber Jeit guter Tradyt bei gutem Sletter und jtavfem Fluge, iwenn Dbie
bie Bienenvolfer fich o toeit entivicfelt Haben, daf3 fic jwarmiibig find.
jind lnd bie Tageszeit? M, eined Schickt fich nidht fitv alfe, wnd alled nicht
1en= fiir jeden Mienjchen. Bei gany gutem Lefter mache i) in der friihen
- Deft Morgenjtunbe, 4—6 Ny, den Tviebling und i den Nachmittagsithunden
hitte Sen Ableger. Mein Vortrag wilvde bie Gremyen eimed furzen Wortes
aufs weit iiberjchreiten, twollte idy itber mein Verfahren die Grimde augeben.
Biri- Diefe bitrften ja audh jedem Ymfer Defannt jein. Dafiiv miidte idy eine
at; Eemahnung. demen geben, weldhe nodh nidht oft mit dem giftigen Stadyel
0lde oer Biene Befanntjdhaft gemacht Haben. Sie fautet: Jmfer, lafy die
Der Bienen in Ruhe, wenn ein Gewitter in der Luft jehwedt ! Qap fie aud
alz in Ruhe von frithe 8 bid jpit 8 1Gr abends, ivenn et guter Honigtag
An ift, wie etwa der 7. Juli d.J.! 9@illt Du zu den BVicuen gehenw und
den hajt Durit, jo ftille denfelben mit Qaffee, Mildy, Biev over am Dejten
bling mit Waijter, welded feptere die Bienlein aud) ficben; Dhajje wie die Pejt
yaupt dert TWein und vor allem den Branntioein.  Haft Du die Smmlein lieb, fo
© Ddie ouldbe i der Nibhe ded Stanbded midht das Menjchen und  Bienen wnans
ung genehm Dujtende, Meervettidy, Bwiebeln, Laud) w. dgl.; {ieber pilanje
ftete, Boretjdh und andeve nitsliche Pilanyen an.
.Ef’fﬁl:f Sieine .\}frrcu‘. 'ﬁu‘ pev _?%}'[it:_gc [1:}[)3 1'}'[1 }aticl.'} _L.'tlli i enige “{1__1?-"
o bm_tmtgen befchrimtt. €& wird jitv S1e biel int'vrcnnutvr fein, wenn ©te
HTM{} nad) dem Programm heute nod) Hovem, iwie Ddie vom miv porgefithrien
.m.ﬁ Sdywirne, Trieblinge und NAbleger gepjlegt iwerden mitffenn, Ddamit jie
‘9["[{’ fitr Dad fommende Nahr evtragfiahige Stide werden,  Weil id) mid) auf
““_b_c einen Bienenjcjriftiteller an feinev eingigen Stelle bezogen fabe, id) ohue
@:_“ Bienenbudy fertig werde und mur aud e Prarid hevaud arbeite, jdhveibe
Ll b rebe . fo Boffe i) vom dew in diefer Vexfanunlung hiev amvejenden
L.h t;;lt Bienengelehrten auf eine milbde Beurteilung ded von miv Gejagten.
' |
t oft Thefen:

e 1. Wenn im allgemeinen Den Naturjdivarmen vor pent Sunijtjdivivmen
der Borzug au geben ift, o ift dod mandjer Bienenziidhter davauj

, 1t

aud angewiefen, feine Bienenvolfer mur durd) Kunjtjdwdrme ju bers
[tend mefhren.
T U 9. Die finjtliche BVernehrung dev Rienenvi(fer ijt mandem Bienen-
varnt jiichter wegen feined Berujed geboten.

,f‘“‘@ 3. Die Umgebung ded Bienenftanded madht die finftliche Vevmehrung
mﬁf’“ ber Bienenvilfer jur Notwendigleit.
ehlich

mutig




Die BVienensudt im Dienfte der Jandwirfldaft und welde Worteile
gewihrf das Wereinswefen?

(Vortvag, gebalten auf der Generalverjammlung bed Weftfalijd) - Rbeinijden Bereins
fite Bienenzucht und Seibenbau 3u Hattingen am 16. Auguft v. J. von Lehrer Rieland
ju JNiederbonéfelv.)

(Fortfepung und Sdluf.)

Bedvenft man nun weiter, welde jreudige Anfrequng bad Haus bLewegt,
wenn bie erjte Honigernte Deginnt, wemn die fechectigen Tinnchen mit
threm Dlanfen Juhalt duvch) dag Gladfenjter dem Jmier entgegenblinten,
oder aud), wenn einmal cin Sdwarm Herborbridht und den Gavten mit
{outem Giefumme evfiillt, jo fiibvt und diefer Gedanfe auj den bdritten, den
motalijchen Dienft, den die BVienenjucht der Lanbdwivtjchajt leijtet. Madt
3 dod) fdhon einen Havmonijdhen Eindbrud auj und, wenn iwiv auf einem
Gehbft neben fo biefen anderen Vehaujungen fiv die griferen Tiere
auch ein Dbejcheidenesd Heim fiiv die fleifigen Honigfammilerinnen finden.
Die landwirtichaitliche Befdhaftiqung DLejteht Oefanntlich aud griftenteils
jhwerer Eovperlicher AvOeit. Woht Ffaun auc) diefe intevefjant fein und
Srende gewibren, wie jede Arbeit, die man gerne vervidhtet. Kehrt aber
mue der Landmann von jolder miithjamen Wcbeit nach Hauje guvii, fo
ijt, mwenn er mit Quft Biencnzuht tveibt, fein erfter Gaung zu jeinent
Bienwenjtand. Hat er anc) draufen im Felde bei dev Ernte-Avbeit manden
Ceufyer im Sdweife feines Angejidhted audgejtofen, daf ihn die Fiike
faum nad) Hauje ju tragen vevmodhten, jo fehen twiv ihn jeht vor jeinem
Stand, wmjummt von bden in voller Mittagdriijtigfeit tragenden umd
pielenden Bienen. Seine Nugen lenchten vor Vergniigen, er dampit fein
Pieifchen ftofweife zu Ende, er Deobadhtet mit gliicklichem Lidjeln Ddie
vorfpiclenden und bdie tvagenden Bienen. Mit inmiger Freubde jieht er
bie Wolfe von Trachtbienen aud der Lujt Hevunterftiivyen und dem Flug-
foche aueilen. Weldpe Lujt empfindet er, wenn er inmitten feiner Schaven
dent Flug der eingelnen Bilter mujtert! Sollten wiv nidt dreijt Dehaupten
diixfen, daf er in diefem Augenblicke mandye driidende Sorge, welde dem
Qandbmann dad Hery fdpwer madt, iibevwindet, und er im Vetvadjten und
Unjhaven mancher Defonderen Sdbpfungswunder, bie feinem Auge fid)
hier offenbaven, wenigjtend fiiv dieje Jeit — ecin andever, ein edlever
Menjdh ift!? — SKein jonjt noc) fo fojtipieliges, zeitvaubendesd Vergnitgen
faun ihm joldje Crholung bieten wie feine Jmmen, die ev felbjt jidytet
und pilegt. Die BVefcdhdftigung mit den BVienen giebt ihm Stoff zur lnter-
faltung twie fein anderer Bweig der Landwirtidajt. Er hat feine Lujt
it politijher Ramwegicfievei; Konigdtrene und Baterlandsliebe lehren ihn
tiglid) feine Immen. Gr wird durd) fie mehr jum Beobadhten und Nad)
benfen qeveizt, er f{iberlegt, twie er ben Bienen eine Defjere TWeide ber-
jhaffen Eaun, weldged Gm ja wie feinem anbern miglidh ift. Cv geht
einmal bon Ddem althergebrachten Unbau gewifjer Futterfriuter ab und
baut - eine Pflange an, bdie feimen Bienen mehr niipt, aber aud) jeiner
iibrigen  Qandwirtjdjajt. Befaunt it ja der wobhlthitige CEinfluf Ddesd
Wechfels dber Pflanzen auf den Boden und auf dagd Gedeihen der Pilanzen.
Jn der Ausftellung fehen Sie ecinige Eremplare von Riefenhonigklee
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ober Botfhara. Derfelbe gicbt eine ausgejeidynete Bieneneide ab und
joll Buchweizen und Heide evjehen, befonders Dei JHegemivetter. Diejer
Qlec foll Dei 1 Fup Linge gejdnitten ein tIlIﬁ}]EéCif[]n[‘fo; ﬂ[ﬂ[}?ll}ftr ab-
geben. Wemn man ihn aunt:BlﬂQmi unhuﬂkimn fonmen 1ﬁntﬂ1uﬂ das
Qlechen audy nod recht braud)bar jein. X $3 wiive wohl dev Eﬁiuhc wert,
enn verjdjiedene Lanbdwirte einen Verjud) pamit macjen wollten. Aus
pem Gefagten geft wohl Derbor, da mnidht mit Unvedht die Bienenzucht
cine geiftige Grfebung bdes BVolfsgemiitd genannt worven, weldes aus
per Gngheraigieit und Niidhternheit ded Ulltagslebens emporgehoben und
aud ber jiumigen Betradtung dev Gefdipie jur Crienninis des Sdyoprers
geleitet wird. Wollte man mir nun entgegenfalten, ich Hitte nur die
Qichtjeiten der Vienenzud)t gezeigt, jo ift dad gang vidhtig. a, e3 qieht
aud) Sdattenjeiten. Diefe find aber nur dajuw da, wm bag Lidyt um fo
jehomer hervorfendhten 3u lajjer. ol giebt ed in der Bienenzudyt aud)
jdylechte DHonigjahre, bije Winter, falte Jrithlinge, najje Junimonate, ver:
veqiete ober verfengte Heideblitte. Freilich giebt e da fiiv den Vienen:
pater oft traurige Shmbdenw und Cnttaujdungen. Wie Ddev Landiivt
iberhaupt auf den Segen ded Himmeld angemwicfen ift, gilt diefes bon
ocr Bienemuht nod) Dejonderd. Auch die gemanmten ungiinjtigen Vers
filtniffe, die wiv nicht dndern fommen, haben 1hr Gutes. Iir levien
penn unjece Qrifte anfpanuen, wm dad ju vettem, was zu veften ijt. Die
Frende itber den mit Mithe evrungeren Vejipjtand ift dann wm jo grifer.
Die Bienenzucht fann aunch afd ein Niittel angefehen werden, den Vienjchen
por Gridlaffung zu bewahren, jein Gemiit freier und coler ju maden.

Seldhe Vorteile gewihrt das Beveindleben? Angejichts der gropen
Widgtigfeit der BVienengucht Hoben einflufreihe Freunde Dded Bolfswoh(s
cimjelne Bienenyiichter, die ihre Wugen den Fovtjdritten dev Kultur nidt
verfchlofjen fowie die IMNiihe nicht jcheuten, fevnend, avbeitend und (ehrend
mit angugreifen, ju Bereinen gefammelt. Die hohen und hodyjten Vehiorden
ve3 Gtaated find anjmerfjam darvauf geworden und haben die Weveine mit
Unterftitpungen Dedacht. I der NRegel Dilden berjchiedene Jweigbereine
cinent. Hauptverein.

@& ift jdhon evwdbut, daf die BVienemjudht viel Stoff jur Unterhalz
g gewihrt. Diejer Umjtand fann nicht praffijdher verwertet werden
ald in VBienenzuchtvereinewr. Durch die dem Imiern eigene Mitteiljamieit
fexnt Bier der UAnfinger bon bem Eriahremen, dex 1hlidhte einfache Miann
and dem Volfe von dem Gebildeten und umgelehrt. Die Bienenbvereine
haben die Gigentiimlichfeit vor fo vielen andeven Vereinen borab, dap
jidh in thnen mcht aflein bei feftlihen ®elegenbeitenr, wenn es etwa hHoch
fergeht, die verjdicdenften Stiinde jujammenfinden und itber die ein-
jadhiten rbeiten und Sorgen tm Altagsleben Ddex Biencwzucht ficdh gegen-
feitiq Delehren. Wie dic Bienen im Stok, o arbeiten bdie WMitglicder
eined ridytig geleiteten Vereind cintridhtiq jum Wohle des Gangen. AWas
dem eingelnen Mitglicde felten mbglidhy ift, das fann durd) einen Bevein
it jtande gebradht werden. WVelehrende Schriften, Bienen, Geviite wnd
Material finnen gemeinfam angefhafft werden. Weveine fdnuwen gemeinjam
geqen Biemenmirder borgehen, wenn einmal jolde vorfommen wic vbov
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einigen Jahven bei Reclinghaujen. Wereinen -~ ift e aud) eher miglid),
pem Betrug bdes Publifums entgegenzuarbeiten, wenn gefunbpeitdivibrige
Stoffe unter dem Namen Honig verfaujt werden, wobdurd) aud) der veine
$Honig, das edle Produft der Bienengucht, in Mikredit fommt und ent:
wertet wird.  Der Hauptverein vertritt mit jeinem Borjtand die Gefamt:
fieit der Jweigvereine, forgt fiir eine geeignete Beitfdrijt,” fitv Lehriuvie
und Verteifung der Unterjtitpungen an die Jweigbereine, Ein rvidtig
qeleiteted RVeveindwejen fann auch hier Grofied leiften. Hoffen toiv, daf
andy unjer wejtfalijger Hauptverein immev mebhr ein IMittel werbe jur
Pebig  des Volfswophls.  Migen biefe wenigen Worte ihren Jwed
evreichen und vecht viele Nichtimber 3u Niingern Dder verniinftigen Jucht
machen; mige die Austellung, die Ddie Bienenzucht im Feierfleide jeigt,
vecht viele mewe Frewnde fiiv diejen widytigen Jweig der Yand= und Rolts:
wirtichaft anmwerben.

Die I1. Wanderverfomminng des Deutfdjen bienemwict(dafiliden
Cenfralvercins.
Dic 1885 in Charvlottenburg ftattgehabte L Wanderverjanutling des

Deutjchen  bienenwirtjhajtlihen Eentralvereins Dat fitv Ddie nach Dden

antmlung die finigs

Statuten im ahre 1887 abjubaltende II. Wanderver)
liche Mefidenzitadt Hannover qemihlt.

ui Veranlajfung des Prdjiventen des Bienenwictjchajtlichen Central:
pereind fiiv die Proviny Hanmover it ein Gefamt-Komitee jujanumen:
getveten, weldyes die LVorberertungen fitr die 1L Wanderverjammbung des
Dentfden ienemvivtidaitlichen Eentvalvereins in Die Hand genommen
hat. uch hat dicjes Womitee, dem Ddie eriten Staatds, Komnnoialz und
Stadtbeamten und einflufreiche Verjomen aud dev PBroving angehdren,
pas unterjeichnete Lrijibtum evwihlt, das dic Worbereitungen fiiv gedadyte
Verjanmbung 3 bearbeiten Dat.

Sn anbetracht, Do der Dentjche bienemivtidhaftliche  Centvalverein
nationalen wnd voltdwivtjehajtlichen Sutevefjen dient, hat dev Bejdylup der
I. Wanderverjammbmg, 1887 in der fonigliden Jejivenzjtadt Hannover
tagen zut wollen, in Stadt und Land bie frendigite Aujnahme gefunde.
Bereitd faben die Landidajt des Fivjtentums Limeburg, der Provingial
fanudtag der Proving, die Diveftion Dded bienenvivtjchajtlichen Centrals
pereind fiiv Hannover, dic Behirden vev toniglichen Mefidenzitadt Han
nover . nambaite Summen fiir diefe Verjammbung bewilligt. Auch dev
tinigl. Staatdminifter und  Minijter fitv Landwivtihaft, Dominen und
Sorjten fat einer Deputation huldvollit 5000 NMarl und auijerdem  nod
eine Anzahl Staatsmedaillen zugejagt.

Die I Wanderverfammbung ded  Deutjdjen bienenwirtjdyajtlicyen
Gentralbereind  exfdheint demmad) finangiell gefichert. Dad Prijidium
faunt fiiv die mit Ddicjer Verjammlung verbuudenc bienemwictidajtliche
Yuzftellung jdhon jest 7000 Mark filv Pramien in Audjicht jtellen.

Die toniglide INefivenjtadt Hannover, veid) an Sehendwiivdigleiten,
with von ciner qajtireundlichen Bevilterung Lewohnt, und bic berehrten
Smifergifte, die man in chrenvoller Weije cempfangen wird, diivfen fich
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pined angenehmen Yufenthaltes wihrend dev ®auer der Wandevjammiung

perfidgert Dalten.

Daé Prafidium labet jehon jept alle Bienenpiichter und Bienenfreunde
bed (- und Audlanded jur Teilwahme an der IL Wanberverjammimtg
und jur regen Befdhictung der mut derfelben verbumdenen Yuditellung
perbindlichft em.

SHannober, den 1. Januar 1887.

N Nanten wd Yuftrage des Stomiteed: VoM Cranad.

Frudtindier ein nenes Futtermitfel filr Bienen.

Ron einer grofeven Anzahl Bienenyiichter werden feit einigen Wodyen
Proben pon dem i dev Jucterfabrif Meaingau ju Hattersheim jabrizierten
Frudgtyucter Dejogen wnd pievmit Berjude Fur Fittterung von Bienew ain=
gejtellt. {lber die fidy hiexbei ergebenden  Nejultate beabfichtigt man in
den bevorjtefenden Berjammiungen vou Bienenzithtern eingehenden Bevidt
au erftatten wnd eventuell alle Snteveffenten auf ein  Futtermittel auf-
merfiam ju madjen, weldes ofme Sweifel wefentlidye Vorziige bor dev
pisher itblichen Fttterung mit Rohryucker DHat. 9Mit fajt jeder Vejtellung

gehen miv nun, ald Qeiter der obengenannten Fabrif, jeitend dex Bejteller

die Anfragen 3u, swad it Frudytzucere und ywovin liegen feine BVorziige

ald Bienenjuttere ¥  Leider ift es mir nicht moglid, alle diefe nfragen

fo audfiihrlich au Deantioorten, alé bdied pem Jragejteller wohl erwilnjdt

ift, und Deabfichtige i) daber it dicfem allgemein gelejenen Fadblatt eine
Iutwort auj diefe Frage ju qeben.

Sruchtzucder Wwird purdh  S[mperjion bon veinjter: Najfinade mitteljt

i fes mad) eimem miv patentierten Verfahren

(D. R=P. 35 487) ald ein farblojer, flaver und reinfdymedender Syrup

getoonnen, welder, bei Ausjdiuf von Kilte, felbjt bei eimer Soncentras

tion von T4 0638 76 Wrojent Suctergehalt, nict augtryftallijfiert. Dad
Qebendmittelunterjucungsamt u Jaiesbaden, weldhed aud den Porrdten

in der Fabrif cin mapgebenved Durdhjduittdmuiter entuahm wd biejes

einer genanen Analpfe anterivarf, erflirt in jeinem Ghutachten itber diejes
Prodbutt, dap dagfelbe muyr Juder enthalt, welher dem in dem FTrauben-
faft (umd andeven jiipen Friichten) enthaltenen, natitelich qebildeten Hudev
fowohl in feiner Sufammenjepung ald audh in jeinen Cigenjdhajten DISIE
tifdh 1it.

»Qnébefondere jei nod) (ervorqehoben, dafp Ddev Sruchtyucer frei ift
pon jeder Spur Stivtejprup, Traubenguder (Gallifin) und ®{pceviw, und
dafp fermev Mineralfduren ooer weinfaure und citvonenjouve Berbin:
pingen 2¢. 2. nidt nadpveidbar find.e

Rom  Rofrzucer  (Candidz, Kryjtalls, Hut:, Wiirfelz, Melisjuder)
unterjdjeidet fich ber Frudtzuder pauptfiadhlich Ddurd) feine chemijdhe Ju
jammenjepung wic demifdes uud optijches BVerhalten, dpurch feine 1iveit
quofeve, aber angenehmere Siife (Fruchtjiife), jowie durd) bie Dereits
oben angedentete Eigenjdhajt, Dei einer Qoncentration und einer Tempera:
fny noch fliiffiq au Dleiben, Dbei welder eine Robhraucerivfung pol(jtindig
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wieder u eimer fejten Krvijtallmaffe exjtavvt. — Robhraucer ift weder
piveft bergihrbar nod) diveft ajfimilierbar, jomdern muf erjt durvd) Cin
wirfung bon Sauren oder Fevmenten in Frudtzuder itbergefiihrt werden, wm
vergohren vejp. durd) den BVerdbauungdprozeh jzerjeht zu werben. — Alle
jithen Friidyte, bder Neftar der Bliiten, jowie bie Sifte bieler Blatter
enthalten faft nur Frudtzuder. So fand Boufjingaul in den Blumen:
Dlattern bon 50 *Pflanzen im Durdjdmitt 4,88 Progent; Wiljon in
Bliiten jahlreicher Gewiddje 0,5—10 mgr; Petit in 1 kgr Rebenblittern
17,5 gr und in 1 kgr Pfirfidblittern 12 gr Frudtzuder; bv. Plant
ibied je ein gr bdiejed Bucerd in 2129 Blitten der Alpenrofe, in 2000
Blitten der Afajie und i 5000 der CEsdparfette nad) — Mt diefem
natiivlid) vovfommenden Frudtzuder ijt der Hinjtlid) davgejtellte, wie be:
reitd in bem WAudjug ded oben angefithrien Attefted amilid) bejtitigt wivd,
in jeber Hinfidt iibereinftimmend und jomit and) identifch mit dbem Sucker

pe3 Bienenhonigd. E3 wird daher — und hievauf ijt jedenfalld ein
grofier Wert zu legen — Dbei ber Fittterung mit dem Dbier inm  Nebe

jtehenben  Frudptyucter ber Bieme geman diefelbe Jucdevart bdargeboten,
weldje bdiefelbe aud) bei ihrer natiivliden Crnihrung im Nettar Ddey
LHliiten vorfindet. —

Wefentlich anderd liegen die Verhdltnijje bei der Fittterung mit Hobr
sucter.  Wie jdon angebeutet, ijt der Nohrauder im tierijdhen Kivper wnid
viveft ajfimilierbar (nady BVemard geht derfelbe, in dad Bellgetvebe einge:
prifst, unverinbert im Harn wicder fort), jondern mufy erit durd) die Ein:
wirfung desd Ferments desd Magens und Darmianald invertiert, d. 5. in Frudt:
yucer veviwandelt werden, wm jur Crnihrung 3u dienen vejp. ald Honig aus:
gejchieden zu werden. Wihrend nun die Biene bei der Crnihrung mit
pent in den Pilanen vorhanbenen und aud) mit dem tinjtlich davgeftellten
Srudhtyucer nichtd iweiter ald eine Koncentration der eingefogenen Fuder:
jafte jur Honighildung vorjunehmen hat, beanjprucht die Fiitterung von
Rohryucter erit den in der BViene vorgehenden Projep der Ummwandhmg
piejed Bucerd e eine andeve Fucderavt, und ijt jomit cine Lebendfunttion
ver Biene hierbei erforderlich, twelde in Vezug auf die Cindhrung mit
Sruchtyucer afd cine abnovme Dezeichuet werden mufl. OO mun diefe Ab-
normitit von Nadteilen Degleitet ift — Ddicje Jrage [EHt fid) nur durd
genaue vergleichende Fiitterungdverfudye beantworten; jebenfalld aber [ift
fid) aud) vor Beantwortung diejer Frage auf der Bafid analoger Fille
als naturgemdpe Thatjadje fejtitellen, daf cine tiinjtlige Crndhrung der
Bienen um jo novmaler und jomit um fjo borteilhajter ijt, je mehr dad
tiinftlic) dargejtellte Nahrungsmittel dem natitvlichen gleidy fommt, Cine
jolche Jdpentitdt criftiert nun jwifden dem Fiinjtlich davgeftellten wund
natiivlic) gebildeten Frudhtyucer, und bejteht hHievin der wefentlichite Vorzug,
weldjen die Fiitterung der Biemen mit Frudtyuder gegeniiber perjenigen
mit Robhrjuder Dbietet. Die miv Dereitd bon bielen Seiten mitgeteilten
praftijd) evjielten MRefultate beftitigen dad Gefagte in allen Puntten,

Hattersheim. Diveftor O. Follenins.
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Gebrandsanweifng su Rieffdes verbeferfer Aefall-
2 Sunfiwabenfandpreffe.

Reined Vienenwadhd wird in etnent :E[jﬂll:?fm."f}‘. Eﬁwr g}lf emat [liexten
Eifengejchivve bei g L‘I_i.nbum 3—u1_wr”l[_n‘imn 100 “_QL‘H.\ gclt‘hmufd,')m‘;; um
au verfiiten, daf 1'D‘ii.‘ LWaben :;ill__ll,!rnm‘ werden, fann man vtm\q:: 5::15:"‘11 f g
pber auch efivad femen vene t. -.‘,l:‘.‘l'qj_l_‘. I 1'111 3,1[19@1111 (aujf 1 Kilo 2Wad)s
pig au 100 Gr. Honig oder Mo ERlbffel Terpentin). ‘ :

Ror jedem Gujje werden Ddie eqi'ummfnjh‘nr jowie tni ‘E}r‘m.tm'l: bt‘}‘
PBrefje mit Honigwajfer (Honig und Wajjer ju gleichen Teilen) nu'ttle]t
einer iteifen Boriftenbiivite tidtig Llflltg]t-"\'i?‘[_lf,l‘ll un:-a “pmmr_ einige
Nugenblicte jenfredt ﬂuinuiici_l'rr bn_mi't 1t1[:v1‘1:‘[]m1[gu§ ‘.\__wmngm.ﬂs]lrr ab-
flieft. (Unterbleidt dies Unjjtellen, jo Defommt man niecdere ober gar
feine Bellenanjife!) : e ;

Nach diefem witd die Prefie (dad Decelburett inliegend) jujammen=
qt"[fﬂwf md auf einem womdglich cbenen wid wagvedyten '?Ei]"thlv mtiﬂ_uit_cli‘r.
"~ Dad  gejdhmolzene Wahs wird, twenn demjelben Homig beigejebt
urde (vor jepem Guije), tidytig u naeriihrt. : ) ,

Mitteljt cined Pjinndensd vder -E,uppL_'uif'{}iiamr;} nimmt man  etwad
MWahs Herands — wie viel ndtig ijt, geigt jih) nad) turzer Ubimg — [gcgli
mit :DR‘III Dawmen der linfen Hand den Dectel De:*f' Nrepe mET umnd gu‘};}
geniigend Wad)d itber den hinteven l':”.pi[ b_cr "imj_,mi\}‘u “J:Iattu,\mndl]t
die Prefie fohnell zu (dabei flieht dad Eﬁnd]g‘: nbﬂc_r bie ganze Platte),
Syitckt mit Deiden Handven auj den Deckel, giept dad wm denw Pand herum
noch ilitjfige Wadhg in Ddad Wachsqefap auviid, ni!:m[j ‘ﬂ_a;.:}:-clrflm'tpt
T)rcrﬁué und taucht die ganze Prejje vinfgeﬁ-c_[unbu11 i ein ln_pru1t1tu{:u\1't}“1c5
®efidfp mit nicht 3u faltem Wajjer Umnt__bl.‘.fmmm'u _‘mc ﬂﬁ}:l[‘i("ft Rifje).

Nachdem man ein wenig abtropjen gelajjen, Tann bie ‘EEC]ICL{_HHEI}'DL‘IH
oer Wadhsrand, wenn nitig, mitteljt einey ‘.‘RL‘I—TL‘FE‘HHQU m_t[iiu- worden)
auerit ai bemr eimen, damn am andern Ninge langjam aujgezogen und
gedffnet werden. : o >

Dic fertige Wabe wird abgehoben, der JRand weggejchnitten und bdie
bfalle dem andevenm (gejdhmolzenen) Wadyje beigefiigt. In picfer Weife
it fortgefahren, die Platten wieder [w'["h'it{]m_u. I s SN

Ne wirmer und flinfer nan dag Wad)s aufgiept, Ddejto Ddiinmer und
fchoner werden die Waben. _ : .

~ Dody fiite man fih), dad Wadhs DIz jum Dampjen ju evbipen, da s
fih in dicjem Fuitande aufgegoijen nicht von den *Blatten E[‘lﬁl‘f_- - |

Sollte died einmal vorfommen, fo mufy die ganze Preffe mit fiedend
feifier Sobalijung abgebiivitet wevden und ywar jo lange, bi3 alled entfernt ift.

Bor pem Wiebergebraud) miifjen die Fovmplatten und NRinder _mit
feingefiebter Ajdje gebiivftet werben, Dbis fid) Waffer an der Metallflacde
gleidymifig verteilt. _7

@benfo muf die Prejje mit Ajde abgebiivitet werdew, wenn fid) nad)
(imgerem Gebraudje die TWaben nicht mehr gerne n[Jl[h"]en.

Nad) jedem Gebraudje wird die Prefje gut geveinigt, getvodnet und
an trodenem Orvte aufbewafrt.
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Dad Formen fiber Wadhd witd gegemwivtig in Pavifer Vldttern
md Sournalen gelegentlich ded ®uffed der NReiterftatue bes Ctienne
Marcel in einer Weife Gefprodhen, ald ob an bie Wiebereinfithrung jener
alten Formtechnif bigher nur die Hevven Framgojen gedadt hitten. Dem
ift aber nicht jo. Scdon feit jehn Jahren Dbejchiijtigt man jidh) mit diejer
Angelegenheit in Deutfhland aufsd eingehendite. Und ald praftijches
Refultat ift zu verzeidhmen, daf Gladenbed und Sobhn Dierjelbit jdjon
pielfach) Bromzegiifje unter Venupung der Wadsjormerei hevgeftellt haben,
beifpieldweije einzelne Teile jum Denfmal Kinig Fricovid) Wilhelms L
im Qujtgarten 3u Potddam, jum Dentmal Konig Briedrid) Wilhelms LV,
por Der Biefigen MNationalgaferie und zum Kriegerdentmal in Neujtadt:
Magdeburg, daf fermer in ber Millerichen Eragieferei ju Mitnchen und
endlid) auch vom Bilbhauer Tobevent in Bredlaw fdhon nad) jenem Ley:
fahren geavbeitet worden ift. Retever, der fid) bejonberd eingehend mit
dper einjdyliglichen Materie befddftigte, Hat, um nur ein Beijpiel anzufiigen,
die fdhine Gedentplatte, welde die ALademie dev Riinfte bem KRronprinjenpaat
sur filbernen Hochzeit vevehrte, mit BVenubung ded Formens iiber Wadhs in
Bronje gegojien.  Die Detreffende Technil ijt befanntlic) fehr alt. Griedhen
und  Romer GHaben fich derfelben {chon Dedient. Das Wefentliche bded
Berfahrens, weldhes iibrigend exft inm bovigen Jahrhundert in Bergefjens
heit geriet, Dejteht Davin, baf ber Riinjtler iiber einen fejten, pie allge:
meinen Umrifie ded gewollten Gegenjtanbded iwiedergebenden Kivper Wad)s
auftragt und in diefem erjt fein Werk weiter audfithrt und vollendet. Fum
®uf wird dad jo audgefithrte Kunftvert umgeben mit einer Schale ober
Sorm von feuerbeftindiger Grde, und dburd) Crhien jobann die Wad)s
johicht audgefdmolzen, dadurch alfo zwijden Schale unbd Kern ein hohler,
aur Wnfnahme ded Modells beftimmier Raum gebildet, mit aunderen
Worten: dad Wachdmobell wird jexjtivt, um an defjen Stelle dasd fliifjige
Gry zu gieBen. Diefem BVerfahren wirb gegeniiber der jeht itblichen
Stiitjormerei und dem Giefen in der Sandform ecine fhdrvfere Wieder
gabe ded Mobelld des Qiinftlerd nadgerithmt. Dic Folge davon it, dap
aud) da3d Gifilieven, Mattieren und Netticren der Bronze nidht mehr in
bem Mape ndtig ift wie jonjt, wo der Cifeleur {dhlieflic) den Siinjtler
ju forvigieven fucht. Dad Formen iiber Wach? wird daher bon unjexen
hiefigen BVilbhauern {ehr Dbevorzugt. (8. L.

Der Honig al8 Bernhigungsmittel. Daf der Honig, insbejonbdere
veiner, quter Schleuderfhonig, jehr gefundfeitdjordernd ift und dedhalb bie
YufmerFamFeit des Publifumsd verdient, darf wohl in feiner Weife bezwweis
felt wevden. S bin, fo fchreibt N. in der D.BV.-Btg., ein groper Honige
freund geworbden, wihrend i) miv friiher weniger davausd macyte. Jebt
dient er mir al3 ecin BVernhigungdmitte[, und bdaf dad fo gefommen ifty
Babe id) bem Jufall zu verdanfem. Mit dem gunehmenden Alter und Dei
fo mandjen Sorgen bed Lebend bin id) etwad ftart nervbds geworden.
Die geringfte Freude, der fleinfte Scymery founte mid) oft bevart aufs
vegen, dafi id) entwebder vor Mitternadyt nidyt einjdlief odber daf id), wentt
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i) ja einmal einfchlummerte, pod) fo gegen Mitternacht, 1 ober 2 Uhr
morgend wieder aufmwadyte und dann nicht mehr in den Schlaj Fommen
fonnte. Da vitt id) denn imner auj einem Gyebanfent herum und oufpte
mit aller dnjtvengung nicht von ihnt loFzutommen, bid fidh endlid) gegen
Morgen ein unrubiger Schilaj einftellte, nmad) weldhem i) mic) aber nies
maf8 frijd) und erquidt fithlte. Ojt fprang id vbov lauter Ungeduld aud
dem Bette und verfuchte e mit eimem Mittel gegen Schlaflofigleit, ein
Protchen u ejfen oder audy cin ®lad Wafjer oder jonft etiwad ju trinfen.
9(((es Habe id) verfudyt, diefem peinfichen Wmjtande abjubeljer, aber bers
gebfid. Da geriet i) Ddenn eined JNad)td iber einen Topf mit Honig,
per fiilr hausliche Jwede getauit worben war. I af Davon jwei bid
orei Gfloffel voll u einem Stiid Cemmel, Wunderbar, jofort jdlief id
wieder ein. Dad Mittel Half piter iebedmal. Da nabhm id regelmifig
por dem Schlafengehen einen, 3wei oder drei GRlbffel voll Honig ein, und
nun founte i) vubig fhlafen, jelbit wenn i) Damn und wann dad Honigs
efjen audjefte, aud fithlte i) midh jtetd am andern Morgen frifdy und
geftavft. Seit ber Beit fehlt der SHonig niemald in meinem Hauje. Jd
fann ifn Nervéjen ald ein Beruhigungdmittel Dejtend empfehlen, mit
weldem bielleicht auc) anderen gedient ijt.

$Honig ein Gijf. Cin Bauermweid war im Begriffe, der Seldbarbeit
nadjugehen, und lief Ddie beiden Qinder Sohanm und NMarvie allein ju
Haunje. Gie Hatte eben Honig in Qauterung und fonute daher den Honig=
topf nicdht berfpevren; um aber ficher 3u fein, Dafy bie Kinder nicht davon
najden, warnte fjie diefelben: »daf ibv mir ja aud bdicfem Topje nichtd
nefhmt, ed ijt Gift darimmen.c Mit feimlihem Scdhauer blidten die Kinder
anfanglidy auj bad ®efiaf mit dem gefiabhrlichen Snbalte. Dody bald war
ihren der Topj gleichgiiltig und fie begannen, ivie died Dei Rindern itblid),
ein fleined Spiel; da will es ein bojer Bufall, dap der fleine Hans eln
Senfter zerbridht. ®rofes Cntjeben, auferordentlidhe Fuvdht vor Der
ftrengen Mutter befillt die Kinder! »Weifit Du, Hanjerl,« jagt dbie itber
ba3 Mifgejchict ihred Bruderd untrojtliche Marie mit 3agender Stimme,
>weifit Du, wad wiv thun? Wenn bie Mutter nach PHaufe fommt, jo
wird fie und ofmehin erjchlagen, weil fie neulid) gejagt hat: ,wenn Jhr
miv etwad jerbrecht, fo exidhlag’ i) Cud!® effen wiv licber dad @ift
port, jo find wir jdon tot, big fie juviidfonmmt, und wiv friegen feine
Strafe.« Oefagt, gethan! Die beiden Sleinen madyten fih mit jauvenm
®ejichte, dod) fejten Cntjchluijed 3u jterben, iiber den Topj mit dem gefihr=
fichen Jmbalte, und dad »Gijte jdeint ihnen wohl gefchmedt 3u haben,
pennt fie bersehrten e3 i3 auf Dem lepten Tropjen; barauf Ffauerten fie
unter einer Vanf zufammen und warteten rubig ab, bis Dder Tod fid)
einjtelle. Diefer jdyien jid) aber vor bev Hand mit Den jungen Ubelthatern
o) nicht befafjen ju wollen, jo daff ingwijden aud) die Mutter zuriidlehrte.
(s dieje die gebrodjene Fenjterjdheibe fah, fing fie an, auf die Rinder, die fie
in ihrem Berftede nicht gleid) wabrnahm, u jdimpfen, und war im Flufje
ber Jede chen Darawm, ihnen jdmwere Strafe in Audficdht 3u ftellen, al3
ihr bie fleine Mavie in die Rede fiel: »Mutter,« rief jie jutraulidy, »feid
nidjt bife, wir Haben Ddad Fenjter zevbrodhem, aber toiv {terben ofnedied
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Bald, weil wir aud Jurdt auch dad Gijt gegefjen Haben ; miipt unsd nidt
jhlagen '«  Die Mutter wanbdte fich ab und wupte nict, ob fie itber bic
wnberjtindigen Kinber weinen ober fadpen follte. . . 3B,

Gine Heilung durdy Bienenjtidje. Von Dr. Goullon.  Ein Miidden
pon 14 Sahren evfrantte infolge eimer jtavfen Cridltung an Musfel:
cheumatismusd. Die Cltern mufiten die Todter aud einem Bette in Dad
andere DHeben, benn fie fonnte bor Sdmerzen fein Glied Dewegen. Jtad
preiwichentlicher dvatlicher BVehandlung fand fie feine Bejjerung. WMan
evinmerte fid) mu dev mehrfachen Falle der Heilung durd) Bienenjtic) und
bejdhlofs, damit einen Verjud) ju maden. Buerft liep man in jede Hand
oer Sranfen finf Bienen ftechen, und fiehe da, in Heit von 12 Stunden
fing die Gefdwulft beiber Hande am, fich 3u fehen, iorauf man amn den
Beinen je 9 Vienen ftechen lief, und, o Wunder, in 4 Tagen fonnte vad
Midcherr wieder von felbft aufitefen. NMerhviivdig ift dabei, paf {piter
an jeder Stelle der Bienenjtiche ein fleined Gejdywitr entffand, dad nad
93 Tagen ivieder bverging. Heute ijt dad Midddhen ferngefund und
freut jich feined Qebend. Diefe »fleinen Gejdywiives find durdjaus nicht
Delanglod, jondern Hochit bezeichnend fiir joldhe Kunjtheilungen. Jn meiner
Nonographie: »Dad Bienengijt im Dienjte der Homiopathiec (Leipaig,
Dr. ¥. Sdywabe) findet der Lefer cine Staarv=Heilung (grauer Staar)
purd) Apid Dewivit, weldhe mit Ausfdhlag im Naden endigte, ferner eine
Heilung vom fdwarzen Staar mit Apid, welder ein jolthes fritijches
Eranthem der Augenliver folgte. [n diefen Fallen aber geniigte die inmere
Darreidjung bed potenzievten Bienengifted. Jwijden diefer und dem fimmex=
hin nidht gany unbedentlichen Heilverjud) durd) den Stid) ber lebenben
Biene jtanden num nod) die jubcutane Jnjeftion ded verditnnten Gijted
ober auch der Thee von Bienen (Aufgufy itber lebende Bienen), per jchon
fodhgradige Wafferjucht geheilt Hat. Wiv fehen aud alledem, Apid il
ftudbiert fein, Oringt aber dann nicht felten unevwavtete Hiilje, wo Ddie her:
fimmlide ThHerapie Dereitd bie Hinde in den Schop legen muf oder an
die unevquidlidhe Jnjtvumentalmufif ber Ehivurgie appelliert.

Bopul. Homdop. Jtg. von Dr. Schiwabe.

Aud Rufpland, (Cin alter Jmfer) Juu ber Landgemeinde Sfotol
(Queis Qobeljafi) febt ein Kojaf namend KRoblutidjef, der 138 Jahre bl
und nod) gany viijtig ift. Cv bejchaftigt fich mit Bienenyudht, ijt nebenbei aud)
Meiiller und Flettert ofhne Anjtrengung mehrmald am Tage die Stiegen der
Windmiihle auf und ab. Sein dltefter Sohn ijt 104 Jahre alt. L. Bg.

Briefkafterr der Aedakfion.
Heren Stationdvorjteher Claefien: Bejten Dant fiiv Jhren fiberjanbten

Antitel. — Herrn Lehrer Mohuen: Ein vedjter Bienenziichter daxf fid)
ben Geduldsfaden nidht zerveifen laffen. Jhr Wunfd) wird demuidyt in
@rfiillung gefen. — An die Defreundeten NRebaftionen: BVon zwei Seiten

gefien und die Taufdjeremplove nidht zu. Bitte um Crledigung.
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9B, 1. Was ift Srudyfzucder? 2. ‘“‘ufju bezieht man Ddenjelben und wa f:
% fojtet ex? 3. liegen pielfeicht chon giinjtige Crfahrungen bejiiglhd) D Ded
a0 felben vor? A, B, Q,,
Euﬁfﬂf Beziiglich Jfrer erjten Frage pevieije i) auf den Avtifel: »Der
'“SDM alutﬁtgufu« in Diejer Jtwmmrer.

‘Rﬂd} Bur jweiten Frage fei I hren 1::|chtu1lr pafy der Fruchtucer in dex
Hean Aucferfabrit Maingan zu  Hattevsheim bei Franffurt a. M. Hergejtellt
) wnb fpird uno von ‘Dmimt Lm l_u' ¢ von 25 Marf pro Centner 3u bezichen ijt.

Daid Die Emballage 1—2 Gentier Blechfannen, davitber Fijjer — wirh
funoen Hejonderd peredinet. Diefelbe wird indeffen, jofern fie vein, unverfehrt
e Den koo framco refourniert twird, jum  motierten Preije abjiiglich 20 Py
e Dad o iigenommen. b _

|pater Ad 3. Grfahrungen iiber Dden Wert bed Frudhtjucderds werden crjt
3 nad nad) Der Ddiedjihrigen Andwinterung in unferm  Weveindblatte bver-
Doumd | gicontficht. %, S, &
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Staar) | (Fitr den Jujevatenteil ift die Nebaftion nur nad) den Bejtimmungen ded
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Sjofol Wuseicdhungen :

e 3hlt ¥ 1873, Weltausftellung in Wien : "*[lmi-.nmmqﬂ Diplom. — 1873, Simmering bei Wien:

sei and) | Silberne Staatdmedaille. 874, Parid: €ilb. Verbienjtmebaille. — 1874, Bremen:

Her 3. Preid m. bOR.-M. — 1874, Huqm Nltenburg: Gold. Unert. uplam — 1874, Halle

gen 0.6.: L[]un‘nplom — 1%:4 Floveny: Belobung. — 1875, Ungar.-Lippa: Golbd.

. By, Inert - Diplom. — 1875, &ioiu a. Kb : BVerbienftmed. — 1875, Movling : Silb. Chren=
J,n'-:iﬁtmbm[[c — 18%6, x,tm;,bmg Ghrenpreid. — 1873, 1875, L £. Landbwirtidafts-
Gefellich. in Laibad) : Chrenpreid, — 1877, Ling: Chrenpreid. — 1879, Prag : Ehrenvolle
Grwibhnung und {ilb. Vermahlungdmedaille, — 1880, Kiln a. Rb.: Staat@medaille. —
1880, Bihm.-Leipa: i?lamt.-.-i‘iuimn. — 1880, Paris: Ehrendiplom. — 1881, Crfurt:

jandten | Ghrendiplom, — 1881, Steyr: Unert.- Diplom. — 1882, Bubapeft : Anert.-Diplom. —

arf fid) | 1682, 90r.=Jeuftadt: Ghrenpreid und Ghrendiplom. — 1882, Wien: Silb. Staatd-

worm o mebdaille. — 1883, Parid: U_umhw[m:t — 1883, Frantfurt a. M.: 35 R-IM. —

ddhjt i qggs Hamburg: 100 R.-M. — 1883, Brag: Verdienftmedaille. — 1883, Ling: Silb,

Seitent  Ghrenpreid-Medaille. — 1HS.‘-3, Eaifmdjr Silb. Staatdmedaille. — 1884, Biiridh: Chrene
diplom. — 1884, Ralonifs: BVerdbienftmebaille. — 1884, Amfterdbam: Ausjtellungs=
medaille und 256 Gulben. — 1884, MWel3: Silberne Stantdmebaille. — 1884, Kreuz=
bnrg O. &.: Silberne DMedaille. — 1884, Budweid: Goldene Ausdftellungdmedaille
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and 2 Gilbergulden mebjt Diplom., — 1885, faaben: Gilberne Berdienftmedaille. 4
— 188p, Bubapeft: Berdienftmedaille. — 1885, Qiegnif: Staatdmebaille, — 1886, i
Troppan: 70 Francd und 2 Ghrendiplome, — 1886, IRl : Silb. Mebaille. J‘;P?E&
sa A iefed
Breid:Convant 1887%. auf fei
- . . R fehr qu
I. Gdte Srainer Bienen. Mira Suli | Sept. ' I'Bﬁl‘j}‘f'
Die Qomigimeen werben i cien | Otai | Suni | und | und 3d
prattifchen Weifelfafig vevpadi, April Aug. | Oft. 3?5“‘;3
sub lit. C, D A A . g ftﬂ:;i;
A Gine gut Defrudytete Qinigin mit \ I_ | fraine
Begleitbienen, franco s -t-l glsifsl 718 | 6|2'/s) 52 | 4 Heibdel
B Gin 9bleqer mit befrudhtetertinigin, ' it jed
ri‘i11r~_'~‘i*irﬂu'imvmirci_}t-!-(Hl(-ﬁir.,irnmu 5 l10{4 /2| 9}4 si31/s| T8 | 6 mictite
¢ GinAbleger mitbejrudyteterRinigin, 5 i fahrun
reined Bienengewicht 8O0 1. franco ==l 51fa(11]d |10}4 /ol Ol4 | B “*"F[J 1D
D Gin Naturjdpvarm mit bejrudhteter : ' E : Beimt
Qinigin, reined Bienengeivicht iber ‘ | : M
R I R e O |6 |12|pY/ei11}5 |10O}4%/2) 9 ethten
- £ Ein OviginalftoE mit Bau, Bt ;
und Homg, vou welchem 2—3 '. ' KRunitn
Sdivme im Frithjahre yu gewdrti- | 1 ' werfm
gen jind, ift bes jfidjeren Transpories ! . .
wegen it Gummiunterlage vexfefen | 7 {14{7 14 — =) — i 61/2/13 Berpa
1. Sdwirme lit. A, B, C und D werden ofme Mnterjdhied Ddev Ent:
Di

fernung in Djterreich), Ungarn md Dentjdland (in Ddie Sdyweiy) porto-
jrei berjendet, Ddaber Gmballage und Pojtipejen in obiget Preifen jdhon Edua
mitbegriffen fjind. Mieine alsd fehr bequem geviipmte BVerpadung ift fo. Die X
angefertigt, daf nicht leicht ein Unfall 3u Befitrchten ijt. lands
2. Die Beftellungen werden ald Definitib  angenommen, jobald Der
Pierfitr entfallende Betrag framco mit bex Beftellung eingefandt with; am
Dilligften und ficyeriten find die Bejtellungen durd) Roftamweijungen ju macden.
3 9(llc Bejtellungen werdben nad) ber Reihenfolge ded Einlangens
aber immer 1t Dev perlangten Feriobe, und Weml nuy miglidy vor 20
oed Monatd expediert.
4. &3 merden nur Naturjdarvme and in Grmangehig jolder Qunils  Preis
fdhtodrme iiber 1 Qilo verjandt.
5. Bor jeder Bienenexpedition qeht cin geprudter 9(vifobrie] boraus D)
6. Die berunglitcten ‘.‘rinn.Eurfn:lnu-ﬁirnu‘, Ableger und Qiniginnen mit  Seite
Dentjchlond (in D

Begleitbienen twerden in Ofterveich, Ungarn umd
Sdweiz) duvd) andere erfefst und umgehend pfe ivettere Spefen franc
augefandf, wenn bie fote Sonigin binnen 24 Stunoen nad)  Anfun

franco eingefandt wird.
7. Bei Vejtellung von 10 Stitd 1it A, B, G, D umd B wird dal e

elfte Stitct gratid jugegeben.
udy wird Honig in $Qaben und qeldutert joivie Waha ald Vorba

bei Beftellungen au fehr mifigen Preifen geliefert.
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@3 find fchon eine groBe Unzahl febr guter und volfreidher Lriginal-
fticte (Zudhtitocte), alle mit jungen RKiniginnen vom Jahre 1886, fiiv
diefed Sahr am Lager. Seit dem Jahre 1865 waven meine Bienen
auf feiner fo guten Buchweizentvadt, ald voriged Jahr; 3 find dedhalb
fehr gute Stode eingewintert worden, welde i) meinen verehrien Bejtellern
beftens ancmpfehle.

e muf benmerfen, daf fich mein Ctablifjement in einer falten Gebirgs-
gegend, nur 1'/2 Meilen vom 9000 Fuf oder 2850 Meter hohen Triglan
befinbet, dejfen gegen mein Etablifjement gevidhtete MNordabhinge mit De-
tindigen Eidfeldern Dedecdt find, und trofdem Dbejuhen meine Frdftigen
Qrainer Bienen doch fchon im Mary und April dad auf Felfen wudernde
Heidefraut, ein Veweid, dafy diefelben, an alle Tempevatuvwed)jel gewdhnt,
it jeder Gegend borvaiiglid) gebeihenn werben. Dedhald erlaube iy mir,
netie Bienen fiiv jede Gegend vedt jehr anjuempfehlen. Lehrt bie Cr-
fahrung, daf jede Pilanze oder jeder Kulturfamen, aug falten Gegenbden
nach warmeren gebradyt, jehr gut gedeifit, fo 1jt ohue Jweifel dadjelbe aud
beim Tierveidhe der Fall

Auf WVerlangen folgen iiber 400 glanjendite Jeugnifje itber meine
eciten Ruainer Bienen franco und gratis.

I1. Sunjtwaben.
Sunjtwaben, auj neu berbefjerter amevifanijder Original Pelhams Walj-
werfmajdine ausd rveinem Bienenwad)8 hergeftellt, mit hohen Sellenanjisen.
PBreid per 1 Kilo 2,60 Gld. = 5 Nark
Verpacdung it in den Pretjen fcdhon mitbeqriffen. — Fiiv dad Audland
wird ber Joll durcd) Kunftwvaben vergiitet.
Die Lberungarijdhe Bienenzeitung, IV. Jahrgang, Nv, 10, NRedactenr
Eduard Pebold, Eperied (Eavojer KRomitat). Ungarn, bevidhtet itber
die XXXI. Wanderverjammiung der ojtevveidyijd-ungavijhen und Deutfdy-
[andd Jmfer in Tepppan in einem Artitel Folgendesd:
»Die  blerte Gruppe, Honig, Wadhd und bdie verfdiecbenen BVer-
wendungdarten, war jehr veichlich Dbejhict. n diefer Gruppe
warven fiiv die Jmfer bDefonderd bemerfendwert die Ambr o3zicfdhen,
auf amevitanijer neuwer Pelhams Majdhine evzengten Kunfjtwaben,
bieje. itbertreffen alle Gigher dagewcjenen devavtigen Evzeugnifje.«
L. Sonigin-Abjperrgitter.
Preid per 1 Tuadratmeter 3 Glb. = 6 Mart. — Verpacdung ijt in den
Preifen jdhon mitbegriffen.
Die Obevungarijhe Bienengeitung; IV. Jahrgang, Rr. 5, bervidhtet auf
Seite 37 in einem Actifel Folgendes:
»SdlieBlid) fet nody Oemerft, bafy bie Abjpervgitter von Heren
Ambrojic nidht mur genau in den Dimenjionen der Durdhgangs
dffnungen, jondern auc) dberen Ninber fo glatt find, daf die Bienen
[u‘.im Durdigehen fich nidht die Fliigel verlepen.c

BE- Bitte meinen  weltbefannten Oberfrainer Handel8bicnenjtand

mit Teinem anbern ju verwedijeln! ~=3a

Micﬁtﬂ A mbrozic.




SR e
Anton Sumer in Jauerburg (Oberfrain, é[tttrcitﬁ)

verfendet edjte frainer Bienen wnter Gavantie.
Dic Preije Dleiben unverdndert; Preidlifte wird auf Rerlangen jrang
berfandt.

adener Jweigbervein.
Generalverfomminng Sonutag, den 13. Februar, nadymitiags 4 Uy
in Ylt-Bayern,
Taged=Vrdnung:
1. NRedmungdablage und BVorjtandswahl;
2. Befprechung iiber Vereindangelegenheiten ;
3. freiverlofung von Bienenguchtgeriiten und Sdhriften.
achen, den 10. Jamuar 1887. Der BVorjtand.

Jeeue Mitglieder.

Hauptverein. Dr. Pollmann .in Bonn; Kivdhoff, Agent in onk
haujen; BVonnermann, Rendant in Wengern; H. Weber, Kaffeemiihlen
jchmied in Wefterbaner.

Heuer Jweigverein Wiilfte, Amt Thitlen. Jofeph Picper, Lehre
m Wiilfte, Vereindvoriteher; Frany RKlagged, Fabritbefiper, Patroclud
Qorff, Lehrer, Teflenborg, NRentmeifter, TO. Lattvid), Sagemiiller, Ao
Miiller, Stellmadjermeijter, jamtlich in Alme; W. von Jwehl, Ofonom
auf Ofterhof bei Brilon; W. Schmelter, Fovjter, Ferd. Drejdher, Foviten
beive in Moeneburg; unwermann, Lehrer in Nehden.

Sweigherein Mergig. J. P. Mavvinger, SHuhmadyer in NMerzig.

Bweigvercin Siegburg. And. Nitller, Lehrer in Sieglar.

Buweigverein Soeft.  Floveny BVitfer gen. Wuljfers in Thiningjen;
®aftiirt Hillefeld in Cinederholien; Fr. Amede, Gutdbefiter in Dinfer;
Hohoff, Landwivt in Stodlarn.

Bweigverein Shwelm. David Sdjudring, Landwivt, Aug. Jacobien
Raufmann, Joh. Bredhymann, Wirt, Emil Sdhulte Obeviteiger, Alerande
bon der Lippe, Sdreinermeijter. :

Snbalt: Belanntmadung. — Amweifungen fiir den Monat Februar. —
JNugen und Pilege der Bienenjudt. — Ein Furzed Wort iiber die Vermehrung du

Bienenvdller durd) Shiodrme, Trieblinge und Ableger. —- Die Bienenzucdht im Dienft
der Landwicticdhaft und weldhe Vorteile gewibrt bad Vereindleben 2 — Die IT, Wanber
verjammiung de8 Deutjden bienenwivtidaftlihen Centralvereind, — Fruditzucer eir
neued Futtermittel fiiv Bienen. — Gebraud2anweijung ju Nietjdhed verbefferter Detall

Sunftwabenhandprefie. — BVeridiebened. — Bricflaften der Redaltion. — Fragetaften !

— Anzeigen. — MNeue Mitglicder.

Dievgu eine Veilage: »Krainer Handelbienenftand. «

Devaudgegeben vom LVorftanbe ded BVereind. Drud von IW. Hittter in M.Gladbad:
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Nlfgemeine Vereindangelegenheiten.

fen; Bienenjudt-Kurins.

e Rom 1. bis 15. Juni wird wicderum vor Hevrn Hauptlehrev

. Geilen in Laden ein

the Pehrkurfug in der Bienewudyt
abgehalten, ozu vom Reorein 5 Freiftellen ju vergeben find.

3 Beroerbungen von BVeveindmitgliedern — Qehrern oder  Land-

et wivten — find jeitig dem Unterzeichneten juv Weiterbefdroerung

e etngureidhen,

¢l Diejentigen, bemen cine Jretjtelle bewilligt wivd, find verpflidhtet,

thcﬂ it nur regelmdfig dem Kurjud beizurohuen, jondern mitfjen and
bie gewonnenen Kenntniffe in ihrem Bweigvereine verwerten.

-2 IM.®ladbad), den 1. Mdry 1887.

et General:Sefretdr, van Brafel

dad.
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Dasd landwivtidaftliche Minifterium Hat Dei Weiterbewilligung dey jifr-
lichen UnterftitBung von 900 Mart die Criwartung audgefprochen, von feiten
unfered Veveind mit dem Landwirtidhaftlihen BVerein Hand in Dand 3u
geben. €5 ijt daber fehr wiinfdendwert, daf famtliche vheiniicdhe Biveig=
beveine unfered Verveind al3 forporvative Mitalieder dem Landwirtjdhaft:
lichen Weveine fitv NRbeinpreuen beitveten, wofity ein jahrlicier Beitrag
bon 3 Marf 3u enfrihten, wogegen dann bdie widhentliche Jeitjchrift besd
Mandwirtichaftlichen Bereind — mit fehr intereffanten NAufjiten — gratis
sugefandt wird. Unfer WVerftanddmitglied, Herr Seftionddivettor Getlen
in Wadhen ift bereit, dad iveitere 3u Dejorgen, und mwerben die Herven
LBeveindvorfteher gebeten, ihre Eingaben unter Beifiigung der 3 Mark ge-
falligit bivelt Hevyn Lehrer Geilen in Nadhen einzufenden.

M. Gladbbadh, Februar 1887.

Der Geneval-Sefretir, van Brafel.

St RAusfielung,
weldje der Bienenyiichterverein in Wien 1887 beranftaltet.

Vegugnehmend auj die im Oftober- und Novemberhefte Hes BVeveins-
Lrganes Bicnenvater gemaditen Anzeigen wird Radhfolgendes befannt gegeben:

1. Die Ausjtellung wivd am 2. April 1887, um 12 Uhr mittagd in
pen Yolalitifen der £ £, Gartenbaugefellfchatt, Rien, L., Parfring, erdffnet,
und am 12. April abends gejdhlofjen.

2, Diejelbe wird folgende Gruppen umfafien: a. Bienen berjdjiebenerx
Raffen, Bilfer und [iniginnen. h. Bienenwohnungen. ¢, Bienenmwirt:
iGajtlihe Gevite. d. Crjeugnifie der Biememgucht, Natur: und Kunft=
produfte. e. Qehrmittel und Litteratur, PLravarate der Bienen und ber-
wandter Jujeften, Vienenfeinde, Wandtafeln, Bienenjlova, Lehrbiidher,
Jeitfdriften. — Gegenjtande, weldye nicht unmittelbar mit dex Bienenzudt
. Jujammenhange ftefen, fonnen nur nad Majpgabe des vorhandenen
Raumed jur Ausftellhung zugelafien werden.

3. Der Wnmeldungdtermin Dbeginut vom Tage Ddiefer Kundmadung
und envet am 15. PMary 1887.

4. Anmeldwngdformulave find durd) das Ausitellingd-Komiteemitglied
Derrn A Kummer, Weinhous, Hauptitrafe 4, bei Wien auj porfofreied
Berlangen poviofrei ju begiehen.

5. Jur Ausdjtellung gelangende febende Bicten miiffen  gwijchen
30, Midvy 0is l(angjtensd 1. April, alle anderen Ausitellungsgegenitinde
aber 3wijchen 27. Mdry bis lingftend 1. April framco wunter der Abreffe:
Ausitellungdfomitee ded BVienenziidhtervereind in Wien, I, t. § ®artenbau-
gejelljdaft, eingefendet toerden.

6. Plapmiete ift feine 3u entvidhten.  Von  den wihrend bder Aus-
jtellung verfaujten Gegenftinden wird eine 10procentige Provifion einge-
hoben, jedod) miifjen folche Dbjefte bis 3um Sdylujje ber Ausjtellung ver-
bleiben, ober {ofort purd) gleichwertige erfetst werben. Fitv audvdrtige
Yusjteller fonn auf Wunjd) der BVertauf auc) durd) dad Ronritee exfolgen.

7. Ulle Bu= und NRiickfendungen gehen auf Rojten und Gefahr bder
P.T. Anjteller. .
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8. Beyitglic) eined wihrend per Ausitellungdzeit abzubaltenven Smfer-
taged {ind Perhandlungen im Huge.

9. Bur Teilnahme an der uaftellung,” jowie an dem eventuell abzuz
faltenden Jmlertage find alle Jmfer und Freunde Devr Bienenzud)t des
Sz und Auslanded ofne Unterjdied hoflichit eingeladen.

10. (e tveitexen Dierauf begitglichen  Verlautbarungen jperden ai
piefer Stelle vechtaeitig exfolgen.

®ad Uusjtellungdfomitee ded Bienenyiichterveveing in LWien:
Soh. Klein, Obmann. C. Trefil
A Rummnter. M. Nadh. m. Syta.

Bienenudt.

Ruveifngen fiir den Wonat Adt;.
(Fiir Anfanger.)

Der Januar bradte unjeren ymnten pereitd redht geeignetes LWetter
jum erjten ReinigungBausiiuge. Aber audy feute, am 24. Februar, iji
ein fo giinjtiged Flugmwetter, pajy Biene um Biene Die exften blithenden
GSdjneeglbtden, jowie die Kabdyen der Hafeljtabde aufjuchen, unt jich dorten
au Dent nun Dald ftattfindenden Fejtjdhmansd anjumelden.

Der in der Nihe ped Bienenhaujes an jonniger, jugjreier Stelle neu
eingerichteten Tranfe jtatteten dicfelben gleichfalls ihren Bejucd) ab. Diefe
Triinfe Oefteht in grofen hilzernen, mit Moodpoljtern verjehenen Tellexn,
aud mwelden die Vienen die ftact verditnnte Salzlijung ohe irgend welde
®efahr fitv ihr Leben aunfjaugen tonnei. Vo jetst ab twerden ipir Den
Bienen an foldhen Tagen, an welden diefelben ungiinjtigen Wetters halber
nicht jur Tvinfe fliegen follen, Das MWaffer in der Trinfjlajde oder ber:
mitte(it bed Sdwammed ober eined feinen Stiiddensd einer Wabe amt
Slugloche veidhen.

uch mit der Mehlfittterung wurde Deveitd Degonmen. Ju dem Jiwede
ftellferr wiv eimen mit verdiinrntent SHonig gefiillten Teller in dér Nibhe
Se2 Bienenhaujed auj. Nachhem die Vienen fich aahlveich auj diefem ein=
gefunben, wuvde Dderfelbe porfichtig au dem in eciniger Entfernung vont
Bienenjtande an gefdhiiptem Ovte aufgejtellten alten Sajtex, orin Deveits
eine mit TWeizenmelhl gefitllte Wabe untergebraht worden wav, hingetragen.
Nicht lange wihrte &, wnd unfere Jmmien trugen freudig weifie SHidden.
Dad wird alferdingsd nur fo lange dauern, bi3 dad jeht jhon bereinjelt
blithende Schueeglicdjen orangefarbene ober die mit fchwellenden Snofpen
fereitd Gedecite Salweide gelbe Hidden (iefern.™

Das Neinigen ded Vodenbrettes nad) der in M. 2 Seite 28 gegebenen
nleitung darf nicht vergejjen werden. Aueh) joll man jept alle leeven
MWabenr qud demt Vrutvawm nehmen —  je foiner Der Vrutraum, dejto
grifier iff die Wirme 1n semielben und Wivme ijt dad Qebendelement
oer Bienen -—, wobei nan aber darauf au adyten Dbat, ol die Bienen

miglichjt wenig benmrubigt wevoer.

- *Am 28, Februar jogen unfjere Jnumen um erftenmale in biefem Jabhre neue
-imﬁill‘--_-\gnficbeu an. Den Stoff ju penfelben lieferten gratid Frau Hajeljtaude und
Sriulein Sdneeglodden.
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Jept, wo dad Vrutgefdyift exnftlich beginnt, gebvaudjen bdic Biewen
biele Nahrung. Sollten daher Vilter ohne geniigenden BVorrat eingemintert
worden jein — iad leider infolge ded ungiinftigen Bienenjahred 1886
bier und ba dev Fall fein diirfte, jo ijt ed pringend notivendig, daf nunmehr
gefiittert werde; umjomelhr ijt leteres notiwendig, alg in diefem Jahre besd
wedjjelnden Wetters wegen dev Honigverbraud) ein griferer ijt, ald in
ven Jahren mit mebhr gleidhmiBiger Wintertemperatur,

Uber man biite fidh ja vor dem Fitttern mit ftarf verditnntem Honig,
per trof o oft gegebemer Warnungen immer nod) ‘und dazu aud) nod in
jhwadhen Dofen geveidht wird.

Stehen gededtelte Waben gur BVerfigung, fo {dhueidet man in Stroh-
jtitlperht einige [feeve Waben Heraud wund evfeft diejelben durd) die qge-
oecfelten Honigiwaben, telde Fuvor ctivad evwdvmt und hier und dort
aujgeritt worden find, dod) fo, dafi bder purd) dag Wudjdneiden frei-
gewordene Raum wieder vollftindig audgefiillt wird, damit die Bienen
im Brutraum den Arvbeitdbienenbau nicd)t mit Drohnenzellen durchjessen
fonen. Jn Daierzontaften hingt moan die in aleicher Weife behanbdelten
Waben didht an dad Winterlager der Bienen.

slifiigen, nuv jehr jdwady verdiinnten Honig, jorwic dad aud 3wei Teilen
fandid und ecinem Feile Waijer burd) anhaltended Sieden Dei fort:
wahrendem Abjchdumen bHig Fum gtinzlicgen BVerjhwinden desd Shauntesd
hevgeftellte gany woriigliche Currogat, flittert man Volfern in Strol-
ftitlpern in Cinmadyglifern, weldje, nadydem diefelben mit qrober Leintvand
gugebunden fworden find, umgefefhrt in dad bereitd borhandene oder be-
jonders ju diefem Jwede audgefdnittene Spundlod) im KRopfe ded Stitlpera
su jtellen jind. Selbijtverftindlich mufy ein joldes Futterglad ur Ber-
hinderung des ADLEihlend Dex Jlahrung und ded Bienenvolfed mit Deit
oder Strol oder einem anderen fdlechten Wavmeleiter ummwidelt twerden.

siiv BVilfer in Dyierzonfajten wird der flitffige Honig und cventiell
pa8 angegebene Surrogat in Waben gebracht und dann ben Bienen
geveidht. Wad in Beug auf weifelfalfde Volfer und in Beaug  auf
Riubevei jet zu thun vefp. yu unterlafen ift, wolle man qua ben be-
treffenden befonderen Abhandlungen diefer Mrmmer erfefen. . . K.

2Wie werden bei der Auswinfermng die weifelkranket Siodie
behandelf ?

Vei  Audwinterung  der BVienen hat DHer Smier unter mandyerie
Srantheiten feiner Vilter audy die Weifelfranfheit u Dehandeh.

Vesliglih des Weifelzuftanded zerfallen die Bienenvilfer in  bred
Gruppen, diefelben find: I. weifelgut, IT. weifeljehledyt, IIT. weifellos.

I. Weijelgejund oder weifelgut find ausgangs  Winter nur bie:
jenigen Bolker, welde eine gefunbde, fruchtbave Rénigin und folglidh) audy
tegelmiftige Bienenbrut Hhoben, Demnad) geniigt e8 nidht, daf dad BVolf
eite Defruchtete Rinigin befist ober weifelvidhtig ift, fonbern diefe muf
aud) gut oder vollfommen fein, und parj feine Werftiimmelung ober
fonjtige Berlepung evlitten Haben.

g]t‘.
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11, Weifeljchlechte Volfer giebt e5 4 Arten, und 3war fann die
Qinigin 1. unbefruchtet geblieben, 2. alterdfhwady, 3. organifd) fehlerhajt,
4, verjtiimmelt jein.

1. Gine unbefruchtet geblicbene Kdnigin legt entioeber gav feine obex
nur Drohneneier, und dag Voll heift damn tweifel-brofnenbriitig. 2. A5
alterdjhwacy Dejeichnet man jolde Qinigin, melde in A rheitgbienenzellen
Biewen- wund Drofhnencier gemifdt legt, gleichviel ob fie nod) jung oder
jdhon alt ift, und dad Voll feipt dann Ducelbriitig. 3. Cine organijdy-
fehlerhajte Ronigin legt entioever Bieren- und Drofhuencier forbwihrend
gemifcht, oder liicenhaft und unvegelmifig, ober taube wund unentwidelungs-
fifige Gier. 4. Gine verftitmmelte Rinigin, welde infolge Cinjdliepung
purd) dic Biewen ober auj andere Weife fuflahm ober fliigellahm ge-
orden, ober an den Fithlern ober inneren Drgaiuen perfept ift, fanu
mitunter qut 3 gebrauchen fein; aber jolde mit verfepten Fithlern Fann
meiftend ihre Gier mur unvegelmapig in die Bellen abjepen, und ijt babher
untauglich.

IIL Weijelfofe Volker find dreievflei Art: 1. halbweifellos, 2. gang-
weifel(08, 3. weifellod-drohuendriitig.

1. Die halbweifellofen Bolker haben zwax feine Sonigin, aber {ie
founen Jid) aud vorhandener Bienenbrut eine junge Konigin evaiehen,
pber ed ijt Dereitd eine bejete Weijelzelle, oder eine fliigge Degiv. der
Selle entfdlitpfte Konigin vorhanden. 2. ®anzweifellofe Vilter haben
feine Qomigin wund audy feine Bienenbrut, [onnen jich aljo feine junge
Qbnigin crzichen. 3. Weifellod-drofhuenbriitige Rilter haben nur eine
ober mefreve eievlegende Arbeitsbienen, aud deven Eier fichg nur Drohnen
entivictelnn tommen; foldhed Vol ift cbenjalld ganzweijellos.

Nebe Weifeltrantheit bringt defto mehr Nadteil, je (anger ein Yolf
davan leidet. Der Imfer muf dedhalb bei der AuSwinterung eine org-
faltige Mnterjudhung auf den Weifelujtand jeiner Nilfer vornehmen und
etiwaiger Weifelfrantheit miglichit bald abheljer. — Sur Vevmeidung einer
wnndtigen Storung priffe man unidit am Guperen Benehnen und an
bomt Tome ber Biemen, ob fie der Weifelfrantheit verdadytig find.

Bu  biefem Biwece dienen folgende Mertmale: Gvofe 1nrube eined
weifellofen Volted deutet an, dafy ed bie Kinigin exjt vor fuvger Beit
perfoven Hat. Weun alfo die Vienen iibevall dngftlich fuchen, am Flug:
fodje aud- und cinlaujen, fury abz und anjliegen, cinen unrubigen und
flagenden Ton anftimmen, audy im Stode grofe Unvube jeigent und
Peulendes Braufen vernehmen lajfen, Oefonders wenn man etwad NRaud
einblajt, dann fchreite man jur Untevjudung. Ofne leptere (Bt fich bie
Weifellojigfeit nicht feftitellen, weil die Bienen {id) ebenjo unvubhig bers
Dalten, wenn fie ihre Kinigin in einen Kniuel eingefhlofjen Haben, audy
wenn Ndjder eingudringen fuchen, u. dergl. mehr. — Weniger pbet gar
widht unvubig jeigen fich Halbweijellofe Vilfer, jo dap b qweilen felbit
ber geilbtejte Jmber nidt bemerft, — Gbhenfalld tufiger verhalten fjid) die
@Tt‘“i‘ll. wenn ein Volf fhon lingeve Jeit iweifelfrant ijt und fih an
'{NEF‘?“ Sujtand gewdhnt hat. — Am 1wenigften aber {ind bdie dueren
Beidhen der Weifellofigteit bemerfoar, wenn dag Volt cine untauglidye
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Qinigin oder nur eievfegende Wrbeitshicnen Defist.  JImmerhin aber [afit
ji) bag Venehmen und der Ton eined weifelfranten bon dem eined
weijelguten BVolfed unterfdheiden, fo daff dad erjtere mwenigjtend verdidtig
erjdjeint. Die BVienen eined folden Stocded find im Fluge und in allen
thren Arbeiten mutlod wnd nadyldfjig, jind mit ihrem JBuftande nidht zu-
jriedent und bdedhalbd feidht veizbar und ftechlujtig, find auf den Waben
mehr gerjtvent und unvubig, jie Haben nidht den vubigen Jfunmmenden Tom,
und beim nflopfen oder Anvauchen bernimmt man nidt dad weifelqute
fuvge Aufbraufen. — Wber aud) in bdiefem Falle fann nur eine genaue
Unterjudung Getwifheit verjdaffen, ob der Verdadyt begriindet ijt oder nidht.

Als nichite Pritjung auf den Weifelyujtand dient die bei der Aus-
winterung borjunehmende HReinigung der Sticke. Bei diejer Gelegenpeit
untevjud)t man bon jedbem Stocke dasd Heraudgezogene Gemitlle (auf eimer
Miillichiippe), ob fich) vielleiht etwad lngewidhnlidhed bdavunter befindet,
wonad) man auj ecine Krantheit ded Stocked fdhliefen fann; 3. B. eine
tote Rdnigin deutet anuf Weifellofigleit, audgetragene Drofhuenbrut fann
pon eimer Ddrofmenbrittigen Ronigin Dervithren (eferlegende Urbeitdbienen
iind jur Jeit der Auwinterung noc) nidht vorhanden), DHerabgefallene
Leijelzellendecel [affen da3 Crbritten einer jungen Rénigin vbermuten;
jolthe Stidcte crjcheinen. der Weijellofigleit verddditig und jwar umjomebr,
wenn aud) die iibrigen angegebemen Jeichen bemerfbar find. -— Befindet
jih) dagegen audgetragene Bienenbrut im Gemiille, dann ift auf Weifel=
vichtigleit au {chliefen.

Die verdidytigen Stocke Deditrfen fogleid) einer nidhern Unterjudung.
Diejelbe it aber moglichit fdynell und vorfichtig audzuitben, damit feine
Nijdher angeloct werden. Man unternimmt dieje Arbeit Jelbjtverjtindlich
nur an einem warmen Tage. — Stitlptorbe nimmt man Herum, treibt

vie Bienen in dev WMittelgaffe uviic, [ift dad Lidht in diefe Wabengafje
fallen und fieht nach, ob der Stod Bienenbrut oder Buctelbrut ober gar
feine Byut hat. Jjt feine Brut und aud) jonft fein Jeiden der Weifel
lofigfeit vorhanbden, daun wartet man nod) einige Tage, wm zu jehen, ob
vielteicht der Brutanjah nur verydgert worbden ift. — Mobilfticde werden
glei) endgiiftig wnterjudyt, indem man beim Herausuehmen der Waben
pent Hujtand der Brnt und der Komigin jugleid) feftjtellt.

Die Heilung der weifelfranfen Vilfer Fann bei der Audwinterung
auj jweieclei Art erfolgen. Borverjt berwendet man bdieje Vilfer am
bejten al% Bevjtartbienen, d. h. man veveinigt fie mit den jdhwadgen weifel=
guten Bilfern. — Hat jedod) ein halbweifellojer Stod nody cin fravkesd
Bolf, jo fann man diefed aud der vorhoudenen Biemenbrut cine § inigin
exyichen fafien. Da auf einem grofeven Bienenftande immer einige
Drofnen vorhanden find, fo ift die BVefrudtung dev jungen Kinigin and
fury nach der Audwinterung moglid). Solden Stod muf man aber jeben
Lag priifen, ob dbad Volf fidh rubig verhiilt Gezw. wieder cine Defrudytete
Sonigin hat, oder ob die junge KRonigin Leim Befrudtungdausdiluge etwa
berloren gegangen ift. Sommt die Befrudtung nidhgt juftande, dann muf
bennod) die BVeveinigung mit einem andeven Volfe vorgenommen werden.

Chstrup, 22, Februar 1887. Dathe.
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Die Manberei.

lapt

mt‘.% »Cefen Sie nidht ¢ vief ficberhafter Hait ein Bienenvdtevdhew vou
btig altem Schlage, Deffen Bienen ich eben Dejichtigte, sfefen Sie mnidht die
[len Rauber, jene Bienen, die pa mit herunterfhingenden Fitfen fdheu umber-
U= fliegen, Die Fluglicher untevjucdhen, ob fie Dewacht fiud, alle Jige und
ben DOffngen  pritfen, ob fie mivgendd unbemertt eindringen fomnen? Ja,
oo, Ser bofe Nadybar, dex N, (a3t feine Bienen in feiner Nadhbarjdait a=
ute fommien.  Saum glaubt man  cinige Wisfter 3u befien, fo (Gpt ihn hid
aue 9ieid und die Mifpgunjt nidyt vuben, 0ia Jeine Bienen die aundeven Devaubt
At faben. Bor ein paar Tagen ift er Dier povbeigegangen, Hat jdeel auf
132 neine Bienen gefefen und Heute find die Teinigen fdjon pum Raube hier;
heit er hat ficher wieder auf Naub gefitttert. Ntan jagt, Porhwein in SHonig,
nev pper wad nod) bejjer wave, Diuttermild) in Honig madpe die Bienen tollz
bet, tiihn, made fie pu Raubern, ja, 3u wahren Teujeln, pie nicht eher rubten,
e bis fie Dad lehte Biendhen ded iherfallenen Stoded getiitet und den lepten
i Houigtropfen weggetragen hitten. Ja, der lann etipad Ddafity, darum hat
e er aud) jeded Jahr qute Vienent, wihrend wiv nichtd Haben und auj fetnen
ene quiinen Jmweig fommnien.« So und nody mehyr jummie mein Vatevcdhen in
e ; cinem  temauge dahin und war faft aufer Fafjung, Ddap mum feinen
b, Bienen die verhingnisvolle Stunoe aefchlagen haben jollte. Selbjtredend
Det fudte i) mein Bienenviterchen eined Defjeven au Deflehren, aber wive ich)

fel- audy ein Amphion getwefert, {0 paf i) Wald und Boum hiitte Detvegen

fonnen, ifn Hitte i) dodh nidht wwidberlegen fomuen.

®f{anbe i) audy nicht, daf einer per geehrten Lejer von joldy etwem

1nag.
fi]iv_ Bovurteil, ja Aberglauben eingenomnien ijt, jo fann id) es boch nicht gang
(ich perfeimlichen, Ddaf man gevabe in Ddiejent Paunfte AuBerungen von alten
bt Bienenzitchtern und Anjingern horen muf, die \penigjtend an Heyevei und
1ie Baubevet gremjen. Weldhe Bewanbdinid hat 3 oenn eigentlich mit den
jar Naubbienen?
el Raubbienen, 9. h. Bienen, bdie Dbei jremden Ni(fern eindringen, um
ob Honig pu jtehlen, als cine Defondere Avt, giebt ed nicht, und ein dure)
Jer Sutter 3u Naubbienen gemadhtes Volf giedt ed cbenfalld nicht, demn pas
bert fantt niemand fertig Dringen, da ein folchesd Futter uidht porhanben ijt;
woh[ fann der unerjahrene, nadhldjjige Jmfer, Der den Bienen Gelegenheit
Ha sum Jauben  giebt, Rauberei veranlajjen. Naubbiewen find vielmehy
i Fradhtbienen, 0. h. Bicenen, oeren Gefchaft e ift, Honig einutvagen, ie

am : : a Ly bk ,
purch irgend weldhen Umitand draupen nichtd mehr finden, wic das ;. B.

jel= s - S : : :
fed bei warmen Tagem bor der Jrithlingstradht, wenn Dder LBorrat ju Ende
gin geht und die Mutter Natuy ben Tijdh nod) nicht gedectt bat, ober tventt

im Herbjt der Tifd) abgeriumt ift und das Wetter nod) Ausjlitge gejtattet,

ige s S B
ober wennt im Commer wegen der u grofen Hibe tem Qeldhlein homgt,

uch

:;:; pber endlich, wenn eine Haubttradt pliflich ju Ende gebt, dev Fall fein
o fann, aber an dad Gintvagen gewdhut find, Raubbienen enthilt jomit
o ieber Stoct, der Dejte jedenfalld die meijten. ®eradbe diefe Wntugend wird
o h.cfmmt.{id) ber_imﬁeuiiﬂ]cn Biene nadgerithmt.  Ja, fie hat in Wictlidfeit
. cine feine MNafe, und wo ed efwad u najdjen giebt, Tann man jicger fein,

die Stalienevin zuerft angutreffen. Gie vauben, aber laffen fich nicht be-
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vauben; feilt man einem deutjchen Volfe italienijche Bienen zu, fo fam
man fidjer fein, daff biefe Ddie erjtem find, weldje bdie Riuber abweifen.
Paden und Stedjen ijt nur cin Angenblic.  Alfo jeber Bien Bhat
Raubbienen.  Sie fjolgen ihvem Jnjtinlt, alleit BVermehrer ihrer Habe
und ihres Gutes zu fein, angelot duvc) den fiigen Duft, ber ihnen aus
ben ahuﬂu@uur entgegenjtvimt, juden jie durc) diefe eingubringen. Wolhl
hitten fie fidy, fo uhm weitered das Cingangdthor (Fluglody) ju betreten,
denit dort finden fjie dic Wadhe, die alled arvetiert, wasd aum Audlande
gehort; Demn unter jwei Bilfern herefdht feine Nacdhbarjdajt, fein Woh!:
wollen, feine Freundidhaft, fein %Hﬁqfﬁhf Mag dad eine Volf noch fo
arm und hungrig fein, dad andere fpendet ihm nichtd von feinem Uberfluf.
Keined will abgeben, jedbed will jeine hgﬂDU bermefren und denfen felbit
nicht einmal an das ficbente Gebot. Die Wadje fiirchtend, vigilieven die
qlﬂ}ﬂ]LL mit )LluUINUtQLuﬁalr Sitfen vor dbem Fluglodhe hin und hHer, bvon
pent einen jum andeven jpionicrend und nad) dem giinjtigen Augenblice
fudjend, wo fjie unbemertt und ohne Kampi in.den Stod Yommen fonmen.
St eine jolde Biene einmal drimmen, dann bleibt fie unbeldftiqt, da bie
Bienen im Stode weder den Mut, nod) die Stivfe, nod) den Injtinkt
befipen, fic anjugreifen. Beladen mit Honig fehrt fie in ihv Heim Fuviid,
um bald wieder au fommen, abex felten allein, Denn anbere Sdywejtern
folgen i0r, ja nidht jelten VBienen anbever Stice gefellen fich ihr Dei.
Wohl verfdirfen bie Wiidhter jefst ihve “[nqnlcrtrnlnftar weil fie Ddie
rnnqunDu ®efafr am Flugtone evfennen, fliegen felbjt gegen jie an, um
jte durch cime Kavambolage zu vevtveiben, aber alles hilit nidhtd, bie
WAiijcher werden fogav fo bdreiff, dafy jie bdie anfommenden Trachtbienen
anbalten, und bdiefe, welde nun meinen, ficd) verflogen 3u Haben, ftrecen
thren Ritffel aus und Ilafjen fich den Honig aug dem Munde nehnen.
So lange bdiefed Cindringen nur bvon einelnen Biemen und ofne An-
IuLuW1ntq vont Gewalt gejdyieht, ift es 1ruq fein Jauben, jonbern nur ein
Hajchen, und wird wur von dem aufmerfjamen Bienenziidyter bemerkt.
Aber durc) dad fjteve Gelingen ifres Eindvingend vermehrt fid) ifhre
Gejelljdaft, Bienen anderver Stide gefellen jich hingu und die Nijchevei
bevtvandelt jid) in Niubevei.

Puil weld) ein Flug und Thitigleit entjteht dann! IMit weldy einer
fieberhaften, vafenden Schnelligheit geht 3 dann ausd und ein! Ja, maffen-
Dajt jtvdmen fie Devaud und in gangen Kolonnen maridhieven jie an dev
Stodjronte und bilden Khumpen vor dem Fluglodhe, ald wollten fie fich
bineinbohren.  Die Hevausfommenden Bienen fehen erbhipt, [dhweifiq,
glangend, {hmubig und didleibig ausd. Jerbriide idh ﬁncﬂﬂ@c*ﬂhum jo
jpendet fic miv feinen ditnnfliijfigen Neftar, fondern diden Honig. Die
Bewohrer ded Stoded leiften anfangd den Cindringlingen Widerjtand, ed
entjteht cin Rampf und Tote und RVevmwunbdete decen den Erdboden vor
vem Stode, aber alled vevgebend; denn im Junern eined joldhen Stocded
jieht e evft jimmerli) aus. CEine Menge Leichen, in den lepten Jiigen
Sappelnbe, leidht Vevwundete, Nriippel, angehiuftes Gemiille deden bden
Boden der Wolhnung, und die Honigwaben, geftern noc) voll und jugebedelt,
jind gewaltjam aufgeviffen, ihved JInbhalts entleevt und teilweife sexjtort,
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and die Bienen, fie laufen mit fieberhafter Dajt hin und her und 11:6]211
o nod) etwasd u pliindern ift. Dad nennt man Riuberer in gropem
IMafftabe und e wird nidt eher hier wieder ")Lllf]t, geben, bi3 der Stod
gan3, bid auf dad lebte Tropjden andgeplindert ift. Tollfithn geworden
purd) bie veidje Beute, iiberiallen fie nun den Nadbar, und ihm und den
Anmwohnern proht em qlufitn Ghejchict, wenm er obDer jie nicht geniigend
9@iperjitand leiften fdunen, oder ifnen feine Hitlfe au teil wird. UUnd wie
fieht e3 mit Dem Itduber 111;-’ 58 iit er? Da bder ganje Bienenjtand
gunvﬁn[:r unrubig qeword i it er biterd midyt leicht ju Deitimmen.
Gtwas Miehl iitber bie ._Fw.ul.n an dem Fluglod) Des beraubten Stoded
gejtrert, pilft miv Ddenm HNRiuber ermitteln. Die »Miillevdhen« fliegen in
ihre Wohmung Fuviid und bringen mid) auj bie vidtige Jihrte. Jerdriide

h
id) fhier ecine audfliegende Biene, jo finde ich ihren Leib leer, wwdhrend eine
aewmutm peimfefrende Biene miv vidiliifiigen Honig prifentiert. Auch
siefem folgt bald die Straje auj '-:vn; ;yu}J-, penn Die beteiligten Bienen
anderer Stode Haben durd) bie gleide Arbeit mit ihm guc{}ut Gerud

Befonumen und jindenr aljo hier freien '\_m[m,, wodurd) aund bald itber=
fallen wird. Der Jiidjter mup aljo hier heljen, aber wie 2 :.,.L,i:- ijt jdyiwer
3u Deantivorien.

PMan berjdyliepe jofort das Fluglod) des 2 Beraubten und ded Niubers.
Ror dad Fluglody ded Beraubten ftelle oder befejtige man ein Brettdjen

UL
-

fo, daf Das Sluglod) verblendet iit, wodurd) verhindert wird, bap feime
Biene bon oben einlaufen, und woduv & den fremden dDad Cinbringen ers
jhwert wird, dba fjie nur bon per Seite ind Fluglod) gelangen fonnen.
Nad) mgefihr 10 Minuten Bijnet man beide Fluglocher '“11‘UI “luqunhhd:
vamit die eingejperrten jrembden Bienen abfliegen und bie eink heimifchen
einfliegen fonnen. “!mrl.nw man die Hlugloder mwieder qdn ’m‘n vertreibe
man die jich bor dem Fluglod) bed beraubfen Stodes angejammelten Bienen
purd) Roud), Befpriven mit FRafier, Ubfehren mit eimem Flatterwijd)
. dergl. Auch Habe id) zu Ddiejem )uu de mit “”1”[[ Brennnejjeln an=
gewandt, die id) auf dad {_w,[uqim:" legte oder an Der Stirnwand bejeftigte.
Nad) etwa 10 Minuten offne man mwieder dad Fluglodh) und lajje Die el
gefperrten Bienen abz und “IL heimfehrenden zujliegen. Jun [iifte man
pen Stot ded Beraubten, damit frijche Quft eindringe und Die Bienen
jif) abfiihlen, inbem man in .‘-'.u-.ui, fal(3 feine bejondere Luftvorridtung
porfanden ijt, die Borfabjenjter cin eniq von Der Seite riidt und
Stroftirbe 3ubindet und durd) 11“‘:-"5";_:,-:21 yweier Stiibdjen fitjtet; Demm
burd) dad Cindringen ber Riu perben die JInfafjen unrubig, aufgeregt
und crjeugen eine Qro " ) Bienen erjdopft und wehriod
madyt, fo DaB i‘ic Riuber ungehindert hineinfommen Tonnen, um ben

Stod audzupliindern. Sobald die Lujt Jutritt Dat, erben Ddie Bienen
wieder frijd) und mz-.tl-,} und berteidigen ihr Hab und Gut decll.d} mit
Criolg, wenn der Kriegdmannen nody geniigend JS‘::]“HD‘:}I jind. Hat die
Berftorung erjt angefangen, jo fann man meijten3 3 bei [uftiger Verengung
und BVerblendung ded vefp. der Flugldder — bu:u), die BVerblendung des
PRaubjtoded Ivir‘w der Rauber in jeinem Fluge gejtort — Ddie Bienen unter
Aufficht wieder fliegen lafjen. Mexrft man, pak der Ungefallene fid) ge-
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offen, anbevenfalld verfdhlicie man beide wieder, bi3 der Abend gefommen,
wifrend welder Jeit man bdie anfommenden und abfliegenden Bienen
einige Male aqud- wund einfaffen fomr. Am  Abend madye man Ddie
Fluglécher offen, bdamit die angeflogenen Bienenw emzichen fonnen
Xft  alled ruhig getoovbem, fo  fiitteve man  den  Dbevanbten Stod
mit  berditnntem Honig, bdem man etiwad  Frudtbranntvein obee
niswajjer ober Myvrhen-Tinffur bLeigemifdht Hat, und den Mduber bes
fprige man mit Brauntwein ober man fege ihm ein Stitd KLampjer oder
i einem Riedjlafdhhen Mofdhud unter, wm ihnt verjchicdenen Gerud
it geben. DHat man den Riuber nicht audfindig macjen fonnen, jo ers
jhwert dies die Arbeit, und man wende die gemannten Mittel nur an
pem Veraubten an.  Am andeven Morgen lajje nan diefe Bilfer etiwas
ipiter fliegen; ift dad [l0el gehoben, wehrt jich bas angefallene Bolt mif
Grfolg, und gehen die Riuber einer ehrenden BVefdyiftigung nach, fo Hat
man gewonuen. it dad nidgt dber Fall, jo verjdhliefe man eined dev
Vilfer und bringe ed3 an einen dunfelen, fiihlen Ort, 3. B.in den Keller.
) fperve gewdhnlich den NRduber eim, und am 3weiten Norgen fann
i) ihu meiftend ohne Gefahr wieber fliegen lajfen. Ein Nadhbar, ein
tiichtiger Bienenyiichter, evyihite miv nod) fivylid), daf ev einen Devaubten
Bienenftod acht Tage lang jeden Morgen in den Keller und jeden Abend
herausgejtellt habe und, ald e ihuw am neunten Tage Habe fliegen {afjen,
habe e3 nody feine fHalbe Stunde gedawert, obgleidh er ihn exjt gedfjmet,
nachbem die Vienen dad Flugloch tiichtig bejept hattew, wund pie Mdubere
fei fdhon wieder in Flov gewefen. Diefes. ift leicht mbglich, Dejonders
wenit man den Niuber nicht evmitteln founte, und da hilit fein andeved
Mittel, ald ihn fo lange in den Keller u bringen, bid jicdh) feine Jduber
mebr jehen laffen, oder ifn auf einige Wodjen eine halbe Lid cine ganje
Stunde iveit auf einen anderen Stand 3u Oringen. Schwer ijt ed
WirflichTeit, der entftandenen Riubevei Einhalt au thun, aber ebenjo leidyt
ijt 3, ibr vorzubeugen.

Die fleifiigiten Trachtbienen werden, wie wir oben gejehen haben, it
tradptlofen Seiten MNijder, ja Riuber, fehremw aber nur bet den Vid(fern
ei, die ihr Fluglodh nicht Gewachen und vevteidigen fonmen, oder bie
burd) Nebenpfortchen, NRite 2. den unbemeriten Eingug evmiglichen.
Darum dulde nman auf jeinem Stanbe nie franfe und {dpvade Bienen.
@vant ift der Biem, wenn ev lingere Jeit oder zu cinev Jeit weijellod
ift, mo ex fidh feine Defrudjtete Mutter verfchaffen fanm, [dwad), wenn
er nidgt bad ndtige BVolf hat. Sind foldhe Véslfer auch im Sommer nidt
feicht einer Gefahr ausdgefest, fo find fie doch im Friihjahre und Herbjie
leicht eime Beute der ftarfen und jleifiigen Vilter. Mian verliert darvum
nichtd, jondern gewinnt viel, wenn man diefe Vilfer im Friihjahre und
Perbite mit andeven veveinigt oder ambeve zujliegen [dfit, indem man jie
vor bem Stanbde abfehrt oder andjtopt. JIm Sommer fann man folchen
Bolfern leidht eine Konigin ober BVolt jugeben, erfteve, indem man eine
befrudjtete ober unbefruchtete Ronigin jujept oder Eier giebt, daf fid) die
Bienen eine Konigin zichen fnnen, leptered, indem man einem foldjen

witgend wehrt und dem Niuber gewadhfen ift, fo laffe man ihn rvejp. jie s

Bolfe
eiien
i
ibn bo
jein Bl
finnen
eine b
bie 3u
und be
Effna
die Bi
FTradt
Mdube
perfitt
Faltigh
belage
befird
Meran
jind o
Al 1€
thren
mnged
Inha
ntadfe
grife
3 o
Dieb.
Bude
Sdn
Heite
ijft o
el
verDh
¢3 D
jdyne
puld
nod)

s

ither
ik
Sta
dage
Bies



n,
en
die
.
od
er
Jes
oL
)
=
an
as
it
)at
1eL
er.
i
2in
en
1o
eIt
et
et

i
cht

it
i
Die
eI,
e,
(08
1
Ot
iie
[
md
jie
jent
ine

fie §

Boffe veife Bruttajel, junge Bienen giebt, ober, inmbem man ez mit

oinem  farfiliegenden Bolle perftellt. 9Hat man m ,T-,-'-::i:l']iﬁ!;rc einen
Sdmadling, pen man unter allen Mmitinden L-n*”cn wil(, fo jude man
ifn vor Raubanjillen 3u 1[1‘-1[:5(11, inbent ntan vor und nad :‘-l:r Tradifzeit

Tein Fluglod) lujtig perengt, jo daf mur jwei i'}-!.u;'.iul. sugleid durdiommen
fonnen.  Audh ift es uuu‘taln.l ci*.u'- Nerblendung Ddes 3 oder
eine Handlange FNohre davbor anjub vin Flnglod Bau,

fi bar nidht bejels

bie au grop jind,
and Dewadyt werden.
*'“'“'fftmuu‘[-;“l t‘n'-'hﬂ'-ﬁ‘-rl:_.
bie Bienen du 1
FTraditbienen, 1'3...'
Rauber, getwonnencs Spiel.

fonuen bom C
i find Rige oder jonjtige
Duy L 'p‘w gewdhren, haden

. bergl. biele ooer alte
o hoben bdie MNajder,
man dasd Fluglod),

perfitte alle U-J".:'.‘.'.';‘IT?_"'-.’!IEII Rise und Lffnungen der Lehnungen aujd jorg-
faltigite und nehme ifmen jo bpiel Bau w den borhandenen gut

bei Jeiten ber vichtet,

belagern fonmen. <eb befonderd im

befrdert auch den Brutamjah. — Mudy Mangel an Vau famn ju Naub

Revanlafjung geben. Junge Sdivme, welde in reide ZTrad it fallen,

Snd oft eine Beute der NRint her, Da wegen MNiangel an hauslicher Arbeit

an wenig BVoll u $Hauje bleibt und, W [ feint Bau vorhanber, worin jie
fi i auj_ ,\lmb‘cttc {ieqen Dbieiben pher

ijren Honig ablegen 0 inmen, fie
uuqﬂuiu g im Stode por Dem Fluglodhe herum {aufen und von threm

Snbalte gern ichemt mitteilen, Der Davom |"[‘L‘t will. v tradtloje Tage

oder

nadhen Ddiefem Freiben cin Gnbde, wenn mi VoY der Heit Dad 1bel
arifere imeniionen angenommen hat. Soldien Sdydrmen mufy mai

¢d an notigem BVau nidt fehlen (afien. — Aud dem Nijdjer wird e

Dieh. Und Najdher crzieht man purd) unvorjiditiges mgehen mit Honig,
Buderivafjer u. dergl.; penn durd) BVerjdyiitten, unjeitiged Fitttern, Seideln,
Sdhneiden an Honigmwaben werden Ddie Bienen, befonderd in ari tlofen
Beiten, angelodt, 3u Nijdherei und NRiuberei verfeitet, denn »Jtehmen
ift der Biene Lojungswort, daruM fpihen fie allezeit wmber, ob nivgends
ein” Tropfchen fiix ibren Haushalt zu Holen ift und ichewen nidht, felbit
verbotene Wege einzuidlagen. Man de parum h_. en \wnu” it
e3 dod) gejchehen, jo vertilge man alle Yen ele
jdneide w.j. W. in trachtlofen Jeiten mur am Mcorgen
Sulbe feine offenen Waben oder Wohnungen auf dem
nod Honig Defindet.

Rermeivet wan jo die BVeranlajjung 3u Nijderei, jo twird nan jelten
iiber Maubevei au flagen DHaben, wie jeder erfafrene Jmler miy bezeugen
wirh. S tweify wenigitens pie Jeit nidyt 1{.], nenmen, o id auf meuent
Stanbe Riuberei hatte. Leidt it e, einem 116el vorzubeugen, jdver
Dagegen ofterd, dad ﬁercings:brmdmrc {10el 51* ubc.t, Diez moge aud
Bienenziidyter nie auper nc[;t (afjen!

Rredenci bei Werden a. d. Rufr, 12. Februar 188

ifexr, Hauptlehrer.
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RAadjener Berein fiir Bienen- und Seivenjudf,

Der Verein, dem wohl alle Bienen- und Seidenziichter Aachens umd
per umliegenden Rreife angehdrem und ver gegenirtig der Debeutendite
Sweigverein des Wejtfalijch-Reinijden Hauptveveind ijt, hielt am borigen
©onntag in Altbapern unfer dem Vorjife Ded ‘ngL greiferrn  bon
Sdeibler feime Winter: Gencralverjammlung ab. Der duferft jahlreiche
Bejuch (ief auf das ,‘JntL‘LL]TL‘ per Berhandlungen wie auf den vegen Cifer
fdhliefien, mit tvelchem unjere \-\mlu, fich ber jdonen Sadje hingeben.
War es 08 jebt [dwer, gegen bie auslindijhe Konfuvveny mit ifren
fchlenderbilligen Schmierproduften ivivkjam angufommen, fo {chenft bdas
allyuhdufiq getdujdyte Publitum unjeren JImbern ivieder mehr Jutrauen,
and der Abjafs Dded Ponigd gejtaltet fidy jdhon mcuut[!d) !crrl}tcl pant
oudy dem ftvengen poligeilichen Cinjdjreiten, wie der immer mehr Fu:
nehmenden Bevwendung ded Honigd u medizinifdjen Jweden. Wer daber
quten, veinen Maturhonig faufen will, der wenbe jich an die Debitjtelle
ped Biejigen Veveind (ei Fr. Foxit, Bn[m]unimhu Eingangd der BVer-
Handlungen evitattete ber Rajjiever, Hevy Qefrer Nen, den Rednungs:
bevicht, unb 1wurde ihm nad ]hd}tu}bt'ﬂiu‘ﬁ per Jedymumgen Decharge
evteilt. Ghe jur Wahl der nach dem Statut audfdeidenden BVorjtands-
mitgfieder gefdritten wmde, bat Hevr Freiferr v. Scheibler, ihn nidyt
...11]1. sum Vorjipenden wihlen ju wollen, da er duvd) oft lingere Ab-
wefenfeit von hier nicht imjtande fei, fich der Sadje ju iwidmen, iie s
notwendig fei und ex ed gerne midte. Cr lt{} ug dedhald vbor, Herrn
@eilen, Dder ja eine weit anevfannte utovitit fei und audy alle Miihen
and Qajten fiiv den Bevein trage, sum erjiten Vorfigenden zu willern.

€3 wurde per Acclamation einjtimmig Herr Geilen zum exjten und
oerr Qandrat Freiherr von Coeld jum jweiten Vorfibenden gewdhlt.
Derr Freiherr von Sdeibler nahm fodaun jur Freude ber Werjammbhing
pic auf BVorfdlag ded Herrm Geilen erfolgte einjtimmige Wahl zum
Ehrenprifidenten an.  Bur Frage der Honigfaljdhung twurde mitgeteilt,
.‘31' jebt Daujiger Fille umfunmu‘u, wo Beftrafungen wegen Verfaufs
erfiljhter Wave erfolgen. Sogar mit verfiljhtem Wachs toird ein
;.;wn_‘;er Betrug Dbetvieben. .@vtr Ahns=Longen hielt einen Delehrenden
Bortrag iiber den vorteilhajteven BVetrieh der Bienenzucht und bot mande
praftijfe Winfe. ALS Ot jeiner diedjihrigen Generalverjammiung hat
ver Wejtfalijd-Rbeinifhe Verein Aachen gerdhlt, und liegt ed bem hiefigen
Jweigvereine ob, 9ad Avrangement fiir die damit verbundene allgemeine
Musftellung fiiv Bienen- und Seidenjucht u treffen. UMm die Vorarbeiten
vedtyeiti Deginnen und einen moglid)jt weiten Wmfang bdiejer Ausjtellung
fichern au fonuen, wurbde ein Komitee gewifhlt, welded Dald feine regels
mifigen Sipungen Deginnen mn.n Bum Sdhlujje der Verhandlhugen
fand die Berlofung miihlidher Bienenwivtjdaftdgerite und mehrever
inteveflanter Fadjdriftdyen ftatt.
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Berjdpiedenes,

Die Honigidlender auf der Angitellung in Sanrburg. »Sieh mal,
uton, die jeinen Wajchfifjer l« Demevite eine Fraw, indem fie den glin-
jenden. Dectel von dev Honigichleuder abhedt. »Nein, Jphama, dad ver-
ftehjt Du nidhte, eviwidert erflidvend der Chegatte, »dad find Buttertinnden.
Siehit die Mafdhine da brin, die ift jum Buttern; bda unten burd) bie
Rohre [t man die Vuttermild) ab.  Was boc) die feutige Tednif niche
alled exfindet.« . €.-8. Bita.

Wienentitt als Mitte! gegen Hithuevangen. Von glaubmiivdiger
Ceite teilt man undé mit: Scdon feit Jahren wurde i) viel geplagt durd
Hithruevaugen. ber dent Rat eined Jreunved fegte i) auf diejelben Eleine
Pilifterchen, von Vienenfitt, fog. Borwad) dber Vienen. Der Erfolg tvax
iibervafchend : einige der bofeften finbd feither fajt ganzlich gefehivunden und
habe i volle Hoffmung, durd Jortjepung diefed Hochjt cinfachen Mittels,
basd id) ftetd nad) gemommenem Fupbade aujlege und jo lange am betr
betreffenden Stelle belafje, bid ¢5 duvd) ein neued Pilajter au erfelren ijt,
ber [dftigen Hithnevaugen (05 zu werden.

.11, Batg. B. Freinnmacher.

Die Bienen als Verteidiger. €3 war im Jahre 1848, ald bdic
Nationalgarden ausviidten, um lbungen abjubalten. 2ALE jie an dad amt
Gnde ded Dorfed gelegene Hiusdden ded Schneiderd N. famen, jahen fte,
wic er eben Dei den Biemen Defdhdftigt war. Cin bielitimmiges »Mih! «
mit einer Qachjalve endend, ertonte. Sie waven ibm nidht griin, weil ex
nicht mitthat. Sm Fortgehen drohten die Helden, dafy im NRitdwege bie
Widerftandafihigteit feinev Fenjtevtajeln erprobt werden wiitde. Sie
Bielten Wort. Samtliche Tajden mit Steinen wolhlgefiillt, begamnen die
Rackerenr, bei dem Neijter der Nadel anfommend, ihr Wort einjultien ;
aber jie Datten die Medymung ohne den Schueider gemadyt. Diejer hatte
jdon frither cinen volfavmen Bienenjtod hinter dad Hausthov gejtellt und
a(8 die Tapferen Beramfamen wund u iwerfen Degannen, warf ev Dden
Bienenftoct {iber dad THor, mitten in die Nationalgarde, weldhe fojort
Heufend und wehilagend die Fludht evgriff; demn Dben giftigen Stadyeln
jeiner Getvewen fonnten diefe nicht Stand Halten.

9.-11. Batg. Hansd Dify, Oberlehrer.
FrageRaften.
1. Wober bezieht man Steclinge bon Arabis alpina?  9.&.9

Stedlinge der Devegten Pilanze liefert die in fehr gutem Ruje jtehende
Samenhandlung von . Lambert u. Sdhue in Trier.
Diefe Fivma fdickt ihren veichhaltigen Katalog auf Verlangen gratid ju.
_ )hatiig 4 gen g d

e S 1
2. Woher und u weldjem Preife bezieht man bdie immerbliihende
Afazie ? LH. W,

Qambert & NReiter in Trier lefern niederjtimmige Cremplare zu 60 Py.
wnd Hodyjtimmige au 1 Mart 20 Pf. Falld Jemand bejfere Bejugsd-




i io T Ton T

54
quelfen fennt, wird er freundlichjt gebeten, Dber Nedattion hiervbon Mit-
teifung 3u ntaden.

3. Qann man bor Veginn dev Tradt Vilfer innerhald ded
Tradytbegivtd verjtellen, ofme cin ftartes Verfliegen dev Bienen befiivdhten
an mitfien ?

Haben die BVienen mindejtens 14 Tage lang feinen Andflug aehabt
— natitclid vor Veginn der Tradit — jo fonnen Sie, ohne bHedeutenden
@dyaden Defitvdytent gu miifjen, die BVolfer auj den neuen Stand Dbringen.
Stellen Sic aber dovten die WViolfer in berjelben Ordmung, in weldper
jelbige jett jiehem, auf.

NRedakiions - Briefhafien.
Die Hevven NMitarbeiter werden freundlidjt gebetew, in den W

-

fEipten immer mur cine Seite bejdreiben ju wollen.

2njeigen.

(Fiiv den Jnfevatenteil ift die Redaftion nur nad) den Vejtimnungen des
Prefaefenesd vevantwortlid).)

Wer fich einen foldhen Weplichen Heize
baven BWabdeftuh! fauft, fann jidh obne
WMiithe und Koften tdglich warm baden. Su
einem BVabe qeboven nur b Kiibel LWafjer
und fitr 10 Bf. Koblen. Da nur ein tige
tiched Bad die Gejundheit exhilt, fo jollte
ein jolcher Babejtuhl in feinem Haudbalie
fehlen. Ausfitbrliche illujtrvierte Preid-
courante mit Verzeidhnid meiner bis-
herigen Stunben qrafid uud franco.

e, MWeyl, Verlin W., Leipzigeritrafe 41.

Anton Sumer in Jauerburg (Oberfrain, Ojterreid)
verjendet edjte Fraimer Biewen unter Gavantie.

Die Preife bleiben wunverdndert; Preidlifte wird auj Verlangen jranco
berfandt.

TV oy . ] L] ~
Bur Friihjahrafitterung i Anveizung sum Brutan|as
empfefle  meimen  tit. Hevven RKollegen prima grobfdrnigen Ghryjtall:
auder in Brutto 10-Phund Pojtpafeten & 3 M. 50 Pi. Dedgleidjen
halbweifen Sandisd 4 4 MV 50 Pf. franco jeder BVahn und Pojtjtation
geaen Madnabue, Vei Bejtellung von 10 Paketen ein Freipalet und Do

25 3 Freipatete.

Wibert OedhSle, Neu-1lm a. Donan.
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Otto Schulz in Buckow
(Reg.-Beg. Franfurt a. o, Ober)
perfendet jederseit feine Preislijte umjonit und fret.

Wei dem Unterzeichneten find zu Haben: Sunjiwaben a 1 Rilo =

4 Mart 50 Bf., 2 Qilo = 8 Mart 80 Py, 3l Rilo = 14 Mart
75 Bi. Wbjperrvgitter 2 1, Duadratmeter 1 Mart 75 l‘1 1 Saabrats
meter — 6 Wiart 50 Pi.  Syrifjhe und italienijde Soniginnen 3u

6—4 Mearft von Niai ab.  Honigjdlendern mit Friftionsbetvied 25 bis
40 Mart. Schone und praftijhe Fiitterungsapparate, Jaungen, Mefjer,
Bejtauber, Soniginfangfifige 2. Viein  Clablifjement wurde fehon bt
10 bienenwirtichaftlichen Ausftellungen mt dem 1. Preije bedadt.

e, Parvang, Schtionsprdfivent ju Wittringen bet Saargemiind.

Inbaltsverseidnis der Mr. 6 von ,HMollers
Deutlde Gariner-Jeitung*,

6. Thuntfe, Ctwas fiiv BVienenjreunde. Wit 960 fbung.

R, Woermann, Anlage und Vepflangung der Lauben, Sihplabe wnd
Vevanden. (Fortjepung.)

. Oamers, Nod einiges iiber Unterlagen fiiv Maréchal Niel.

Robert Gugelhardt, Nadtvigliches iiber die Hoje Namenlofe Schine,
Mit Abbhildung.

&t. Olbrid), Clematis Vitalba alé Jier= und Nubpilanje.

Mioviy Jacob jr., Su dem Artitel »Beobachtungen iiber Pelargonium
zonale Il«.

Jrany Jofit, Cinige Vemerfungen fiber dag Pelargonium zonale
Arbiculation.

ULh. Slingbiel, Cinige winterblithende Laclia- und Cattleya-Barietiten.

St. Olbrid, Nody ctiwad iiber Ampelopsis radicantissima Xaude.

Q. Grachuer, Ciniges iiber das NRiudern. Mit ALDilbung.

98, Sdiile, Schuly der Obftbiiume gegen Raupenjraf. Mit Abbilbung.

Gemiijegarten.  ALh. Hanjen, Cmpiehlendwerte rujfijge Gemitjejorten.
Mit Abbilbung. — P. Jimmermann, Jur Empfehlung der Feuerbohne.
— K. Gngelhardt, Spite Cruten von der Feuerbohne.

Grujt Wendijd), Naturgemipe Cutwidelung der Champignons.

R. Shwarzbad, Nod) einige Bemerfungen itber dad Torjmull.
~ Qfeineve Mitteilungen.  Eriobotrya japonica, cine empfehlensierte
Qalthauspilanze. — W, Whinf, Stephanophysum Baikiei Hook, ein hiibjdjer

Winterbliiher. — Passiflora Watsoniana, eine empjehlendwerte Schlingpilange.
Bur Tagesgefdjichte. — Rerjonalnadyrichten. — Bricffajten.

Abonunementd auf diefe rveidhhaltige Garvtenbauzeitidhrift nimmt jede
Budhhandlung und Pojtanjtalt, jowie aud) dad Gejddajtdamt fiir bdie
dentidie Garvtnereir in Griurt entgegen, wo ouch) Probenummntern uns
Devedhnet und pojtfrei ju bejiehen jind.




Sl 7

Smmerbliihende Atajia,
Stimme bifbend, von Miai—OFftober blithend, bejted Bienenjutter, 3 Mart
per ftarfe Pilangen. Katalog itber deutjche, englijche, franzoiijche, amert:
tanijhe Objtnenbheiten, Garvtemmwerfzengen illujt. gratis.
F. 6. Bing, Swergobitziichteret in Durlad).

Neue MWitglieder.

Hauptverein, Jraulein Thevefe Kinig in Nebra.  ng. Bonje in
Drenjteinjurt.

Rewer Jweigherein Hubbelvath. Nidrath, Lehrer, W. Kronenberg,
ctever, 2W. Brenger, Wcdever, F. Sdorn, Wivt, W. Weifen, Wit
€. Fladatamp, Wict, A ALLEHoff, Wderer, €. Sprungmann, 9. Slad)s-
famp, 8. Qipgend, Joh. Keffel, €. Rippers, Renterdberg, W. Langhards,
Weber, jamtlidy in Hubbelvath.

Bweigverein Aaden. ©. Defayay, Lehrer in Aadjen.

Dweigverein Bremen bei Werl. Plitmpe, Lehrer in Bremen; Crnjl
Dirringhoff in Oberenje; Chriftoph) Sdhmip in Nebheim.

Bweigverein Daflem. NRadermadjer, Foviter, Fimmers, Kaujmann,
Willms, Topjer, jamtlich in Dahlem.

Bweigverein Gemiind, Karl Nofter, Raufmann in Shleiden; Heinvidy
Gejcpivind in Mauel; RN. €. Kivfel, Buddruder in Gemitnd; Job). Jonfen,
Qehrer, Emil Scjroeder, Lehrer, beide in Hellenthal; Gujtad Schroeder,
Werkfithrer in Olef,

Bweigverein Gitdingen. Ferd. Harig, Sandjovmer in Fechingen.

Bweigvercin  Hohenlimburg.  H. Teutenbevg, Forjter, B. Boeder,
Drabtzicher, beide in Hohenlimburg.

Bweigverein Radevormwald, Theod. Hudenbed, Hugo Loh, beibe am
DHerweg.

Bweigverein Siegburg. P. J. Diifterwald, Piarver in Scheiderhibe,
Midyael Dafhm, Lehrer ju Siegburg=Mitldorf.

Bweigverein Werl, Bewnh. Hellmid), Gajtwivt in Werl.

Snbalt: BVereindangelegenbeiten. — Jur Ausdftellung. — Anweifungen fiiv
pen Tonat Mar;. — TWie werden bei der Audwinterung die weifeltranten Stode
behandelt ? — Die Rauber. — Wachener Berein fitr Bienen- und Sedengucht. —
Verjhichened. — Fragelaften. — Nedattiond: Brieftaften. — Angeigen. — Neue
Mitglieder.

Hiergu cine Beilage: Gejchdftaberiht betr. Kunjtwaben ded Derrit
T G Berta in Fulda.

Hevaudgegeben vom Borftanbe ded Vereind. Drud von W. Hiltter in M. Glabbad.
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fiir Bienen- und Seivengudt.

Rebigiert von J. J. Ko in Cornelimitnjter.

Exfdeint monatlid) und Toftet Bei alfen Poftanftalten Deutidlands 2 Mart. Mitglieder ded Beveind
erhalten basjelbe frei. Sm Budbanbel (purd) Wolse in DVLGladbad) 2 Diarl.

Iufertionsgebithren fiiv die gange Jeile oder beven Waunt 20 Dfennig: Winimum 50 Vfennig.
= = = !I
Beilage-Gebiifren fitr eine Jummer 10 Maxk,

M4 0. Glavbad), 1. Byril 1887,  38.3abrg.

Dl gemeine Bereindangelegenheiten,
Frithere Jahrgdnge ded Vereindblattes,

Bon der Vereind- Jeitfdhrift find nod Gremplare von den Jahr-
giingen 1873 bis 1886 wntl. borritig.

Diefelbent find brodhiext und werbert an bie Bereindmitglieder Filx
aue 60 Pf. pro Jahrgang abgegeben.

Beftellungen wolle man divelt an den Unterjeidhneten richten und
et Betvag in Freimarfen Dbeifiigen.

9. Gladba, den 20. Mdry 1887,

Der Geneval-Sefretar,

pan Bratel




Bienenzudt.

Auweilngen fiie den Wonaf April.
(Fitr Anfanger.)

Weld)' hervliches Wetter! BVeffer fann e8 dod) wohl aud) im Mai
nidht jein. o lautete dad Lwb der lepten Febrmars und Her erjten
Wiiratage. Und dad auch) mit Redjt. Waven dod) Dereitd Star, Bad)-
jtelze und Lerche juviicgefelrt, wm mit den hiev geblichenen Sdngerimnen,
der Wmjel, der Drofjel, der Meife und anderen (ichen Kolleginuen und
Sollegen, fidh) an den exften Proben fiiv dad grofie Friihlingsfonzert au
beteiligen.  Und Datte nidgt Mutter Erde ihr Kleid bereitd mit einer
gangen Jfeihe vou Blumen gejdmiictt, ald da jind: Niedwury, Winter-
ling, Hafjelitaude, Scneeglicdden, Safran, nacdtblitiger Jadmin, Seidels
Dajt, Leberblitmchen, Huflattich, § orneltivicye, wohlriedhended und vauhhaariges
Betlden 1. a.! Und wie fleifpig hifelten beveitd unfere Lichlinge in diejen Tagen
D namentlich an dem leften warmen Tage diefes Vorfriihlingd, am 8. Miix3.
Sdjon aahlten wiv die Tage bis yu dem Jeitpuntte, an weldhem die Salweide
bie erfte veidhe Tracht bieten Jollte. Aber diedmal hatten wiv die Redmung ohne
en Wirt gemadt. Vom 10. Dy ab Jant dad ThHermometer immer tiefer,
bis wir am Samstag, den 12, Miry, auf dem Gcfrierpuntt angelangt
waven. Und nun fing e an ju jdneien, und war fiel der Schnee in
gang Deutjdland in jolden Maffen, daf man bitte glauben jollen, fimts
lide Dampimajdhinen feien wepldplich in SdHueemajdinen umgeiwanbelt
worden, Aber damil jollte ed mnod) nidht jein Bewenden Daben.  Bald
gejellfe fich ju dem Sdhnee and) nodh ecine fibivijhe Kilte, jo Dafy mande
unjever inumergriinen Pilanzen, wie Ecedrud deodora, die bem Winter
1885/86 Trop geboten, diedmal unterlagen. »AGu jdharf madt Jdhartig, ¢
Das exfubr aud) dev grinme Winter. Sehn Tage nur wibhrte fein Schredens-
vegiment. Am 20, Wary, dem Tage ded ajtronomijden grithling2anfangs, aljo
aur felben Seit wie 1886, mufte der Winter dem Srithling dad Feld viumen,
Dod), was jener yerftovt, vermag diejer nicdht fofort 3u evjesen. Swar blithen
unjere Sdneeglichen jeht wieder wic Ende Sebruay, abev der jo auperordentlich
wertbolle LPollen der Hafeljtaude ift dahin. Dod), »wad lange wihet, wird
endlich gute, fo wollen wiv wenigftend foffen, und fommt Hex driihling
ctivad fpdter, al8 toiv eviwactet, jo fommt ex hoffentlid)y wm fo Jdhdner.

Die fiir den Miiry gegebenen Anweifungen behalten fiiv den April volle
Gieltung. Dedwegen wolle dev Anjinger die Anweijungen fiiv denMiirz, jowie
die Abhandlungen iiber die weifefranfen Stide und die RNiubevei wieberfholt
purdylefen. Sollten fid) aufdem cinen vder andern Stande Bewuten oder Stiilper
mit toten BWolfern vorfinden, jo find dieje fofort bom Stande ju entfernen.

Drohuenbaudariiest im Brutlager nuy in gan bejdyrinttem Mafe gedulbet
werden, Jn Stitlpern wird derfelbe audgefchnitten und duve) cinguipeilenden A=
beitdbienenbau erfefpt. Sdjimmliger und morjcher Bau wird in derfelben Weife
behanbelt,

Dasd Vodenbrett muf jtetd rein gehalten uud von Jeit ju Beit mit
2 projentigem Rarbolwafjer abgemwafdhen werben; denn dadurd Deugt man
am Deftem dem Uberhandnehmen bder lajtigen Bienenlans vor.
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Iuf bLejonbderen 9unjd) wicderholen tiv mu, wad Dereitd im bovigen
Nafre iber die Behandlung profuenbriitiger Bilter und die Verjtirfung
frf;mathur Rilfer qejagt worpen: ! .

Xt ein Bolt hrﬂ[pwuhriiﬁg, werden aljo nur unbejrudytete Eier, aud
pelchen minnlice Pienen — Drofhuen — entjtehen, gefegt, wad man an
pen Hofhen, ftaxt gew sibten Decdeln ber Vrutzellen, o per
Bucdelbrut, evfennen fann, jo hat es entiweder cine alte Konigin mit
geleevter pber eine jinge unbegattete mit Leex qebliebener Samentajde,
ober aber eine perfitmmerte weibliche Biene, eine Ax Deitd:-
bienwe, Dat al8 Drofhuenmittterchen das Gejchift des Eierlegens iiber:
_ profuenbriitigen  Bolfer mit untaugliden
Qiéniginnen ift feicht; man Fingt eben Ddie untauglichen Majejtiten ab und
pevetnnigt die nun weifellojen Viilfer, nacdypem venfelben ihre Weifellofigleit
aum Vewuftjein gefommen -— an er 1nrube des Volfes, dem GSudpen
nach der Qinigin und dem Tlagenden Tone der Bienen erfennt man diefen
Deitpuntt, bder eine Stunve nady der Cutmeijelung eingetrefen fein ivird
— mit weifelvichtigen Violtern; ein Hetfer devartiger Vilfer purd) Hue
fepenr einer fruchtbaren Qonigin wird dem Anfinger wegen Mangels an
Rejervefoniginnen wohl nur jelten miglich fein.

Das Abfangen einer eierlegenden Arbheitgbiene ift nicht durdhfiihrbar,
weil eben diefe rbeitdbhiene bden iibrigen ArDeitdbienen iwie ein i bemt
andern gleiht; daer mufy Dad Drofnenmiitterdjen in andever Weife ents
fernt twerden. Jjt dad weifelfafjhe Volf in einer Mobilbeute, fo werden
an ciner etwad bom Bienenjtande entjernten Gtelle von jeder LWabe Ddie
Bienen jovgfdltig in einen leeven Qaften gefehrt; auf die freigeworbdene
Ctelfe foird eine feeve Veute mit den erfordevlichen Waben, notigenfalls
nimmt man Dazu die eben gany vein abgefehrien Waben, gejtellt. Die
arm gemachten Bienen ficqen jept, mut usnahme ved ‘Elruljm‘.um'i'[i'i'ﬂ:.rtﬁcné,
weldhed wegen mangelnoer [iDung oder aud amnperen ®ritnden nicht nehu
fliegen famu, der Dbelanmien Wolhnitatte au und licjern dann BVerjtariungs-
matecial fiiy Sdwidlinge. It dad betvefiende Bolf in einem Stitlper,
fo ird es abgetrommelt. Den Triebling lift man in einen leeven Stitlper,
der auf die Stelle ded abgetrommelten gefetst worden ift, fliegen und De=
muht ihn dann jum RVerfticten der Sdpwddlinge.

X Veyug auf die Stivfe der Bilfer wird in diefem Frithjahre
mancher Smfer i) aud) wunangenehm iibervafdht Findem, wenn ev wabr
nimmt, dafy feine volfdftart eingemwunterten Vilter qum Teil ju Scwid-
fingen geworden find, Su anderen Jjafren ivitvde pie{leicht mit Ddiefen
Sdwidlingen wenig Federlejend gemacht worden fein, Wan Ditte Dies
felben wahrideinlicy durd) Bereinigen sweier ober auc) dreiev BVilkex nach
Befeitigung der itberflitfjigen 9eifel und CEinfpervung bder Fur Allein=
perridherin Deftimmien Qinigin frandiviftig gemadyt. Jm heuvigen Jabre
ditrfte ed fich indejfent auf mandhen Stinden empfeflen, fiiv die Sdywid)-
Yinge jo au jorgen, daf dicfelben als Cingelvilfer und jwar ald nuben:
bringende Cinzelviilfer erbalten bleiben, Bu bdem Jwede niiiffen Ddie

wommen, Die Heilung Ddev

Boffer verftavtt werden. Dad Verftirfungdmatevial fiefern unjere bejten
Vislfer, welhe Deveitd feit dev eingetvetenen milden Witterung mit ent=
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pecelten Honigtajeln oder audh mit fliifiigem  Honig gefiittert twerderr.
Dabei Haber wiv den duvd) Entjernen per leer gewordener TWaben bers
Floinertert Brutvawm warn eingehitllt, Von {ept ab Hingen tviv diejert
Riffernt alle 5—T Tage eine fdhine {eere Bruttvabe mitten ind Brut
neft, Selbjtberitindlich mufp bafitt Sorge getragen fwerbenr, Daf3 Ddie
Bienen immer alle Bruttafeln Delagern fonmen.  Gude April oder Anjang
Mai find unjere ftarfen BVolter ju Ricfenviffern geworden, die dann ofne
eigene Sdhidigung fovtivifrend Berftartungdniaterial an bie Sdywidlinge
abgeben fommen, Aud) Stitlper mit frdftigen Volfern juchen iwic durd
wieberfolted Fiittern 3u permehriem Brutanjafe ju rveien. Wollen ioiv
e mit dev BVerjtavfung beginmen, io ftellew wiv am Abende auf das
Bodenbrett ded Stiilperd oder in den Honigraunt dev Niobilbeute — ijt
in diefer Der Abjtand Dder 93aben vom Bobdenbrett grofy genug, auf vad
fefytere — einen fladjen, mit Honig bejtrichenen Teller. Bald ift berjelbe
mit jungen Bicwen itber und iibev bedectt und ioird damn auf dag BVoden=
brett Ded 3u verftirfenden Stitlpers over ger Miobifbeute gejtellt, Die
jungen mit Honig beladenen Rienen finden hier die jreundlichite Aufrnahme,
Durd) wiederholtes {iberfitttern von Bienen werdben unjeve Sdwidlinge
bald fo ecitavfen, Daf wir penfelben aud) nod) mit Brutwaben ju Hiilfe
fommen fonmen. Doch daviiber i der Matmummer,

Jur Bienentveide.
Dipsacus Fullonum. L. Sardendiitel.

Smmer und immer wieder mitffen roiv Bienengiichter auf Bienenndfhe
pflangen aufmerffom gemad)t werden, weldge und diefe oder jene Tradts
pflange fiir unfere Lieblinge, bie Bienen erfegen, die vorhandene Bienen=
weide verbeffern, und gugleid) mit dem Nuben fitv die Bienenzudyt einen
foldhen materiell auch fitv bie Qandwictidhaft verbindben. Denn, ift ber
Heinere oder gubfere Landwivt nidhyt felbft Bienenpiichter, wird er fidh
fehr fdwer qum Anbou von Pilangen itberreden laffen, bie ihm nidt aud
in landmwictidhaftlider Begiehung bden poraudfidhtlichy groften Ertrag [tefern.

Run, licber Lefer, eine foldhe Pflange ift obengenannte Kardenbdiftel;
fie ift nidjt nuv ecine bebeutende Bienennthrpflange, fondern fie licfert dem
Qandbwirt anferdbem einen jifhrlidhen Brutto-Crivag von 150—300 Mart
pro PMorgen, wenn ex fid) den UAnbou derfelben vedht angelegen fein [ifit.

Dic Karde ift cine in Sitdeuropa feimifdhe und pet und fjeit langer
Beit ultivierte, aber nod) biel zu wenig beachtete Pflange aud bex fleinen
Familie der Dipfaceen, beven mit elaftifden Stadyeln befeste Frudyttopfe
tn getrocdnetem Buftande zum UAbfragen Der fiberflitffigen Wolle auf rauben
Tudjen 2¢. bermandt worbem, und Hat burdy tinfiide Srapvorridiungen
big jest nidht erfest werden founen. Die beften Karden baut Frantreid,
Stalien, England und Ober-Ofterveid). Sie nehmen mit fdjlechtem, lehmig
janbdigem Vobden porlich undb fonnen vom Kandbwirt zur 3. ober 4. Frudt
ofne Dimger angebaut werden. Die Pflange ift awetjdfhrig und liefet
qur Blittezeit, Juli und Auguft, den Bienen eine fehr reiche Honigtradht.
Gypeciell zu empfehlen fiir Gegenden ohne ©pittradyt, wo Heidefrant pber
Budjweizen nidht zu finden ift.
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Hitte id) Ddiefed Jahr nidht 7 PMorgen Karben angebaut, Mwiren mit
fidher bie exrft Mitte Sult gefallenen Sdjmwirme im Auguft jdhon verhungert,
pber hitten, um winterftinbig zu werden, midy nod) itber einen Gentner
Buder obdev Honig gefoftet, da, bes fehlenden Kleed wegen, Senf und Bud)-
weizen, in Diefiger Gegend in Menge angebant, infolge grofer Trodenhe it
faft gav nidyt homigten.

Yuban. Sm aeitigen Frithjahr wird ver Samen von franzdfifden
farben entweder breitwiirjig ober auf Furdyen, welde 40—45 Centimeter
auBeinanber gezogen find, gejtiet. Dic Pilangen werben, wenn ed nbtig, in der

¢it von Unfraut befreit, und biejenigen, weldye ouf Furcdien ftehen, aud

etrond behadt. Bon Juli bis Mitte Auguft pflangt man fie hievauf auf den
porfer zubereiteten Roggens ober Haferftoppelader auf 40—5H0 Centinteter
qudeinander gezogene Furden, bie Pflangen felbft etroa 30 Gentimeter von
einander entfernt. Dod) ift au beadjten, baf die Blitter bor dem Pflangen
um die Hilfte 51:1'ﬁﬁgcid)1tiite1t werben, da fie felbft bet Gonnenjdein um=
fallen, und ehe fie angegangen, bon @riifen audgezogen werben, weldye unter
penfelben TWitrmer vermuien. Nad) ungefihr et bid drei Wodyen [onnen
aldbann dic Karden einmal gehadt und mit einem fogenannten Rapshikdhen
befafhren werden. o bleiben diefelben B8 zum nddften Frithjahr, und
werben fle, wenn nidt grofe Winterndffe eintritt obder Maufe diefelben
ausfreffen, gut iiberwintern. ©obald bie LWitterung im Frithiahr e exlaubt,
padt man die Sarben dad sweite Mal und befihrt fie wiederum mit dem=
felben Hiifchen, wie i Herbit.

Gind fie audgejdjoft, fo fdneidet man bie mittlere Hauptlarbe Hevausd,
a8 man fopfen nennt. Tritt ldngeve Beit Regenwetter ein, fo miiffen die
mit Wafjer gefitliten bedjevartigen Gtengelblitter gefdlitt werden, wad mit
ben Fingern fidh am befien und fehnelften ousfithren [Rt; fonft fann e8
vorfommen, bdaf viele Stengel, weldye bad Wafjer zu lange halten, befonderd
wenn fein Wind geht, abfaulen. Sft die Mittelfarde heraudgefdmnitten,
Sann entwidelt die PBflanze mehr Nebenftengel und nadhfher auf diefen bdie
gejudyten mittelgrofen und fleinen Karden.

Gobald bdie erften verblitht find, jdyneidet man fie ab, und gwar fo,
baf av dem Kavdentopf nod) ein ©tiid Stengel von etwa 10 Eentimeter
ftehen bleibt. Hievauf werden fie auf gebielten Bodew, befjer auf Hitcden,
welde der Bugluft audgefept find, gut getvodwet. Die auf Hiirden Fum
Trodnen anfgelegten Kavden difrfen nid)t umgedreht rerben, wihrend die
auf Brettern liegenden bjter umgedreht werden miiffen, bdamit fie nidit
fhimmeln. Vet giinftiger Wittevrung find bdicfelben in ctwa bret bi8 vier
MWodjen zum Bertauf fertig. (Sdl. Byt.)

Ober-Tidhammendorf, 16. November 1886. H. Ede.

Die Sinnesthatigheit der SHonigbiene.
~ (Borirag von O. Seffe, cand, med., Wefterntotten bet Qippitadt.)

” Wenn ¢3 einerfeits die Hauptaufgabe bev Bienemwivtoerjommbungen

iit, vaf ihre Bejucher die praftijhen Crfafjrungen aud der Smlevet untex

einander audtaujdhen, fo ijt ed dod aud) anberfcitd Ddev Bwed dexfelben,
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den mehr wiffenfchaftlichen Teil bex Bienenpilege ebenjalld itetd hod) i
falten. ©38 mige daber gejtattet jein, einen WVortvag iiber eim, Weniger
pem praftifchen Teil der Bienenjucdht, ald vielmehr dem theovetijdjen an-
gehiriged Thema zu halten.

©djon lange ijt dad wunbderbare Volf der arvbeitjamen Honighiene,
beven finne und funjtveihe Gejdiftigheit und geprduete Haudhaltung, deven
Qampfe und Biige, Familienleben und Rerwandlungen int einjelnen noch
nidpt gang, im gangen aber als ein Jtounendivertes Meben bon Sujtintt
Begriffen, in feinem Fleif, jeiner Quaft und Orvdmumg von allen Frewndern
ber Matur Dewundert worden.

weifeldohne wiivden die Biewenr, twemt fic dad, wad fie, bon einem
ftetigen, 3wingenben Matuviriebe qeleitet, vollbringew, mit freier Einfidyt
thiaten, die oberite Stelle tm ganzen Beveidie ded Tierlebend einmehmen;
fo aber berwundern wiv in ihuen mehr die MWeisheit der duvcy fie fih bes
sengendent. Sdyipjung, ald bie fo geleiteten [nbividuen. Dod) aud) ofue
piefes jtehen die Biemen auf einer hobhen Stufe: und zeigen Iwenigjtens
Spuren bon freier Jntelligeny und  Unterjcheibung@bermigen, von Tems
perament, Vit und AOfichtlicheit, die bon den portrefflich audgebildeten
Sinnen bed Gcfidhted, ded Gehives, ded Gefithles, des Gejchnracted wejents
fich unterftiipt werdben. €8 ijt ja aufier allem Sweifel, dafy bie Bienen
nicht allein den Sinn bed Gefichted, jondern aucd) den des ®Mefiihles, bed
@ehired, ded Gerudhed und Geidmaded Dbejigen. CStellen wir aunidit
iiber den Gefichtafinn dev Honigbiene unjere Betradjtungen ai.

Dad Auge der BViene ift wie bad vieler Gicbertiere ein bielfach

sufammengejetsted, ein jogenanntes Facetfenauge. €9 jind Wieqen mit einer

Hornfhaut, welde duvd) eine [injenfirmig gejtaltete jogenannte Ehitinbilbung
ber dufeven Vededung gebildet wird. Dex Schabbarat Dejteht aud bielen
Quyitallftibdien, bon denmem jebed mit cimer (infenjormigen Hornhaut endet.
Die zabhlreichen Stibehen, von jogenanntem Pigment (Farbjtoif) umgebe,
fehen dicht aufammen, ecine gewdlbte Fladye cinuehmend, Der Chitine
iiberang ded Ropfed ijt focettiert und Dildet auj der Dberjlade eined
icben Stiibdens eine Eleine Hornhautline. lber bie rt und Weije, toie
pas Bild vou Gegenftinden der Aupemwelt duve diefed” aujammengejetite
Sujeftenauge 3u jtonde fommt, jtehen jid) 3wer Anfichten gegeniiber. Madh
per eimen Anficht ift jede Facette, jedes Tajeljeld ded duferen Augesd mit
per Qinfe wnd dem Kryjtalifegel cin Defondered Uuge; wie per Weenjd
awei Augen Hat, fo hitte jeded Jnjeft piefe Hunbert Augew. Vet dexr
Biene wirven diefed circa 6000. [eded Ange joll dasd Bild der YuBens
welt ald Ganyed fehen. Der beviihnite Naturjoricher vou Cecwwenboct madyte
i Bezug hievauf folgenden Berfudy: Cr fehuitt Ddie Hornhaut einer
Biene flacdhenartiq ab, und jede Facette derjelben licferte mun bon Ghegen=
Stanben cin Dejondered Bifd. Legt man 3. B. auj den Spiegel cined
Mifrojtopes ein Kveus, wahrend ald Objeft unter vem Meifrojtope ein
Stitd facetticrter Hornhant fegt, fo evblickt man in jeder $Hornhant dad
Qreny im Bilde. So wiirvde fiiv jeded Stibdyen (Rryftalltegel) ein bes
jondered Bild entjtehen. Jedod) gelang dad Eypeviment nuv Damn, wenn
er aud) die Rryjtalltegel entfernte. Im BVevein mit diefen Qryjtallfegeln lieferte
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aber jede Hornhautfacette muv einen Teil bed Bilbes von der Wufentvelt,
jo daf man fid) bad Bild wic aud Mojaif sujammengefest denfen mufp.
Diefe fepteve Anficht vertvitt Job. Miiller; fie wird aud) wohl die
vidhtigere fein. €8 Defigen afjo Ddie Bienen eigentlich mur ywet Augen;
allerdingd fann man jie jid) nad) dev erftenn. Anjicht in mehreve Taufend
serfegt benfen. Daf die Bienen mit diefen Augen Farbe yu unterjdeiden
verjtefen, fann man leicht Deobachten, ba Bienen Gejonders gern vecht grells
farbige Blitten Dejudjen, namentlich fcheinen jie Ddie Hodygelben ju Dbevors
augen, denfenw wiv nur an die Napsbliiten. Ehenfo leicht ift die Thatfade
aut bemerten, daf fie flachbliitige Blhumentronen biel Haufiger und lieber
Bejuchen, ald ebwa vihrenblittige; ob die Vienen aber die BVer|dhiedenbeit
der Blumenfronen mit dem Gefichtdfinn evlennen, odey mit ovem Gefithl,
wollen wir dabingeftellt jeiit faffen. Die Einvidtung ves Biencnauges
iit fo, daf das Sehen fiv oic Ferme verhiltnigmifig unbeutlid), dagegen
Fiy die Mtidhe bejtimmt wnd ficdher ijt. Die Bienen madhen daber Dejonbders
i engen Ndumen den beften Gebraud) bon igren Augen. — Biel feinex
umd fticter, ald Gei und Menjdhen, ijt dev Gevuchdiinn der Bienen aud=
gebildet, trodem Dei Den Bienen die Geruchdwerfyenge mit jo gerings
fitgigen und unanjehulichen Nertteln hergejtellt {ind, Baf Iviv ungeadhtet
jehr Jovgfiltiger Nacdhforjdhungen 1weder bden iy derfefben, nocd vicl
weniger ihren BVau heraudjujinden bermogen. Man nimmt an, da Ddie
Geruchdwerfzeuge der Bienen 1t den Fithlern® ald Haavgebilde liegen, Die
mit dem jog. ©chlundbnerventnoten afd Centralorgan unp einenm  Jerbven
ald peripherem Dvgan in Verbindung ftehen. Die Unterfuchungen Hieritber
find jedoch noch nicht abgefdhlofjen. Auj jeden sall it dad Gerudhdorgan
audh bei den Biemen ein Wadpter fiiv jdhledhte Atmungsdlujt und Speijen,
wie man leicht Geim Ginblafen von Tabafddampj unter einent Sorh und
bei Faulbrut deobachten fawm. INit quoer Sidjerheit victhen Ddie Bienen
Honig feldbjt in tavfer Werdiinnung, und Waifer auj grofier Entfernung.
Selbjt im tiefjten Dunfel ded Stoded jtrecen fie nad) Honig wnd Wafler
ihren Miifiel aud.  Gbenjo unterfheiden fie mittelit des Gerudjed eine
cinjifrige Ronigin von einer jweijihrigen, bei der crjteren perfertigen fie
feinent. Drofuenbau, wohl abev Gei der anbern; nicht minder unterjdeiden
fte den cigentitmlichen Ausdiinftungsitoff ihres eigenent Korbed bon Dent
cined anderen. Sie erfennen die Biemen eined fremden Korbed jdhon am
Giernche ald eventuelle Feinde. 1her ecin iweitered SinneSovgan, Dden
Gehorviinn wiffen wiv nur wenig. Daf die Bienen auf jeded Wlopfen,
iibevhaupt jebed Geviinjch reagieven, ift jebem Jmfer wohl befamnt. Sie
fangen jofort lebhaft am zu fummen, wenn man fie duvch Klopyen an den
Qorb ftort. 8o bei den Viemen die Gehovorgane fiegen, weip man nidht
mit Sidjerheit. Landoid nimmt gewijie BVorjten an den Fiihlern, pie mit
Nerven i Verbindbung ftehen jollen, afd Gehirorgame an, wihrend

_ *Dr, ©, 3. B. Wolff will dad GerudhSorgan am Gaumenjegel entbedt Dhaben.
Sdounfeld, Wogel u. a. Grofmeifter der BVienenjudyt pflichten Wolff bei, wdhrend
gewidhtige Stimmen der Wiffenfchait, i) nenue nur Dr. Hermann Milller, {. Cney=
tlopdbie ber RNaturwiffenfdaften Bd. I S, 108 und 109, trof der Audfiihrungen
Tolfié nady wie vor die Fithler ald Gernch3organ anfehen. . R.
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b, Sievold ecine Art Tvommelfell Gei den Henjdyrecen au den Vorderfitpen
entdectt hat. WVielleiht ijt auch bei den WBienen efivad perartiged borz
handen. Jedod) ijt L,urh ws]rﬂ Cinnesorgan nidht genan befonut.  Sider
Bejien Die Bienen mu[} eintent hodhaudqebildeten Gejdhmadsjinn; denn fie
wiffert wohl guten von dlehtem Honig ju unterjdeiden. BVerjept man
pen Dejten $Honig, den die Bienen vorbher mit dem griften Wohlbehagen
genomuen haben, mit 1rgend cinem Bitterjtoif oder Tabafsjaudye, jo Hitten
fie fich fofort, denjelben zu jaugen; fic haben alfo Empfindungen fiir das
Bittere und Siife.  Aucdy diejer Sinn ift von ben Tajtorganen wnd
®erudhdorgane nod) nidt jidger unteridjieden. RNielfeicht liegt ev aud) in
bejondeven Teilen ifrer Lecjungen. Drei andeéve widptige Sinme bev
Biene find und aber genmau befannt, G find diefes bder Tajtfinn, bev
:'H'.'l'lll" und Temperaturiinn, tm allgenteinen gejagt. Das ®efithl l‘til.‘.
der Taftfinn ift Oei den Bienen auf jedben Fall am Dbejten ausgebilbe

Dex -Ei‘-‘. dicfes Gimmed find ohne Jweifel bie Fithler. “wwm
pic Bienen einen  Geqenftand  findenw, Ddejfjen  Art, Gefjtalt und
Stoff jie fermen fevien wollen, jo wird cd chen mit den Fiihlern nad)
allen Michtungen DHin Detajtet.  Waollen fie

e Jidy von bdem [ubalte einex
£l

Qelle fibevzengen, .fo ftecden fie augenblicklicy ibve Fiihler hinein und
fefert jie oauj wunderbave Weife in  Thitigleit, d. . fie Detajten
pamit febr angelegentlich bdie immeven Teile der Jelle und wijjen  aufs
genauejte hiernady ihre notigen Vorfehrungen 3w tvefjen, obne fi 3u
1rren. Sehr genaunen  Tajtfinn bejiht  Ddie !xtc-nnun. Die  ja  Detm
Gicrlegen die eingelnen verjdhiedenen Jellew genau unteridyeider. v. Sies

Dold hat jie genau Deobadhtet, wie fic Geim Gierlegen jede Jelle erjt Des
fieht, mit Den Fiihlern Detajtet und danm, ohue fidy ju ivvem, Di
jhiebenen Gicr Bineinlegt. Auc) am  Hinterfeidb muf bie S dnigin
Taftorgane befiten, da fie mit ihvem Hintevleib den Unterjdied aijchen
weiten Drohuen- und engen Axbeitszellen cbenjalls unterjcdherden  famn.
Mt Hiilfe ded Tajtjmnes a permigent dic BVienen den wunderbaren
Sellenban andzufiihren. Wabrhajt ftmmendwert it die Bevednung, ineldye
bie Bienen angejtellt 3u Habenw fdheinen, um eine dev fdpvievigiten geo-
metrifjen Fragen zu ihrem Vorteife zu (Gjen. €8 Handelt jich niamlich
um die Frage: ,Wie mufy man die 'h'l';-:n aujammenitellen und formen,
wm anf einer qany Dejtimmten Flihe die miglidhjt grifte WNienge ders
jelben erbauen 3u féunen; dabet ]uaam bic Bellen dbauerhaft und fejt jeim,
auch foll fein Vaumaterial vervjdpvendet werden?e Dev Devithmte Miathes
matifer Gaufy jtellte fidh diefe Frage und Dbevedhnete mittelit Logavithmen
die Lofung dicjer Anfgabe. Er maf genaun die Jellen der Vienen nad),
mafy genaw die eingelnen Winkel, weldje die Jellwanbungen mit. cinander
bilden, Devedyuete den SMauminhalt u. §. w., und fond bdie BVervedpmumng dev
Bienen nidht iibeveinftimmend mit feinem Nejultate. Sollten fjid) Dbie
Bienen wirklich qeivet und den Sellenbau nidht geometvijd) vidhtig angelegt
aben ? Mein! fic haben fich nicht geivet; cd ftellte jidy hevaus, daf jid)
in feiner Qogavithmentafel cin Drudfehler eingejhlichen Hatte 1ud bie
Biewen dodh Redht DHatten. Daf aber dic Bienen ifren Bau obhne Nif,
ohne Wintelmaf wnd Ridhtjgnur fo Jhon, fo genaun geometrifd) viditig
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audgefitgrt fatten, wie e8 die gejchicitefte und funftoollite Hand- mit allen
Quuftmittelr nicht audjufithren vermag, Das ift etivad, wad und um jo
mehr in Staunen jeben mufs.  Ofune Bweifel miifjen die Bienen fcdhon im
Gi au biefer Qunftfertigfeit beanlagt feir. 93ic die Bienen bdie Jellen
felbjt Damen, it jedody nicht fo leicht 3u beobachten, weil fich eben alle
Saran Deteiligen twollen und man bor [quter Bicenen die eingelnen Lo
peobachten famn. Die Kiihler find Deim Qellenbau gewifjermafen das,
wag die Hand ded Menfdjen Geim nfertigen von Sunjtavbeiten i, Bie
bic Hand ded MNenjchen ifn dburd) ihre hobhe V(ugbildung bov allen andeven
9efen audzeichnet (fein Tier fann mit ivgend cinem Dvgane jo bielfad)e
Qunftatbeitenn audfithren wie dev Menjdy mit der Hand), jo jind bie Fiihlex
pagjemige rgan, wad Ddie Snjeften, Dbejonders aber bic Bienew und
Qmeifenr wunter dem anderen Tieren audzeidgnen. ©o lange bieje edeljten
und feinften Ovgane Ddev Vieme unberfeht bleiben, gebht alles jeinen ges
regelten ®ang ; fobafd fie aber dicjer qeheimnisvollen Werlzeuge Deraubt
find, jdeint ihre gange Natur cine Jfuberung 3w erfeiden wmd by
gamyer - Juftand  tann ait Dem cimed  Dblodjinnigen Menjdjen  bers
glichen twerben; ja! in Der 3hat mit jemand, oer Lol » Sinnen«
1. ®Der  Fithler Dedtenen jich  aud) bie Bremen, um fich einanver
Mitteilungen zu maden; fei es wwy, oalt ite einer ifjrer Mitarbeiterinmen
Qunbe fiber gefunbdene Honigquellen madyen will, oder daf fie ihre Kante-
raben jum KLampje gegen einen erfannten Feind aufmuntern jollte. Dasd
gegenfeitige Srvemgen und Bevithren ber Siihler madt ifuen eine Bers
ftindigung wnter fich moglic. 9ie diefe allerdingd im eimzelnen galle
aujtande fommt, davitber jfind unjere Senntnifje tofal mulinglicg.  So
mertiirdig die Sdiivfe der bisher Dejdhrichenen Simne ift, cbenjo merts
witedig ift anc) die Sdhiirfe ded Borjtellumgsvermbgend der Bieuen vejp.
ped Ortafinng. Seft man ecinen Sdivarm auf einen Stand 3wijchen
Hundevt gleid audjehende Stice, jo findet bie BViene genau ihrein Stod
ipicder, felbjt aud grofer Cntjermung. Ste Dat fidh namlich Dbei ihrem
erjten Abjluge den Drt fo gemaw gemertt, baf, wenn man bden Stod

wegnimmt, jie genaw auf die Stelle fliegt, s it auch anzunchmen, daf

bie Biemen Jich auj ihrem Wudfluge an der Reihe einer Mienge Lo
Gegenjtinden fog. Lujtftvaen merten, um fo fidher den 2Ausgangspuntt
wieder 3w evveichen. Ebenjo fben pie eqyptijhen Bienen ftetd ifren
Dampier wieder, auf dem fie Milaufz und Jilabwaris gefahren werden, unt
pon hicr aud oauf Honigbente 3w gehen. Die finnreide- Wahrnehnuig
fiiv Rawmbverhiltniffe ijt alfo Dei den Bienen nod) biel Deftimmter als
bei Den Menfdhen, die zu deravtigen Dingex nicht befibhigt jind. Miogen hiev
aud) nod) cinige Worte fiber den Temperaturiinn gefagt fein, der ja aum
Zeil mit dem Taftfinn in Ronney jteht. Die Biene liebt die LWirme
aufevordentlidh.  Um fith von bem Wirmegrad, Ddev in BVienenjtoden
'I_Ltl'l']c'f)t, au iiberzeugen, Hat man vielfad) Nnterjudungen mitteljt guter in de
Q01D eingefithrter THermoneter gemadht, 1und im Durdyjdynitt als Wivme 8 015
9 ®rad Heaumur, als Maginuom 99—30 ®rad gefundben. Bei 3 bid
4 ®rad erftavven oft jhon Biemen, fimmen aber duvd) allmihliched Cr-
whrmen ieder jum Leben gebradht werden. FJragen wir mm, wie dupert
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bie Biene ihren Temperaturfinn, fo fonnen wiv folgended anjithren: Bei
ftarter Siifte fuchen fich die Bienmen duvd) BVewegung, Dejonberd durd
Sdylagen mit den Fliigeln Fu evivdarmen, wihrend fie bei geniigender
9¢drme vejp. Gigenwirme e Stoded im Winter gany vuhig jitsen und
wenig zehren. Sie juden dann, wie BVad) 8 portrefflich fchreibt, in Den
affen 3wifden den Waben und den Jellen Dded BVrutvaumed, einen
traubenfirmigen ®lumpen Dbildend, Schup gegen bdie Kilte.  Auj diefe
TWeife fonmen fie fchon einer jtavfen ilte Widerftand leijtenn. [Jm
Sommer dagegen Herrjeht in den Stiden eine ftavfe Hipe, die and ool
im allgemeinen fiiv dad Audfommen der Jugen nitig ift. Wenn die
Bienen in  diefer Hinficht feine Borfihtdmafregeln trdfen, iwiivoe ie
ftehende Quit feiht verderben. €8 witrde auch fehr Dald dev Fum Atmen
notivendige Sauerjtoff auf ein Minimum vebuciert twerden.. 1lm Ddiejed
i berindern, find jtetd mchreve Bienen mit per CGrneuevung dev Rujt
bejehaftigt. Unaufhiclich jdylagen fie, auj bem Bobden fiend, mit den Flirgeh,
Bbis fie ermitdet von ciner anbdern abgeldjt werden. Am Fluglod fann man
joldje Windmadher oft genug, ja faft au jeder Tagedjeit, antreffen. Welde
Stellung wimmt mun fold cine BViene, die fitr Lujternencriung ju jorgen
hat, cin? dad ift Hochinteveijant zu evjahren. it ihve Stellung auc) 3iwed:
entiprechend?® Wit bem. Kopfe mnad) inmen gelehrt fteGen fie Da und
ihlagen mit den Fligeln nac) hinten, o treiben jie durdh den Luftwirbel
die fdhlechte Luft aud Ddem SKorbe. Anubere ivieder pumpen am einey
andern. Stelle umgefehrt, jo daf gute Lujt der Anfemwelt in den forh
gelangt.. Jedod) nicht alle Bienen, die jo mit ben Nliigen fchlagen, thun died jum
Swed ber Qufternenerung, eé giebt aud ein Fadyeln mit den Slitqeln, wodurd)
jfie ihrer Fremde Ausvrud geben wollen. Beim exfteren, dem dienftmifigen
uadpumpen  der fhlechien Lujt aud dem Stode, wic ¢& Bady nennt,
ehent die Bienen ftart mit dem Mitcen gefvitmmt unter ober bor Ddemt
Sluglody und pumpen unaufhorlid) die Fum Atmen untaugliche Lujt aud
dem Stode; fie thun died aud), um den Honig duvd) Lujfzug Fum Bers
didjten zu Dringen. Die Stellung DLeim Erjeugerw des Jreudentond ijt
gay verjdhicden. Hierbei ijt der Kivpev geftvectt, der BVauchteil bildet
mit dent Qopibruitteil einen aujjteigenden Wintel von ca. 30 Grad. Wer
im {ibrigen noc) iiber dicje beiven Stellumgen in Jrweijel jeinn follte, Draucht
qr, Devor er die Bienen fitttert, ettvad Tabafdbampj unter den Korb ju
blajen, fofort fangen ecinige an, die jehlechte Lujt yu bejeitigen. Jit diejes
gefhefert und finden fie den Honig vor, jo find aud) regelmifig einige,
die ifrer Frewde buvd) Fadjeln in der jog. Freudetonjtellung Ans-
druct geben.

o fehen wiv aljo, wie bie Vienen e nodhit Demmderungderies
Niffdhen, nicht nur in ihrer eigentlichen Thitigfeit, Hontg und Wad)z
su fammelr, joudern and) auf den Gebicten ifrer Sinnedthitigleit jind.
Qeiber mitffer wir aber auch ugeftehen, daf wir diber viefe Dinge,
welhe die Sinnedorgane unfever Honigbiene angehen, nod) jehr im uns
flaven fiubd.
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Was it Sindenhonig, wud ift es moglidy, veien Sindenhonig i
gevinsen ?

Senn jhon ber Linbenbliitenthee unter den Medifamenten eine folle
iptelt, jo ijt der Qindenblittenhonig geradeju ein Genupz, Heil= und Krajt
mittel alleverjfen Janged, und jollte bev Bienenziichter alled aujbieten,
biefe edle Hochfeine Naturjpende gany vein 3t gewimten. Den gany veinen
Lindenhonig Habe iy frither univgendivo gefunden, iveber au [andivire:
jdhaftlichen Produftens, nod auf den Haupt=Honigauditellungen vev dentid-
titerveichifhen BVienempiihter (Solnm, Erfurt 2¢), und Dhabe in jritheren
Sahren mehriac) BVerjuche gemadht, wm gerade diefent feinften Honig gang
vein 3w ernten, Hi e3 mir bov avet Jahren pollftandig gelungen iff, was
ih Dicvmit germe juv Offentlichen Senntnid und Jur Nadachtung  fitv
Bienenjitchter bringe.

3 ift cine Lingjt Defannte Thatjadye, daf jede Honigbiene jelbitindig
nacdh Hounig ausjliegt, und da, WO fte Gomigenbe Vlitten entbecdt Dat,
immer wieder Hinfliegt, bid dicfe Duelle Honigleer itt, Wer in der Nibe
feines Bienenjtandes oder in ciner Gutfermug 613 u einer halben Stunde
biithenbe Qindenbiume Hat, wird aud Qindenloniq in jeinem Bienenjtoce,
jedod) mit anderem Honig permifcht Defommen. Den Cindenhonig ganj
echt und vein gewinut man nur auf folgende Weife: Sobald Dic Liude
anfingt 3w Olifen, Deveitet man jeine Bienenfticke fiir die Lindenhonige
Qampagne vor,-indem man 1. Dei Rovidwirmen den Bienenjtock in et
Feile, deit Honigs und den Brutvaum, teilt permittelit eined Abjpervgitters,
damit die Sonigin feine Gier in den Honigraum bringen famw; durd)
bicfes Abfperrgitter mitjfen die Vienen hindurd) fonnen, nicht aber bdie
Qinigin; dann jtelflt man gany vemne, neuc TRaben in Dden Homigraunt
(obere Ctage) jum uffpeidjern Fiiv Den Qinbenhonig eim.  Jch fage auss
oritcElich gany veine Waben unbd meine damit jolche, in Demen niema
Brut gewefen ijt, alfo weife Waben. Wiivde man den Honig in alf
Waben, d. D. in jolche LWaben tragen fafjen, die jehor ur Wiege gebtent
yaben, alfo 9Baben, worin jchon junge Bienen erbrittet find, {0 Inare e5

p— -~ .

ant die Yeinheit und Feinheit ded Honigs acichehen.  Der Honig vevlore
3 (& . i} ba e s l? W %
dann feine Delifatehe. 2. Vet NadfGmdrmen mit nod nunbefruchteter

@inigin ftellt man cbenfall3 gany neue leeve Xsaben in Den Honigraunt
cint; Dad Abjpevvgitter ift Dei diejen Sticden nodh) nicht nitig, weil bie
junge Rinigin nocy feine Ciev abjept. Vefjer ijt ef, man (afst die Nad)y
fhwirmer 3 Hauje, d. . auf dem alten Stande jtehen.  Hat man die
Stode jo vorbereitet, jo Dringt man fie in ber Ddavauj folgenden adht
i einer Dbfiifenden SQinbdenallee, die mindeftend cine Stunde 1weit bvom
‘lj‘il:ncni‘rmmv entfernt fein mup. Die BVienenjtide mitfient bei Der Linden=
allee fo aufgeftellt werden, daf der Lindenhouigbujt 3u den BVienenjticken
weht; alfo bie Vienen miifjen »unter Winde aufgeftellt werben. Die jo
imnter Wind, vefp. unter Lindenblitenduft aujgejtellten Bienen jperoer,
1~uhnlb fie movgend audfliegen, alle fojort umd muy die Linbenblitten De-
fliegen. Bevor nod) die Tvad)t auf Dev Linbe ju Ende geht (etiva 14
Tage), werden die Bienen in dev Nadyt uviicgeholt und 1wird per Lindenz




founig fofort anbdeven Tages mit der Gentrifugalmajdhine audgejdhlendert.
3 fei nodh Gier ousdviidlidh bemertt, daB Deim Auslafjen Ded Honigs
feine Menjchenhand den Honig bevithrt, und daf in ber gangen Welt fein
®a nun die Linde in manden Jahremw nuv

veinever $Honig ju Haben ijt.
biele

ipivlich honigt und die Gewimung bed gany veinen Lindenhomigd
Qojten wnd Mithen verurfacht, nmd weil eben dev Lindbenhonig Ddie erjie
Dualitit ift, fo muf devfelbe natiiclid) temerer als anbderc SHonigjorten
e, Qindenhonig auf Weifdrot, auj Riounfuden aller Avt, in Milde-
fuppen, in Badwert gebradt, fdymedt gang allevliebit. Cin Eheeldffel
poll genonmen, wivkt auj den Qorper hochit erfvijhend und Iritftigend
Wenngleid) der reine Honig

{

Pyl Y

aud fimmt 2ad Gemiit fofort gum Frohjimu,
Grhaltung dev Gejundheit vielfad) mut Grfolg gebraudht wird, fo find
reien Lindenhonigd iibervajdend und hischit angenehnr.

Diefen Herbit werbe ich in Aadpen gang veinen Qinbenfhonig in Giijern
’ H J . .

AUL

pie Wirtungen Ded

pusitellen.

Nory. ®. UL Claef]en, Stationdboviteher.

= s =
Werjdhiedenes.
Sifferafur.

Raturgejdidhtliche Wandiajeln.  1nter Mitwivfung Dder Hevven
Dr. 96, Wildend, Dr. €. Nothe und Laurenj Mayeyr, fowiec anberer nants
hafter Fachminner hevausdgegeben don Theodor CEcardt, Sdyulbivettor
i Iien, Berlag von Cduard Hilael in Wien.

Xnbalt: 1. dad Pierd; 2. dad Haudrinw; 3. bas Sdaf; 4. dabd
Sdyweinr; 5. die Taube; 6. das Ouin; 7. Ddev Seidenfpinner; 8. Dic
3 i Farbendrvuct audgefithrten, auf jtartent
Gentimeter. Sebem Bilbe wird ein
Die erjte Abteihmg enthilt die Tafeln

Honigbiene. Gripe [eney
Papiev gedrudien Tafeln: T2:99
furger evlauternber Tert bergefiigt.
1, 2 7 und 8, dic zweite Abteilung die {ibvigen 4 Tafeln,

Preid jeder Abteilung, 4 Tajeln und Text, ungefpannt 9 IMart 60 B,
mit Qeinen-Einfafjung wnd Ofen zum Wujhingen 11 Mact 20 Pi., ge=
&5 werdben and) einzelne

ivanut auf Qeimwand mit Stiben 16 Warl.
Wlitter ohne Preserhohung abgegeben,

Vo diefen Wandtafeln liegen dem Untferjeichneten die Deiden leften
der erjten Abteifung, ndmlich Seibenfpinner und Honigbiene vor. Gerne
geiteht derjelbe, daff biefe Zajeln ein chenfo prichtiged afd wertbolled
Untervidytdmittel Difben. - Nichts ift aquf Denjelben tveder in ‘Beaug auf
bie Gntwidelungsgejdidite nod) anj den anatomifden Bau unfever Pileg:
finge iibevgangen tworben, wad Dei Ddem Unterrichte in den Kreid bder
Befpredhung treten muf. So enthalt Deifpielsiveije Ddie Tafel 8 nidt
blof eine fehr Fovvefte Darjtellung Dder Ivbeitsbiene (ftart vevgripert)
wnd Dder iibrigen Bienmemwefen in dem eimgeinen Entwidelungéphafen,
fonbern quc) den Saugs und Wehrabparat, vie Verdbauungdmwertzeuge, die

Bilutgefdfe, die Atmungdorgane und dad Nervenfpitem. Die beiden preise

RES——

o A T

— g s B Bl n L G g

LIt



SRR

69

tiicbigen Bfdtter feien Tehr empfohlen. Hofjentlich evhalten die iibrigen
Tafeln eine gleich gediegene usfithrung ; aw AbnehHurern wird es dann
per Verlagdhandlung nicht fehlen. LR
Gine Fachzeitichrift, welche die Veadhhung aller devjenigen perdient, die
Blumenpilege oder Garvtenfultur aud Neigung oder des Erwerbed wegen
betreiber, ift Millers Dentjdhe Gaviner-Feitung, dic in Crjurt im Vers
(age Ded Gejdhdftdamted fiiv die Ddeutjhe Givtnerei allmonatlich 3 mal
erfdjeint. €3 it died eine ®avtenbau=3eitjcrift, twelde duvdy die Reidy=
haltigfeit und Viclfeitigfeit ihres nur aus Qriginalavtifeln Dejtehendern
Snfaltesd, jowie durd) ihren Tiinjtlerijd) vollenbeten, nach den Anforderungen
ped praftiffen Beditrinijied gewdhlien uno bejonbderd fitv diefe Jettung
angefertigten veihen JMujtvationsjdmud dem Blumens und Garvtenjreunde
fowohl wie Dem Fahmanne eine groje Fiille des Delehrenden uubd  ans
vegendert Stoffes barbietet. Ein grofer, iiber dic ganje Welt verbreiteter
oD aud den criten Fachmannern Dbeftefender Mitavbeiterfreid bringt die
exprobieften Grfafrungen und wertvolljten Newerungen jum Vortrag, und
werden nicht nuv einige Cingelheiten, jondern alle Gebiete ded ®arvten:-
bawed, der Haudz und Jimmergivinerei, ded Dbt und Gemitjebaucsd, der
Bier- und Nufgavtnevei und auperdem auch nody die BVienenwivtjchaft in
gleiher Weife eingehend Gehanbelt. Allen benen, elhe ausd erjter Turelle
fchopfen und eine wertvolle Vereihevung ihred Wifjend und Konnensd
gevintten wollen, farnm diefe Fachzeitjchrift bejtend empjohlen werder,
berent bonmementdpreid im BVerhiltnid 3u dem Gebotenen ein fehr
niedbriger ift. Vrobemuwmmern jind fojtenfrei bom Gejdijtsamt fitv die
pentjge Gartnerei in Crjurt ju evlangeu.

Fragehafion.
Xd) modte eine Objtviefe mit einer Hede einjriedigen; 3u welder,
wenn miglich, Honigenden Pilanze wiirben Sie miv vaten? G, P. — A

Wihlen Sie den (dhwedifchen Bodddorn, eine Abart von Lyeium
europaeum. Derjelbe i)t felbjt auf mageren BVobden jebr rvajch, Dilbet
pitbjche, dichte Hecen, ift jogar in rvauhen Lagen duferit lebendjihig und
bliipt Sommer und Herdft und wird ven bden Bienen jtarf Deflogen.
Derfelbe  verdient fdhon  DdeBwegen  dem  Weifborn  bovgejogen  ju
werben, weil Tleftever, ald 3u der Familic der Wmpgdaleen gehivig,
aum Teil diefelben JInfeften Deherbergt, twelde aud) auf dem Upjel- und
Bivitenbaum [hidlich werden fonnen. Die BVilanzen finnen Sie aus jeder
grifern BVaumjdule bezichen. 3. %K.

~ v
Wnseigen.
(Fitr den Jnfevatenteil ijt die Mebaltion nur nady den Vejtimmungen bded
Prepgefeted vervantwortlid.)

Bienenwirt Dathe in Gyftrup (Hannover)

verfendet fein Preidverjeidnid gratid und franco.
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Widtige Mitteilungen aus Franendorf.

®iec von bder iiber 5500 Mitglieder pihlenden praft. @artenbau-
Gejelljhaft Bavernsd heraudgegebene  Gartenjeitung » Frauendorier
Blitter« erfdeint ab 1. Januar 1887 in wefentlich vorteilhaftever Ausd=
fattung wud veid) illuftvievt. Probemmmmern und Projpettusd ftehen auf
Verlangen jedernaint wnd iberallhin jranco aur BVerjiigung.

Xeber neucinivetende bonnent erhilt 1, a. joglei mit
Nummer bojtivei folgende Primien als ®ratigzugabe:
wewe und erfva gute Vlumen= uno Gemiije=
Sede cingelne Sovte ift in einem Wmjdylag ber=
pactt, weldier i allerfeinftem Vuntdrud auj dev Nordverfeite die Blume,
ceiv. bad Gemiije aeigt, welded aus dem Samen entjteht.  Auj ber MRiic-
wicherwm bie Detr. Fury und deutlid) gefaltene SKulhure

ber erften

1, 25 gauj Sameveien

in ftavfen Portionen,

feite finbet fid
aniveijung.
9. Das ausgezeithete Gavienbud fity SOtillionen.
3. Die joeben erjdhicuncne Breidjdrijt: Dad Beevenobit, defjen Kulfur
ad Berwendung, von Jr. ®oefehfe.
Dic newen gqrofen Frauendorfer Samens und Pilanzenfataloge .
s Frauendovier Vlitteve treten foeben ibrem 69. Jahrgang an.
Sie DHaben in vicfer fangen Heit ihre Stellung ald die erjte und Dbes
lieBtefte ®artenjeitung Dehauptet. Xhre grofe BVevbreitung in ganj
Dentichland, Lijterveid), bex Sdweiz . . w., ihre Qeiftungen, fjowie der
gebiegene, priginelle JInhalt ovex » Frauendorfer Blittere find Defannt.
I Gounementd Dei allen Loftamtern, Budhhanolungen und divelt Dei
per Erpedition u Frauenbdorf, Niederbayern. Preid 6 Maxt pro Jaby,

4,
=
e

g Mtarf pro Halbjahr.

9er fich eimen foldhen Weylidhen heiz=
paven Bavejtnhl fauft, fann jich obmne
INRithe und Kojten taglich warm bapen. Bu
einemt Babde aehiren nur O Qiibel Wafjer
and fite 10 Bf. Sohlen, Da nun ein tag-
liched Bad die Gejundpheit erhilt, fo jollte
ein folder Nadeftubhl in fetnem Hausdhalte
feblen. Ausfitbrliche illujtrierte Preid-
courante mit WVevzeihnid meiner Did=
herigen Sunden gratid und franco.

@, aeyl, Verlin W, Qeipzigerftrafie 41.

L

[
Raturhonig,
gavantiert rvein und fellfarbig, wird gegen Safja angefauft. ~ Mujter
b Offerten  find Ddem Genernl-Sefretix van Bratel m M.Gladbadh
qur Weiterbeydrdering bald einaujenden.

Auton Jumer i E}au&ﬁuﬁ (thtftniu, Ofterreidh)

werjendet edjte frainer Bienen nnter Gavontie. “
Die Vreife Dleiben unverandert; Preiglijte wivd anj Nerlangen franco

perfandt.
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Smmerbliihende tasia,
Stimme bildend, von Mai—Oftober blithend, Dejtes Bienenfutter, 3 Mart
per ftarfe Pilanjen. Katalog fiber deutjhe, englijdhe, franzdjijhe, ameri
fanijche DObjtneuheiten, Gartemwertyeugen, illujtr. gratis.
3. 6. bms., Jwergobitzitchterei in Durlad.

e Friihjahrafiitterung u. Anveizung sum Brutanjop

empiehle meinen tit. Hevven Kollegen prima  grobfornigen Fryjall-
guder in Brutto 10-Phud Pojtpateten & 3 M. 50 Bf. E:.‘G‘gﬁ,It‘[El.)L‘li
halbweien Fandid a 4 V. 50 Pi, franco mu Bahn wd Pojtjtation
gegen Nachuabhme. Vei Vejtellung von 10 Paleten ein Freipatet und ber

25 3 Freipafete,
2lbert Dcdpﬁie, New-Mim a. Donaut.

Eunstwaben.

Ia. aud gavantiert veinem Bienenwad)d bei 1 kg 3'2 kg 20 w. mehr kg
per i\:r ﬂllm‘l 1_.;}-___-1,;_‘:’0 4,— =5
Ila. aud Bienenwad)d und ca. 9259,
Crowad)s [Lvm%m) gl o =390 3,70 3,40
mit hadhitem Jellenanjat, nmﬁughrﬂu with pitnner Prigung.

A, Herlifofer, Wadswarvenfabrif, GOmiind (Wiirttemberg).

Bas Garten mﬂ; fiiv Willionen.

Dritte bermehrie und Du[m[} bevbefferte Auflage.
Breig 1 Mok,

Gegen Cinjendung von 1 Mart 10 P in Francomarfen erfolgt
frantierte Jujendung.

Sein Gavtenbefiter und Blumenfreund verfauwme ed, Dei Deginnender
oriithjahrsaeit fid) diefed billige und nitfliche Gavtenbud) ju verjdaffen,
weldes jtetd vorvitig it am
Leveind-Centvale Frauendorf, Voit BVilshofen in Bayern.

Der neunejte Frapendovfer Hauptfatalog iber Samen, Pilamzen und
Baumidulartifel wird bei BVedarf gratid und franco jugefandt.

Hrainer Bienen

ergener Jucht liefert in Oviginaljtéden dad Stiid ju 10 big 131/ NMarl.
Uber Roniginnen und Shwirme Preidlifte gratid und frei.

Sohann Jeglic, Bienenziihter, Vigawn (SOerfrain).




Otto Schulz in Buckow
(Reg.-Bes. Frantfurt a. D. Obder)
evyeit feine Preislijte unifonft und jrek

pexfendet jed

BVerjamninngen pes Bweigbereinsd Gljringhanien.

11. April %efﬁimmnﬁﬁﬁggﬁ

9. Mai
' Nereindlofale, nadmittagd 4 1hr.

— T T R

13, Yunt im- X

11. Quli ' Sn ben biev exften Werfammlungen werden rbettent
12, Septembex ’ aif dem Bienenjtand des Mnterjeichneten borgenomumtent.
10. Dftober Godmani.

Fweigverein Gitdingen.
Yerfommlnng am Sonntag, ven 17, April, nadmittogs 1 by,

0 der Gaftivtjdaft bed Herrn Barvtel zu Scdeidl
Tagedordnung:

(. Dad Shwirmen, Behandlung per Sdwivme und PMutterjticte von
Q. Parrang.
o ®ie Weifellojigleit und veren Folgen von A Kra 1 g.
3u vedt saflveichent Bejuche ladet imferfreundlidyit ein ver Borjtand.

PNere Mitglicoer.

Bweigherein Haden. Kalfbremncr, Forfter, Kar(shihe Dei Aachen;
o). Slodt, Garter, Jo0). Leclerque, peibe it achen.

Beigherein Dahlhanfen. Heinvidy jur Ofen, Gemeindevorjteher in
Stiepel; Lilh. Ojtermann, Perginvalide i Baatk.

Bweigherein Daflem. Sditller, Qefrer in Schmidiheint.

Dyeigverein Gljenborn.  Srechels, Qefrer in Nobertfille; A. Gievtew,
Qefirer 1 Biitgenbad).

weigyerein Meraig. Joh. Pet. Hartjuf, Gajtwivt n Weryig.

Frweigverein Reed. SKlemens, Qimigl, Forfter in Dovnid.

Bweigucrciu Sdyweln. Heinrid) Dasberg, Mepgermeijter, Kriiger,

Bitrgermeijter, Ang. Drebed, Kanjmani, fimtlid) in Sdywelnt.

Ynbalt: Algemeine Bereindangelegenbeiten. — Anmweijungen fite ben Tlonat
pril. — Jur Bienenweibe. — Die Sinnedthitigleit ber Honigbiene. — Tad it
Qinvenbonig, und ift €8 moglich, reinen Lindenhonig i gewinnen ? — Qitteratut.

— Sragelaften. — Aneigen. — Neue Mitglieber.

Drud von IW. Hittter in M.Gladbad).

Heraudgegeben vom Porftande ded Berend.
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Sanmelt filr die Bubkuujt.

fite Bienen= uud Seidenndt.
*I[uil_ngc 2200.

Redigiert von J. J. Ko @ in Cornelimiiniter.

3 Gi:‘.'.dat-i!;t mn;mt_li_m ;ﬁi‘ G]'ict_ﬁei -n_ff-eu :ﬁ-ui-t;u_ﬂaim—l__ﬁ:_‘tut_idjiatbﬁ_;’ ‘jJI_o:::T. ‘leilﬁlﬁe'ﬂ bf‘_‘i‘;L'-TCi:IE-
echalten bagjelbe frei. gm Budfanbel (buvd . Bole in M.Glabbad) 2 Diarl.

L

Sufertionsgebitfren fiir die gamye Beile oder deren aum 20 Ffennigs Winimnm 50 Ffennig.
Weilage-Gebiihren fiiv cine Jummer 10 DMarl,

Ne.5. . Glavbad, 1. Wai 1887.  38.Jahrg.

Nigemeine Bereindangelegenherten.
An die ferren Bweigvereinsvorficher !

Hadpdem [amtlidyen Vereinsvorfiehern die Redpung iiber die 3N
safjlenden Jahresbeitrage 3uaegangen, werden diefelben frenudlicy qebelen,
fiir Bahlung derfelben vecht bald “forgen 3n wollew. Yiur dawn iff 05 uns
maalidy, die nitigen Ausgaben, dic in der Regel in der crfien Halfte Des
Fafjres am arofien find, redytjeitiq befireifen 3u konnen.

Wit find feft iibersengt, dap man beim Eingichen der Beitriige nivgend
auf Wider[prud) fofen wird. Wird damit gewartet, [0 entftehen den
Bweiquereinen in der Regel Verlufte, da [pater hanfig Mitglicder verzonen

ober aeftorben find.
.Gladbacy, den 20. April 1387,

Per Remdant, van Srakel.




Sl Es s S

Bienenjudytfurius.

An dem Bienemudythurfus in Aaden vom L bis 5. Juni kennew
aud) Dercinsmitalieder ans Weftfalen — ohue Ynterfdyied des Standes —
teiluchmen.

Desfallfige Gefudpe find baldigh dem nterseidyneten 3ur Weiter-
beforderung eimureidjen.

M.Gladbady, den 20. April 1887.

Der General-Sehrelar,
van Srakel

Behannfwadung des Weftfalifdien Haupioereins fiir Bienenyndt.

Xm Auftrage unferes WVercindprafidenten Herrn' XYanbrat Sreiberen
p. Vinte bringe ich hievmit zur Kenntnidnabhme, bafy bex Empfang bon
1380 Marf ald vedtlicher VermiigenBanteil quittiert und pas Geld in
bie Spariafie su Hamm eingelegt iit.

Sugleich fei audy jamtlihen itgliedern mitgeteilt, dafy der Vorjtand
nnterm BVorfite ded Heven Landratd Freiherrn v. Binfe am 19. Mirz
ait lnna feine cvite Sibung abgehalten Dat. Mit Audnahme ded Vice-
prifiventen, ded Herrn Qandrat Dr. Neuhaus, welder duvd) Amtsgejdifte
entjduidigt und am Erjcheinen verhindert war, waren jamtlidhe BVorjtands:
mitglicder amwefend. Gegen 3 Uhr evdfinete der Hevr ‘Prijident ie
Situng. -Cinleitend danfte er fiiv das burd feine Wahl 3um Prifibenten
bed Hauptvereind in ihn gefepie Vertvauen und baf, ibn nut Raf wio
That Dei feinen Bemiihungen um dad Wohl und Gedeifen ded Beveins
fraftig au unferjtitpen.

Aus den Verhandlungen ift hervorzubeben, dafy lout Etats pro 1887
den Becreinen jolgende Suwendungen gewdhrt werben:

1. Pramien 200 Mart (jtatt bidher 125 Nart).

9. 340—50 Mart Verteilungdprimien und war evhlt jeder Bevetn
aud diefer Summe 1 Gremplor Nbrdlinger VBienenzeitung, wilhrend die
Rejtiumme 3u gleidhen Teilen ohne Ritdficdht auj die Mitqlieverzahl Dar
perteilt 1wird.

Borftand pridht jein tiefed Bedauern daviiber aus, baf einige Vereine
purd) bdie Vefanntmadpung in MNr. 2 Ded Vereindblatted irre geleitet
worden find wmud Jahlungen, Unmeldbungen 2. in IM.Gladbad) gemadyt
haben. Damit der Gefdhaftdgang nicht geftivt tverde, wenden wir und
an jamtliche Mitglieder in Weftfalen mit der Bitte, alle Aujdriften wund
Senbungen an den lnteryeichueten giitigit vidhten ju wollen.

Auch erfuchen wir diejenigen Vereine, weldye ihre Mitglieberlijte nody
nmidht emgereicht Haben, dicjelbe baldbmbglichjt jemden 3u o llen.

Sdlieflich Ditten wirfaud) die wejtfilijhen Hauptvereindmitglieder,
gegen Einfendung ihred Jahredbeitrags von 3 Mark ihre Legitimations-
favte Dbeim Unterjeichueten giitigit einldfen zu wollern, benn nur Dieje
Qarte Deredjtigt sur Teilnahme an der Demmiditigen ®eneralverfamm
(ung in Qippjtadt.

)
)

er Vorjtand. . W Gosdmann, Generaljefretir.
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Bienensudt.

Auweifngen fiix den Wonaf AWai.
(Filr 9nfanger.)

Nein, ift dad en metterwendifder Avril! Fait modte man gloubex,
er fei veryflictet, feinem pofen Borginger Miry in allen Untugenben nady-
guafmen. Biz feute, ben 22. April, herridyte faft burdygingig ein falter
Ford, ber an manden Tagen perderbliche Frofte im ®efolge Haite.

Mur on wenigen Tagen, wie am 4, 11., 12, 13., 19. und 21.
5. MNts., fonnte man draufen wabhrnehmen, bdaf der Wal auf bem Wege
ift. Diefe Tage wurden audy fleifig von unferen Bienen benugt. Am
11., 12. und 13. galt fier in Gornelimitnfter der Uudflug per Safhl= und
feidelbaftbldtirigen Ieibe, fowie ber Ldvde. Die Weiven bejhentten ihre
®ifte mit golbgelben Feftfletbern und toftlichem Neftarwein, wifrend. bie
Qirdye demjelben purpurne Feftgewinder ipereeihte.  Um 19. folgten dana
oie Smumen etner Ginladbung ber in filberfarbenem Gewande weithin fidyt=
paven Alpenginfefvefle — Arabis alpina — weldye in freundlidyfter Leife
fite langeve Jeit bie Bewirtung unferet Qicblinge ditbernehmen modte;
Samit alle ihre Befudjerinnen recht Hanfig dem Bejud) wicderfolen, fpenbete

fie felben grautveifen Blistenftaub und figen Honig in reidher Fiille.

Unfere Bienen Hhaben aljo ben Frithling wenigftend begriigen fonaen,
allein cine wolle Rabe Hat derfelbe ihnen 6i3 jebt niht gebradyt. Und nad
ift flimm genug, dennm bdie Brut und mit ihr der Honigoerbrand) nehmen
tiglidy su. Daber wird leiber anm gov vielen Stellen die Notffitterung
mit jedem Tage ein bringenbderes Bebficfnid, wenn nidhit nod) zu guter
lest gar mandyed Bolf fein Leben cinbiifen foll. Und dad gilt gang be:
fonderd fiiv foldye Bolter, deven Brutraum trop mangelnben Futtervorrated
au frithaeitig ermweitert worben. Mian beadhte dedwegen, wad in Nv. 3 d.
Rtg. auf ©. 44 in Bezug auf die Berabreidung von Notfutter gefagt ift.

Bei unferen Sdwidlingen, denen aber ber Pontg nicht fehlen barf,
wird dad ilberfitttern von Bienen fleiftig fortgefebt. Sind [dwade Bilfer
finveidend erftorft, belagern biefelben Beifpieldmeife bie 3 Gafien zwijdyen
4 Gang- vefp. 8 Halbrifhmden, ohne porfer beunrufjigt worvden 3u fein,
pollftindig, fo frdftigt man biefelben weiter buvd) von Bienen vollftindig
abgefefrte Brutwaben, und war anfangd durd) joldye, deven Dedel bereitd
praun find. Diefe IBaben mwerben in den Bienentnduel ded zu perftdr®
fenben Bolfed gehingt. Wan entnimmt diefelben den purch) die Spetula:
tionsfiitterung erzielten Ricfenviltern. (Siehe vorige Mr. b. Btg.)

Nuf bicfe Weife laffen fidh bie fdhwadjen Biller n Mobilbauten fehe
vafd) frifiigen. Dagegen muf mon bet ben iwaden Boitern in Gtitlpern
mit bem ilberfiittern der Bienen fo fange fortfafhren, pig8 diefelben Bin:
reidjend erftavft find.

Dag Berftivten der Bienen durd) Berftellen der Bfer foll der An=
finger ben MWieiftern {ibeclafjen.

: Belagern Bidlfer die finterfien LWaben — fe(bftverftandlicy ift burd

pie Revifion feftsufiellen, daff Ddiefed audy bet Den muttleven unb vorderen
der Fall it — fo wird ecine leere, nidt au alte Arbeit8hienenwabe oder
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in Grmangelung ciner foldyen cine RKunftwabe jwifden ber vorlepten und
Tepten belagerten MWabe eingehingt. Bei ftarten Bi(tern fommt bdiefe LWabe
mitten in dad Vrutlager.

il man an Ovten, weldje nur eine Friihlingstradt haben —
in unferem DBereinsbezirt giebt e8 beven mnod) piele — bdie Bienen am
Shwirmen verhinvern, fo ift man gendtigt, bden ftavfen Bdllern
pon Jeit zu Jeit eine Brutwabe zu entnehmen, welde in  diefem Jabhre
willfommened Material zur Berflartung der dwadyen Biller [iefert.
Yudy muf moan Hier immer fiiv Hinveidjenden Raum und entfpredjende
NAbtithlung durdy frifhe Luft forgen. Stitlpern bar] man in diefem Falle
feine Unterfie, fondern nur Aufjige mit beweglidjemn Baue geben.
Drofhuenbau muf in diefen BVdlfern abfolut fern gehalten werden.

Smtert man bagegen am Otten mit Sommer= oder Her bty adyt
— audy an folden Orten fehlt ed nid)t im PBereindbezivte — jo bictet
dbie Sdwarmaudyt mandje Borteile. Hier ift die Behandlung bder Bolfer
cine ber oben angegebemen entgegengefete. Sdywadjung der Bisller, Ab-
fithlung berfelben unbd eine itbermifige Vergrbferung ded Raumed unfer-
pleiben Bier. Den Gtitlpern werden ftatt dber Auffdse nterfige gegeben.

Treibt man Sdwarmbienenzudyt, fo muf durd Uberfitttern der Bienen
und durd) Ginfepen von Brutwaben bafiic geforgt werden, bafg bie
Rolter mit Gintritt der Shwarmperiode miglidft gleid fart
find, bamit die Schwarmperiode nur von furzer Dauer fet.

Sept ift o8 fite Biiditer, weldhe Schwarmbienenzudyt betreiben, bdie hodyfte
Beit, fitr die erfordeclichen Wohnungen 3u forgen.

Diefe Wohnungen, feien 8 Stitlper, feien 8 Mobilbauten, miiffen vor
allen Dingen warmbaltig fein. Hnfere Stiilper haben bdurdygingig eine
au geringe Wandftdarte. Bei den Mobilbeuten fieht e8 ja vielfad) befier
aus. Wer fidh die Stitfper felbft anfertigen will, [lafje fif) einen Liine-
burger .Mufterforb, odber ecimen mobilen Gravenhorftjden Bogenftitlper
fdiden, um dann ftreng nad) diefen Wuftern feine Bienenwohnungen an=
aufertigen. Dasd Anfertigen von Dathefdjen c. Veuten geht erft vedyt nidht
ofne eine Mufterbente.

Gind die erforderfihen Wohnungen befdhafft, o milffen biefelben fiiv
die Aufnohme der neuen Bewohmer vorbereitet werden. Anfinger glauben
hiaufig genug gethan zu Haben, wenn fie ihre hitbfhen neuen Beuten mit
8, 10 ober 12 leeven Halb-Rihmdjen — je nac) der Stiirle desd Sdymwarmed
— audgeftattet Haben, und wundern fiy bann fpiiter fehr, wenn fie in
biefen Beuten ftatt bed erwarvteten vegelmiifigen Baued nur Wirrbau
fAnben. Unftatt BHitbih und fein dad RMihmdjen auszubauen, Dat e& den
Diauvern belieht, bdie Wiinde fentredht zur Ridtung bder Rihmden auf=
sufiifren, fo daf nun jede Wabe alle Rihmdjen einer Ctage durdyfreust.
Ta, wer hitte da3 gedbadyt, daf meine Bienen fo wenig Auffaffungs=
vermogen befifen! Bei meinem Nadbar Lerner baute dad Bienenvolf
bodj in bdie Rihmdjen Bhinein. Ob der vielleidht Iliigere Bienen befist ?
©o fpridyt dbann der augehende Jiinger der Bienengudht. Nein, mein Freund,
Qerners8 Bienmen find nidjt Iitger, al8 bic Deinigew, und migen €3 aud
teine Deutfdhen, jondern RKrainer, Jtaliener, Eypever ober fogar Kaulafier
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fein. Aber der Bienenvater Qerner weiff, daf man den Bienen durd) ein
Stiid Vorban an jedem Rifhmdjen geigen muf, in welder Ridytung bder
IBabenbau audgefithrt werden foll. Wenn Lerner feine Rihmdyen einhingt,
fo find eingelne derfelben mit einer Kunftwabe * bi8 auf ein Centimeter vom
unteven Bretthen volftandig audgefiillt, wihrend andeve an dem Kopf-
ftiide ein 2 bi8 10 Gentimeter breited Stitd einer foldjen tragen. Die
RQunftwaben befeftigt Lerner in folgender Weife: Jn das Rigmden legt er
ein geman in badfelbe pafjendes Brett, welded aber nur fo bid ift, daB
e3 blof einige Millimeter weniger ald die Hiilfte bed Rihmdjend ausdfitllt.
RNun legt ev ouf diefes Brett dad Kunftwabentiid, und zwar fo, daf 3
bidht an bag Kopfftid ded Rihmdend anjdlieht. Dann gieft er in einem
irbenen Topfe flitfitg gemadtes Wad)s vorfidhtig an Rihmdpen und Kunit-
wabenftitd vorbei. Das Wadys erfaltet bald und dad Kunftwabenftitd i
befefligt. ©laubt ev, bafy lehtered noch nidht feft gemug fei, o dreht er
bad Rihmden um und befeftigt bdie Kunftwabe aud) auf ber anberen
Geite. So madt e8 Lermer, und uun madpe es aud) fo, bann wird der
Wirrbaw auf Nimmerioiederfehen verjdymwinden. « 9. 3.8

Riihlidheit der Bienenzndt im aligemeinen.

Die Bienengudht ift fiiv Bitrger und Qanbwirte, iiberhaupt fitr alle
Gtinde, mit Ausdnahme des Militidrs, ein interefiantes, nitgliched und ein=
triglidjes Gejdyaft.*™

Sie giebt Gelegenbeit, die fhonen Eigenjdjaften der Bienen Lennen 3u
fermen, mit ihnen gefdjicft wmaugehen, diejelben rationell zu behanbeln,
durdy Ablegen und Sdywirme bdie Nadjudht gu vevmehren, Mittel zum
Grwerd und niisliem Gebraud) verjdjiedener Haushaltungdgegenftinde 3u
erfangen und zwar bdurd) BVerfouj ganger Stode, ves Honigd und bed
Wadhjed. Nidyt allein der Veutel wird gefilt, audy in bder Haushaltung
Yann man vorteilhajten Gebraud) von den Bienenprodulten madjen, indem
ber Honig zum Berjiigen der Spetfen, jum Cinmadjen bder Fritdjte, um
Badwert u.{. w. ftatt des Suderd niiplid) verwendet werden fanm. Niplid,
io faft unentbefrlich ift der Honig in Dder Mebizin, er Dat etne arte,
fubtife, evwirmende Gigenjdjaft, er leiftet gitnftige Dienfte zum Berteilen
ber Gefdwitre, zur Reinigung und Stirvfung bder Lebendgeifter und erhilt
alles, was darin gelegt oder bamit wermifdht wird, lange Beit frijd) unbd
fditst vor Fanlnis, 3. B. wenn man Pfropfreifer in ein mit Honig gefiilltes
®efdjicr legt, fo baf fie davon bededt werben, fHalten fie fid) Veonate lang
frifd) und fommen anm weit entlegene Orte verjdjidt werden. Der Honig

* Qunftwaben fann der Anfinger nicdht entbehren. Jjt er niht imftande, jich bie-
felben vevmittelft einer Rictidefhen oder einer andern Kunftwabenprefie bevsuffellern,
1o laffe er fich diefelben aud ecinem Gejchdfte, weldesd fiiv Reinbeit der Kunftwaben
Garantie leiftet, jdiden. ©E3 wire indefjen jebr verfehrt, wenn man alle Rahmden
gany mit Sunftwaben ober fertigen Waben audftatten wollte; denn ein Sdwarm,
ver nur auf Anfinge gefeht wird, arbeitet mit viel groferm Fleife und ersielt reit
befjere Leiftungen, al8 ein Schwarm, bei dem man durd) ju reidhe Ausjtattung bie
Arbeitdluft erftidt hat. A

#* Warum joll nidht ein Begirtafeldwebel, ein Wallmeifter u. a. Militdrd Bienen-
jucht treiben? D: R.
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fat in verjdiedenen Fillen ¢ine vorziiglidhe Heilfraft. Jn der Arznei wird -
a8 Wadys zur Bereitung verfdjiedener Plafter, zur Heilung der Fledhten
verwendet; Wadhd mit Leindl zerlafjen ift ein bewdfhried Mittel fitv Branbd=
fdiben. Dad aud dem Wadhfe bereitete O ift fehr burdydringend, er=
weidyend , jevteilend, fdmerzlindbernd und duferlih angewenbet ein bor=
treffliches Mittel in verfdjicdencn Qrantheiten, ald bei Gidt, Diift= unb
Qenbenwehe, wo e3 die Schmergen [lindert. Endlid) dient dad LWad)s ents
weder natiiclidy oder gejirbt zu Lidyterm, Rerzen und zur Begiepung vers
fchiedener Fritdte fowie gur Bafterung allerhand Bilber. Audh) im
Gartenbau findet dad Wadhd jur PBereitung des Baumwad)jed jeine Ber=
wendung. Aus bem Angefithrien mbge ein jeder erfehem, weldje nitlidyen
und vielfadjen Borteile durd) die Bienenzudyt evaielt werden fnnen.

Um den Landbwivt zum Betriebe dev Bienengucht zu ermuntern, moge
er ermfigen, daf die Bienenudyt fitr ihn von auferordentlidjem Borteile
ift, inbem bie Biemen durd) ihr Befliegen bder verfdjiedenen Plitten bdie
Befrudtung erfelben unwifltitelich bewivten. Gin Freund von mir wollte
fih hiervon praftifd) iiberzeugen and Hededte eine gewiffe Flidye feined mit
weiffem Rlee beftellten Acerd mit Nepen, bic Bienen founten pemunad) nidt
au den Bliiten gelangen, und zur Jeit der Cumte ftelte fify Hevaud, daf
sie Debecfte Fliche feinen Samen {teferte, wibrend bdie {tbrige nidt
pebedte Fladie cine veidlidhe Cunte lieferte.

Derjenige, weldjem bder Gemeinfinn nidt gang entfommen ift, mag
padurd), daf jeded Jahr mehrere Millionen Mart fiix Honig und Wachd
118 Yusdland mandern, wodurd) unfer Rationalvermbgen bedeutend gefdymilert
wich, feine ®leidgitltigteit ablegen und sur Bienenzudt greifen, um Ddiefem
jhadlichen Umftande, fo viel in feinen Rvdften fteht, entgegen treten.
Jndem id) nun bid bahin bie moteriellen Rorteile der Bienenjudht Herbor=
gehoben Habe, fann ih nidht umbin, den moralijyen Nugen Hervorzuheben.

Gin wictlidher Bienengichter ift Hochft felten ein Bbfer Menfdy, hiexunter
toill idy aber nidyi jeben Bienenhalter verfranden haben. Die vielen
und fdipnen Cigenfdjaften bder Rienen fonnen dem wirtlicden Bienenvater
unmdglid) gleidygiiltig fetn, ev wird dodh) dbann und wann ein Biertel=
ftitndbchen an feinem Bienenftande verwveilen, bet weldjer ®elegenheit er fo
piel Schpned und Angenehmed an jeinen [icben Bienen wafhrnimmt, daf et
au ferneren Beobadytungen veranlaft wird; da bewunbdert e VO allem den
anferorbentlidhen Fleif, namentlidy an einem BHoniggebenden Tage, da
feht er den Gifer, mit weldem fle aud= und einfliegen, fo dag die Fluge
(odjer oft au flein fdjeinen. Soll er, angefidts diefed Fleiges, biefer
unermiidlichen Thitigheit trdige, mitBig, ja foul fein?

G fieht fevner bdie ReinlidhFeit der Bienen, indem fie alled, wad
nidgt in den Stocd gehdrt: fote Bienen, Gemiille u.f. w. hinaudiragen, ent=
fernen. ©oll er bdabdurd) nidht veranlaft werben, fein Wohnhausd jowohl,
als feine Otonomiegebiiude, fowie aud) feine Rleidbung rvein 3u halten und
allen Sdjmup und Unveiniglat zu entfernen.

Gr fieht die fdhone Drdnung, weldje die Bienen in ihrer Haughaltung
innehaben, da ift ein Teil bev Bienen jur Pilege der Konigin, ein anbderer
sur Reinigung der Wobhnung, rwieder andere Deforgen bdie Brut, nod
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anbere fliegen auf Nahrung aus, 5 gicht audy foldhe, weldhe LWafjer eins
tragen, nod) anbdeve, weldje Wadje Halten, um Ginbdringlinge abzubalten und
G gegen Miubeveien 3u fhitgen. Hier braudye i)y wohl fein Wort 3u
veclicven, um den Bienengiidhter auf bdie fdone Orbnung aufmertjam zu
madjen, nur folgenden fdjbnen Sprud) gebe idh ihm mit: »Jedes Stiid
an feinen Ort, einen vt filr jebed tird!«

@r Geobadytet fermer bie Sricdfevtigleit der Bienen, fo, wic man
fie nur in einet jeden orbentlidhen Haushaltung erwarten fonn; unte
mehreren taufend Bienen ecined Stodd bemerit man feine lneiniglett,
Bant oder Streit; oic eine Biene ift zuvorfommiender ald bie anbere,
gerne und bereitwillig weidt bie eime Der ambern aud, die eine unterftift
nbtigenfall bie anbdere, dad fieht man, wenn eine Biene mit einer Toten
ferausfommt und fann fhroer fortfommen, fo [eiftet eine andere, audy wohl
nod) eine zweite gleid) Hilfe. Wie jdn ift e3, wenn eine mit Honig be-
{abene Biene uritdfommt, wie die wadjehobenden audweidjen, Blag madjen,
and nidht Hindernd im Wege fehen. Sollen dem Beobadhter diefer fdibnen
Gigenfdaften, id) mbhte fic wohl Tugendben mnennen, nicht fromme Ge-
finnungen erwadien, mit dem Borfap, in feiner Haudhaltung und n
feiner Umgebung friedfertig zu fein, und wire bie Friedfertigteit cine all=
gemeine, wiv wiirden gleidhfamt in einem irdifdhen Paradiefe leben. Friebe
eenifrt, Unfriede verzefrt.  Enbdlidy gehe iy nod) auf eine fehr nad-
ahmenswerte Cigenfdjaft iber, nimiidy die ©Sparfamieit, Gin zu durd)-
winternder Stod mit 10 63 12 Kilo Jmmengut fommt damit gewdhnlid)
6 — 7 Monate aud; wenn id) nun bdie Bienenzahl nur auf 2000 an-
idhlage, fo itberlaffe idh 8 dem geneigten Lefer, 3u beredynen, wie biel
jebe Biene tiglih von bdem Borrate nehmen darf, um bdie lange Beit
bamit audzufommen. »ci méfig in Spell’ und Trant, fo witft du alt
unbd felten franf.«

Sd) braudje Hieritber wofl nidi weiter u Handeln, tndem 8 jedem
Unbefangenen flav vor Uugen gelegt worbden ift, daf die Bienemgudht nidht
allein nitlicdh ift, fonbern aud materielle und morvaliffe Borteile bretet.

@8 tonute miv vorgeworfen merden, daf i) untex ben diclen Tugenden
ber Bienen nidit thre Nadyftenliebe erwiphnt fabe; bdad ift bedhalb ge-
fdhehen, weil td) daritber nidht viel Rithmliches fagen tann, benn fie befudyen
wohl ihre Nachbarn und fehren audy bet unbewaditen Augenbliden und bet
polizeimidriger Behandlung bei ifmem eim, fefren aber felten Det
threm Abfdjiede mit leeven Hinden feim; bas memnt man in der Bienen=
foadje »raubene, wodurd) oft bebeutender Schaden entftehen famn.

Ofte mich iibers Rauben weiter cinzulaffen, bemerfe ich nur einfad), daf unter
sehn Rawbfillen neunmal dev PBfleger dber Beraubten bie Sduld bdarvan trigt.

Run frage id), wer wird nod) Unftand nehmen Bienen zu halten, fidh
bicjer angenchmen und bder nitliden Befdyiftiqung zu entzichen? Nur der
®leidigitltige, der Phlegmatifde.

Ebern. Mohnen™

_* Unjerm Ymierfenior, Heren Viohnen, dem unermiidlich) thatigen fimfunbadtzig
idhrigen Greife, beften Dant filr die eingejandte rbei. D. K.




Die Stimme der Bienenhonigin.
(Bon Karl Trefil in Dibling.)
Sn lepterer Beit wurden in bder N.-Bjtg. mehreve Wrtifel iber bdad
Titten unbd fitber Stimme bder Konigin verdffentlidt, bdie etnander ginzlidy
widerfprechen. Dr. Daievzon behauptet, eine alte, befrudytete Konigin titte
ghenfo mwie eine unbefrudhtete, wdhrend L. Huber nur von unbefrudyteten
ba3 Tiiten vermommen Gaben will. W, Bogel meint, ecine befrudyiete
fonigin fei nicdht flumm, und Piorrer Baift erwidert davauf, die Biene
und bdie Bienenfonigin miiffen flumm fein, weil fie feine Yunge Dbefien.
Dicfe nad) meinem Dofiirhalten durdywegd fonderbaren Anfidten veran-
lafgten mid), bei bex 'ﬁ,m:hnrnn[nmm[uug in Troppau dem Bortrage Dr.
Dierzond »Beleudjtung eintger, in lepter Jeit vorgebradjten jonderbaren
Unfidhten aud Theorie und Proyide cine Crildrung bder Stimme Dder
Bienentonigin nad) phyfitalijden und phyfiologifden Grundiden anguidlicgen.
8 ift niht meine Abficht, meine in fritheren Jahren gefommelten
Beobadhtungen, die i) infolge der erwdbhnten Artifel hewer mit nod) gri-
perer Aufmerfiambeit wiederholte, cingehend zu befpredhen, idh glaube, vor
allem auf bdie i’jmﬂtluortunn aweier Fragen dad Hauptgewidyt legen u mitffen.
1. Hat die Biene itberhaupt, und die Bienentdnigin indbefondere eine
Stimme ?

Um ein ridhtiged Verftindnid der Veantwortung bdiefer Frage angu-
bahnen, muf id) einige phyjifalijde Bemertungen voranfdjiden.

Sede dburd) dad Gehor gemadjte LWahrnehmung nennen wiv Sdyall ;
biefer mwird durd) eigentitmliche. Bewequngen, Shwingungen ivgend eines
Rbrpers Hervorgerufen., Crfolgen die Shwingungen bded8 Sdjallervegerd
unvegelmiifig, fo vernehmen wiv ein Geriufdy; peviodijde, b.h. innerhald
gleid) grofer Jeitabfdynitte gemaun in derfelben Bewegung fid) wicderholenve
Sdwingungen evzengen einen Rlang. Cin Geviiufd) fann durd) jeben
Riorper heruorqtbmﬂ\i werben, zur Grrequng eined Klanged eignen {idh
vorzitglid) eloftiffje Korper. Da bdie Yuft von allen Korpern bdie voll=
fommenite Ldmhauatﬁrh@n jo mug fie auc) vorzitglich geeignet fein, durd)
regelmiigige Sdwingungen Klinge ju evzengen. (Fn den Blasinftrumenten
ift thatfachlidy die darin enthaltene Luft der ténenbde Kbrper.)

Jever Rlang likt Izd} nuE] Helmholts tn eine Summe einfad) pendel:
artiger bdnmngum;m in Tone zevlegen, und umgefehrt laffen fidy ausd
einfadjen Tonen Rlinge ujammenfepen. Vet der Jevlegung ded Klanges
unterfdheidet man den Grundton und die Obertdne: wenige tiefere, jdymadye
Obertone geben dem Rlange cinen weidhen Charafter (wie bet der Fidte),
piele, fofhere, ftarfe Obertone bedingen eiven durdydringenden, gellenbden
RKlangdharalter (wie bet der Violine, Llarinette :c.).

Daff unter den Launtiuferuugen der Tieve {owohl Gerdujde ald aud
RKldnge angetvoffen werben, ift ungweifelhaft; man mup jedod) bdiejelben
aufier nadh dem phyfitalifden Chavatter nod) je nad) den Organen, mittelft
deren fic hervorgebradyt werden, unterfdjeiden.

Cautduferungen der Tiere, weldie fitr dad menjdlide Dfhr beftimmbar
werben und unur durd) dufere ober inmerve Kbrperteile ofhne Mitwictung
ber Atmungdorgane zuftande fommen, begeidnen wir al8 Tone oder Rlinge.
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Gine Stimme nennen wir eine joldje Lautiuferung, welde mit Hiilfe
ser RNefptrationsorgane, Kehlfopf und Yunge, oder deven analogen Teilen
herborgebracht wird. (Dr. Lanbdois, Tierftimmen.)*

Nad) diefen Borbemerfungen wollen wir die YoutduBerungen der Honig-
biene ndfer in8 uge fafjen.

Wenn die Bienen vorjpiclen oder von Bliite zu Blitte fliegen, um Honig
au fammeln, jo hort man einen cigenarvtigen fummenden Lon, ver fidy Leidht
mufitalifd beftimmen Lift. Cv ift bet den Drofhnen tiefer ald bet bden
Oltheitdhienen, bet lepterem mieberum Hdher, wenn fie erboft find, tiefer,
wenn fie ermattet vom Felbe bHeimtehren. ©8 [aft fidy leicht beobachten
und wird wofhl von feinem Fmier begtoeifelt, baff dtefer Ton durd etne
Gugerft jdhnelle Bewegung dev Fligel fervorgebracht wird, Durdidinittlic
{affen Dic Bienen ben Kammerton a a8 Flugton horen, fie madjen demnad)
440 Sdywingungen in der Selunbde.

Die Biene fann aber aud) nod) andere Lautdufevungen hervorbringen:
Grfafit man died Tierdhen an den Flitgeln und hinbdert beren Bewegungen, fo
hort man in vielen Fillen einen gang bejondern, freilicy nur fdwaden Lant,
weldjer dem allgemein befannten Eiiten der Koniginnen Ahnlid ift. Die Anfidyt,
ald ob bas Titten durd) Flitgelberegung Hervorgebradyt wiirde, ift leidyt gu
widerlegen. TWerben cinev titenden Konigin die Flitgel abgefdnitten, fo vermag
fie dennod) mieber au titten, fie mird aber ftumm und erftidt, wenn thr
Sorper mit Ol beftviden wird, wenn aud) die Fligel unverfehrt bleiben.
Yuch dag Dualen ber in eimer Weifelzelle eingefdhlofjenen Konigin fann
unmbglidy durd) cine fo rapidbe Bewegung dev arten und beetnfluBten
Sliigel entftehen, eb ift vielmehu eine Thatfadye, dbaf bad Tiiten der Kdnigin
burdy die Refpivationdorgane hervovgebradyt wird (wad audy bei der Arbeitd-
Biene und Drobue, aber nur in ganz geringem Grabe ber Fall ift), bdah
alfo dic Bienentonigin (fowic die Biene und Drofhne) neben dem Flugtone
aud) eine eigene Stimme befist.

Die Refpivationdorgane af8 Stimmapparat dex Bienen laffen fid) am
beutlidhften an dev von Profefjor Dr. Qeudart verfaften und in Foarbendrud
heraudgegebenen anafomifden LWanbtafel befdjretben.

Die Bienen atmen nidht wie wic durd) Kehlfopf und Lungen, jondern
bie Luft findet dbuvrd) bejondere auf der Oberfladye des SForperd befinbdlidge
Offnungen, Luftlddier oder Stigmen, Jutritt. Durd) diefe Quftlddyer tritt
die Quft in wunderbar gebaute Riofhren, Tradeen, welde fid) im Hinter-
feibe 3u zwet anfehnlidhen Stden erweitern. An Dder Bruft liegen zwet,
an bem $Hinterleibe fitnf Paar Stigmen; die lepteren seigen benfelben Bau
al8 die Bruftftigmen; nur daf Ddie Dimenfionen einzelner Teile geringer
find. Um bdie Offnung cined jeden Stigma legem zwet Chitinhautdyen,
weldye Profefjor Landois die Stimmbinder genannt hat. And) Dr. Rrandjer
(Bau der Stigmen) befdyreibt diefelben. (Sdluf folgt.)
*Dr. Qandoid Tierftimmen, Verlag von DHevder, feien bei diefer Gelegenbeit allen
unferen Qefern und namentlich den Lehrertollegen jur Befchaffung dringend E_\mp:f}z{nl}{m.
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Cin Bienendiebfiahl.

Gin Bauwer, namend Vieier, in einem Dorfe Thiivingend hatte einige
vecdht gute und {dwere Strofjtdde. Da jehlich eined Nadyts, ald cben dev
erite Schnee gefallen war, ein Dieb Herbei, ftahl jivei dev jhonjtenn Stiicde
und frug fie babon. AL Meier ded anderen Tages Dden bgang der,
Stide Demertte, veriolgte cr bie Fupjpuven bed Diebes, die i Sdynee
quer iiber dad Feld Dis ju eimem, cine halbe Stunde entfernten Orie
fithrten, o fie jid) in der Strafe verliefem. Ehen wollte ex mimutig
nad) Paufe fehren, ald Fujillig dev Sdnhmacdjer ded Orted mit einem
Biindel Ware auf pem NRiicken daber fan, um den Jahrmartt 1m naben
Stidtdhen zu bHejuden. ALE berfelbe jah, daf PMeeier den Teg jo genaut
betrachtete, jraate er, ob ev etwad verfoven Dabe. »Xa, meine Bfeije,«
fagte Mieier audweidend. Naddem fie itber mebreres gejbroden, fragte
Meier, wie ufillig, ob e die Fufpuren, die ind Feld gehen, nidht fenne.
Mit jadfundigem Blide priffte der Schujter die Spuren uud fagte Do
Hier ijt ber Sterzinger aud unfevem Orte gegangen; ich erfemue Ddiejes
aits den Gindriicken, weldhe dic Stiefel madhten, die iy thm exjt bor cin
paar Tagen mew angefertigt Habe.x Die beibern Minner trennten fidy;
ber ©djujter ging in die Stabt, Mleter aber md Dor] und geraveivegs
in bad Haus des Sterzimger, wo er vidhtig feine wel Bienenjtode m
einer Gete des Hofes ftehen joh. Das corpus delicti machte alles Leugnen
3 nidhte, Sterzinger bat ticiillig wm Schonung und verjprad), bie Stide
wicber an Ort mnd Stelle suviid zu tragen. Da fam dem NMeier ploblid
ein oviginefler Giedanfe: »Jch will Dir berjeihen wnd Did) beim Geridyte
nicht anzeigen,¢ jagte ev; »aber feute acdyt punit 12 1hr mupt Du die
awei Stide in meine Bienenbiitte juviidbrmgen, ¢z parj aber nicht frither
wnd nidgt piter gefehen.c  Stevzinger jchiour fioch unbd teuer, er mwerde
bied geman thum, und Meter fehrie feiflichen Siumed  Hetm. UL er
abends ind Wirtdhous fam, 1o mat von dem Diebftahl obnehin jdjon
wufite, bedbauerte man ihn itber den Vevluit; allein Mieier ladelte und
behauptete, die Madht ju hHabewm, den Dieh zu jwingen, daf ev um nie
Ditternadytdihmde die geftohlenen Sticde jelbit juriidbringe. Das wurne
beftritten. Scjlichlich) ging man, da die Sadpe unmiglid) jcdien, eine
8efte cin, aber mit der BVedingung, dafp die ganze Gefelljdhait fid) hierbon
iiberzengent und Meier den AUnfithrer Dhierber machen miifje. AL Mitter=
nadgt nabte, Jehlich jich die Gefelljhaft mit Pieier an der Spihe-an einen
Ort, bon wo man verborgen bdie BViemenbiitte in dev Ferne vedht qut
jehen fonnte. Meier gebot mit feierlicher Stimme nun jtille 3u jein, ba
ber geifterhajt Dejdworene Died nun bald fommen miifje. A8 die Glode
bie Mitternadtditunde jdjlug, da jah man im Duntel cine  jchmarze
®ejtalt mit langen Scjritten Hevbeieilen, dic jwei Bienenjticte trug, jelbe
vajd) auf die Bienenjtelle ftellte und jduellfiipig wieder Dabon eifte. Dem
verbovgenen Sujehern perite dev falte Ungftichweify von der Stirie’ und
nidht viel weniger jdhnell ald der Dieb eilten jic nady Hauje. ALS am
andern Tag die nody immer iiber dad Gejchehene ftaunende und angftlidye
®efelljdaft abendd im Wirtshanje verfammelt war und Meier exjdyien,
yablte man ifm vajd) die Wette aud — und jog fidh jhen bor ihm
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quritd.  Ev aber fadelte insgeheim. Hatte e bod) feinen Jived erveidyt
aud mit einem mehriachen Gewinne: ben Crivag dev nicht unbedeutenden
g@ette, Den Juriicerhalt feiner zwei Bienenftoce, und — wad ihm ald
Hauptiache galt — er ward von mm i bon allen Dicben gefitvditet! —
Quy. Bjta. Qarl Gatier.

Beglaubigte ALJhrift. Sdlefijde Bienengeitung, Jahrgang 1887
Seite 88. Mavymummer. NHebigiert von ®. ©eeliger.
it netter Randapparat.
Won Heven Hermanu MWerner I Sraujendori P.
ift ein nemer Raudjapparat evjumdem und a etizelne Jmier jur
achtung gejandt iworden.
Dhgleid) die Jahl dev Mauchappavate eine siemlic) bedeutende ift, it

Sdl.

\\'\ ol B
D equt:

Canpeshut

¢3 dody dem Erfinder gelunmgen, ctivgsd Jleues und augenjdeinlicy ®Gutes
herzujtellen wie nadftehendes Gutadhten ded befannten — unferm
Generval-Vevein a8 CEhrenmitglied angehovenden — Gropimbers ©Ouise

Defier Emil Hilbert 3u Maciejeiwo beweijt.

»©n unicheinbar Ihrve Bienenpieije auj den evitenn BlicE ausjieht, jo
belehrt Dennod) fchon einm criter Lerjud), dai dicjelbe in der That cin im
fohen Grade und je nad Belicben Nauch entmwidelnder, Lleidt handlicher
O(pparat iit, mit weldem am Bienenjtode u opevieven fehr Gequent jei
muf.  Bweifellod wird yerfefbe jo nanchen andern NRaudapparat ber-
drangen, da Jhr Upbarat beide - Hinde zum Dpevievenw ant Bienenvolle
frei (4Rt Bejonbders dev nicht raudgende Bienenjiichter wird Jhre Bienen=
pfeife mit Freuden beguiifpent; aber aud ih ald ftarfer Maunder fjreue
mich iiber dic cinfache Sonjtruttion, da man bei (dangeven Arbeiten auf
e Bienenftande duvd) dad ftindige Raudeinsichen an der Gejundheit
(eibet.  Sweifellod wird Jhrem Raud)-Blaje-Apparat in

felr ©dyaden

Qiivze cine grofe BVevbreitung ju teil twerben.«
Diefent Urteile famn fidh) dev Untegaeichnete nur anjchliepen.
®. Secliger.
Siiv vidhtige Abjhrift.
Q@raufendorf, den id. April 1887
Der Gemeinde-Vorjtand : Nrevs

LA
Berjdyiedenes.
Jitferatur.
Prafiijdes Bienenbud). Anleitung jum (ofnenden Betriebe der Bieneits
jucht in KRdorben wund Qaften. Mt bejonverer Beriidfidtigung der
Gifeler Berhiiltnifie. Herausgegeben don Heinvid) Pilips, Lehrer in

Burg-Reuland (Eifel). Wadjeu. Rerlag von Jgn. Schiveiper. 1887,
Preid b0 Pi.

Auf 43 Seiten Delehrt uns dev i Den Gifelfreifen Defnjd Hebung oder
Bienengucht urermitdlich thitige Verfafjer iiber: Jahl b Gejdledt dex
Bienen, ven Bienenftand, die Bienenwohnungen, die Bienenzudtgerate, die
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Durdppinterung, die Frithjahréveinigung, dad Fiittern bder Bienen, bdad
Edywiarmen, die Nadjdwdrme, die Kunftjdoavme, Ableger ausd Kajtex,
Einbringung bdes Sdywavrmes in den RKaften, iweitere Pflege der Bienen
it Qorben und Rajten, Cinwinterung der Bienen, Krantheiten ber Bienen,
Seinde ber Bienen, Wert und Vevwendung ded Honigsd, BVehandlhung der
Bienen und der Vienenjtic).

Die Spradye it voltstiomlich und flar. Papier und Ausdftattung jind
gut. Das Bitchlein jer Anjangern wund folden Fmbern, bdie Jid) fein
griferes Werf Dejdhaffen wollen, dringend empjohlen.

Cornelimiinjter. 3 3. Ko d.

fiber eine neue Honigart berichtete diefer Tage Dr. Cavaman in der
Parifer mebdizinifden Afademic. Diejelbe wurde vor bdrei Fahren bvon
Dr. Geilmeth in den CufalyptusSwilbern bder auftralifdien Jnfel Tadmania
entbedt, wo fie von wilben fdywarzen Bienen in folofjalen Korben an den
®ipfeln viefiger Biume gefammelt wivd. CEiner bdiefer Kovbe auf einem
120 Mieter hohen, 7 Meter diden Culalyptud lieferte nidt weniger ald
3500 Rilogramm Honig und wog leer 1000 Kilogramm. Die [dwarzen
Bienen bHat man bigher nidht zdhmen onnen, fic follen aber in ithren
Gitten ber curopidifdien dhneln. Der von ihnen beveitete Donig foll alle
medizinifden Clemente enthalten, weldje ber Cufalpptusd felbft befist. Nad)
Caramang Unfidht bdiirfte diejer Honig in ber Heiltunde nod) eine grofe
Rolle fpielen. (Elf.-¥oth. Bjtg.)

Daf vem Bienenfitt cive Heilende Kraft innewohnt, bdaviiber madyt
bie Breufijdhe Bjtg. in Ne. 4 Witteilung. Ein JFmler vermwunbdete fidy
beim Operieren an einem Bienenftod nidyt unerheblidh) durd) einen Nagel.
Da bdad Blut nidht zu ftillen war, entnahm er ciner Rige ded RKajtens
eine. Portion Bienentitt und Tlegte thn auf die Wunde. A8 er nad
24 Gtunben dben Bienentitt fortnahm, war die Wunde geheilt. Feht vers
wendet ev ben Bienenfitt immer zu diefem Bwede.

Senigfeife.
Die meijten tm Handel borfommenden Toilettefeifen jind nichts weiter
ald gewdhnliche jogemannte Kernfeifen, die etwad geveinigt, gefarbt und
parfitmiert jind. o enthalten 3. B die Kvdauterjeifen feine Krdauter, die
Homigieijen feinen Honig und die Glhcevinjeifen felten Glycerin, Gine gute
Wajdjeife, weldhe die Haut gejdhmeidig macht und bejomberd beimt Auf-
fpringen derjelben gute Dienjte leiftet, fann man fidh auf folgende Weife
bevetten: Cin Phmd gute gewihnlidhe Seife iibergiche man mit Regen-
wafjer, jtelle dad Gefaf in cin Wafjerbad (in ein anderved mit Wafjer
angefitlites Gejify) und Todhe die Seife fo lange, big fie aufgeldit ijt,
dann giefe ntan 30 Granum Honig zu und fepe dad Kodjen fo lange fort, bis
a5 i der Geifenlijung enthaltene Wajjer verbampft ijt. Die Seife, die
man nod) parfiimieven fann, wird davauf in pajjende Formen gedriict.
(Zundgrube.)
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Warmmg.  Herr Mauvermeifter A B. 3u Boppard a. Rb. madyte dex
Redaftion bdie Witteilung, bag F. S Dofoupil in Bigaun — Oberfrain
— ba8 @eld fitv Krainer Bienen in Cmyfang genommen, ofne indeffen
jeinent Berpflihtungen ivgendwie nadjgetommen zu fein. Dafher Borfidyt !

ANedaktions -BriefRaftes.

Den Jmbern tm Begivte Coblenz, weldje fo freundlid) waren, die Grii nbung
bon Bteigvereinen einleiten zu wollen, fagen wiv beften Danf, womit die
Bitte verbunden wird, und mitteilen u wollen, weldhes Crgebnid bdie
Anvegung gehabt hHat. (Perzlidien Jmlergrug!)

©ollten der einen obder anbeven der befreundeten Rebaftionen die Tanjdy-
rremplave nicht vegelmifig sugehen, fo wolle man {idh behufs Nadylieferung
be8 Nidjtevhaltenen an die Eryedition ded BVereind-Blatted wenden, da
bon Cornelimiinfter aud bdie Verfendung nidht fontrolliert werben Fanm,

Alle unfeve vevehrten Lefevinnen und Lefer werben dringend gebeten
und geneigteft itber bie Ausminterung und bas Fallen der erften Shwarme
beridhten zu wollen, wofiiv wir im vovaud Herzlicdhen Dant fagen.

NAnzeigen.

(&l ben Jnjevatenteil ift die Redaftion nmur nad) den Bejtimmuuegen ded
Prefaefeizes berantmwortlid).)

Preigoergeidnis des Wadjener Bienenjudtgerite - Depots
filr dad Jahr 1887.
I. Stiinderbeute, doppelwandig, 3 Ctagen hod), 12 Nihmehen tief (im
gangen 36 Nahmden), 2 Fluglicher, 13 Maxf;
2. Ctanberbeute, emwandig, 3 Ctagen DHoch, 10 Nahmcen tief (im
ganjen 30 Rdhmdyen), 2 Fluglodher, 9 Mart;
3. Sfinberbeute, doppelwandig, jaloujicartig, 2 Etagen Hoc), 10 Nilhmden
tief (im gangen 20 Rihmden), 9 Mart;
4. Gtinderbeute, cinwandig, 2 Etagen Hodh, 12 Nahmden tief (im
ganzen 24 Rihmden), 7 Mart 50 Py.;
5. Gtiindberbeute, eimwandig, 2 Etagen fod),
gagen 20 Nahmcpen) 6 Nart 50 Py, ;
6. Unterjape fiiv Strohtirbe,
50 Py.;
7. Auj= oder Unterjap filv Strohtorbe, 6 Nihmchen tief mit Glas-
thitv, 3 Mart 80 LBi.;
8. Weijelzudttaftchen, 3 Nahmden mit Glasthity, 2 Mart 50 V.
Die Beuten find nad) dem Normalmaf gearbeitet, haben glattgehobelte
NRihmdyen, Dedbretichen, welde auf Leiften liegen, Glag- und Drabt
thitvdhen.  An der Hauptthitr 1ft ein Scdhlof und eine Vorridhtung jum
Qitften.  Die Fluglodher find mit Schieber und beweglichen Flug-
brettdhen verfehen. Samtlihe Beuten haben cinen grauen Delfarben-
anftridy.

9. Yormalvahmdyenjorm mit Ubftandajtiftenmaf in Holz, 1 Mart 50 By, ;

10 Mihmdyen tief (im

10 Nihmchen mit Gladthity, 4 Mart
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10. Rajmenteile mit Stifte fiiv 100 Stiid 5 Peart;

11. fertige Rahmdhen per Dubend 90 Py.;

12. fertige oniglijtden, per Stiid 30 Pf., per Dupend 3 Mart;
13. Qunjtoaben, quted Fabrifat, fiiv Normalvihmden, 162 Centi-
meter Hodh, 20 @entimeter Dreit, grofieve 19 Centimeter Hod), 22 Centic
meter breit, per Kilo 4 Mart 50 Pi.;

14. bjperrgitter aud Finiplatre Nr. 12, per Duradratmeter T Wark,
bei Aonahme von 2 Cuadratmeter per Meter 6 iart 50 Br.;

15. Honigichlender mit eifernem Jtdbdertricbwert fitv 4 Nihmden Did
ait 28 X 40 Centimeter Grife (berzimnies Drabhtgitter und weifer Bled:
fithbel) 25 Miaxt;

16. Honigidhleuder mit eijernem Ravertviebwert fiiv 4 Rahmchen bis
ar 28 % 23 Gentimeter Grife 21 Marf H0 LBY;

17. Houigidlender mit Schnurantrich, Grige wie N, 14, 15 Marl;
18. Honigz und Wachsprejje mit ecijevner Sdraube 30 Nart;

19. Wabenbide, verjtellbare ober fiix Normalmafs, 3 MDiart 50 Br. ;
0. Bienerthaube aud Drahtgewebe mit Kapuze 1 Mar 80 B ;

21. Bienenhaube aud Pfevdehaargewebe mit Kapuze 1 Maxt 80 B.;
Tiilljchleier mit Gladjcheibe jum liberyiehen iiber einen Hut, leidyt
und (uftig, 1 Mart 50 Py.;

5. Bienenbrille aud Drahtaewebe fiiv Augen und Raje 1 Part 20 B, ;
Wabenzange mit Feder poliert 1 Mart 60 B,

Wabenzange jhivary ladiert 1 Peart 30 B, ;

WMefier mit Pubhaken 1 Mark 50 FPF. ;
Wabenentdectelungdmefjer 1 Maxt 20 BY. ;
Wabenentdedelungdgabel 1 Mark;

Weifeltifig (nad) Hannemann) 30 PBi., aud Drahtgewebe 20 PBi. ;.
30. Fuglodhidicher pro Stitd 20 Pi., pro Dupend 2 Iark ;

31. Sandbiichlein der vationellen Bienenjuht bom ¥. Geilen, Seffionse

B B BD D2

b2 o
0 =] 3

piveftor 30 .

Bejtellungen werden entgegengenomnen o demt Jnbhaber bed Geriite-
depotd, Herrn Sdyreinermeifter B hil. Olfers, Sandiaulbady 13, und
pem lnterjeichneten. Bei Bejtellungen nad) audwarts pixd um  genaue
Ingabe der Abdrefle, jowie deutlicher ngabe der Pojt= und BVahnitation
gebeten. Die Sendungen nad auawirtd erfolgen mur  gegen JNadynalnee
ober vorherige Cinfendung des Letrages.

Q. Geilen, Divettor der Seltion Bienenzuct.

Bienenwirt Dathe in Gyftrnp (Hannover)

verjendet jein Preidverjeiduis gratis und franco.

Otto Schulz in Buckow
(Reg.Bez. Franffurt a. d. Oder)
verfendet jederseit feine Preisdlifte umijonjt und fjrei.
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Krainer Bienen

eigeney .IHUH liefert n Oviginaljtdden da8 Stitd ju 10 big 131 Mart.
Uber finiginnen und Schwdrme Preizlijte ¢ Jlﬂft und frei.

Sohann Jeglic, Bienenziichter, Vigaun (Sberfrain).

Da nad) dem Jahvesbericht die vorvigjahrige Honigernte dirchjchnittlicy
eine jehr geringe war, und ed infolge bdefjen vielfach an dutterhonig
maungelt wird, fo bdiivfte den verehrlichen Bereindmitgliedern und Smber-
freunden die Mitteihumg willfonmen jeinr, daf

guter Futterhonig

preiswert von dem Fweigverein Gljenborn, K. Malnedy 3 Dejiehen tit,
NB. uch anderer Honig, aber nidht gany Hell, dod qut, ift nody vou
Bier 3u Dbesiehen.

Iev Jich einen ru[flwn Weplichen heizs
baren Babdejtuhl fauft, fann fid obne
“hluﬁ}v und Kojten taglich warm Imbpn S
einem BVade gehiren nur 5 fiibel q'Nan('L
und fiiv 10 Pf. Kohlen. Da nun ein tig-
Liches BVad die (mmm[v n[}ﬂ[t, fo follte
et folcher BVabejtuhl’in feinem Hausdhalte
fehlen. ‘][uwﬂil}ﬂuh illujtrierte Preid-
couvante mit Verzeidnid meiner bid-
I)Ltmm Stunden gratid und franco.

2, Wehl, Verlin W, Leipzigerftrafe 41.

HKunstwaben.

Ia. aus gavantievt veinem Bienemwad)s bei 1 kg 3/ kg 20 u. mehr kg

per kg Marf 4,50 4,20 A=
IIa. aué Bienenwaodhd und ca. 259/,
Crdwadys (Ceresin) . . . . . 3,90 3,70 3,40
mit hidjjtem Sellenanjas, vorjiiglider und ditnmer Prigung.

A, Herlitofer, WadhSwarenjabrif, Gmiind (Witvttemberg).

Sermanun IWeruer,

Bienengiichter in Kranfendorf bei Londeshut i Sdyl.,
empfiehlt Jeine Biewenpfeije (Naudhblafe- Apparat). Bon Nuterititen
anerfannt bequemiter Nauchapparat jur Behandlung der Bienen. Porto-
freie Jufendung Dei Cinfendung von 2 Mart 20 BY. in Briefmarken.
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MWarnung.

Hievmit bringe id) jur Kenniniduahme der wejtidlijden Hauptvereinds
mitalicder, baf 3wei Mitglieder ded Fweigbereind >S{ferheides von F. I
Dofoupil ju BVigaun in Oberfrain im vovigen Jahre um ihr Geld ge-
prellt wovden jind. Auch find diedbeyiigliche Neflamationen obue Grfolg
qeblicben. Da dhunliche Gaunerjtickdhen von diefem jaubern Patvon {. B.
it der ®ravenboritidhen und Leipsiger Biemengeitung angefithrt wurber,
wehme i) BVevanlaffung, vor diecfem Scdwindler Fu Darne.

Ae reelle Beaugdquellen von NRaffenvilfern und Koniginmnen empfehle
ih I8, Giinther 3u Gidperdleben Det Griuct, Dathe in Cijtrup und
®ravenhorit in Vraunjdoeiq. '

Eljringhaufen, im April 1887, Gosnani, Generaljefretiv.

Fweigvercin Edantp.
W Sountag, den 15. Mai c., nadmittags 5 1hr:

Generalverfamminng
st PRatfingen i dex Rejtauration Aug. Burg (oberer Saal).

~

Tagedprbunung:

1. Fejtjtellng der auf Bereinsfoften anyufaufenden Gegenjtinde Fur

foftenfreien Verlofung unter die bet dev niditen BVerjamnlung
anmwejenden IMitglieder.

9. Bahlung Dder Jahredbeitrige mit dem Bemerfenr, daf gemif
Bejchlufp ber lebten Genevalverjammiung die  viidjtdndigen
Jahregbeitrige durd Pojtmandat eingejogen werben jollen.

3. Revijfion der Redmung.

m 3ahlreiches Cridheinen evjudt der Borjtand,

Reue Mitglieder.

Bweigverein Anden. Devichs, Aderer in Neuhausd bei Ajtenet.
Sweigverein Gfjen. ©crhard Bovenferf, Gartner in Efjen.
Bweigverein Gitbingen. Jalob Suppert, Ortdvorfteher m Fiirftens
Haujen.
Bweiguerein Soeft.  Humpert in Citbingjer.

Snhalt: Algemeine Bereindangelegenheiten. — Befanntmachung ved weft-
falijchen Hauptvereind fite Bienenjudt. — mweifungen fite den Monat WMai. —
Nitplichteit der Bienenzudgt im allgemeinen. — Die Stimme der Bienentonigin, —
— (Gin Bienendiebftahl. — Gin neuer Raudapparat. — Qitteratur. — Berfdiedenes.
_ RebattiondBrieffaften. — Angeigen. — Jeue Mitglieder.

Heraudgegeben vom Borftande Ded Bereins.

Drud von . Hittter in M.Gladbad:
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%emné Blatt

%eﬁiuhifﬂ f}%fmmi@eu Bereinsd

Smomielt fiir |5 vie Bukunft.

fiir Bienen- und Seidenjudt.
Muflage 2200.

*chigimt vont 3 KRod in Cornelimiinfter.

f‘n&;mnf 1|1L1nt1:ch JIIID !'nu t ln allen Luiﬂnfhlt it Deutidlanbd 2 JJhLl' J}ui]ln.mt cﬂ‘licrcinﬁ
erhalten ba&jelbe frei. .J111 Budhanbdel (burd L Bolte in DM.Gladbad) 2 Marl.

nferfionsgebiifrén fur die gan;c rm[c nbcr veren Raum 20 *‘fcttmﬂ ‘“‘"minmm B0 Pfennig.
‘I!chhqn. Gebiihren filr eine Mummer 10 Maxl.

M. 6. M.Gladbady, 1. Juni 1887. 38, 3ahrg.

Allgemeine Vereindangelegenheiten.

Die dicdjahrige Genevalberjamminig, verbunden mit
‘ Ausftellung, BVerlojung u. §. w., Ded Wejtialijdhen Haupt:
peveind findet am 28, und 29, Wugujt in Lippitadt ftatt.

BWortvagdanmeldungen, Antrdge jur TagesSord:
nung fir die Genevalverjamulung behuis Aufjtellung
pe8 Programms wolle man bid jum 20. Junt an bden lnter-
seidyneten fenben.

Die ritdjtandigen Beitvdge find baldmbglichit su begleicdhen.

Glfringbaufen, im Mai 1887.

Der General: Sefrefdr,

Go8mann,
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Bicnenudt.

;t? i Auweifirgen fiie dent Wonat Juni. aufs
:_tl!a 18 (Fite Unfanaer.) mit
Bl LWenn dem Jmfer bder diedjihrige April auc) nidhgt gefiel, jo fonnte - Tege
¥ . er jich docd) mit dem ®edanfen triften, daf diefer Monat von Wltersd Ber bie
' i ald eim mit bijer ¥aune Delafteter Genoffe befannt ijt. Wenn aber dev Aio;

: Meai, der dod) der Wonnemonat jein foll, ed freilidh mur felten it, uns

i3 woch) e ber jweiten Hiljte cin Novemberivetter bejdhert, bet dem man Jich Hon

| ' nur ant warmen Dfen bebaglich fithlt, dann wird ¢8 dod) mandhem Jonit Hon

| i behevyten Jmler angjt und bange wum feine Qieblinge. Allein mutlod darf gefd
; {3 ein vedhter Jmier nie werden.  Rithn jGaut er dev drohenden Gefalr aiigl
S8 ing uge. Wer wollte auc) gleich) bie Flinte in bad Rorn werfen, wm uno
§L oA bann in der fataliftifdhen Unthitigleit ecined bHlofen Biemenhalterd Hen
EL B Berhyt von Bdltern, der dagu nod) die Faulbvut im Gefolge Hhaben fammn, ey
Il | als et unabwendbaves Ubel itber fich evgehen zu laflen? Jept jeigt Bier
SR ji) der hobe Wert eined eijernen Honigheftandes, Alabendlich, audy beim oft
1: ‘ i Cintveten bejjever Witterung, twerben alle BVolfer gefiittert, und Jinar nod)
1 i wird jo biel Honig vevabreidht, daf dic Bienen die ganje Nadyt mit dem b uprd
- Bergen desjelben fich bejchiftigen miiffen. Damit dic nody veich mit Honig '
t 1 I berjefenen Bolfer nur fleine Portionen aufvdumen, ballt man fitr diefe 32."
| ben Futterhonig; fitr jhwadje Viilfer wivd der Honig dagegen geldft und

_ efivad mit Waifer verdiinnt.

J LWenn i der angegebenen Weife »fpefulative gefiittert wirh, :

k. § jo Dleiben bie Vilter mutig und die Rinigin febt dad Cierlegen eifrig unte

l jort. Die ur BVermehrung Deftimmten Vilfer werden nodh) 3ur vedhten on

Beit fdwarmreif, und die ur Honiggewimmung bejtimmten exhalten tiglid) bon

' Bumwadd an neuen Wrbeitdfriften. rid)ts
Jtebenbei fei Dier erwihut, daf wir fier immer nod) fitr diefes Jahr

auj eine gute Frithtvacht Hoffen. Bwar Haben RKirfd> und Pilaumenbaum p

unjeven Lieblingen ben Tifch nicht decfen fonnen, da die Blitten derfelben Stad

wie aud) ein gvofer Teil der BVirnblitten durc) bdie fpaten Nadtfriite P

volljtindig jerjtort wurden*  Dagegen find die fehv veidh angefepten lunge

Upjelblitten ** bis jeht unveriehrt geblicben. Nur wird fiir diefed [ahr Diner

pie »Iirtichajt jum goldbenen Upfels erjt im Juni evoffnet. 1Und freuvig b Sithr

erden wir am erften Wwarmen Juni-Abend den vom Fejtidmausd heim- der (

fehrenden Bienen laujdjen, wenn diefe den ju Haufe geblicbenen bevidhten : .

i _ &8 war ver gute Apfelbaum, Nerh

bu ?:!EI}T. irI;l eingefebret ! . ertui_f

Wit fitfer Kojt und frijdem Sdaum e

Dat er midh woll gendbret. “mt[f_

“Die Alpenginfetreffe unterlag ven Angriffen ded Frofted nidt; fie wurdbe an allen ; é

jomtigen Tagen vor und nad) ben Froftnddten im April und Mai Deflogen. Die Bliitegeit et 2

bauerte itber einen Ponat. , 2

#= Die Apfelbliiten fiud protogynijh; d. b. bie El:urf_uﬁﬁittcu einer jeben BWliite ettts | it]_-af31

wideln ﬁ‘rp vor ben Staubblattern, Die ”Ecll.',ftﬁcﬂiiluﬁung ijt _tnl_!cr bei ben pr-:lbﬁt!c_u g
audgejdloffen unb sur ECrieugung bder Friidte ift die Frembbeftiubung notwendig., Die

Ubertragung bes Stanbes wird burd) Hummeln und Bienen, wwelde durd die auffallende und

frone ber Blliite, ben angenehmen Gerud und ben abgejonverten Honig angelodt werden, betwivkt, T

15.
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aufevordentlich viele Blittenfuofpen; er wird fih dabher demnachit oh
mit dent Wpfelbaum in die Bewirtiung der Bienen teilen. Bei diefer Ge=
legenfeit tollen wiv aud unferer Freudbe barvitber Musddrud geben, daR
pie Brovimyialverivaltung in der lefiten Seit an der Chaunjjee  Aachen:
Piontjoie die Pappeln durdy die angeqgebene Abornarvt erfeten [Gfit

......

Ullo wiv hoffen immer nodh) auj eine qute sriihtracht.  Sobald im
Honigraum die hinterfte Wabe aum teil mit Donig gefitllt ift, witd bdie
Honigichleuder in Thatigfeit gefeit. Die Dhinterfte Wabe wird nidht aus-

gejchlendert, fondern nmunmehr ald erite in den Homigrawm gebradt,

Be-

alightd) ded Sdmdrmensd . fei auf den Vorivag von Parvang, . &. 93
o ., vermiefen.

Jede Wejpe, fveldye i) jest seigt, ift die Gritnderin citer wenen Solonie.

Wer daher in bdiefer ahredzeit eine cityige Fejpe titet, Demwabrt Ddie
diene vor einer grofen Sdjar grimmer eimde, die paju die Bienen nodh
oft in den Verdacht bringen, dad Gefte DOt angebifjen 3u Daben, wibrend
pod) felbe nur an Dden oriidten fougen, die von Wefpen angebifjern
worden find. A A

L L8
At r\_\* al.

32. Bandesverfammbing denfldor 1und ofterreidyild-ungarif@er Bienen-
siidfer in Stuttgact
vom 13. bid 15, September 1887,

Die 32. Wanbderverfammlung wivd vom 13, Hid 15. September 1887
utter dem Ehrenprifivium Sv, Koniglichen Hoheit Dded Bringen Wilhelm
bon Wiirttemberg in Stuttgart abgehalten und BHiermit eine Ausjtellung
bont Wienenvilfern, Honig, Wadys, Bienenwohnungen, Gerviten, Unter-
richptdmitteln, Littevatur w. i w. aud allen Qéndern verbumden werber.

Brogramu,

Dienstag, den 13. September, abend 7 Uhr: Cmpfang der Gijte im
Stadtgarten, Cingang Schellingitrafie.

Mittwod), den 14. September, morgensd 9 1Mhr: BVeginn der BVerhand-
limgen in der Lieberhalle, Hoppenlaujtrafe 9. Mittags 2 Uhr: Fejt=
dimer tm Stabdtgarten. Had) bem Diner Befidhtigung der Stadt unter
Siihrung von KRomiteemitglicdern.  Am Abend gejellige Vercinigung auf
ver Silberbuvrg, bei ungiinjtiger Witterung in der Lieberfhalle.

Donnerstag, den 15. September, morgend 9 Uhr: sortiefung der
Berhandlungen in der Liederhalle; am ©dlufje derfelben BVertiindigung der
evfetlten Preije und Auszeiduungen. Mittags 1 Lhr: Diner in der Liederhalle.
Nadmittagsd : Befuch) der foniglichen Sdlbfier NRofenjtein und Wilhelma.

greitag, den 16. September: Fitr den Fall genitgender Veteiligung ijt
e Ausflug auf den Hohengollern in Ausficht geromnien.

Die Ausdftellung findet ftatt in dex itidtijchen ®ewerbehalle (Ramnjlei-
ftrafe 39, Cindenjtrafe 34, Alleenjtrafe 48) und auf dem angrenjenden Platse.

Diefelbe wird erifinet am Diendtag, den 13. Sevtember, morgens,
und gefchlofjen am Donnerdtag, den 15. September, abends.

Die fitr die Ausftellung bejtimmten ®egenjtinde miiffen fpdteftend bid
15. Auguit angemeldet und jwifden 1. und 8. September povfojrei an

lud) der Verg- ober Tvauben=Ahorn — Acer pseudoplatanus — 3eigt
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pag Ausdjtelhmgdfomitee in dev Gewerbehalle cinmgefendet fjein. Spiter
einfaufende Gegenjtinde verfieren den Anjprud) auf eine Anuszeichmung.

Die Anmeldungdformulave, welde aud) die Jollvergiinjtigungen ents
halten, find von Heven Kaufmame ALG. Bantlin, Knigsjtr. 21, ju begicher.

Plapmiete wird nicht erfhoben, dagegen Haben bdie perjinlid) anwejens
dent Ausiteller eine Mitglicdstarte™ au (Hjen.

An Audzeidhmungen fiiv die Audjteller jud porgejehen: Ehrengaber,
Geldpreife im Gefamtbetrage vou 1500 Mart, filberne und Dbromcene
Medaillen und Diplome.

Stuttqart, denr 13. April 1887.

Der Prafivent der 32. Wanderverfammbung :
Sehr. von Hapn auf Uhlenfjels.
Der gejdhdftafithrende Vorjibende ded Hauptfomitees :
Qandgeridtdrat Bed.
Dev jtindige Prijident der Wanderverjammbhimng:
W.Bogel

Die 2. Wanderverfamminng des Denflden bienenmvitifdyartliden
Cenfralvereins befe.’
) 1

uch die Qandidajt fiiv die Grajfdhajten Hoya und Diepholy hat fiir

die 2. Wanbderverjammbmg 100 Mark bewilligt.
11.

Uusftellung des Deutjhen Bienenwirtidajtlichen Centralveveins ju

Hannover vom 22. bis 25. September 1887,
Bedingungen:

1. 3ur Ansjtellung finnen zugelajien werben: Bienen, Vienenprodutte
(Matur: und Kunjtprodufie), Bienenwohnungen, Bienengerite und Lehr=
mittel;

2. jeber usdijteller DHat Ynfprucy auj fojtenloje Venubung bon
1 Quadratmeter bedecter Tijehflache nebjt der dazu gehorvigen Wanbdjlide.
Fitr jeden angefangenen Duadratmeter Fijhilahe mehr wird eine Plah=
miete bon 3 Marf; filv jeden angefangenen Luadrafmeter Wandfladye
mefr 1 Marf exhoben. Qehrmittel finden Toftenlofe Anufjtellung, aud
wenn Der erforderliche Plap dafitv 1 Duadbratmeter itberjteigt ;

3. die Unmeldungen find bid zum 1. September 1887 an benn WVor=
fienden ded  Audftellungdfomiteced, - Dr. Staliveit, Hannover, Herfdel=
ftrafe 25, auf ywei Wnmeldebogen ju maden.”  Einer dicfer Bogen mwird
nad) exfolgter nnahme der Anmeldung dem usfteller uriidgejandt

werben. Spitere Anmelbungen fonmen unberiidjidtigt bleiben;

* Die Mitglicdstarten, und gwar fite die Dlitglieder bed witrttembergijden
Qanbedvercind der Bienensiidhter a 2 Mark, filv anbdere ftatutengemif a 3 Wark,
Yonmen vom 15. Mai an bei Herrn ALb. Bantlin erhoben werden.

' Vergleide Nr. 2, €. 80. Die Red.
: _l;i‘-ie Ynmeldebogen find ebenfalld von Herrn Dr. Slalweit unentgeltlid) zu
ezichen.
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4. die Cinfendung aller Ausjtellngdgegenitinde Hat an bdie Adrefje
Herven Dunfing & Peters, Spediteuve, Hannover, KL Padhofftrafe 13,
portofrei ju gejdjehen;

5. die Kijten, in weldjen die Wusitellungdgegenitinde eingefandt twerbden,
jind innexhall, aber nidht am Dedel, mit der auf Papier gefdhriebenen
und fejtgeflebten Adreffe ded Ausftellevd (mit Pojtjtation) 3u verjehern;

6. die Ausftellmgdgegenjtinde find mit Namen, Stand und Wohn=
ovt Ded udjtellerd, und wenn verfinflid), mit dem Preife 3u verjehen

7. pum Hmwed der BVerlojung hat der Vorjtand dad Verfaujdredt;

8. usjteller, weldhe ihre Waven in der Audjtellung verfaufen wollen,
Daben die Genehmigung ded Ausdftellungsfomiteed einzuholen;

9. feint Gegenjtand darf vor Sdhlufy der Ausdjtelhurg ohne Genehmiz
gung ves Vorjtanded vom Plabe entfernt werden;

10. faulbriitige BVienen werden von der Ausdjtellung ausgefdhlofien;

11. Ddas usdpacken und Aufjtellen dberninumt bdie Audjtellungd=
tonmmijion foftenfrei; jedod) ijt e3 dem Uusfteller gejtattet, unter Aufjicht
und  mit Genehmigung der Nudjtelungdfommijjion die Audpactung und
Aujjtellung Jeldjt 3u Dejorgen. Jm lepteren Falle ift ein geeigueter Ver:
mer! auf den Riften anjubringen. Denm Unorbnungen der Kommifjion
faben bdie usjteller unbedingt Folge zu leiften;

12. die lebenden Bienen find jorgfiltig, aber auc) [uftig au verpacen,
pamit fie weder audbrvedien nodh exiticken;

13. bie usjtellung wird am 22, September, 11 Uh nmorgens, ev
offnet und bid zum 25. September cijdylieplich gedffuet Dleiben. Die
Cinjendung der Ausftelhungdgegenftinde mufy jedoch 0i8 Jpiteitend Dden
20. September, mittagd 12 hr, exjolgt jein, teil die Preidridhter Dbereitd
am 21. September ihre Wrbeiten DLeginnen. Spitere Emjendungen bleiben
unter allen MWmitinden unberiictiichtigt ;

14. jeder Ausjteller Hat bei der Wnmeldung eine Teilnehmerfarte fitx

a )

3 Mart zu (fen. Der BVorjtand: v. Cranad.
Fber das ShHwiarnen und die HerfieMlung von Ablegern.
(Bortrag, gehalten ju Scheidt am 17. April cr.)

Hodygeehrte Verjommlung! Werte Jmlerfreunde!

Nein licber Jmierjreund, Herr Krvauf, Cuer thatiger und jtrebjamer
Bovjtand, hat mir den Wumfdh gednfert, bei der Heutigen Verjammilung
wicder einen Vortrag Halten au wollen. Dicfem Wunjche fomme td) um
1o freudiger nac), indem id) gefehen, daf trol ded verflofjemen, fjebhr
{hlechten Bienenjnhres Cuer junger Lerein dennod) fo qrofe und er-
freufidhe Fortjchritte gemadyt Hat. Nur die grofe Liebe und Begeijterung
Cures Vorftanded fiir die Viemen fonnte in jo fuvier Jeit fo grofesd
fhaffenr, und i) freme micdhy vedht herzlich mit Euch allen, daf Cuer liebend-
itrdiger Herr Prdafident von Jeiner langen, Jdhiveren KRrvantheit twieder
genefenn ijf. QJndem ich mum 3u  meinem Thema iibergehe, will id) in
Jadfolgendem, fo fury ald moglid), iiber dad Sdhwdrmen und die Her-
ftellung  bon Kunftjichodrmen  vefevieven wund Ditte gefalligit wm vege
ufmertamteit.

e e
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Die Bienenyucdht hat fiix Hery und Gemiit mannigialtige Freubder.
Schon der Juf allein: »C8 jdhwdrmt ein JImmele verflart dad Geficht
ped  Bienenbaterd wnd bringt alle Hande und Fitfe im Hauje in muntere
*‘mmqmm Warum mun diefe allgeneine Freude? Sdhwdvme vermehren
bie Stide bed Bienenjtandesd; fie erfepen -die BVerlujte, weldhe der Winter
beigebracht Dat; fie exlauben Sdywid)lingen wicder auf die Beine ju vers
helfen . §.m.

Dem AUnjanger leuchtet die “J_L:zm"l'n"nt*u'l Dejonderd ein. Sein jehnlicdhjter
“'*hufrn it ja, i ben Befib eined gut bejtellten Bienenjtandesd 3u gelangen.

Jm*l]m‘]t pie Bienen bow felbjt, nidht 3u viel, nicht 3w wenig wnd nidht
af, Dremmen fic nicht duvch) und f(ajjen jie fich Dequem fafjen, Jo find

i¢, Defonbers fitv angefende Jiidhter, die ficherjite Methode bex Bermehrung.

Bei den Naturfdwivmen jorgt der Jnjtinft der Bienen bdafiir, daj
et alten und juungen Jnumen dad Bolf gletdhmafig vevteilt wivd. Cin
Natur)dhwarm hat die Altmutter ded Stoctd r:11=.‘€1, bet ben Biemen
mup dad Alter der Tugend dven Blap 1‘-,11:1:'.L'-1="u einige taujend Wrbeitd=
bienten; fajt ebenjo viele Wadhdfabrifanten, awd) Vaubicnen genannt, welde
jehr fett und dedhalb st Wad)Saudjdywitien vorbereitet find, und eine
qute ‘.‘l.unl_:—l vore Ammen oder Nihrbienen, welde die junge Brut vers
jorgen mtiijjen.”

Wie Sie hoven, werte Jmlerjreunde, it tm Bienenftaate jeber Biene
eine Deftimmicr Plap nebft beéftimmter Vejchaftigung angewiefen.

Weil Dei Naturfdwdarmen die vedhten Ei*-;lltlvtt‘[]iilriaiﬁc obwalten, fo
acbeiten jie in der Megel aud) vajdjer ald Kunjtidwirme, weil bei deven
Bilbung die vidtige Nachahmung dev Natur verfehlt wurde. Demungeadhtet
jind  viele BVienenjiichter in einer jolhen Lage, daf fie Kunftidhwdrme
bilben miifjen. Der eine i'j-.‘li. jeinen "nu“mt]nn‘"e weit von der Wolhnung
entfernt; dem andern erlaubt ed der BVevuj nidht, oft tages ja wochenlang
bov dem Bienenjtande Sdyildwade i jtehen und 3w warten, bHid ed einem
ci-mt]mnmu-, vorliegenden Miiifiiaginger Oelieht, 3u jdhmwirmen. Ein

Dritter hat nicdht Lujt, fein Leben, wegen ecined Schwarmed, auf eciner
]Lh}m'-.l-:la“‘ul[ Yeiter oder Hohem Bawme, aufd Spiel zu jeben.

Wie jdhon vorher erwibnt, jdhwirmen die BVienen oft zu fpat, und
dann geht bie jdhinjte und Dbejte Jeit wihrend ded miiBigen Vorliegensd
nnausgenupt vovitber. Tritt mun wihrend der Schwarmperiode langes,
anhaltendes NRegemwetter ein, fo it ed nicht felten der Fall, daf Ddie
Bienenw ovie Konigingellen aujbeifen, und man Hat dann vergebend auf
cinenn Sdjtvarm  gehofit. Mandymal fommt 3 auch vor, dajy fid) die
Bienen gleidjam zu Tode jdhmwarmen.

Deshald legt der exfahrene Vienengiichter felbft Hand an wnd 3eigt
durd) Bildbung von Kunjtjhwivmen, daf er OHerr und Meifter der oft

*Nebe Arbeitdbiene mufy zua[}u;lb ihred Yebend alle von bden rbeitshienen

ail uqu;wnhm xbeiten verrichten. \\,u threv Jugend und in ihrem Greifenalter

.I:F;h:t fie die rbeiten im Jnnern ber Wobhnung; in ihrer Volltvaft dagegen mup
fte ben Kampf mit der Uufenwelt aufnehmen. D. R
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faunigen Biene ijt. Hievbei fommen wir nun ju der Beantwortung dreier
widtigen Fragem, ndmlid):

1. Wann jollen Kunjtichwarme qebildet werden 2

2. Bon welden Stioden follen fie qebildet werden ?

3. Wie follen fie gebildet werden?

1. Jn bder Yegel werden die Sdhwdrme nur dann i

rne i itberminterungs-
fibig, wemn jie nod) erhebliche Trvachten audbeuten Ebnmen. Demnadg
mitjjen in Gegenden, die gute Frithjahrétvacht, aber mur turje Sommer-
traht [ieferm, die Sunftjdymwdrme frith gebildet werden, D. b, etwg 8 Dbid
10 Tage vor dem Crjdheinen bder gewvihulichen Sdhwirme. ©oldhe
Sdwirme haben bdann nod) iur Ausdbeute

pie Wiefen= und Sm

e

1 "".l‘f'lLt]L,
o ‘Ll“uulc, Honigtair der Sidhten

" 1

= (o T A4 + (Voo
D5 gegen Mitte Juli. JIn Gepe

und Tannen, und jpiter nod) bdie achten
iel

QG IeI lul'\ﬁl, finnen
IDerDer.

Sumjtjdhmwivme 0i8 gegen Ende

11
n ) b2

2. Der Unfinger madt nur u gerne Gebraud) von der Funitidwarn
bilbung, um feine rajchy 3u  bermehren. Er will Jehuell vetd)
iberden, ivie man & faqt D

veshalb teilt er Stide, bdie nod
{ aduvch jeriplittert er 3w febhr die Rvifte
und gewsbhnlidh) geht jung und alt 3w qrunde. Nian mige mie .die goldene
Smferregel bergeffen: »Mur ftavie Vilfer mit guter Rinigin bringen Dir
greude und fidheren Hemngewime  Davum teile nur Stide, die Lberfluf
att Bolf und Honig Haben, die Gwarmreit find. CStice find (hiwarmeeif,
wenn ote MWeajje gleidhjam die Fenftericheiben hinaudjudrii proht, mwenn

ote WBienen Lujt jeigen boruliegen, und nadh cimer fiblen Nacht jie 1nod

g

taunt THe . yell

tindig find.

1l
i

e {leines Bivtchen am Fluglod) Hildern.

3. I den BVienenbiichern find gewdhulich jo viele Meethoden ange-
thrt, Daf bder Unfinger i der Jegel bor fauter Vawmen den Wald
niht fieht. Dadbureh qe

—rs

rat er gervade bei dev Bildung der Kunijtichwdrme
in die grifite BVervlegenheit. Su “‘E ach f:‘[“"t{'ﬂ'[‘]‘-l will idh mun eine eben
jo ficheve wie feichte ethode anfithre Jwijden 10 und 2 Nhr, ». b.
wen dte meijten Bienen auf Teadt audgeflogen find, fudt ntan Lir Songin.
] anj welder fich diefelbe befindet, mit den
davaujiienden Bienen in einen Deveit ftehenden, lecren @ ajten, []*.'nr':r ciie

L

Diangt man die Wabe,

leeve, audgebaute Wabe (e famu ouch eine Sunjtwabe fein). Diefer
jolat pann nody emme mit Honig und [

olfen gefiillte Wabe. (Diefe wird
hinter die Brutwabe gehingt) Davan fhlieit man 1
leeve Waben oder mit Kunjtivaben verfehene PRahmchen, ic
jemjter dicht BHeran und 1ch

o) einige
_r'L"u:i' pnd Glasd-

fiejt den Stod. Diefer fommt nun auj ben

Lla desd NMutterjtodes EAL u-.l.n:n, wihrend lehterer cine neue Stelle exhilt,

Die heimehrenden Flug = Bienen iehen mum 3 dem 1u‘=lr=‘bih"tm
Sumtichwarn, aud) Ableger gemannt. Der neue Kajten foll jo viel af8
moglic) bem alten @hnfich fein; denn die Bienen Haben einen jehr feine:
sarbenfinn.  (Naturfdhwdvme fann man iiderall aufjtellen.) Der NVhtter-
jtoct, weldjer alle jeine Flugbicnen verloven fHat wmd jehr biele Brut
verforgen mup, befommt wihrend dev drei erften ZTage Waijer aufqeitellt,
woju fich meine Trdnfapparate gany vovyiiglich eignen. Der Mutterjtoct,

s i
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ihm nidht beim Vegattungdausjluge vevforen gegangen ijt.

Qinigin nadyichen mufy, ijt felbjtverjtindlich, wie
alle ©tocde, die gefdpwirmt Haben, fpiater ju Deobachten, ob feine Kinigin

i

pfeifen DLL‘]ILd}ElT werben:
actigen Hiutden find die Jungen, welde durd) bdie

Die Stimne der
(Von Karl I

Diefer ganze

| glieder=

hiersu vereinelte Mitglicder |

bie weftfalif

chet

I.n

L 1

a

Trefil in Dibling.)

(Sdlug.)
AtmungBapparat fann ald

111:111‘[i]]|.‘|.1
reine 1-.1 ilen ca

im gangen alfo

Bienenhonigin.

audgeprefte

INii=

aabt

1381
20
15
16
'_]fl
_]:’_‘

11|I

Wittringen, im April 1887. CoParran
ol Seigoeteinte des Weff.- N hein. Wereins fitr BVienenjnd)t 1nd Seivenban.
a2 Mavlialayra

2 | Namen der Vevetne | Des Borfiehers
| , Namen MWolnort |
1 ! Nadhen ®eilen, Lehrex | Aachen |
2 | Alvenrade Diedr. Tavenrath | Uldenrabe bei Dindlafen |
3 | Uberath Sdyifer, Lehrer | Aerath bei Sdinberg |
4 | Burg-Meuland | §. Pilippa, Lehrer | Burg-Reuland | N.-B.
5 | Cornclintinfter [ Sody, Seminarlehrer Cornelimiinjter [2lacen |
6 | Dahlem Nobis, Lebrer ablem bei Siinterath |
1 | Diiven | ®. Dide Tiiren |
8 | Gdamp Sdil Gratenpoet bei NRatingen !
9 | Gljenborn [ BN Gljenborn bei Malmedy |
10 | Gljen [ &. ] Hotthaujen {
11 | Gusfirden Sranz ieje Birnid bei Singenid
12 | Gemiind Yanglarbt, Lehrex "lLT bei Sdleiden
13 | I .Glabbad olff, Kommerzienvat .8 1abbad
4 | Giidingen . Kraup, Lebrer C_*‘;ilhittg-:n[r_Er-.nrhri'l-icu
157 'lluu . 5%1--3111, Oberpiarver Heinsberg
16 | Hellenthal | & ; | SHellenthal
17 | Hubbelvath | Hich Hubbelrath b. Diettmann |
18 | Sitlidy i .‘hmt, i“h najial=Sehrer | Fitlidy
19 | stepentberg | Sanjen, Lehrer | Seyenberg ;
20 | Menben | Blasweiler, Yehrer | Brebenei bei Werben |
21 | Meriig | Sung, Yehrex Hargavten, Hreid Mersig |
22 | Wtettmann | 98ilh. Hollmann, TWeber | Bujdyftelle et Dornap
23 | Montjoie | Stveus, Direltor | mgenbroid
24 | Minftereifel | Ab. Heuel, Favbereibel. Miiniter |
25 | Jiederfriidten At ‘-“'m.‘m_, Qebrer | Dberlritchten bei ‘.‘:.'il.‘hi‘l‘--!
26 | Dbenfivden Wik, Diveftor Doentirdien [friidhten |
27 | Ylabevormmwald Mieyer, Yebrer Radeoormwald |
28 | Haeren Matly. "-m]m it., Qanbw. | Haeren, Krv. Gupen :
29 | Need ®. Madenftein, Lebrer | Haffen bei Wlehrboog |
30 | Giegburg D. H. Shaaf, Bifar Nicderplei b. Siegburg |
8 Stemfeld von der Yoo, Lebrer Stenfeld bet Meft
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Gtimmaypparat mit Sungen-
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tonende Bewequng gefest werden. Die groferen Vruftftigmen evzeugen
tiefere Tone, wahrend den fleineren Abbominalftimmen hohere Tone eigen
find. Werden nun jimtlidje Stimmapparate in Thitigleit gefeist, fo miiffen
bie foheren Tone vorhercfdyen, weil die Eletneren Gtummmerltzenge in der
Mehrzahl vorhanden find. Da nun der Dinterleib ber Rbnigin voll-
fommencr entwidelt ift, al8 femer bev Urbeitbiene, fo ift bie Stimme eder
pas fogenannte Titen der Ronigin flivfer und weit ehev vernehmbar und
fat einen burdjdringenden Rlangdjarafter, hingegen bie Yrbeit8biene nur
purd) die Bruftftigmen einen [dwaderm, ndjelnden Ton horen lafgt, wie
man ifn Diufig bet der Ynudeinandernafue der LWaben vermehmen fann.
MWenn junge Koniginnen in der Weifelzelle thre Gtimuie erfdyallen Iajjen,
fo wird diefe durch bie anliegenden Fellenwinde gefdpwid)t, und geddmpft
und tbut dann ald bas befannte »Quadle Daff man wihrend ded Tiitend
eine ecigentitmlidje Bewegung der Flitgel beobadjten fann, wie Dr. Djterzon
meint, ift vidtig, diefe Flitgelbewegung ift, nur die Folge, nidyt aber Ddie
rfade ded Tiitens.

Die gweite Frage, ob die Nbnigin nur im jungiriulicien obder aber
aud) im Defrudhteten Buftande tiitet, LGt fid) nad) den piyfiologijden Ver=
dnderungen, welde der BVefeudjtungdatt zur Folge Hat, beantworten.

Wie ¢8 die ecwihute anatomijdje Tafel von Profefjor Dr. Leudart
audgezeidinet flar darftellt, befipen die ®ejdyledyt8organe ber jungirvdulidjen
Kionigin eine verhiltnismagig gerings Ausdehnung, 1o bafy bie Tradjeen
und Luftitde, ftart entwidelt find und eine bedeutende Menge Yuft enthalten.
Sufolge defien fanm eine joldje Rbnigin [eid)t ihven Hintevleib bewegen,
heben, fi)y fjdnell bewegen und bdie jamtligen ©Stimmapparate ofme
Sdjwicrigleit wicderholt evtdnen loffen: eine unbefrudytete fbuigin tiitet
Fiftiq, laut, mit Hofher Stimme, dret- big vierfilbig. Durd) cine voll-
aogene Begattung aber erleiden die inneren Hinterleibsorgane fofort eine
bedeutjame Berdnderung. »Bet foniginnen, bie unmittelbar nad)y Ddem
PBegattungsatte unterfud)t werden« — fdjreibt Brofeflor Leudart — »find
bie Deiden Gileiter ftrotend mit Samen gefitllt und derart auggemweitet, daf
fie an Maffe nur wenig bhintex ben Gierftoden puriidftehen.« Daf eine
foldje urpliglidhe Grweiterung bdev Eileiter auf bdie nmliegenben Tradjeen
und Luftjicde driiden und die Clafticitit der Tradjeenmusteln beeintrddytigen
muf, ift einleudjtend, umfomehr, ald ja die dupere Ehitinhiille nidht jofort
erweitert werben fann. ®ehen wir nun ju dem gefdulteften ©iinger uno
beeinfluffen dic Bibvation feiner Fehlfopfmusleln durd) Auflegen dev Hand
an ben Borberhalsd, o werdben wir finden, daf nidht nur bie Stimme
biefes ©iingers ifren Glang verliert, fonbevn bdaf er fidh weigern wird,
weiter zu fingen, weil ihm dag Singen unter diefen lmftinbden fdwer fdllt.
©o aud) unjere toniglide Stngerin. Dev durdy die pibpliche Crwetterung
ber Gileiter Hervorgebradyte Drud erfdmwert den Gebraud) der Abd ominal=
ftigmen und -Tradjeen al8 Stimmapparat, ja, e perfhinbert denfelben unter
Umftinden gang, die befrudjtete Konigin fannm fonad) nur die Bruftftigmen
ertonen [affen, ihre Stimme tlingt fdywdder, nifelnd und meift nuv ein-
filbig turz. Je frudytbarer die Kinigin witd, je mehr fidy die Cierflode
und Gileiter entwideln, defto mebr wird ihr Stimmapparat hiervon beetn-
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fluBt, bdefto {dwider und feltener wird ifre Stimme i bernehmen fein,
Diefe Stimme hat cinen gang anberen Charafter al8 Has Tiiten unbefrudyteter
Kiniginnen, fann eigentlid) nur al8 ein Ruf (Ungft- oder Lodruf) begeidhnet
werben.

Pad) bdiefer Darlegung, welde auf meinen Beobadjtungen und Beriid-
fidhtigung ber einfdjldgigen Litteratur bafiert, faffe ich meine Anfidht iiber
dic Gtimme bder Bienenonigin in folgenden dref Punften zujammten:

1. Die Bienentonigin  (und  Biene) hat neben bdem Slugtone eine
eigentlidie Stimme, weldye fie durd) die Refpivationdorgane erzeugt.

2. Die SGtimme bder unbefrudteten fKonigin  ift friaftig, laut und
mehrfilbig: ba3 Titten.

3. Durd) bie Befrudtung wird die Stimme bey Ronigin gediimpft,
jie Elingt fehr nifelnd und furg; man follte biefe Stimme dad »Rufene
nenuen. (Bienenvater.)

e
Seivenndt,
Beridit fiber den bisherigen diesidhrigen Detlanf der Seidenjudyt-
Rempague im Ruslande.
(Mitgeteilt nach der foln, Heitung.)
Wusd Oberitalien, 15. Mai. Der bisherige Gang der newen Seidenyucht ift
it allgemeinen ein rvedht befriedigenber. Dasd Ausdtriechen der Wiirmer
ging iibevall regelmifig von ftatten.

pweiten Hautung, in Meittelitalien b itellemiveije aud) im Norden in dex

am Siident find felbe beveits in dex

SN e i poe : it

erieit.  Ver  grifere Teil in Oberitalion t evit bor iwenigen Tagen
ausgelrothen. . Der Stand der Weaulbeerbiwme ijt bevelich), die Witterung
it gut. Seit borgejterit haben wir jedod) Wind und Yegen. Dip aur

iberemitimmenben

newen Suht verwendete Samennenge ditvfte nadh den
Bievid aus ven Provinzen nidt blof bie bovjilrige (1246614 Unzen

a R
1_-_.._.,.,,_..‘_,
md e AN LUTT L4 !
o 27 Oranmm), fondern felbft Hie Durchfemittdmenge dev lehiten T Jahre
(1430000 Muzen) iif

Jteigen.  Diefe feit mehreven Jahren nidit mebhr
pagewefene Crideinung ift davaus yuriidzufithren, dap bdie lestjahrige Sudt
fiiv bie Jitchter (ofuend gelwejen, weniger durd) die Cocondpreife afa el
dic aufiergewiflid groe aus einer Wige Samen getwonnene Cocondmenge
(33 Rilogramm gdegen 26 Silogramm im Jahre 1885). Der Gattung
nad) gehiven 244 D8 /5 pes gezitchieten Sanmend Hen gelben Maffenn an;
vie Cinjubr japanciijher Samen-Cartond ijt faft anf Null gejunfen. S[n
Cocons fiinftiger Grnte Haben wahrend dicjed Veridtabichnitts sahlreidye
Gefdyiaftsabfchtiffe itattgefunben, wnd ywar ju fibervajdend Hohen
pie mit den fortwihrenden stlagen dtber dew gevingen 9tutien, den die Heps
jeitigen Seidenpreife geftatten, wnd mit oer flauen Haltung Hed Seiden-
marttes jdwer in Cinflang bringen find.  Mian bewilligte obue
Cdyierigfeiten 4—4,25 Qre ol Cndpreis fiir veine gelbe Naffen aus
bejfeven Bitdhteveien der Gegenden von Como und Mailand und 3,70 —4 L.
fiiv Rreuzungen (weif-geld), — ein Preis, der im verilofienen Jahre
anfinglich gar nidht und eryt jplter DHier und da bewilligt tworden war.

@er grifere Teil Dder Elivrrrf;r,p:«:t:ut‘r!]nu‘o[ulmmt Dewegte fich auf der

Breijen,
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Grundlage bon 3,50 —3,75
wf  die Durd)jdnittdpreije ber DLefannten fecdhd Mirvkie:
Jovara, Voghera, BVredeia, Lwobdi und Mantua.

ver allgemeine

Durd)jchnittapreis diefer fedhd Mivkte:
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) &, ald Frrunt mit Pramien bon 40— 60 Centefimi
Alerfandria,
I lepten Jahre betrug
3,60 L. fiiv gelbe

-

Cocond, 3,12 . fiiv gelbe und weife Krengungen, imd 2,94 L. fiir griine

und eipe
man duvchjchnittlic

tafjijdhe Gregen ftellten

Japanejer.

Jur Herjtellung eined Kilogramms Gregen hatte
12,37 Rilogramm Cocond nitig. Die Pr "h fity
fil[l am &dyluije der lepten Seidemyudt auf 50 L

weldew Stand fie aud) Heute hHaben. Da mun die Seidenerzeuger -‘.w:lnuu’:

pie Cocond teuver

bezafifen ald im Lorjahre, o zeigen fie offenbar, daf
jic BVevtvauen in die

Jufunjt Haben und cinen eitern Preisriicgang dev

Setoen  nidt ity 3 »-mliuluil’lL' balten. Sebr errvenlich fauten die Nach:

viditen iiber den Grana

= Ao

(e li'.[‘_'-inL'I'.":",i I
Musficht. [m
jind die Nadrichten

mit der Budt nod)

0

der Setderaucht i Franlveich. Audy dort it mebr
) ]

oroen und jteht demmnad)y eme veidhlidere Crnte in
Baucleje und in den Djtpyrenden haben bdier Wiirmer
Deveitd die jiweite, jonjt bie erjte Hi

tung itberitanden. ®leidhjalls gitnjtig

aus Gyrien und aud China. [n ver Tiivfer ift nraw
# 3%

L
etivad juriid, ©dylimmer jteht ¢35 im Kaufajusd, w
prved) Schnee und Rilte die ;,.uln ernjilich gefabrdet femn foll. N
Dent Robjeidenmartte

ohjet ‘.1 ;
rehlte i den letiten Wodjen jede Unrequng, Die

Gejdifte waven befdhrinft und jdwievig, die Preife matt wnd qang

unvegelmifig. Wenn
1o "EL”rumh':r B, P2

nan die heutigen Preije mit jenen vom November
pergleicht, jo ergiebt fidy fiiv fajjijde Gregen ein

i i ey ok e o o A e e A e 1114 ) 1 ‘-
Jitkgang bo ungejihr 8 L., fiiv flaffifhe Drganfinen und Tramen bon

6—"T X., und fitr Loco

el :

dage der Flovetipbinnever zuzufhreiben 1t
; AU

Die wene,
wedmapigteit auy

Cntwertung der ALjill

ns secs bon 14—15 Prozent. Geringer ijt die
und bejonderd der ©Strujen, wad ber qebefjerten

=

ditteratur.

nithli rimt: Bicnengudyt, oder der Diieronitod, dejjen
Doniggewinmumg und ur Vermehrung der Vienen,

11L'1"-= allem Nohwendigen audy fiir die Bienenziichter, weldye .3t£'h'i-c it

unbeweqglichem Baue

Nieverichopfheint. NMeunte i

F s o

Sexlag bow Worik
Hubers Wert

eint frefifidyer, nie 1

b aub 279 &. |!Iii'

Defisenr, bon Ludiwig Huber, erjter Hauptlehrer im
viederholt bermehrie und verbejjerte uflage.

| T | [P~ 5 O sk B y iy e aaa g o 3
95 Figuren. Preid 1 Marf 80 Pf. Drud und

l.'|-|1U. 1"'[‘[1 Ef:ll]l' 1886.
au den bejten Sdjrijten iiber Bienenyucht. €3 ijt

Llrm‘ul-v‘* Ratgeber fitr jeden JImler, der in irgend

einer gFrage jeined Vetriebed wegen mangelber ‘“"T" vung Jich nidyt 3w

helfen tweiff. Dad
fehlem.
Em,

Bud) jollte dedwegen in feiner Bienen = Bibliothet

I KRod.

Demnlers Brojdiiven™ iiber Honig und Wad) finden iiberall die

E

bejte ufnahme und die DHohite Unerfennung. Nod) jiingft wurden bdie

Lergleidhe Anzeige in diefer Nummer.




100

Deiden Sdriftchen in Wien mit der filbernen Medaille ausgeaeichnet.
Das Wadydfchrifthen exjdeint demnachit in Amiend in franzbjijcher wud
m London i englijher Sprade.  Ciner Cmpiehlung Dediivfen beide
Brojdyiiven nicht.

Em. S8R0

Berjdiedenes.

20ilkomutenes Gefud).
Jm Sdhleid'ner Oberthale war | NXm Stabilbau und Mobilban
e Bienenzucht 1Qon mandes Jabr | Der ~ommen Bolf in Feld und Au
Welangt 3u hober Bliite. | ©oll Honig und bereiten. A
Dort jah man manchen BVienenjtand, | Wir folgen nidt der Phantajie,
Und man dovt veidhlich Honig fand | Denn_grau iit alle Theorie,
Wobh! von der beften Giife. Die Braxid foll unsg leiten.
Da famen Jahre naf und raub,
Qe Heide frov im Cifelgan,

Und ift cuch bier fein Canaan,
Lo einft bed Woje Boten fahn

)

E& frov dem Smmenvolfe. | Den Honig veidhlid traufen ;
Die beften Stide qingen ein, So Doffen wir mit unjerm Vau,
&5 brad) bag Mifgeichict Herein | Dag fich auch hier im Eifelgnun
Gleich ciner Wetteriwolfe. Soll Wahgd und Honig Haujen.

|
So i’ gefcheh’n, e8 war fatal, | D'rum JImfergruf! wiv Hopfen an,
Den Cifler aber, hart wie Stahl, | Set uns bie Biorte aufgethan,
Dritdt ¢s Jo bald nicht nieder. [ Eudh freue dieje Sunbe.
Dat aud) dex Frojt nicht woblgethan: | Lafit unjern [ungen Siveigberein
Wiy fangen’s frifd)y von newem an, | 95 Mitglied denn willfommen jein
Ind Hoffmung winft und wieder. | S grofen Jmterbunbe

ver Hiveigberein Helienthal.
Dem newen Jweigvevein Hellenthal bringen wir ein erzlicdhes Will=
fommen entgegen. Dafi derfelbe ein vecht etjriged Olied ded rheinijdHen
Dauptvereind werden wird, dafity bitvgt und ber in tveiteren Kreifen afd
ausgeseidyueter Jmler bLefannte mutmehrige  Jiweigbereindvorjteher Hery
ehrer Hugo Hujtadt. Jhm unb bem ganzen Bweigverein Hellenthal fenbdet
hevalichen Jmfergruf pie NRedaftion.

Bienenwirtidaftlige Generalverjommlungen in Wejtfalen und
Abeinland., Die wejtfilijope Genevalverjammiung findet am  28. nd
29. Angujt in Lippjtadt, wnd die rheinifdhe am 2. md 3. Ottobey in Nadyen
jtatt.  Die ausfiihrlichen Programme werden Iptifer veriffentlict.

Neuesd Beruhigungdmittel der Bienen. Jn der Niinchener Bienen-
jeitung  empfichlt Studiofusd Dinninghaus  (vielleicht aud Wejtfalen ?)
jelbjtthitige Wajjevjeritiuber, die aud) beveits im Vreife von 3 Mark pro
Stiick bei ®. Fulter & Sobn s Miiinchen Fauflich zu Haben find, 3ur Be-
ruhigung ber Bienen. OO diefer Berftiuber den Hid et im Gebrande
gewejenen Rauchappavaten — wie in der gefdyiitten Seitung angegeben ird
— bovjuyiehen ijt, darvitber werden wir und purc) Berfudhe Belehrung
verfdhaffen, wm dann piter unjeve gewomnene Crfahrung an diejer Stelle
mityuteilen,

. Newes Bandigungsmittel der Biemen. Unter diefer jarttlingenden
Uberjdhrift empfiehlt Reifenbichler aus NMitmchen in einer Abhandlung im
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Dentjhen Bienenfreund die Amwendung von falten Lujtitvomen, duvd-
pringender SKilte und faltem Braujewafjer jur Binbdigung unjerer Lieb-

finge. Freilich, wenn wir an dad BVerhalten unferer Jmmen — ..
per QJmmen auf unjevem Bienenjtande im Dhicjigen Seminarparfe — Dbie
ffterd in Gegemwart von ecinem oder mefhreven RKollegen und 20 -— 30
Seminarvijten i) ruhig — allerding® werden jelbe aud) rubhig behandelt

— die verjchicbenjten Eingrifie gefallen lajjen, obme Dbefonders DiSartig
i werdem, fo miijjen wiv Deint Qefert ded Sabed: »Durd) dbie damit vex-

pundencn oftmaligen Beunruhigungen — Dei den Eingriffen und Wrbeiten
amt Bienenjtande — werden aber die BVienen duferit veizbar, jo daf der

Wmgang mit inen und die Nihe ded Bienenjtandes fjtets mut Gefabhr
fitt Menjeh und Tier verbumbden ijte unter Schiitteln des Qopfed Jpredyen:
Reifenbidhlerd Bienen haben hihiged odev Defjer crhiptes Blut, dem eine
Abkiihlung vielleicht nicht jhaden fanm; ob aber unjeren mit novmalem
warnen Blute verjehenen Bienen eine wifden 0 und 5° C. jchwanfende
falte Sur woh! Defommen iverde, dad {deint uns einjtweilen ctiad
.”xthifc[th'r Doy : »Priifet alled und behaltet dad Bejte.«

Der Verein der Bienengitdhter ju Franfjurt a. M. und Mmgegend
befchlofs, anfuiipfend an bdie bijftorijdye [Tbexlieferung, nach) mweldher im
Mittelalter die Gildbe der Beidler faiferliche Armbrujtjdhiiten waven, fid)
in witchiger Weile an dem 9. deutfhen Bundesdjubildaumsjdicfen
s Deteiligen. €8 fjoll die Vienenjudht im dejtaug dburd) eimen Wagen,
auf weldem die Bienenzudyt allegorijd) davgejtellt ijt, verherrlidht werben.
Anuf dem Wagen Definvet jig der Cidhenheimer Turvm nadgebildet
mit ‘wm hijtorijhen Schiipenncuner ald Bienenpavillon, in der Mitte
bic Bienenfonigin, wmgeben bon Arbeitdbiendhen und Drohnen, auf dem
Throme Ded Vorderfibed bdie Flova, aud einem Fiillhorn Rofenblatter
ftreuend. Dem Wagen bovan eine Anzahl mittelalterfic) ald Armbrujtiditen
gefleibete Beidler, und allen vovan ein banneraltender Hevold ju Pferde
in mittelalterlicher Beidlertvadgt. Jum Sdlup dad Grod3 bder JImfer.
uf dem Fejtplaty grofie Tombola mit .ijuuiqurci?‘iUa‘rlmfuuq. NRejervierte
Fijde fiiv die Bienenziidhter Dentjchlands. Gcfellige Veveinigung; Jmier-
Si'mmurrﬁ.

®ie Ymfer Dentjhlands, dic dad Schiipenfeft Defucher, erhalten bei
dem Borjigenden bded Veveind, Herrn 3. O Hettler, Goethepla 12,
und dem Schriftfithrer, Herrn Karl ees, Baugraben Nr. 16, joiwie
in dem BVeveindlofale Rlingered, Neue Jeil hier, bereitwilligit
iiher alled IUIHIH['IUIIHHJ'HFL ustunft.

Anjetgen.

(Fitr den Jnfevatenteil ijt die Rebaftion nur nad) den BVejtimmungen ded
Prefgefessed verantwortlic).)

Bienenwirt Dathe in @uftrnn (Dannober)

perfendet fein Preidverjeidmnid gratis und franco.
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i Cucnmis perennis.

il 1 Mart 20 Pf.  Preidverzeichnis gratid

| i | Wlbert Fiivit i Sdymalfhof,

| B Roit Vilshofen, Nicderbayern.
i i & ’

| : - o e °

i Humulus japonicus.

Ir L | Newer annueller Hopfen aud Japan, wohl die {Gonjte aller bis jest
- eingefithrten einjahrigen, ungentein  rajd) wacdjenden Sdlingpflanzen, die
. gur jduellen Dedung bvon Cingdunungen , Vevanden und Lauben
; ohne Rivalen ift. Seine pahlreid) very 3
E Jeit die Hihe von 7—8 Meter, veid) Dedeckt mit iy geformten Bldttern,
die bon der Grde Hid in die Spipe ftets itppig griin bfeiben und weder
burd) widviged Wetter, mnodh bure) Jnjeften irgendivie beeintridytigt

gaig
weigten Tviebe erreidien in fuvser

werden.  Gany Lefonderd empfiehlt ficdh devjelbe purd) feine aufierordent:

: lich feichte Rultur, da ev im Srithjahr wie wohlriechende Widen an ot

k- | und Ctelle in bad Freie gejict werden fann.  Ym Sommer erjcheinen

: i fleinen, 3ierlichen, dem Dopfen gany dhnlidhen Traubdhen, dic i in-

' 3dbliger Menge wie Feine Trdubdyen Derunterhingen; ein entyiicender,
Lieblicher nblick!

Portionen mit Qulturangabe ou 60 B und 1 Mart franco. Akt

andere intervejjante Sdlingpflangen a 1 Portion 1 Mark. Lreidberzeid-

ms gratis.
Wibert Fivvit in Sdmalhof,

Poit Bilshofen, Niederbayern.

Hermaun Fevuer,

Bienewiichter in Kraufendorf bei Londeshut i, Sdyl.,
empfiehlt feine Bienenpfeife k?ﬁt’llltl}ﬁ{ﬂft‘ﬁ91{.‘Dﬁl‘ﬂf}. Bon Autorititen
anerfannt bequemfter Raucdhapparat jur Vehandlung der BVienen. Porto-
freie Bufendung bei Cinfendung von 2 Marf 20 Bf. in Briefmarfen.

—_——

il i (Werennievende Gurie.)
”:5 ' _ Die wobhlriechenden Blume D:'L‘fc';*_l[_;vr?'.f:'rl'.-:u Er[;[iuqvi;&um*_ LiF;'nE'i_l fich
B e ped Morgensd und Dergehen umter Gimwirfung der Somne jebr jegmell,
¥ gt Blitter oft 32 Centimeter lang, jomtig, graugriim. Friicite treisrund,
{1t pricfichgrof, weifilichgriin, puntelgriin  gejtreift, m- Mai in bad freie
dand in lodere, nabrhajte Erde au bilamaen. Bevanlt in fnrzer Beit
{ Hid eutent grofen Raum wnd it jur Befleibung von Wlawern, Bdwen und
{ &l fiix Qauben fehr su empfehlen.  Im Spaiherbit frerben pie Stengel ab,
uno  freibt bie im Freien itheriminterte Warseltnolle mit Gintritt pes
| B wichiten Srithlings weue Triebe, Die jungen Friidhte mwerden ivie e fen
H aubereitet und berjpeijt.  Cine Lortion 60 Bi, wnd 1 Maxt 10
j\ aehn  andere Hidyit intevefjante Sdlingvilanzen  fiir® Lauben. averifter,
j t Ikx':-L'El'l!iL‘*u,?-:- 2C,, i'.-iL‘:",r“: ]-L{j-i:-J|l‘-,I:'i1J,'-]5:: D ir:l':l'll ranfend, von ieder etie '1]50‘;{:':‘-“
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Otto Schulz in Buckow
(Jeg.-Beg. Franffurt a. b. Ober)
fetre Ebmumic mmamt und frei.

perjendet jederjeit

Wer fich einen foldyen Weyljchen Heizs
Wlihe und Kojten 1'-'.i;1li|:£': warm baden. Bu

wnd fiir 10 ??off. stoblen. Da nur ein tag:
[ithed Bad bdie Wejundbheit exhilt, fo follte
fehlen. Au wh] Liche illujtrier J.l_u

\Ull'tl'“IL“ it u.l,utt}nh ]f'i'TL Di1%=

herigen & 1111‘nn agratid und Tmmu
L *J.Bct}[ DHerlin W., Leipsigeriirafe 41.

M rai Ewm* EEMQ@H

eigener Jucht liefert in Oviginalftiden dad Stitd 3u 10 6i8 13> Mark.
Uber Siniginuen und Sdpwarme Preidlifte gratid wnd frei.

~ohann Jeglic, Bienenziichter, Viganun (Sbertrain).

L1 3 L - -
iénllmnl:ﬁh[ycrrgtttcr,
23—25 Centimeter” breit und vor 1 bid zu 2 Meter lang, mit 5 Milli-
neter eiten Er’{1111_mt, gut abgejchliffern ohne Grad, zu 2 Marf 70 Py
per Meter franco per Pojtnadnahme. Stiicfe unter 1 Meter lang ver-
fende nur amter Anvednung ded Portos.

Starl Jul. Sdhulte, Brederfeld (Weftfalen).

Sdleuderhonia

Defter Dualitit ju faujen gejucht.
- . g )

. Coers, Mafjen bei Unna.

@en"[er Der Donig, Pr. 10 “l‘f, 100 Gy. 6 Mart.
Das Bienenwach3, Pr. 20 P  Cnzheim 1. ELf.

%mcigvcrein @damp
Bevjammlung am Sonntag, den 26. Juni c., nadymittags 5 Uhr,
in der Jeftauvation bei Auguft Burg in Ratingen.

ag(‘t«mﬁnzung
Gratidberlofung von wei italienijden Bienenfiniginmen unter die

anwefentden Mitglieder.
Bu zabhlveihem Befud) labet ein ver Boritand.

v

barven [adeftuhl faujt, fann i) obhne

etenmt Bade agehoven nur b Kiitbel Wafier

etit jolcher Badejtuhl i feinem ‘ﬂ‘][ alte
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5 Stveigvevein Gaidingen.

tejenigen. Mitglicder, welde nodh) mit ihrem jibrlichen Beitvrag pro

1887 tm Ritdjtande find, werben hierdbuvd) freundlichjt gebeten, denfelben

balbigit an ben Untevyeidhneten einfenden zu wollen. CErfolgt die Ju-

jendbung bev Poit, fo find 10 Pf. mehr fiir Pojtabzug hinguaufiigen, aljo

jtatt 2 Marf = 2 Marf 10 Pf. Wug. Kranf, Borjipender,
Newe Mitglieder,

Jewer Jweigverein Hellenthal.  Hugo Huitadt, Lehrer in Hellens
thal, Vorjteher; Joufen, Lehrer in Hellenthal, Sdyriftfitbrer; RKremp,
hergogl. Foriter . in  Hellenthal, RKafficver; Schrider, Qehrer, Martin
Stollenwert, Unjtreicher, Johann BVabders jr., Wilhelm FTinned, Augujt
Yeuen, Scdreiner, Rubolf Heimerid), BVivmond, Pojtverwalter, 28 Lh.
vorndyen, Will. Jojten, famtlic) in Hellenthal; Friedr. Lohmann, Johann
Baders, Peter Gauer, Hugo ThHof, Reh3, BVahnmeifter, Karl Sehifer,
Gaftwict, Wdolf Armadher, Friedr. Horncdhen, Brieftviger, Kazl Wahl,
Sdylofjermeiiter, WWilh. Lohmann, Acderer, famtlid in Kivjchfeiffen; Kreyes,
Yehrer, Theod. Haad, Julind Sdwedt, KRaujmann, Dr. W. Longinus,
Arpt, Seb. Meh, Gajtwivt, Joh. Joj. Met, Budhhalter, famtlid) in Blumen-
thal; Jojeph Huy, Fabrifbefitier, Kirfel, Aehrer, Deide in NReifferfcheid ;
Neyer, Lehrer, Pelber, Lehrer, Karl Thof, Drahtzicher, Kaxrl Breuer,
Peter  Jeidt, fiamtlidh in Harperfdjeid; Feljer, Johann Gelen, Karl
Sivnden, {dmtlid) in Dommerdbady; Paul ThHhof, Ackerer, Sohann Miillex,
Drabtyieher, Wilhelm Thof;, Acterer, jimtlid) in Brondjeld; Jobh. Abel,
Ackerer i Jngersbery.

Pauptverein. 9. Briiner, Pojtfefretiv in Coedfeld.

Dweigverein Aaden. von Fund, Polizeidiveftor in Aadhen.

Sweigvercin Altendorf. Werner, Schornjteinfegermeifter.

Jweigverein Canen.  Fr. Qveienberg in Nordbigge.

Sweigverein Dahlem. Bodet, Dfonom in Cromenburg; Pringen,
Yehrer, Froidevany, Gajtwivt beide in Blanfenheim,

Bweigverein Elivinghanfen. §. Hedermann, Londwivt in BVarmen.

Sweigverein Mettmann. RKRarl Cigen, Bandwirfer in Dornap.

dweigverein Reed. Veufing, Giivtner in Reed; Johann Pelzer in
Reejer Feldbmart; Joh. Scnelting in Empel.

Jweigverein Shwelm. RKodelfe, Pfavver, Aug. Schievelbujd, Wirt,
Pet. Rembudhler, Gdrtner, jimtlich in Selm,

. Jweigverein Soejt.  Trodel, Ofonom in Hattrop; BohuenFamy,
Dfonom in Ampen.

anbalt: Allgemeine Vereindangelegenbeiten. — Anweijungen fiie den Monat
suni. — 32, Wanbderverfammbung deutjher und osfterreich-ungarifcher Bienenziidhter
in Stuitgart vom 13. bi8 15. September 1887. — 2, Wanderverjammlung bed
Deutfchen bienenwirtihaftlihen Centralvereind. — ilber dad Schwiirmen und bie Her=
ftellung von Ablegern, — Bweigvereine ded IWeftf.-MRhein. Veveind fiir Bienenzucht
und Ceibenbau. — Die Stimme der Bienentdnigin. (Shluf.) — Bervidt iiber den
viedjabrigen Berlauf der Seidengucht im Auslande. — SQitteratur. — Verdicdenes.

— nzeige. — Neue Mitglicder.
Devaudgegeben vom Vorftande ded Vereind. Drud von MW, Hiitter in M.Glabbad.
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Sammelt fiir

fir Bienen- und Seidengudht,
i‘[uil-rtg; 2.2{1(}.

Hedigiert von .. Ko d in Cornelimiinter.
@Er[cb-cint mm!“t-al_lid:-gm fJEL‘I_bEII_L.‘;|I{‘!I_EJ1-1\1I'1.|E‘I:“€;}L"\!1[Ef_ﬂﬂg-i"-_i Pracl. _‘_[?i-:'-t;}fiet-[i'_;
erfalten basjelbe frei, Jm Budbhandel (burd ¢ B vlge in DM.Glabbad) 2 Marl.

onferfionsgebitbren fir die ganje Beile oder deren Aaum 20 Plennig: Winimam 50 Pfennig.

bes Bereins

3 - Beilage=Gebiifhren fitr eine Tummer 10 Mart,
N, 7. M.Gladbad), 1. Iuli 1887, 5HiN 3(11'}1‘9.

Ullgemeine BVereindangelegenheiten.

Aus der Cinladung wd  dem Programur  jur finfundfiinfzigfien
Generalverfammiliung des landwirffdyaftlidien Wereins fiir Rheinprenfon
s enwied

von ©onntag, den 18., big inl. Mittwod), den 21. September 1887.

Nad) Befdylug bder Central-Borftandsfigung am
ol wurde fiir die 55. Generalverfommiung Neumwied beftimmt,

Die Stadt Neuwicd hat fich feit Jahren bei allen Teilnehumern frifherer
Generalverfamminngen unfered Bereind cin guted UAngedenfen gefidert.
Gelbft bei bem Wegfall der Provingial-Tieridau diirfte dbody aud) bie
tleinere Audfiellung genug bes Jntereffanten  bieten, und werben die

Bewohner Nenwieds olles aufbieten, um die Fefitage zur Befriedigung der
Teilnehmer 3u geftalten.

18. Degember v, §. 3u
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Mit Audnahme ver Provinglal-Tier|idou findet bdie Husftellung in
itblidjer Weife ftatt, mit weldjer aud) die Gau-Ausjtellung bed Rindvichgaued
Neumicd-Altentivdjen-Weplar und ded8 Pferdbegaued — Regterungdbeict
Cobleny — verbunden ift. Gleidyzeitiy vevanftaltet der Wefterwilder Rinbd-
bichzudytverein am 20. September c. feine dieSjdhrige Wusftellung und Vers
lojung, wodurd) den Teilnehmern Gelegenheit geboten wird, fid) bavon zm
iiberzeugen, wie in ben lepten Fahren die Sudt der Wefterwilder Rinbuieh:
vaffe in exfreulidyfter LWeije fortgefdyritten ift.

Der Butritt zu famtliden Bevanftaltungen ift mur dben mit Cinlaflarten
Bevfehenen geftattet,

Die Mitglieder de8 Vereind, welde fid) ald folde dburdy dbie Quittung
fiber ben filr 1887 gezahlten Beitrag [legitimieren, erhalten biefe Havten
unentgeltlich auf dem Wnmelde-Amte. Dafelbft werden audy fitv Nidytmitglieder,
bie nidt Gifte ded8 Bereind {ind, auf die Perfon lautende Teilnehmerfarien
s 3 Mart audgegeben, welde den Befipern alle den Bereindmitglicbern
suftehenden Redjte gewdhren.

Nichtmitglieer Haben fiir den cinmaligen Befud) ber Yundftelungen
50 Pf., RKinder unter 14 Fahren 30 Pf. Cintrittdgeld zu entridjten.
Contremarfen werben nid)t ausgegeben.

Dad Unmelde-Amt befindet fih im Gartenfaale de8 Gafthofed Fum
pwilden Manne am Rbeinufer. Dafelbft wird jede gewinfdyte Ansfunft
itber Logis in Gaft= und Privathiujern erteilt; dort werden aud) die Karten
fiiv da8 gemeinfdjaftliche Fefteffen ausdgegeben. Dasdfelbe ift von morgens 3
bi8 abendd 6 UGy gedffnet.

Die Ermifigung der Fradyten filr die ur Ausdflellung zu fendenben
Gegenftinbe it bei bden betreffenden Gifenbahndiveltionen beantragt und
wird Bieritber fpdter ndfhere Mitteilung erfolgen.

I. Beiteinteilung.

Sonutag, den 18. September, vormittags 10 Uhr: Borftandsfibung 1m
oberen Rafinofaale. Bormittags 12 Uhr: Lmunuug ber Ansftellungen
mit Audnahme der Gau=Audfiellungen auf dem Audftelungdplage im
Weitbdyen.

RNadymittags 1'/2 Uhr: Wittageffen in den verfdjicdenen Gafthifen.
Nadymittagd 3 Ubhr: Fortfepung ber Vorftandefigung im obeven Kafinofaale.
Nadymittagd 6 Uhr: Gefelliges Sufommenfein im Garten bded Kafinos.
Harmonie.

Montag, ben 19, September. Vorvmittagd 8 Uhr:
famtlidyer Preidvidyter im unteren Kafinofaale red)td.
Nadymittagd 2'/2—4 Uhr: Gemeinjdaftlihed Fefteffen im Kafino.

Bufammentritt

" (Geded ofne Wein 3 Mart.) Unmeldbungen miiffen 6id8 10 Uhr auf dem

Unmelbe-Amte oder bet dem Kafino-DVtonomen erfolgen. Nadymittags
5—7 lbr: Gigung ber vereinigten Seftionen Bienen- und Seibenzudt
i fthI Stelting (fleiner Saal).

* Pie eimjelnen Preidrichter - Rommiffionen find gebeten, vor Cintritt in bie
Befidhtigung von ihrem Sujommentreten dem betreffenben Settionsbiveftor ober deffent
Stellvertreter Mitteilung zu madpen,
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Diendtag, bden 20. September, nadymittags 3%/ Uhr: Nusflug nadh
Undernad) und auf bden Krvahnenberg mit Mufit, auf dem Perfonen-
Dampfboote der Koln-Diiffeldorfer Gefellidaft.

II. Ausfteliungen.

Die Audftellungen befinden fidh auf dem Ausftellungsdplage »im Weidfen«
in unmittelbarer Nahe ded Kafinod und zwar fiiv Majdiinen und BProdulte
aud) nod) am 21. gebdffnet.

Bu derfelben werben zugelafien:

a. fiiv den Umfang be8 ®auverbanded Regievungsbezitt Coblens:
Pferde, Sthweine, Schafe und fiiv den Bereid) de8 Geflitgelzudyt-
pereind beS Giebengebivged: Geflitgel und Fanindjen;

b. fiiv den Umfang bde8 Gauverbanded Meuwied-Altentivdjen-Weplav
Rindbieh und

¢. fitv ben Umfang bed gangen Beveindqgebieted: fandmirtidyaftlide
Wiajdyinen, Geriite mit Cin{d)lug dev Weinbaus, fKelter-, Woliereis,
®arten-, Hausd- und Stallgerite, die Produtte ded Uder-, Garten-,
Obft:, Wein- und Walbbaued, der Seiden-, Bienen- und Fijdy-
sudht, jowie Fabritate aug landmivi|dyaftlihen Probuften.

Alle Anmeldbungen zur Ausdftellung miiffen bi8 {péteftensd sum 10. NAuguft
otefe8 Fobred bei dem Diveftor der lanbwirtfdeftlidhen Winterjdjule, Herrn
Dr. Gigbein zu DHeddedvorf, auf den bdazu beftimmten, von demfelben un-
entgeltlidy zu begichenden Formulaven erfolgen. Die Unfertigung bded
Ausfielungstatalogd madit 8 unbedingt erforderlid), daf der Termin bder
Anmeldung genau eingehalten wird; fpiter eingehende Meldbungen fonnen
nidit mefhr beritdfidtigt werden.

Die audzuftellenden WMafdjinen, Gevite, Produtte, Fabrifate u. . w.
find bi8 fpiteftens zum 16. September c. und zwar mit der Wuffdrift:
» Bur Ausftellung des [andwirtdaftliden Vereind fiiv Rheinpreufene an
die Polalabteilungsddirveftion zu Nemwied franco einzuliefern.

Auffiellung und Riidtvonsport der Majdjinen und Gerite beforgt der
Ausfteller auf feine Roften und Gefahr felbft, durd) Bevolmidytigte obder
purd) Witwirtung der Wusftellungdlommiffion. Der Husfteller verzidytet
ausbritdlich und unbedingt auf jeben Crfag fiiv Sdaden und Berlufte,
bie ihm beim ZTrvandporte, auf dem Ausdftellungsdplage oder fonft erwadyjen.

Die Ausfiellungdfommiffion wird bemitht fein, vom 14. September ab
burd) forgfiltige 1liberwadjung der ihv anbertvauten Gegenftinde foldhen
©djaden itberhaupt zu vermeiden und zu verhiiten, ferner bden Trandport
und die Aufftellung, joweit ¢8 von den Wusdftellern gewitnjdt wivd, mbg-
lidhft vorfidhtig und thunlihft billig beforgen su [affen. Selbftverftindlich
werden put barve uslagen in Redjnung gebradt.

Dag Uusdpaden, Vufftelen und Cinpaden der Produfte, Fabritate und
fonftigen Gegenftinde (4t bdie Ausdftefungdlommijfion foftenfret bewert=
{telligen, lefstere Dhaftet aber nidht fiiv Sdyaben und Danco.

Die Lotalabteilung Neuwied verfidert auf ihre Koften die ausgeftelten
Gegenfinde gegen Geuerdgefabr; e8 ift daber wiinjdendwert, baf bie
Ausfleller den Wert der Gegenftinde auf den Anmeldeformularen angeben.

l .
————
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Ctwaige Verzidhtleiftung auf Ritdfendung ift bei Cinfendung der
Gegenftinde auf bdem Fraditbriefe refp. Poftbegleitidhein zu  bemerfen,
anberenfalld werden fie dem Ginfender auf bdeffen Roften suritdgefanbdt,

gliv Ubermadjung bder famtlichen Ausftellungdgegenfiiinde fann feitens
bev betreffenden Rommiffionen nur bis jum 23. Geptember, abend3 6 b,
©Gorge getvagen werden, e8 mitffen daher 6i8 zu diefem Termine alle nidyt
den Rommiffionen ur Ritdfendung ibermwiefenen Gegenftinde von feiten
ber Ausfteller wieber abgenommen werbden.

III. Priamien.
Reihenfoige der Primien, ousdidlieflih Geldprimien:

1. Ghrenvolle Anerfennung (grofed Bereinddbiplom) wird evteilt vom
Kollegium ber Seftionsdiveftoren.
2. Gilberne Dedaille (
Broncene ®
4, Sfobenbe Crwihnung s

erteilt von ben betreffenden Pramiievungdfommiffionen.

RNuv  felbfigesogene  Produfte und felbfigefertigte Fabrifate werben
primiiert.

]

mit bem Ffleinen Bereingddiplom,

Geftion Seidbenzudt.

1 f{ilberne, 2 broncene Medaillen und 50 Mart.

Preidridhter: Seftionsdireltor ©. Heimendahl 3u Crefeld, Hauptlehrer
Weifweiler ju Dransdorf, Lehver Sdufter u Wigmannddorf und Lehrer
Pannen zu Brand bei Aadjen.

Gelftion Bienenzudt.

1 filberne, 2 brongene Medaillen und 150 Mart.

Preisriditer : Settionsdiveftor Lehrer Geilen zu Aadjen, Landwirt Jof.
Ahn zu Yongen, SKonditor Friedbr. Kuobel zu Neuwied und Hauptlehrer
Weifweiler 3u Dranddorf.

IV. Beratungsgegenftinde.
Seltion Seidbenzudt.

Befpredung itber bdie Ginfithrung der Rultur bdes dinefijden Eiden-
fpinners. Referent: Otto Anz 3u Diiffeldorf.

©Seftion Bienenzudt.

1. Welde Mittel find anguwenden, um die Abfasquellen fiir DHonig
und Wad) zu mehren und damit dad Jnterefje fitr bie vationelle Bienen=
gudht zu fordbern?

2. Fiir wen ift die Bienenjudit eine paffende und Iohnende Neben=
bejdyiiftigung ?

Burg Flamersheim, Neuwied u. Bonn, den 25. Suni 1887.
Der Bereind-Prifident :
bonBemberg-Flamerdheim.

Der Direftor der Lofalabteilung Neumied :
vpon Runlel,

Der Generalfefretiv: Dr. Yavenftein.
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Bienensudt,

Bienemndt-Surfus in Aaden.

Bom 1. bi3 z3um 14. Suni wurde durd) den Herrn Seftionddiveftor
Geilen der bdiesjihrige Bienenyud)t-Qurfusd abgehalten. An  demfelben
betetligten fich fiebzehn Hevren, preiebn  Cehrer und bier Land-
wivte, welde {id) auf bdie cingelnen Rveife verteilen wie folgt: Aadjen
(Yandireid) jwei Lehrer und ein Yandwivt, Heindberg jwei Lehrer, Cupent
ein Lehrer, Malmedy vier Lehrer, Shleiden drei Lehrer und 3wei Land-

wivte, Bitthurg (Regievungsbezivt Trier) ein Lehrer, Sefjeling a. b. Ahr
ein Landwirt.

Der Unterricht war theovetifd) und praftijd). Der theovetijdhe Unterricht
wurde in der Wolhnung dHed Perrn Dirveftord morgend von 9 bid 11 hr
erteilt und evjtvedte jidh iiber: »Die Naturgefdhichte der Bienen, ausd-
[andijde Bienen, ber Bienenftand, bdie Bienenwohnung, die Kionigin, die
Avbeitdbienen, bdie Drohnen, RKrantheiten der Bienen, der Sellenbait,
per Honig, dad Wad)s, die Wiirme in den Bienenjtoden, Drohuenbriitig-
feit, Wmwandlung einer Avbeiterlarve in eine fonigliche Larve, bie
Jduberei bei den Vienen, dasd Schwirnmen und Ablegen, die Feinbde der
Bienen, bdie Cinwinterung, der Heinigungsausflug, Behandlung der Bienen
int Frithjahr, Wanderung mit den Bienenjtiten, Honig= und WachZernte,
bie Ginnesdthitigleiten der Bienen.c Wufrer der Untervichtdzeit wurben
an einem Nadymittag dic eipgelinen. Teile ber Biene mifroffopifd) wnter-
fudht. Die praftijhen bungen wurden nadymittagd von 3—6 Uhr auf
bem Bienenjtande vorgenommen. Dasd Bienenhaud ded Hevrn Diveftors
ift gany dazu cingevichtet, dbaf der Untervicht in demfelben wirflich prattifd
erteilt werden fann. €3 hat cine Qinge von ungefihr 5—6 Meter, drei
Ctagen zum Uufftellen der Bienenftocte, hinter bdenfelben einen Naunt,
ftarf ein Meter Dreit, aum Vervidhten ber nitigen Arbeiten und neben
diefemt ein fogenanntesd Borhduddpen, von wo man den Flug der Bienen
beobachten famn. Borhiudden und Arbeitdraum find mit Brettern gedielt;
und awifden denfelben ift cine Thiir angebracht, um unnitigen Quftaug
ot berhinmdern. Die Hinterwand des Bienenhaufed ift cine aud Jiegel
fteinen aufgefiihrte Mauer. Daa Gange ift im newern BVaujtil gehalten
und mit einem Jintdade iiberbedt, auj dem eine Wetterfabhne prangt, und
welded born auf vier hofzernen Siulen rubt.  An einer Derfelben ift
pie Statue bed beil. Ambrofiud mit einem Bienenforbe jur Geite ange:
bradjt. Die Bienen [aben ihren Wusdflug nad) Sitden ober Siid-Diten.
Bon den vorgenommenen praftijdhen Avbeiten find bejonders zu crmihnen
»Dag Audnehmen wund Cinfegen der Waben, Anfleben der titnjtlichen
Waben an bdie Wabentriger, Sdneiden der Waben um BVorban, Cin-
fangen einesd Naturidiwarmes, lntexbringen dedfelben fu einen Djieraon-
ftod, Abtvommeln eines Sdwarmes, Abfehren dber Bienen, die Herftellung
bon Runftidwarmen, Wegnehmen der Weifelzellen, LBernichten der Drohnen-
brut, Bereinigung der Vilfer, Buriijtung ded Djierjonftoded und bes
Stitlpers, Has Audjchleudern pesd Honigde.
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Durd) langjihrige Erfafhrungen und umjangreiches Wijjen auf Ddem
Gebiete Der ratiomellen Bienemzudht ijt ed dem Herrn Diveftor Geilen
gelungen, eine lIl:iL'-l'ri»:imnuis]uhu it jdhaffen, wobduvrd) felbjt der XLaie
per Bienenzudit in furyer Jeit ecin flared Bild von bexfelben erhalt und
befabigt wird, jelbjtindig die Biemenzudht zu Detretber.

Der Haubtboraug der Methodbe befteht in der hHarmoni} un- Lexbinbung
per Theovie mit der ‘Prayiz. Jur Belebung be3 11t und i
Belehrung wurdben in der Umgebung Aadend die Bi ( r:'t-.'i"-Ei,l:t‘l;
Bienemwirte Dejudt. Befonbers lehrreid) waven ??ni-c. Criuviionen nad)
WBicht und nad)y Lonen.

Sn Bidt galt der Bejud) dem Herrn Pjarvey Sefter, der in weitejten
Qreijen ald tiidhtiger Bienenziichter Dbefannt ijt. Devjelbe empfing Ddex
Heren Diveftor und die Cleven ded Qurfus mit dev groften Freundlid)-

Teit und gevievte fich gleih ald sfreigebiger Wirte, n?.*‘n er 3it emer
FTajfe Raffee einfud. Nadh) dem Kaffec wurben Ddie ' Waffen
(Cigarren) fpendiert und mun jur Befihtigung Ddes ‘3' anbes qes
jehritten. Hier zeigte Hevr' Hefter fidy wivklich als ein it Dex
Bienenzucht. Cr madgte,” nadhdenmt bie Umgebnng Ddes Bienenjtandes,
Gavten und Hofraum, in Augenjdhein gemommen worden, auf ecine Vors
richtung aujmerfjam, wodurd) das Wegiliegen der abgehenden Schwidrne
perhindert wird. Alle driikten ifre BVevwumderung fiber die in der Praxid
angewandte Theovie aud. Die BVejdhreibung bdiefer Vorvidhtung evjdeint
hier unniitig, da diejelbe nicht iibevall angebrad)t werden fauu, uno nere
Hejter fid) aud) feiner Jeit in ciner Bienen=Zeitjchrift itbex picjelbe ge=
dufiert hat. Vel einem Glaje Bier, welded nach) deutjer Art, d. h. bei
ungeswungener Unterhaltung, auf dev Paftorat getrunfen wurde, vevteilte
per licbendwiivdige Herr nod) ein Kirbehen Samen vom Riejentlee. Beim
Abjchied bdanfte Herr Diveftor Geilewr, und verliefen bdie Eleven mit
mandjer Belehrung Dbeveichert dasd Plarrhaus u Bidy, wofelbft jie bie
bejte Unjnabhme gefunden hatien.

Xn Qonpen find ald tichtige Bieneusiichter befaunt Herr Ahn und
Herr Lingen, Mitglieder “L‘.-L‘§ Aacdhener BVienenjucht-Vereinsd, Der Bienens
ftand ded Herrn Abhn 3ei }t wad in der Viemenyudht bet vatiomeller Be=

wirtjchaftung u erveichen ift. Herv Ahn bemiiht fih anf bas cifrigite,
jeine Griahrungen mityuteilen, forbert aber aud) jedem auj, jelbjt Hand
anjulegen, und [iep er dedfhalb einige Avbeiten von Eleven verridjten.
Man Jah dem einfach jehlichten Landmann am, wie er fid) freute, ald die
Gleven an feimen Qieblingen opevierten und feine praftijdyen Winte be-
friedigend entgegennafmen. Wud)y Herr Limgen lief auf jeinem Stanve
einige Arbeiten verridhten und zeigte jum Schlufle eine auffallend wingige
Qonigin, welde doch ecin fehr jtarfes BVolf beherrvidte.

Am 15. nadymittagd um 4 Uhr fand bie Sdlup-Verfammlung Ddes
Bienenzucht-Qurjud jtatt, wozu die Sreunde der Biememzudt jidh) zahlred
eingefunden Batten.  nwefend iwaven die Hevren ‘}uqmuuqu Sdulrat
Glazmaderd, NRegierungsafjefjor Dr. '\1 emm, Stabt ‘w{1un1rhulmmuuftﬂ‘-
Dr. Ratte und mehrere Hevven aud der Stadt und Umgebung. Die Eleven
nahmen einige pmfmdjv Arbeiten bor und war am Nobil=- und am Stabilz
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bau, wobei die BVouziige Dded exfteven tlar bavqejtellt wurden. FWihrend
per Arbeit gab bder Herr Diveftor einige Erilavungen iber Wbleger,
Sdwdrme 1t §. w.  Biel JIntevejfe ervegte dad usjdleudern der Waben
mittelit einer Sdfeudermajdhine mit eifernem Rader=Tricbwerl fiiv viev
Nahmehen.  Alle Arbeiten wurden mit dev qripten Pricijion und Rube
audgefii objchon Die BViemen unrubhig waven und mehreve Stide qus=
feilten. Der Hevr Diveftor bemerfte anch dben anwejenden Herven gegens

iiber, DaB, wenn bdie Tetlhrehmer bdes Quriud, wobon einiqe fritl 1ie
| | 3!

4

Bienenzweht Letrieben, i dem vierzehn Tagen wetter mihis gelernt hitten
ald diec Veobadtung der Rube bei den Wvbeiten, vies jhon bon groper
Bedeutung fei.  Die Herven den audy ihre Bricoigung m betrefy

‘- L v . x = e e v R Y s
ber Qeiftungen aud und verliepen um 6 Ihr Der Bienenjtand. Wer

enpmmen, danfte dem Heren
pen grindlichen theovetijdyen
bie ‘Tefrreichen umd doch fo angenehmen
: pnen, wodureh  Lujt und e edfen Venenzud)t nidht nux
gewedt, fondern audh tief ind Hery eingeprigt woven ivaven. Jledner
gau bas Verjprechen, daf3-alle Teiluehmer die Vienemudt nicht Olof anm
eigenen, jondern aud) yuwm Wohle ihrer Mitmenjchen pilegen wollen, und
jehlof mit einem Hod) auf die edle Biewenaucht, in welged alle Amwefendern
begeiftert einjtimmten. Der Hevr Diveltor evioivecte dafp er ald Dant
pinnifme, wenn die Teilnehmer auf dem BHier gelegten Fundamente weiter
L

bauten unp mit ihm

tiox ber Yebrer, mweldje amt SUrjHsS I¢

T ot lreAnrey
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Diveftor im Namen jamilicher

yurd die Bienenzucht berbumden ieben.

o
1

iitlich ober miindlich mit

auth, dafp er ftetd Dbeveit jein werde, jedent |d)
fetnent Nate Dbetzujtehen.

Mige Gotted Segen daz Wirken dev Teiluehurer de: Kurjud begleiten,
damit e8 ihnen gelinge, duvch die Verbreitung dev even Bienenzucht in
ibren Qveifen 3ur Bevedefung der Hevzen und jum mateviellen Wohle

bed Volfes Deryutvagen.

Fite wen iff die Vienengudt eine lohuende Tebersefdiftigung ?

Deine befdirdntte freie Beit mige um geredhte WNachfht bitten, wenn
ber Berjud), meine Gedanfen in Worte ju fleidben, um caen BVergleid) zu
liefern zwifdyen foldhen, welde Bienen Halten follen, und Y(den, denen bie
Pflege der Biene nid)t anguvaten iff, nidt fo auéfallen dte, wie Sie e8
gewitnfdjt Hitten. Unfere Frage fanden wiv frither umd aud) jest mnod
abgeurteilt mit folgendbem ©prudje: »Wev fein @eld will fehen
ftauben, hange e8 an Bienen und Launben.« Te der Crfinder
biefes Sprud)es geheifen Hat, wiffen wir nidyt; fo viel tiffen wir aber,
bie Biene [ebt nod), [ebt trog der Crfindung bded erwihute Sprudyed nod
tmmier.

Peine Herven! Die Biene hat aljo auch) wihrend der@yrifteny diefed
Sprudied nody immer ihre Anhinger bewabrt, ein Beweid, Uf die Bienens
sudit fitr mandje body lohunend ift, und fleht dicfer Sprudy fiort al8 Blod=
finn ba. Dem gegeniiber will id) Fhnen etwad anderes vor ugen fithren:
Sn unferm Bereinsblatt Jahrgang 73, Seite 36, beridjtet jere Graven=
forft, bdof er von 125 Stdden 773 Thlr 17 Sgr. erldft. Yugengeuge
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wav id), bof ein Lefrling an der Hand feines lanblihen Meifters von
7 Gtbden 690 Pfund Honig erntete und 9 Gtandftdde ftefen lief. 1np
dod) faben in benfelben Safren mandje Bitdjter nod) ihr @eld im Winbde
ftauben.

Die vorgefithrien glingenbern Refultate beruhen auf einer miglidhft
viditigen Pflege der Bienen, auf einer Pflege, welde der Biene enfgegens
fommt bdurd) thatiges Eingreifen bes Biidhters, um bas zu erveidien, mwas
ber Biene ofhue menfdlidye Mithiilfe zu erreidhen unmoglidy ft.

Bu einer [ohnenden Budit erforbert o3 E’quupfn‘ung und _8unnigung
ebenfo wohl al8 zu iedem anbern Gefdyifte oder Handwert.

Steht nidit audy dber Handbmwerter peinlide Lehriahre aus ? Und wanbdert
er dbann nidit nody al8 Gefelle jur ﬂluébiihung von Meifter au Meifter,
bon ©tabt ju Stadt? Gerade dadurd lohnt bie Bienenzud)t fiiv viele
nid)t, weil fie ofne Lefrzeit anfs Gevatewohl itbernommen wird und ald
fet gar feine fonturceny. 1Unbd dod) fommen Unmaffen Donig aud faft
aller Herven Ldander ind Land unbd beftreiten ung den Martt, ganz abge-
fehen von der Billigleit ded Buders und anderer Ponigerfamittel. Sollen
wir denn daduvd) dn Mut veclieren ? ®cht 8 denn bdem Landmanne
mit feinen vorziiglidften Crzeugniffen beffer?  Wird nidt aud) die Bieh-
gudit gedriict durd Bereitung von Butter aqus gang fremben Beftand-
teilen? €38 jdjeint ja, man avbeitet barauf Bin, Ha8 Rind jowohl alg bie
Biene itberfliiffig u madjen. Weldjen Beqriff wiirde dann  bdie Nadjwelt
bon dem gelobten fande Gaben, wenn wir feinen Donig und feine Mildy
mehr bitten? Jn den lepten Safren ftanden bie Lohue jehr hody; bhierin
finde id) einen Hawtgrund des Niederganges  des Bienengudyt. Iy fann
daritber niemand frafen, wenn er einen jdjonen Wodjenlohn dem frag-
lidien Grtrage der Bienengudyt nady Jahresfhuf vorzog. et find bie
Beiten aber ander: geworden. Der Dicifter fat faum den Yobn, weldyen
frither der Handimger erhob. Biele befinden fid) auf bder Sudye nad)
Arbeit. Unterdeftn Hat dad Publifum begriffen, wie fdmode o3 ift, bas
eld dem frembda, oft gefilfdyten Honig 3u opfern.  Fmmer mehr wenbet
man fid) der inladtidhen guten Ware 3u.  Diefes bedingt und ermuntert
und immer mehr mit unfern Talenten efrlid) 3u wudern, fo gut wic
fonnen; denn jenadydem wiv befihigt find, wnd ie nadydem unfeve Ort-
lidhfeit und Beviltniffe mehr oder minder gitnftig find, mwerben audy die
Crfolge unfererBudit verfdyieden fein.

Gie fehen cfo, meine Herren, vaf bdie Perfon eine viditig  paffende
fein muf; e8 brf nidyt eine Perfon fein, bie bereitd Arbeit bat in $iille
und Fiille; aw darf man durd) den Betrieh bder Bienenzudyt nidht PBflug
und Pferd uni Feld verfdumen. Garten, Feld und Wiefe letden oft durdy
einen Tag Bewpitung grofen Sdaden. Nidht der Handwerfer oper Ge-
jdyiftdmann, dr Sunden und Berdienjt hat, foll Bienenzudyt treiben. Wir
horen ja fo wle Fragen, [aute Sragen nad) Wrbeit und Berdienft. Wi
finben fleine jandwerfer und Lanbdwirte, weldje 3u wenig Berdienft haben,

um ifre Famie zu erndhren, aber 3u biel, um eine andere Gtelle u
iibernehmen. Wir finden aud grofere Lanbwirte, welde anwadfenbde
©bhne befige, fitr die bdie Bienenzudyt eine paffende Befdydftigung wiire.
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Wir finben in allen Berufstlafjen fo viele dienlidhe Geifter, baf unfer
beutjdhed Baterland imftande dte, feinen Bedarfan Honig und Wadhs gu beden.

Wer ¢ aber [ernme, der lerne o3 tidytig, von weldjem Stanbe und Alter
ev aud) immer fei. @8 geht alfo nidyt ofme einen Meifter. Wer nidyt
raudien, nody Gtidge vertragen fann und fidh) andy nidht dogu bequemen
will, dem rate id) von ber Bienengudit ab; aud) foll in einer Gegend, wo
feine Tradt in Ausfidt fleht, feine Bienengudyt getrieben werden.

Der Meifter fat ein Plagdien ju judien fite den Bienenftand, windftill
und rtubig. Nidit zu nahe bei Menfdien und Bieh, aber aud) nidht zu
weit aud dem Uuge foll der Bienenfiand fein. Bequeme [berfidt aus
BWertftatt oder Wohnhaus ift fehr erwiinjdit. Wo miglich ift der Bienens
ftand umrafhmt von jdiigenden Gebiuden obder Heden in nidht zu naher
und nidit zu weiter Entfernung.  Nidht von Biiden und Bugluft leidende
Sdyluditen und Thiler find aur Anfftellung geeignet, audy ift die Nibe
qualmender Fabrifen fotie ein Ort, an dem o8 wafrend bed Winterd oft
©tbrungen giebt, fiir die Bienen ungiinftig.  Bon allen 1beln wihlen wir
miglichft das Ffleinfte, bauen jedod) anfangs einfad) und billig. Bon zehn
Bienenftinden finbe id) Faum einen, der meinem Behagen villig entfpridyt.
Mit Frithjahr iiberlift oder fauft un8 nun bder Meifter cinen, hodyftens
glwei gute Stode. Nie darf bie Stodzahl bie Kenntniffe iiberfteigen. Da
biefe8 aber mit zwei Gtiden fhon der Fall ift, fo unterwerfe man fidy in
allen Stiiden dem Meiiter.

Cr beforgt ben Anfauf eines riditigen Budes, weld)ed8 zu der Gegend
und dem BetriebSplan am beften pagt, bad Unpafiende BHilft er ung aus-
fdjeiden ; benn alles paRt fliv einen nidyt.

fein RKaften, fein Korb, fein Gerit nody Bud) varf ofhne Grlaubnis
ves Meifters gefauft, Feine Arbeit obhne deffen Genehmigung begonnen werden.

©o werdben wir vor unniigen AYudgaben bewahrt und fparen, unfer
Lehrgeld in Form von AMiBgriffen 3u begahlen,

Langfam, aber fider durdjwandern wir die Lefrlingszeit.  Soll jemand
gum gewerb3miBigen Biihter werben, fo lernt er tidjtig geformte Strof-
toche fledjten und zwar fdion wnd ftart; er levnt Raften verfertigen nadh
RNovmalmaf, den einen genan fo fod), breit und fang wie den andern; er
leent die Theorie und Propis bder Bienenwivtfdaft ; er lernt Gin= und
Audwintern; ev lernt BVermelhren in gorm von Natur= und allen mijg=
liden SRunftihwirmen: er (ernt Weifelzudyt, Koniginnen entfernen und
gugeben felbft in den {dwierigften Fiillen.

Big in die fleinften Detaild wird geitbt, audy alle8, wad drum und
dran hingt, fogar ®eld ridhtig audgeben und einnehmen. Raften- und
Rorbzudyt muf gelernt werden, befonders aber aud) dbie Wanderzudyt.

. Dan fonn in guten Jahren mehrere Crnten Baben, worauf nur eine
Uberwinterung fommt. '

Sie fehen alfo, meine Herven, dof e8 am tidjtigen Lernen Bdlt, und
wenn man’s fann, bann nod) am ThHun.

»Wer fein Geld will fehen ftauben, hiinge e8 an Bienen und Tauben.«
Die aber bdiefes fagen, wiffen oft nid)t, ob bie Biene zu den Siiugetieren
ober Bigeln gehiet; vielleicht gefort fie zu den ifdyen.
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um Sdluffe will id) Jhnen nody zwei nebeneinanbder liegenbde Bienen-
wirtfdjaften  fdjilbern; beide Befiker maven bereitd zuv Selbftinbigleit
hevangereift und ftanden in befdhrinften Verhiltnifjen. Der Fletgige hat
nad) mandjen Wedyfeljahren nod) immer eine befdjeidene Rechnung gefunden
und ganz langfam ben: ©tand vermehrt. Enbdlidy fam ein Fahr bded
eidjften Segensd, Honig in Hille und Fiille. Dex G168 iiberfhebt ihn faft
aller Sorge. Die liebe Frau und fKindber befamen ihr Bubtdyen beftrichen
vom Drunten und von dritber mit bem feinften Honig; e8 giebt frdhlidye
Gefidhter, der Bienenftanb ift gevettet.

Der andere Hat bald viele, bald wenige Stode. Weil ev gehdet bat,
man miiffe die Bienen nidyt zu -oft ftoren, bditcfen fie faft madjen, wad fie
wollen. Aus Klugheit witd nid)t gewandert. Jn fdledhiten Fahren ditrfen
fie behalten, wad fie hoben. Bald wav bder Gdjauer an der etnen unb
bann an der andeven Seite eingefallen, Endlic) evfdjien eine barmberzige
$Hand, die ihn von feinen Teiden evldft und abreipt.

MWeil ¢8 nun immer Verdruff und feinen fiffen Honig gegeben, find
bic ®ecfifhter lang geworben, immer [(dnger, und fouer Dder Bienenzudht
gegenitber, big auf ben Heutigen Lag.

Sollen ba bie Bienen nidyt ftechen?

Longen-Heide bei Uftenct. 3. Abhn,

Der Vudjenpily wnd feine Verrvenduug ouf dem Vienenfianve.

PBei einem Gonge durd) den Wald bemerft man Bjter an alten Budyen=
ober Gidienftdcten einen ©dmwamm, den Polyporus fomentarius, aud) Budyen=
pily oder Bunderjfwamm genannt. Dicjer Sdjwamm hot nidyt felten einen
Durdymefjer von 30 Centimeter, ift faft pferdehufformig, gegen pen Grund
feilfdrmig, [ederartig, unbehavt, graw, auj dev Unterfeite blitterig und gegen
ben Rand rvingfiveifig. JBuuderfdhwamm wird er genannt, weil er burd
entfpredhende Bearbeitung den beften Junder ltefert. AB  Dblutftillendesd
Mittel findet er oft Berwendung. CEr ift fehr zihe, fann oft nur mit
grofier Kraftanfirengung von feinem Standorte gerijjen werden und widft
Bier in bder Megel vafd) wicder nad). Jit ev gepdrig troden, fo brennt er
jehr leidyt, giebt viel Raud), viedit angenehm junderartig und fann nur
durd) Grjtiden in einem gefdhleffenen Gefife, im Erbboden oder PWaffer 2c.
geldicht werden. Diefer Gigenfdhaften wegen verwende id) ihn fdyon mehreve
Sahre alg billigftes Raudymittel auf bdem Bienenftande. Einjdhrige und
nod) ziemlidy fell gefdrbte Sdywiamme brennen beffer al8 alte und mebhr
bunfel gefdrbte.  Leptere fonmen jedod) bdurd) Trdnfen in einer gang
fhmwadien Salpeterlsjung gang gut braudibar gemad)t wevden. Die Un-
wendung von zu viel Salpeter ift wegen feiner betfubenben Wirtung nidyt
ratfam.

Bum ®cbraudie ouf bem Bienenftande f[dneide id) den Budjenpily in
9 big 2'/o @entimeter breite Streifen. o gugeridtet unbd entziindet brennt
er fehr ‘qut und erzeugt ftetd gleidymiifig den benbdtigten Roud). Um Feuer=
gefahr ober Befdiidigungen der Bienenwohnungen vorzubengen, lief i) mir
mehrere gang cinfade Blechtelerdjen anfertigen, bdie in ber Mitte einen
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tleinen ©tift zum  Auffteden de8 Sdwamms tragen und an einer
Geite mit einem Blediring von der Weite cined Fingervinged verfehen find,
durch bden Dder fleine WUpparat [eicht mit einem Finger gehalten werden fan.
I id) nun ivgend eine BVervidhtung unter Unwendung von Raud) an
einem Bienenvolfe vornehmen, fo enfzitnbde id) emen Sdywammftreifen und
blafe Maudy unter dag Volf. AUlBbann ftede id) diefen Schwamm auf den
Stift bes Tellevdhens, ftelle lepsteved neben mid) oder halte e mit einem
Finger, fann fo beibe Hande beim Opevieven gebroudjen und hobe den
benbtigten Raudy ftetd bei der Hand. Da id) lingeres Tabafvaudien nidht
ectragen fann, fo Babe idy fdhon olle mbglidhen Roudjapparate auf bem
Bienenftande angewendet, aber feiner hat mid) fo vollftindig befriedigt, ald
der Budjenpily, Diefer veidht in einem gefdilofjencn Bienenftande Fum
Bertudiern und Cinfdyiicitern der Bienen bet allen erforderlidien Operationen
vollfommen aud. ilberdied ift er zugleidh das billigfte Raudymitiel, da er
nidtd toftet und wegen feined Haufigen BVorfommens letdyt befdyafft werbden
fann. Gt fpenbet, gehorig zubereitet, geniigend und gleidhmigig Roud),
ipritht feine Funten, vieht angenehm und ift fitr dben Bienenzitdyter burdjaus
nidyt beldftigend.

Weldhen Refpeft aber die Bienen vor bdem Budjenpily Hhaben, mag
folgendber Vorgang beweifen:

Sm Nadjommer vorigen Jafhres fiitterte mein Nadjbar, Heve Suen,
feine [dhymadyen Bienenvdlfer, darunter aud) ein weifellofed, mit Buderfyruyp
auf. DMeine Guferft volfreidhen Jtaliener- und Baftardvdller merten got
bald an Ddem Icbhaften Borfpiel der Juenfden Bienen, daf fHier frijd)=
gefpendete fiilfe ©dyige aufgefpeidjert werden, und madyten fich ungefdumt
baran, diefe jehlecht verteidigten Schiige zu Heben. Herr Juen, cin alter
und erfahrener Bienenziiditer, entdecte diefen Borgang fofort und wanbdte
alle ihm befannten Sdupmittel an, bdie Rauber abzuwehren, aber ohne
Grfolg. DMutlod und flagend fam er zu mir und bat midy um meinen
Beiftand, der ihm audy fofort gemdhrt wurde. &3 wurben al8banun bdie
Flugldcher der beraubten Bdlfer faft giinglid) gefdhloffen, Blenben vorgefebt,
mit Wafjer gejyrit, eingelne BVolfer umgetehrt oder in ben Keller getragen,
ganze Arme voll Ohmbd verbrannt und bder Bienenftand seitiveife ganglicy
in erftidenden Raudy gehitllt, aber vergebend. Jrei Tage wihrte bieje
Riuberei. CEnudlich fellie id) vor jeded Fluglod) ein Tellerdhen mit etnem
brennenben Budjenyilz, und in fitvefter Beit Hatte die NRiuberet ein Enbe.
Geitbem Habe id) ben Budjenpilz bei audgebrodjency Rijuberer jdhon mehrmals
mit dem beften Grfolge angewandt, und fann id) denfelben jedem Smier ald
billigites und ausgezeidynete8 Raudmittel aufg befte empfehlen.

Niederhaslady im Elfaf, 15. April 1887. Bierling.

Anmertung der MRebattion. Bor cetwa dier Jahren Hat und Pere
Bierling auf die Cigenfdhaft des Budjenpilzes, al8 vorziiglicdhed Raudymaterial
fiiv ben Smfer, oufmerfjam gemadyt. Wir fHaben ihn fofort auj unferen
Bienenftinden eingefithrt und verwenden feitbem fein andered Raudymaterial
mehr. Dabet verfahren wiv ganz nad) der Urt und Weife, die Herr
Pierling in feinem obigen Refevat o trefflid) befdyrieben BHat.

Dennler, Rebacteur ded EIf.-Lothr. Bienensitdyter.
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SeefteMlung des Cieralbuminpulvors M Senttings Fntferfafeln.
Bon €. Jirrgiebel in Grana,
(Uud: Gravenhorftd Deutjde illuftrierte Bienenseitung.)

s@lint, flint, lieber dreund, jagen Sie mir gefalligft, wie man Albumin-
pulver madyt! Der Buder fteht bereitd im Ofen, nur bdiefer Stoff feplt
mir nody; er it mirv miflungen, al8 idh ihn Herftellen wollte. Kann man
ibn ivgendwo Fiuflic baben?« 9Nit bdiefen Dhaitig bervorgeftofenen Worten
eilte bor mwenigen Tagen ein mir Defreundeter Smfer in miein Simmer
00’8 wobhl nod) mehrere smfer giebt, denen e8 ahnlid) wie diefem ergeht
oder evgangen? Giderlich! aud) gar mandem diixvfte im lesten Momente
der pafjende Mirfer fehlen. Daber fei e8 mir geftattet, einige LWorte iiber
die Derjtellung diefed Pulvers bier 3u fagen.

Mit dem Namen Albunin- odey Brotein= oder Ciweif-Stoff bezeichnet
man etnen SKorper, der eine dugerit widhtige Rolle bei der Crnahrung der
Menfden, Tiere und Pilangen bildet und im Berhiltnid au den iibrigen
Nibhritoffen den Hichften BPreis bat. @r ift ein itidftoffhaltiger Rbrper und
finbet fih im Pilanzen- mwie im Tierreihe bor. Bu den Pilanzeneimeifs-
ftoffer. nun rechnet man pad Wlbumin in den Giiften der Pflanzen, dHasd
Cajein in dem Samen derfelben und dasd Klecberprotein in den Getreide-
arten. 3u den Ciweifitoffen des Zierveiched 3abhlt man dasd Cafein (Kife-
ftoff) in der Miild), das Fibrin (Fajerftof) im Meustelfleifhe und im Blute
und bad Ei=Albumin, welded jich in den Siften desd tierijchen und menjdy-
licdhen Rorperd und in groer Menge in den Vogeleiern borfindet. Nun
glaube man aber nidht, die weife Mafie im BVogelei fei reined Albumin —
nein, feineSwegd! das8 Albumin bildet mur einen Hauptbeftandteil Diefer
Wafje, findet e3 fich boch felbft in siemlicher Menge in dem gelben Eidot ter
wie demifde Analpien evgeben Haben follen.

Die Albuminftoffe find notrg, um Musdteln, Nevven, Vlut, IMilch u. dergl.
im menfdylichen und tievijdhen Organidmus su bilden, wibhrend Stoffe wie
falf, Natron, Bhodphorfaure 3um Aufbauw ded Knochengeriifted (bet ber
Biene desd Stleletted) dienen. Bur Hexftellung der Denningfchen Futtertafeln
DenuBen wir audy Stirtemehl und Cievalbumin, Dbeided 3mwei EimeiBitoffe.

Wm lettered [leicht bersuftellen, nehme ik bdie weige Wtajje von drei
Diihnereicrn und bringe jie in eine hobe Tajfe odber ein gleidyweites Gla3,
in dem fie fo lange auf dem Beien Ofen ftehen muf}, big fie gevonmen ift.
Jun wird dic Taffe umgeftitlpt und bie feftacxonnene Gimeifimafje auf
einen Teller ober eine ®ladplatte geftofien, auf bdem jie zum Abtrodmen
abermal8 in bdie Ofenribhre geidjoben  wird. Das erfordert ungefabre
12 Stunden Beit, wenn bdey Ofen nidyt febr Beiff ift, und einen foldhen
wihle id) gern, damit mir dag Ciweif nidht braun oder par fdhmarzlid
witd. Cin mehrmaliged Wenden diefer stemlid) diden Ciweifideibe ift 3u
empiehlen. Jdh) will nodh Hervorheben, paf3 bie Sdyeibe nicht zevitiickt werben
foll, bamit man fie fpaterhin bequem fefthalten famn.

it fte fo weit eingeirodnet, paB fie leberartig ober ridtiger nabezu
Inodyenbart ift, dann ift der Beitpunft ded Bertleinernd pa. S einem
Mixfer LBt fich dad nidht gut audfiibren, aud) diirfte woh! mandem ein
folder fehlen und Damit auch die Luft bergehen, die Henningiden ZTafeln
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bersuitellen, wenn er nidht etwa anderdiwvo Ci-Albumin faufen fann. JIm
Morfer it e& mivr aud) nicht gelungen, die Eiweigmafie fo fein 3u zermalmen,
wie idh jie fitr braudybar evachtete. Dedhalb nabhm ich meine Sufludt zu
einem Kitdhenreibeijen (Nafpel) von 10 Centimeter Linge mit vedyt feinen
und fdarfen Najpelldchern. Fiix wenige Plennige verfauft ed jeber
Klempner. Uuf ihm wird bie Citweifiicheibe 3zu Pulver gerieben, welded
um fo feiner audfillt, je mehr ficdh diefelbe der ®nodjenbirte niabert. it
fie nodh 3u toeidh), wird dad Pulber qrobfirnig. 1Wm biefelbe [eichier vers
arbeiten ju founen, jtellte idh fie in oben bejdyriebener Dice her.

Wer nicht glauben will, daf man auf jolde LWeife eine febr feine
Wulverforte erhalten fann, probiere ed einmal! IWenn vedht viele dexr lieben
Smierinnenr und jparfamen Jmler zur LParvtei ded »ungliubigen Thomade
geboren, ift ber Bwed diefer Jeilen evreidht: man erhilt durd) eigene Hand
ein fehr Dilliged, unbverfiljchted Albuminpulber, dad man jederzeit frifd
baben fann.

Litteratur,

Unjere Honig- und  Bienenpflangen, Ddeven Nusen, Kultir-
bejdyretbung 2. Von Friedrich Hud, Kunjt- und Hanbdeldgiriner. Siveite
permefrte Aujlage. Orvamienburg 1887. Ebd. Frephoitd Verlag. Preid
eleg. brofch. 1 Mart.

Der Verfajjer, ein tiihtiger Votanifer und Bienenwivt jugleich, bietet
mit diejem BViandcen feimen Jmlevfollegen eine praftifdhe, niiplidge Hand-
habe zur LVerbejjerung der Bienenweide. Dad Bud) weift auf die Wid)-
tigfeit Ded Anbaues der Honigs und Bienenuahrpflanzen hin und bejdhreibt
in der Pauptjadhe iiber 250 teild cinjelne Pilangen, teild Pilanzenfamilien,
peren ©lieder vom Februar bid zum Nobember hinein den Vienen ihren
Neftar {penden. Hudd Honigz und  BVienenpflangen, " welde in Ddex
apijtifen  Qitteratur ald Unifum bdajtehen, Haben aber nidht nur fir
Smiler allein ihren Wert, jondern ervegen aud), da der Autor ebenfalld
pen Bortifultorijhen Nuben jeder Pilanze nad) threr Art Dejpridht, das
Snterefle der Gdviner und Gutdbejiser; fie ditrfen um jo mehr Anjprud
auf Beadytung und Juverlifjigieit maden, ald fie auf langjahriger Beob-
achtung und Crfahrung bevuhen, Wir fonnen daher auch diefe neue Aufs
lage Ded fehr niigslihen Budyed den Deteiligten Kreifen bejtend empfehlen,
tvie jowohl bdie BVermehrung ded JInhalts, die gejdhymadvolle Ansitattung
pes illuftrierten Umidylag3, al8 aud) dad bergrifperte Format e3 mit Recdht
perdienei.

IMN.Gladbad), Juni 1887. ban Brafel
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Lerjdyiedenes.

Wornung., Dad Koniglide Polizeiprafidium in Bevlin verbffentlidyt
focben folgende Warnung, die aud) unfere Lefer nicyt iiberfehen migen:
Die deutjde Gefundheitsfompanie, weldye in lug- und Tagebldttern
Srvanfen aller Art ihre Dienfte anbietet, wird von dem befannten Banb-
wurm-Heillinfiler Ridard Mohrmann und dem Sdriftfteller Bernhardi,
dem Berfaffer bed anritdyigen Budjes »Der Fugendipiegel«, geleitet. Lelatered

verfolgt ben Bwed, durd) Ausidweifungen heruntergefommene Menfdien in
Ungft zu verfegen und diefelben bdann finangiell oudzubeuten. Dad von

Bernhardt angepriefene Mittel befteht aus Honigwafier, weldes einen Wert
pon 50 ‘Bf. hat und fiir bdie Hochften Preife 6i8 au 100 Mart an Ber=
trauensfelige abgegeben wird. Mohrmanng Bandwurmmittel Hat einen
veellen Wert von 1 Mart 20 PF, wird aber fitr 10 Mart verfauft. Die
bon der Deutiden Gefundheitdfompanie verfandten Rezepte werden von
Bernhardi felbft gefdjrieben. Dad Publifum wird hierdurd) wiederholt
bor dem unlautern Treiben dev »deutidien Gejunbdheitdfompaniea beziehungs-
twetfe vor ber Kurpfufdjeret des Ridhard Mohrmann und ded 2. Bernhardi
ernftlid)y gewarnt.

Jragehaffen.

1. Womit entdedelt man am beften bie Honigwaben? K. N. Sdm.
©eit mehreven Fahren benuge i) zur Cntdedelung audjdlicglich bdie
Pohlmannfde Entdedelung8qabel. Diefelbe ift von bdem Erfindber berfelben,
Derrn Pohlmann in Bendorf, zu dem Preife von 1 Wart 3it begiehen.

T TR
2. Sann vielleiht in Waben fandierter Honig auf die eine oder andere

Weife wieder fliffjig gemadit werbden? A L.
Nidhis ift C(eichter al8 da8. Stellen Sie dic betreffenben Paben nur
einige Tage den beften Stiden bei; ber Honig wird dannm, fofern e8 fein
Detdehonig, ber fidh iberhaupt nidgt [dyleudern (agt, ift, fidy ebenfo gqut

fhleudern Iaffen wie frifd) eingetragener. 3 3 K.
3. Wann blitht der Riefenhonigtiee ? S v

Dierelbft wird bder Riefenhonigtlee in bdiefom Jahre et gegen Gnbe
be8 crften Dritteld be8 Juli blithen. Jn Jahren mit wavaerem Dioi

blitht bderfelbe natitrlid) etwas fritfer. s
4. Wober rithren dic Giulden, welde die Bienen im Suni hiufig
auf dbem Kopfe tragen? n. €.

Dicfe Siiuldyen find Pollentriiger aud den Blitten von Ordjideen. Der
gefamte Pollen einer Ordjideenbliite wird von einem folden Siiulden getragen.
Diefe Shuldjen treten aud den Staubbeutelfidjern Hervor, wenn auf leptere
etwa mit einem jugefpipten Sdyreibftifte ein gelindber Drvd audqeiibt wird.
Anfangd ftehen dann die Shuldjen fenfredit auf dem Stifte; fpiter neigen
fie fid) tnicformig nad) vorn. Berfdiedene Jnfeften tragen bdie Stiuldjen
wihrend ihrer Sudje nad) Honig von Bliite zu Bliite und bewirken badurd
beven Befrudtung.

1
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Mngetgen,

(Fitr den Jnjeratenteil it die Nedvafton nur nady den Beftimmungen ded
Prefgefessed verantiwortlid).)

Biencnwirt Dathe u Eyftrnp (Haunover)

E.:L"l'il\:lb'\‘t 1|I\.' n 1\1 I“ll’ ”1 1‘]1'“ 1.';!-'\'-'.[':‘ 1o ]l.\u

Otto Schulz in Buckow
(Reg.-Bey. Frantfurt a. d. Ober)

pexfenbet jederseit feine Preistifte wimfonit und frei.

Wey jich einen jolden Wenljden heiz=
paven Badeftuhl fauft, fann fid Ul;m,
IMithe wnd Sojten tialich warm badben. Ju
einem BVabe mhsﬁruu mur B Kibel Lafjer
und fiir 10 PBf. Koblen. Da nurv ein _tiag=
{iched Bad “1 ¢ ﬂrvn-n‘\l]vli exhalt, o jollie
ein joldyer BVabejtuhl in fetnem Hausbalte
fehlen.  Ausfiihrliche illuftrievte Preid-
courante mit Verzeidnid netner bid=
hevigen Luh‘mn gratid und franco.

e, *Mtuai Berlin W., Qeipzigerftrafe 41.

Honigidleudern,
aus Weipbled), mit etfeviemt, qerdufdylod gehendem Triebwert, verjinntem
Draht, haltbavem Decelver)dhlup und bequenent A6, fiiv ver|dhiedene
9Rabenbreite verjtellbar, fiefert der Unterjeidhnete it daunerhajter, jolider
und gefilliger rbeit ju dem billigen FPreije von 19 Miart.
Meine Majdhinen find verjdhicdentlic pinfomiert. Jehme jebe Der-
felben auviict, die wiber Eriparten nidt gejallen follte.

sseinvid Eﬁum,
@lemprer wnd Gidhmeijter in Nnna (Wejtfalen).

Tene Mitglieder.

Jeuer Bmeignerun Werden an der Ruhr, Joh. Bladweiler, Haupt=
[ehrer in Bredeney, Vorjteher; Ad. Wimber, Hauptlehrer in Heidthaujen,
Stellpertreter ; Wilh). Tiggewerth, Betriebs ]ll[jltl, Beche Ridrath, Sdrifts
fithrer; Qubdg. Unterbarnjderdt, Otortom in Bredemey, Beifier; Peter
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Grofhanten, Sdreiner in Fijdylafen, Beifiter; Nug. sung, ‘Papier-
fabrifant, SQubg. fohlex, Vfonom, Wily. Sdyiirmann, Suvalide, famtlid)
it Fijchlafen: Xudg. Kippen, Ofonom in .\‘julﬁurf}msfcn; Yudg. Witt-
Tiper, Gteiger, gede Lauline: Ludg. Grottamp, Ofonom in Lamm ;
Herm. Briining, Ofonomr in Defd; Joh. Stiters, Dolzhandler, Joh. Renn-
jdheidt, Wirt, aoh. Afey, Drtdvorfteher, jamtlich in Sdhuiv; Wilh. Seftner,
Bergmann, JFriedr. Brandenbujd, Bevgmann, beide in Bredeney.

Sweigverein Aadjen. von Wontigny, Lebrer in Aiden:

grany Ort-
mannsg, Ndever in !

) -
Baels.

Jweigverein Gemiing.
Bet, Fedder in Malsbenden,

Jweigverein Giidingen.  Pet. Mobhr, Ackerer in Biibingen.

Jweigverein Dellenthal.  Jofep Heindrids,  Biivgermeiiter in
Blumenthal; Eduard Slojer, Sdylofjer, Sriedridh Sdhifer, Werlmeijter,
beibe in Rivideiffen: Nichard Sdyinf, Kaufmann in Hellenthal.

Sweigverein Mettmann, Uuguit Hajjelbed, Weber wnd Spejerei-
handler, Joh. Avens, Weber, beipe in Oberhaan: Karl Kvufdjeidt bei
Wiilfrath.

Sweigverein Rees.
Sraeft,

Wilh. Pilger, Bidermeifter in Gemiind ;

Wolters in Bergswid ; Deljing, Gaftwivt in

Bweigverein Widede-Afjeln,  Phitipp Rexthoff, Lehrer in Dortmmd;
griedr. Berfenfamp in  Gourl: Dietri)  Watermann  bei Aplerbed ;
2. Diidder, Friedr. Sippenberg, beide in Brafel ; Jujtud Enfer auj Jede

Der heutigen *Jhu;gucr Wegt cin Bergeidinisd der im Berlage von
Gd. Freyhoff in Oranienburg eridienencn neneven littevarijden G-
jdheinungen bei. Judem wiv padjelbe unjeven Lofern jur  Durdfidyt
empiehlen, maden wir bejonderd auf bie veid) vertretene apiftijde
Litteratur aufmerfjom, weldie bon der rithrigen Berlogdhandlung in
bervorragender Weije Fultiviert wird, und welde fidy fitr alle Jmfer
und Bibliothefen jur Anidaffung bejonbders eiguet,

Inbalt: Ausd der Cinladbung und dem Brogramm jur 55. Genervalverfammlung
bed landbw. Vereind fiir Rbeinpreugen su JNeuwied. — Bienenzuditturiug in Aadyen,
dile wen ift die Vienenjucht eine [ohnenbe Nebenbejdhiiftigung ? — Der Budpenpily
und feine Verwendung auf bem Bienenftanbe. — Derjtellung des Gieralbuminpulvers
u Denningd Futtertafeln. — Qitteratur. DVerjdicdenesd. — Sragelaften. — 9n-
deigen. — Neue Mitglieber

Pevaudgegeben vom Borftande bes Bereing. Drud von 0. Hittter in M.Gladbad).
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?Beremé Blatt
Weitialifd - ?Rbe iid)en Bereins

-'ir.'

Samnelt fiic nie Bukunft.

e Bienen- und Seidensudyt,
*—Jmfmgc 2200).

Oy

*}icbigicrt vont J.3.Kod) in mehmumm

-Fchbcam mmmtluh und mnt bei allen Loftanftalten Lunmmm' 2 'ﬂmt JquuNu bes Bereins

erhalten badjelbe frei. Jm Budbanbdel (burd €. Bolte in . Blabbady) 2 *1‘4‘01[7

Jtt[crtrunsucﬂuﬂreu fitr die ganje 3eile ober deven Haum 20 “*fe‘nmg "'[mnnnm d“‘ ‘”fcnmg.
Beilage-Gebiihren filv eine Nunumer 10 Maxl,

%K. 8. A.©ladbad), 1. Auguft 1887. 38. Jahrg.

Allgemeine Verveindangelegenheiten.
Bitte.

Suoem wir nwochmals auf dad nadyftehende veichhaltige Lm:n:mm
Iimm‘[]’rxn vidhten toiv an alle werten Mitglicder die freumdliche Bitte um
eine zahlveiche und thatfriftige Beteiliqung an den Verja mnhtn qe,
ant ver Uusdftellun g und namentlich audy am Fejteffen. Dad qe=
neinjane 4S'mlnml}l wozu das frodene Couvert nur 2 Mart Ium*r. it
1n feith Deveitet, daf nmh austdartige Mitglieder davan teilnehmen Fonnen.
Die verehrien Frawen 1wd Tochter bder ‘lwwnl-:nnm!tu.*1 Iy Der ge-
ehrien Freunde der BVienenjucht laden wir jur vegen WVeteiligung am Fejt-
effent hierdurch freundlichit ein.

Jur Pramiierung der Audjtellungdqeqenitinde ftehen aufer der Me-
daillen nod) 200 Warf ded Hauptvereind zur Verfiqueg. W den aus
wavtigen Ausdjtellern in jeder Bezichung gevedt werden sit fonmen, wird
vor Diefen jur Verlofung nady altem Nodus His s 20 Mart und dariiber
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Nadytquartieren, de

Anmeldungen 3u fojtenjreien

filgung jtehben, jowie aud) ju Nadytouartieren
fpitejtens bis jum 17. Auguit an Herm
s vichten; wm VWerhinberungsdfalle

Duavtierd jreundlidhit
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Borirage:

bebingungen. Lehrer Clandmeier-WMenne
3. Mobil- odber Stabilbau? Agent KirHHoff- Ronthaunien

1, Die Freuden bder Bienenjudt. Lehrer G o2mann-Eliring
haujen.
2. Der Flug eined Bienenvolfed im Frihjabr und feine Bor-
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.

. Die Gejchichte der BVienengudyt. Dr. med. M a v 1 = Crivitte.

. Unter welden BVedingungen fann eine gute vationelle Biemengudt
betrichen werden? Lehrer Luhmann - Borgeln.

6. Unfere Bienenzudtvereine. ©. Jeffe= Wefterntotten.

7. Behandlung bder Sdhwharme, und: Wie bderhindert man dad

Sdwdarmen? Lehrer Hiiften=Waltringen bei Werl.

o

Damm, Cliringhoufen und Lippjtadt, tm Juli 1887.

it ben Sroeigberein Sippitadt: B
serber.

Der Vorfiende ded Hanptvereind:
b.Binde.
Der General = Sefretar :
Go3manmn.

Befanntmadjung.

Die  rheinifdhe  Generalverfommlnng, verbunden wmit  Kusfiellung,
Primiternng und Verlofung, fowie ciner Ausfiellung von Produkien des
Gartenbanes, findet am

2. und 3. Oftober in Wadjen

ftatt, woriiber das Programm in- der unddyffien MWummer unfeves Yereins-
blattes erfdyeint.

Anmeldungen 3n Yortrdgen, [owie Anfrdge fiiv die Dorflandsfibung
und die Generalverfammbung wolle man bis 3um 15, Auguf dem ilnter-
seidgnefen einfenden.

M. Gladbady, 20. Inli 1887,

Der Beneral - Sekretar,
vpan Brakel

Jdy beabfichtige cin nenes Mitgliederverseichnis angulegen und bitte
daher dic Ferren Vereinsvorfieher freundlidhfi, miv ein Verjeidmis dex
Mitalieder ihres Percins redt bald einfenden 3u wollen. Anf dentlidje
Schrift und Angabe der eingeluen Mitglieder nady Stand und Wohnort
madye iy befouders anfmerkfom.

et diefer Gelegenbeit erinnere id) nodymals daran, daf Au- nud Ab-
meldungen ffets miv eingurcidjen fmd, md bitte idy, bei AumelBungen
immer Stand und Wohnort, bei Abmeduugen dagegen die Mamen amu-
gebenr, da i) nur dann imffaude bin, das Milgliederverseidhnis, wie idy
es wiinfdye, in Ordnung 3u halten.

M. Gladbad), 20. Iuli 1887,

Der General-Sehretdr,
van Srakel.
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Die 2. Wanderverfamminng des Denfldhen bienenrirf(dasiliden
Cenfralvereins befr.

Uuc) bie Landidjaft der Hevyogtiimer Bremen und Bevden Hat dem
Borjtande der 2. Wandevverjanmmlung ded Deutidhen bienentirtjdaftlicen
Centralvereind 400 IMart diberwiefen.

Um ben Ausjtellern entgegenzufonmen, hat der Gefamtvorftand eine
Berlofung von Silber, BVienenprodulten, Bienengeriten 1. beantragt. Dev
Rinigliche Dberprifident, Wirtliche Geheime NRat, Ercelleny von Leipziger,
hat die Audgabe von 10 000 Rofen fiiv die Proving Hannover genehmigt.
Das Lod fojtet 1 Mark.

Auch) bon der Nebaftion d. BL. find Loje zu Dbeyichen. Niheresd iiber
pie Verlojung bringt die nadyjte Nummer,

Annmeldungen zur Bejdyidung der Ausjtellung gehen bereitd aus dem
S und Auslande jahlveid) ein. €3 it den Beteiligten fitr die An-
meldbung Cile yu empfehlen, weil die Miglichleit nicht audgefchlofien ift,
bafy bei dem iibergrofien Budrange fpiter eingehenden Anmeldungen wegen
Raummangeld nidht gewilljahrt werden Fann. :

Centralblatt. dehzen.

Die 2. Wanderverfammlung des Denf(den bienenwirffdafiliden
Cenfralvereins befr.

Minifterium der ffentlichen Arbeiten.
Berlin, den 11.J[umi 1887.

Auj die Cingabe vom 4. d. Mts. habe id) die Koniglichen Eifenbahn-
biveftionen ermiidtigt, fitr bdicjenigen ®egenjtinde, weldhe auf der wvom
21. bi3 26.September d. . in Hannover ftattfindenden Ausjtellung ded
bienenwivtfaftlidhen Centvalvereind fiiv Deutjhland audgejtellt werden
und unverfaujt bleiben, cine Fradytbegiinjtigung in der Avt ju gewilhren,
baf fitv die Hinbeforderung die volle tavijmiBige Fradyt bevedhnet ivird,
bie Jiidbeforderung an die Verfanditation und den Ausijteller aber fract-
fret erfolgf, wenn bdurd Borlage ded urfprimglichen Fradytbriefed fitr den
Dinveg, fowie durd) eine Bejdeinigung desd Ausjtelhmgsfomiteed nady-
gemiefen wird, daf die Gegenjtinde audgejtellt gewefen und wmverfauft
geblieben find, und wenn die Micdbeforderung innerhald vier Woden nad
Sdlup der Auajtellung ftattfindet.

St den urfpriinglidyen Fradhtbriefen itber die Hinjendung ijt auddriic:
lid) u vermerfen, dafy die mit bdenfelben aufgegebenen Sendungen dicrch-
Weg ausd Wusftellumgsgut bejtehen.

Das Kiniglide CEifendafufommifjaviat Hierjeldjt ift ermichtigt worbden,
den Bermaltungen der Privateifenbahuen auf Untrag die Genehmigung
Fur Gewihring der gleidjen Fradhtbegiinftigung zu ecteilen.

Dem Antrage auf Gewihrung einer BVerlingerung der Geltungddamer
Der Metourbilletd zu gunjten der BVefudjer der Audftellung fanm, nachdent
die Geltungddaner der NRetourbilletd im Bereihe der Staateifenbabnen
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allgemein und cinbeitlid) gevegelt worben ift, grundiaplid) nicht mehr ent-
fbrochen werben,
Der Minijter der difentlicdhen Wrbeiten.
am Auftrage: Fled.
An dad usftellungsfomitee bded bienemwirtichaftlichen
Eentralveremsd fitvy Dentfdyland,

5 9. ded Herrn NRegierungdprifidenten von Cranadh,

Hodywobhlgeboren ju Hannover.

Behuis  Primiierung von  Ausjtellungdgegenjtinden von Mitgliedern
pes Verveind CSalzgitter-Braunjdweig find auf Antrag desd landwirtidaft:
liden Eentralveveing bes Herzoatumsd Braumjdiveiq dem Vorftande der
2. Landerverfammbmg ded Deutidjen bienenwivtidhaitlichen Centralvereins
300 Wiart von der Megicrumg ded Heryogtums Braunjdyweiq iiberiviejen.

Auy die bielen AUnfragen, betr. Wolhnung, fann jest moch feine Unt:
wort gegeben twerven. €38 wird freumdlichit um Geduld evjucht. Seit
ijt e8 nod) zu friih, Wohnungen fiir die Jeit der BVerfammlung ju De:
fdhaffen.

Unjragen, betr. Plasjragen und Teiluehmerfarten, find mur an Herrn
Dr. Ctalweit in Hannover, Herjdeljtrafe 25, su ridten.

Wer cime Teilnehmertavte hat, brandht aufier diefer nicht nody eine
fitv die Ausjtellung yu (ifen. Cine Karte geniigt.

Die Verlojung, weldhe mit der Ausdjtellung verbunden wird, betr., it
golgended Dbejchlofjen :

Lerlojungsbejtimmungen.

1. Jur Ausgabe gelangen 10 000 Loje & 1 Mavt, deven Betrieh Had
Somitee felDjt beftimmt.

2. Jur Verlojung {ind bejtinumt :

i. 1 Gewinn im Werte vou . . . . . . 500 Mark,
2. ] ) ) b REERT. et e TR R

ol o Gewinne » : » . @4 100 Maxt 500

4, 10 b > ) S e 1 » 500 #
B, 80 ) y > S S T X » 600

6. 80 ) ) b Tl e R 1) ) 8200

7. 200 > * ’ > TR S St 181

3. Die Gewinne unter Nr. 1 6ig einfhlielidy 4 bejtehen aud Silber
im wicilihen Werte von 90 Progent bder obigen Angaben; diejenigen
unter Jr.d bi8 7 aud auj der Uusjtellung amyufaufenden Gegenjtinden.

4. Fall der Abjah der 10000 Lofe nicht zu ermdglidhen ift, wird
pem  Wmbderabjage entjpredhend die JFahl bezv. der Wert ber u ber
lofenden Getwinne vervingect.

5. Die Jiehung findet am 26. September 1887 bifentlich vor Notar
und SJeugen im Hotel Kajten jtatt.

6. Die Gewinne werben nad) ftattgehabter Jiehung fiiv Redpmmg und
Gefahr der Gewinner in Aufbewalhrung gehalten wnd mur gegen Riidgabe
Des Dbetreffenden Gewinnlofed in den Ausdftellungdriumen verabfolgt.
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7. Die Gewinne verfallen 4 Wodjen nach) jlattgehabier Jiehung end-
gitlfig gu gunjten der Ausjtellung.
8. Die amtlihe Gewinnlifte exjcheint 3 Tage nady der Sichung und
wird auf BVerlangen jedem Lodinhaber iiberfandt.
9. Sorrefpondenzen {find nur ju vidhten an Herrn €. Lorsbad),
Hannover, Kajtend Hotel.
Die Abnehmer bon Lojen genieBen nadyjtehende Vergimnjtigung :
Auy 10 verfaujte Loje 1 Freilos.
Bemm Verfauj bon 100—500 Lojen 15 Progent,
5 - 501—1000 Sofen 20 Prozent,
1000 Lojen und daviiber 25 Projent.
Xebzen

Bienensudt.

2W0ie exbridif die Biene Honig nud JFufferfaff?
Dafp bdie Viene bden Neftar der Bhumen in ihrem Honigmagen auf:
jamnielt und aud diejem in die Jelle exbridt, ijt jebem Bienenfreund befannt.
Wie aber Ddrejer ALt beds Crbredhens vor fid) gehf, und mehr nod), wie
anc) die Biene mit Leidhtigheit den Futterfaft, bden jie in ihrem Chylus:
magen Derettet, aud biefem in die Jelle exbrecdhen fann, das ijt vielen nody
unbefannt, obwobhl id) fhon das Widhtigfte hievitber andevweitiq verdifent:
[iht habe. JIdh fomme baher cimem miv audgefprodenen Wunjdje jujolge,
auc) in ber Edylef. Bienenzeitung einiged diiber bdie NRejultate meiner
gorjdumgen mitauteilen, um jo lieber nad), als geradbe eine Elave und vey-
jtindliche Darjtellung ded Bredyaftd den Dejten BVeweis [iefert, dafy meine
Lehre diber bad Herfommen ded Futterjafted aud dem EhHyludmagen der
Bienen das vidfige 1jt, indem dad von miv ald eigentlidhed Frepiverfzeug,
ald Magenmund der Biene entbedte Vrvgan im Honigmagen, dad Erbredyen
nidgt hindert, mwie meme Gegner behaupten, jondern dadjelbe 1m Gegenteil
auf dad wefentlichjte erleichtert, jo gerabeyu erjt miglich) madht.
Betradytenw wir die in betvadt fommenden Vrgane, jo fillt uns gang
Dejonderd bie eigentiimliche Verlingerung ded Haljed (ded Verbindungs-
jtitcfed zwijhen Honigmagen und Chyludmagen) in den Chyludmagen hinein
auf, m dem fjie eine Cinjtitlpung oder Cinjadung bildbet. Dieje Einjtitlpung
ijf nmun aber gerade das Miittel, wodurd) der BViene das Crhrecdhen ded
Honigs und des Futterjaftes leiht und eive gany nativliche Sadhe wird,
wahrend und ein BVredyaft, bouw demt wir itberfallen werden, fo unangenehnr
wird, daB uns bdie ugen itbergehen. Der Grund (At fid) leidht emjehen.
Jeder Bredyaft wird ndmlid) dadburd) hervorgerufen, daf fid) die Musteln
per Wagemwand jujanmenziehen und war von Hinten nad) boyn oder
von unten nad) oben, um bden WMageninhalt durd) die Speiferihre nad)
aufien zu befordern. Will mun die BViene Honig erbrechen, jo 3ieht fie,
pa ibr eine willfiicliche Berfiiqung itber ihre Magenmusdfeln ju Gebote
jfteht — baB bied {o ijt, ergiebt jid) ja unziveifelfhaft daraus, daf fie
bricit, wenn fjie will — zuerit die hintern Musfeln ihred PHonigmagensd
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gujanumen und ftreibt fo den Homig durdy die Speiferihre in die Felle.
Durd) diefe Jufammenzichungen von hinten nad) vorm, die immer ructiveife
nad) der Jatur der Wusfeln erfolgen, wird natiiclidy der gange Magen
rucivoeife nad) vorn geyogen, was und aber, wemn iwir evbrechen mitfjen,
Jo unangenehm wird. Bei der Biene aber geht dad leicht und bequem,
mbem fid) die Cinjtitlpung im Chylusmagen augjtitlpt, der Hald alfp
linger twird und dem nad) vorwdrts gesogenen Miagen freien Spielvam
gewibrt. Dentt man i) den Honigmagen nady vorn gejogen, jo faun
pas mur gefdyehen, indem die Verlingevung fich ausititlpt ober aufrollt,
D. [). indem bie innere Qimic der Werlangerung, weil fie mit dem Donig-
magen feft vevwadyjen ijt, in die Hibhe mitgezogen wird. Dadurd) wird
per Hals langer und entgeht der Gefahr, Dbei einem heftigen Grbrechen
einmal einjuveifen, was Oei feinen fehr zavten Piuten fehr leidyt ge-
fthefen finnte. Die Cinjtitlpung it alfo fiir dad Grbredien ped Donigd
abjolut notwendig.

Will die Viene mun ChHylud oder sutterjajt aus ihrem Ehyludmagen
erbredhen, Jo gejdjieht dies auf gleidhe Weife, mur daf natitelidy die Bu-
jammengiehungen der Chyludmagenmusfeln hinutveten. Grit yieht Ddie
Biene die fhinteven Wandungen des Chylusmagens jujammen. Dadurd)
jhiept der Mageninhalt nad)y vorn auf bdie Einjtitlpung 3u; ehe er aber
dort nod) anfommt, zieht bie Bienme auch den Honignagen zufammen —-
pic Wiusteln avbeiten Olisjchnell — dadurdy wird aber Der Donigmagen,
wie wir fdon wiffen, nad) vorn gezogen, die CEinjtitlpung jtiilpt fid) ded-
halb aus wnd wivd fivzer, jo dafy der im Scufy begriffene Mageninhalt
i die fo verficgte Cinjtitlpung, bdie ja itberhaupt wenig mehr ald ein
Meillimeter lang ijt, und durd) diefe in Den Honigmagen qetrieben wird,
aus dem ihn ermeuerte Sujammengiehungen dedjelben in bie Jelle ergiefzen.

Sidjer wird den Lefern Ddiefe theovetifche Darjtellung ded Brechafts,
wie fie nad) dem anatomijcdhen Bau der betveffenden Drgane gedadt werden
nuf, plaujibel evjdheinen. Aber fie werden fich fragen, Dhaben wir denn
aud)y einen Beweid, dafy die Biene wicflidh wud thatfachlich den Jnhalt
ihred Chyludmagens cbenfo gewify ebricht, al& fie Hounig exbricht? Diefen
Beweis bringe i) in meinem ndcdhjten Avtifel {iber bdie Crnihrung der
Brut, da i) in der Lage bin, aud) in Bezug anf BVruterndhrung ehwasd
ewed mitteilen ju Ednmnen. Sdyonfeld. (Sl Bjt)

Die Erieugung des Wadifes.*

Die DBienenglidhter, und mit ihnen die Gelehrten Swammerdam,
Maraldi, Reaumur und andere maren wihrend langer Jeit der Anfidyt,
bag bie Bienen dad Wadyd unmittelbar auf bden Blumen fammelten.
(Swammerdam, Biblia naturae; Maraldi, Observations sur les abeilles ;
Mémoires de I'acad. des sciences, 1712; Reaumur, Histoire nat. des
abeilles.) Die Berfudhe von unter Haben aber gezeigt, daf bei der Pro-
duttion bde8 Wad)fes die Biene feine fo einfadje Rolle fpielt; benn biefer

*Nad) Dennlerd Brofdiive: Dad Bienemwad)s, auf welde bei diefer Gelegenbeit
nod einmal empfehlend aufmertiam gemadit wird. Die Red.
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grofe Anatom Hat bereitd im JFahr 1792 bdie Baud)fegmente der Biene
befdyricben, bdurd) welde dad8 Wad)3 in teinen Sduppen abgefonbert wird
(Philosoph. Transact. 1712), eine Beobadytung, die Huber oud Genf in
fetnen Nouvelles observations sur les abeilles II, chap. 1, Beftitigt.
1684 Hatte jdjon Martin John eine dhnlide Beobadytung gemadyt.’

Das Bienenwad) findet fid) alfo nicht fertig in der Natur, fondern
e ift cin Prodbuft bdes Vienenforperd; es ift, gleid) dem Futteriaft, ein
orgariffed und fein medjanifdhed oder tednifdhes Produtt.? Das Wadis
entfteht in den Leibern der UrbeitSbienen oaus flitffigem Honig und Pollen.
Uber e8 bildet fid) nicht unwillkiteliy auf die Weife, wie jeder reidlidy
gendbrte tievifdhe Rbévper Fett bereitet, fondern willfitclidy, d. . e8 bildet
fid), wenn bie Bienen 8 bilden wollen, nimlid wenn fie flitifigen $Honig
und Pollen in grogerer Dienge zu fic) nehmen, ald fie jur eigenen Leibess
erndhrung bebitvfen, und ben bdaraud rvefultierenden Speifefaftitberidyuf
nidit al8 Futter an die Brut, die Konigin oder die Drofhnen nad) aufien
abgeben, fonbern bei fid) behalten, weiter verdauen und in bdie Blutgefige
iibergehen laffen, um Bier ovganijd=djemifd) deftilliert zu werden und fich
ald eine Art Fettfioff duvd) die Baudjjegmente abgufdjeiden.’

Da3 Wadyd verldft fliffig die Abfonderungdorgane unbd erfaret in
orm Eleiner, meift rundlid) fiinfediger, perlmutterartig gldngenber, durd)=
fiditiger weifer Blittdhen von ungefdhr zwei Duadratmillimeter Grofe,
wic man foldje auf bem Bobenbrett eined flart bauenben Bolfed in grofer
Bahl finden fann.

Wollen die Bienen nun eine Wabe bauen, fo hangen fie fidh zu einem
traubenfirmigen Slumpen ufammen, wobei eine gewiffe Ordnung beobadytet
wird. €8 hiingen fid) dic Bienen nidht vegellod mit hren Fufhatdjen eine
an die anbdere, fondern dev ganze Rlumpen ift in Gaffen geteilt, welde
burd) fettenartig jujammenfhaltende Bienenceifen gebildet werden. Die im
Bienentlumpen fid) erzeugende grofe Wiivme trdgt dazu bei, baf bdasd Wads
aud bden VBienenleibern fid) abjondert.’

JNeugebaute Wad)Swaben Haben eine Hellgelbe bis ovangerote Farbe,
Bemerfendwert ift, daf von duntlen Honigen, wie 3. B. von Heidehonig,
ein fellgelbes Wad) und von weiffen Honigen, wie 3. B. vom Giparfette-
honig, ein buntle§, orvangeroted Wadd Hervithrt. Diefer Umftand, bder
guecft bon Hervn de Lapens, cinem befannten Bienenziidhter und Sdyrift-
fteller ausd Franfreid), beobadytet wurbde, fithrte diefen f{dyarffinnigen Foridjer
auf den Gedanfen, bdaf die Farbung be8 Wadifed wabhrideinlid) bdem
Pollen zu verdanfen fei, wie died durd) den berithmten Chemifer ausd bder
Gdyweiz, Herrn Dr. A, von Planta, im verflofienen Jabhr and) demifd
nadygewiefen wurde.

Dos Bienenwad)8 befteht aud wei verjdjicdenen Berbindbungen, o8 ift
ein. Gemenge von in Altohol [B8lidjer Cerotinfiure (Cerin) und von in
' @in, Neu Bienen-Biichel, 1691.

* Bavon von Berlepjd, Dic Biene.
* Dgierson, Theorie der WadBerjengung.
‘Otto Schuly, Gefdidte, Anwendung und Nuben der Kunftwaben.
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Altohol wenig [68lidem Weliffin odber Myricin, Auferdem enthdlt dad
Bienenwad)s nod) organifhe Farbftoffe, fowie organifde Refte, weldje
leptere Deim Reinigen abgefdhieden werdben. Die Farbftoffe bleidjen am
beften im veinen Sonnenlidjte.” ang rein, bildet dag Wadis eine vollig
weife, gerud)- und gejdymadlofe Maffe, weldje in diinnen Platten fehr
frarf burdjideinend ift, einen fplitterigen Brudy zeigt und bei 30 Grad
jenen cigentiimliden fnetbaven Bufland anmimmt, welden man fpeciell alg
»wad)artige begeidinet ; der Scmelzpuntt bdes Wadyfes liegt fehr BGody,
gwifdien —+ 63 und 64 Grad Celfius, und ift leterer ein quted Gr=
fennungdmittel fiiv die Edtheit de3 Produfted, und jwar neben dem
fpecififjden Gewidyte, weldjes wifden 0,965 und 0,969 liegt.®

Die Wad)sbereitung ftellt nidt nur grofe Anfordberungen an bdie
Yebendtraft bder Biemen, fonbern foftet bdenfelben, und mithin audy bem
Jitdyter viel Honig. Dan Hat berechuet, daf zur Produftion von einem
Piund Wad)s 10—15 Pfund Honig ndtig find, den BVerluft bder purd
ba8 Bauen verfiumten Jeit gang unberechnet. v. Berlepidh giebt dad
Berhiltnid von 13 zu 1 an, Dr. Dinhoff von 14%s zu 1, und Coman
jdhagt den BVerbraud) des8 Honigd zur Wad)sprodultion wie 20 s l,

20 Pfund Honig find aber der Wert von 20 Mart, wibrend Fite
1 Pjund Wod)8 nur etwa 2 Mart geldft werden.

€in verflindiger Bienengiidhter evfieht durd) diefe Jafhlen, weldy’ hohen
Wert gute Wadidwaben befipen.

Derid)t der Hamburger Handelskammer fiber Hamburgs Handel
in Honig nnd Wadis im Jahre 1886.

1. $Honig.

Tad Gejdaft 1t in dem nun Deendeten Jahre ein wenig Fufrieden:
ftellended gewefen, da die alten verzollten Ldager anf den Mavft driictten,
infolge defjen Preije eine fangfam weidhende Tendbeny verfolgten 1md heute
einen jo niedvigen Standpunft erveidht Haben, dafy die Jollerhohung nahezu
ausgeglichen ijt; auch) war dag Gefdyift zu feiner Beit ein belebted und
jlottes, da Hiandler und Fabrifanten im Inlande fich vor Gintvitt der
Jollerhihung auf lingeve Seit hinausd mit Ware berjorgt hatten, o daf
¢s yunddyjt mrv galt, ingwifden ecingetvetene Liicfen augzufitllen. Unfer
Smport ift in dicfem Jahre nur weniq Fleiner gewejen als im Borjahr,
pagegen gehen wir mit grieven Borviten in dag mewe Nabhr hiniiber.
Demnod) glauben wwiv, daf wir wicder Dejferen Jeiten entgegengehen, denn
pie Deutige Preislage ijt eine fo niedrige, wie wir fie feit Decemnien nicht
getannt haben; anbdererfeits jind die alten verzollten Liger mmmehr in
ber Hauptjache als befeitigt ju Detracdhten und wird und muf jih aus
piefen Berhiltniffen eine Gefundung und Befferung Hed ®ejdhiiftes ent:
wideln.

* Sebna, Dad Wad)s und feine technijche Verwendung.
¢ Thalmann, Fette und Ole.




Der JImport feewidrtd wdhrend ded Jahreds 1886 umfafite:
ca. Bd. geqen 1885 ca. Pib.
bon Havanna 1175 Tierced, 45 Barreld 1280000 1245000

| S T e {1 SR e O G ) (1 . 580 000 650 000
SWITLAD o s S TG () » 30 000 340 000
Ehili und Peru . . . 4600 580 000 760 000
vent Qa Plate-Staaten . 346 155 000 200 000
> Califormien . . . . . 1620 Riften 160 000 265 000
Borhrgal e s =S s - 46 000
" Total 2985000 3506000
gegent 3 355 000 i 1884,
) 4341 000 » 1883,
2 735 000 » 1882.

Lorrat von unbverjoliter Ware ultimo 1886:

Havanma . . . ca. 650 000 Pib,,
merifanijer . . » 330000
Pomingo . . . 120 000

Ehili umd Pexw . » 295000

La Plata-Staaten » 165 000

californifdher . . » 75 000
Total ca. 1635 000 Pib.,

qegen ultimo 1885 ca. 720000 Py,
1884 219000

173 000 »

1882 » 682 000

IL. 2ads.
BHienenmwad)s. JIn Uberewmjtimmung mit den fleinen Bujubren in dem
nun Deendeten Gejdhdftdjahyr ijt audh dad Gefdhajt i diefem Avtifel ein
jehr befchrantted gewejen und waren in bder Haubtfadie mur die Defferen

1883

und wejtindifdye vermadliffigt mwurden, wodurch es fich denn auch erflact,
paf die Fujubren dbavon fermer abgenommen haben. BVejjered Bleidwad)d
fonnte fich im Wert vollfommen befaupten, wdahrend die geringeren Tarali-
titenn im Preife guriidgegangen find.

Seewdrts wurden Fugefithrt: 1886 1885
bort @hilz . & .« . . ca. 93000 B, ca. 950005550
A ST T (A ) R S L — » » 131000 >
aabagaslor. .o o Lo a0 28500 » 60000
Mozambique . . . . » 14000 » 5 =t

Weftinbten . . . . » 44000 » » 14500

Savilnta . .o 0L L - 18000 25 000

Gattungen beachtet, wahrend bie gervingeren Gattungen, wie ajrifanifde

Total ca. 195500 Bfd., ca. 325 500 Ljbd.,
gegen  » 207200 » in 1884,
» 273000 » » 1883,
162 000 1882,

=




Borvat ultimo Degember : 1886 1885
boljteinifches und dinifhes . ca. 10 000 .Bro ca. 24000 Bpp.,

Bengiela L R NS 0/000 » 55000
Bttt el S SR e O T e » = )
Mepinbtidied o on 0 L L e 4000000 s ——
T T o e D S S 24 000 = »
Total ca. 134 000 P, ca. 79000 Bib.,
gegen » 33000 » in 1884,
138 500 » » 1883,
118 000 » 1882,
Pilangemwadys.  BLon Cavanaubawachd erhielten wiv ca. 849 000

Wfund gegen 400 000 PBiund im Borjahr und ca. 50000 Pid. in 1884 ;
bei twenig jdwantenden Preijen blieh dad OGefdyaft auj Befriedigung des
vorliegenden  BVedarfs Dbejdyvinft, und nefmen iwir einen BVorvat bvon
200 U[J{}“.an‘ﬁ (gegen ca. 40 000 Pjund in 1885) in dad neue Jahr hins
iiber. Der JImport von Sapanwad)s evveidyte die Biffer von ca. 600 000
Plund gegen ca. 300000 Pfund in 1885, weldye fidh zu langjam
weidhenden Preifen in der Hauptiache vafd vdwmten - fo pafy Dheute muy
ca. 100 000 Pfund gegen ca. 60 000 Phuod 1m “mlanhlc lagern. Preife
jchliegen heute ca. 20 Progent Imtmqn ald ultimo 1885.

Cin- und Ausfuhr an Honig in Vremen.
Jead) Dben Statijtifgen  Mitteilhungen der Bremter Handelstammer
Imurden in Bremen

jeetndrtd importiert:

[882: 24474 Ln Wert 689 059 Mart,
1883: 15312 414492 »
1884: 23957 627877
1885: 22084 503 897

1886: 16733 310 539

lanbwartd exrportiert:
1882: 21654 Ctr, Wert 649 041 Mark,

1883: 17 045 » 514 508
1884: 22026 » 604 164
1885: 18383 » » 498 817
1886; Hlllr}'m ) : 229 V67

an Honig, welder fajt Jamtlich 1m1tm‘mc1;m| 1Ty Tl’lllltﬂcn ijt.
Anthony.

Seidenjudt.

Die Seivensolle des nemen ifalienifden JoMfarifs.
fus Oberitalien, 23. Juli. Fiiv Rohjeide behilt der newe, am
1. Januar 1888 in Kraft tutenhe *aur ben bwhcuqm “‘[u;qnnq;aoil o
38,60 Eive fiir 100 Rilogramm bei. $Hingegen bertemert der neue Tarif
‘Dcr auslindijden Flovetfpinnerei das Rohmaterial durd) die € Crhiohung des
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usgangszolled fitr Strujen und Strazzen von 8,80 Live auj 14 Live.
gir die fibrigen vohen Seidenabfalle einjcdlieilich der Dupiond bleibt ber
alte Ausgangszoll von 8,80 Live beftefen. Gefdmmte Seidenabjille werden
i Bubunft bet threr udiubhr mit 20 Live Joll anjtatt wie bidher mit
8,80 Live Delajtet. Die Feftfepung der Audgangsdzille fiir vohe Seiden:
abfille fithvte zu Dhejtigen SKampjen, die ibren Wiederhall felbit nody in
dent Rammern fanden.  Die jwnge wund i newefter Heit aujblithenbde
italientjdhe Flovetipinneret verlangte anfanglich ju ithrem Scdhube eine Er-
hobhung diejer Jile von 8,80 auj 50 Live. Wenn man bedenft, daf bder
audlandifchen Flovetipinnever, weldhe nady den Sollaudweijen jabrlich fite
20 Millionen Live Nobjtoff aud Jtaliem Dbezieht, duvd) bden Dbishervigen
udgangdzoll vou 8,80 Live ibve Flovetgarme um 15—50 Lire oder
purdhjchnittlich um 23 Live die 100 Kilogramnm verteuert werden, fo hitte
per gewimjdhte Ausgangszoll von 50 Lve gevadeju als emr Ausfubhrverbot
per rohen Seidenabfille betvachtet werden miffen und mande auslindijdhe
Slovetfpinnervei gendtigt, ihren Sip nad) Jtalien ju verlegen. Die zahls
veihen Seidenfpinner und Swivier hingegen jtrebten behufs bLefjerer Vey-
wertung der aud der Sucht, Dbetm AbHhajpeln und Deim Sivnen jidy exs
gebenden Abfialle die ginyliche Vejeitiqung der Wusfuhrzolle derjelben .
Die NRegierung hatte Dei diefem Widerjtreit der Jnterejfen eimen harvten
Standpunft. Wm den jtreitenden Parvteien etvas entgegenyubommen, jdlug
fie eimen Wiittelveg ein, ndem jie im Gegenjay jum jepigen Folltavif
eine Unterfdeidung 3wijden hody= und gevingwertigen Seidenabiillen ein-
fithrte, fitv erjtere den Vusgangszoll von 8,80 auj 14 Live erhibte, fiic
letere bingegen den alten Joljap von 8,50 Live Deibehielt, aber durch
diefe Mafregel weder die Flovetjpiuner nod) die Seidenjpinner befriedigte.
Weit empfindlicher ald duvch die Vevtewerung der Flovetfeide wird die auss
[andijche Seidemweberer von den jehr hohen Sollfien ded neuen Tarifs
auj die Cinfuhr von Geweben aud Seide und Filojell, jowie von gemijchten
Geweben getroffen, deven Cinfulr in den lepten Jahren fortwdhrend jtieg und
ad) den Sollausweijen 400 000—500 000 Doppelcentuer im Jahre betrug. €3
werden gejteigert: Sdywavie einjad)e Stoffe aus Seide ober Filojell (b=
jall ober Flovetjeide) vou 4 auj 7, genujterte von 4 auj 10, jarbige ein-
fadje bon 4,75 aui 8, gemujtevte von 4,75 auf 11, gittevavtig durdhbrodyere
etnfache von 4,75 auf 10, gennyterte von 4,75 auj 13, gemijdte Stoffe,
enthaltend nicht weniger als 12 wnd nicht mehr ald 50 %o Seide ober
Silofell, jhwarze einfahe von 2,50 auf 4, gemujterte von 2,50 auf 7,
farbige einfache von 2,50 auf 5 und gemujterte von 2,50 auf 8, Samte
und Felpel aud Seide oder FHilojell, emfacde von 6,50 auf 9, gemujterte
bont 6,50 aujf 12, gemijchte Samte, enthaltend wicht weniger ald 12 und
nidht mehr ald 50" Seide ober Filofell, einfache (glatte) vonr 2,50 auj
T und gemujterte von 2,50 auj 10 Live, allesd fiir 1 Kilogrammn

Durdfdnittspreis der Cocons nener Ernfe.
Der Maildnder Durd)jdnittdpreis, der wegen der bejonberen vt und
Weije feiner Crmittelung anndherungsmweije ald der Durd)jcdhnittdpreis jliv
gany Jtalien angefehen werben Fanm, Detrigt fiiv 1 Kilogramm: fiiv in:
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Lindijche gelbe 3,5521 Live, fitr gefreuzte 83,1629 Qire und fitr Japanefer
2,9385 Live. Jm verfloflenen Jahre jtellte fich diefer Durdyfdhnittdpreid
fiic evjtere auf 3,601 Live, fiiv bdie jweiten auf 3,1294 Lve und iy pie
pritten auf 2,9403 Live. Die neue Seide wird pemmad) einent der bvors
jihrigen Seide nabheyu gleichfommenden Sloftenpreid Haben. (8.8

5 T
Litteratur.

ﬂimuciiungcu filr Jmfer. Cehr: wnd Handbudh jum nuBbringenden
Betricbe der BVienenzudyt in den exprobieften Torb: und Kajtenwohmumgen,
ie jur bermunjtgemifen Vermehrung der Bilfer, Behandlung der Honig-
jtode. wnd Eriiclung eines hohen SNeingewinnes, it Anbhang: Ver
petd)nis  der feit dem Jahre 1865 erjdhicnenen bienemmirtichaftlichen
Yittevatur. Von . Githler. Bweite neubearbeitete NAuflage mit 33 Ap-
bildungen. Oranienbur
brojchiert 2 IMart.

Der ald Autovitit auf dem apiftijchen Grebiete allbefannte Verfafjer
verbreitet fic) in der MNeubearvbeitung diefed BVuded auf das eingelendite
iitber die Theovie und Praris in der Biemenjucht; er befdhreibt in  einer
belamuten flaven Darftellungdweije alled, was  eiment smber auf bem
Bienenftande ju wiffen notwendig ift. Dt der Gritmdung eined Bienen-
jtanded Deginnend, entvollt der Berfaffer vor unjeren Augen bdie Miihen
und Arbeiten eined JImberd, jo dafy wir die nupbringenditen BetviehSarten
oer Bienenyud)t fennen lernen, die Bienenvilfer in Qorb wund Stajten-
wolmmgen entftefen fehen, ecin verftandnidreiches Bild iiber Bermehrimg
oer Biller und Behandlung der Honigiticte befommen, wm jhlieplich af3
grudyt alles deffen den hichjten Hemgewinn aud unferen Bienen zu er=
gtelen.  Sefr jaubeve Driginalholijdynitte, ie die newue gefchmacpolle
Nunsftattung ded illuftrierten Wmfjchlages und dad vergriferte Format ver:
pienen unfere volle Ynerfenmmg. Dad 1en hingugefommene Verzeidynid
per Bienenlittevatur, eine danfendwerte Arbert, ditrfte unjered Ermejjensd
oen Bienenjiidhtern grofes Jntereffe abgewinmen und jie zur Vereidjerumg
ihrer Bibliothef vevanlafjen. Wir empiehlen jedem amfer diefes Bud) als
ficheren Wegiveifer, und wer fidh feiner Dedient, wird mit Beftimmtheit auf

Criolg in ber Bienenzucht rvechuen Eonmer.

g 1887,  Cb. Freyhoifs BVerlag. Preié eleqant

M.Glabbadh, im Juli 1887, ban Brafel
Jragekaften.

1. Jit dasd jehmalblittrige Weidenridchen eine honigende Pilanze ?
L. 8L 9.
Nad) unjeren langjihrigen Beobachfungen wird das dmalblattrige

Weidenrisden — Fpilobium angustifolium — bon den Bienen nidht
beflogen.
2. Wer liefert Graind von Mailinbdern, Chinefen und Japanejen 2

Die Herren Seidenzliditer mwevben freundlichft um Beantwortung ber
srage im Beveindblatte aebeten.
! g
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nzeigen. E.

(Fitr den Juferatenteil ift die Redaftion nur nad den BVeftimm ungen des l‘,
Prepgefessed verantwortlid).) E

Bienentwirt Dathe in Eyjtrup (Hannobver) o

L berfendet fein Preidverjeidnid gratis und franco.

Wer fid) einen jolden iﬁeaﬂuhm heize
imu'u babe‘inﬁ( fauft, fann jidh obne
Wiithe und Kojten tm]llm warm baden. Bu
einem Babe gehdren nur b Kitbel I8ajjer
wnd fiir 10 Bf. Kohlen. Da nur ein tdig=
liches Bad die Gejundheit exhdlt, o jollte
ein joldher Babdeftubl in feinem Haushalte
tehlen. “Lunnl}mu illujtrierte SPreid-
courante mit Verzeidnié meiner Did- ‘ i
Dervigen Sunden nmm und framco.

Q, Weyl, BVerlin W., Leipzigeritraie 41.

& 3
Honigfdyleudern,

aud Weifgbled), mit eijernem, gerdujdlod gehendem Triebwerf, berzinntem
Draht, haltbavem Decelverjdhlufy und bequemem “‘lhua},, fiiv verjchiedene '_
TWabenbreite verjtellbar, liefert der Unterjeichnete in dauerhajter, jolidber
und gefilliger Arbeit ju dem billigen Preife von 19 Miart.

Meine Wajdinen jind verjdyicdentlich diplomicrt. Nehme jebe Dder-
jelbent juritc, die tvider Crivarvten nidht gefallen fjollte.

i SHeinvid) Ruf;,

Qlemprer und Cidhmeijter in Unna (Wejtfalen).

arm

Der Honig, Pr. 10 By, 100 €. 6 Mark.
Dad Bienentwadd, Pr. 20 Pf.  Cnzhem 1. EI).

-4

Dennler,

2adjenecr Fiveigberein.
Berjamminng Sountag, den 7. Uuguit c., nadmittagd 4 Uhe,
in Alt=-Bapern.
Tagedordnung:
1. Miittethungen ;
2. Befpredhyung iber die diedjahrige Ausjtellung.

Der Borjtand.

PNeue Mitglieder.
Reuer Jweigverein Odenfivden. Wdam Wivy, Diveftor der [and-
wirtjgaftliden Winterfdhule i Obdenfivdjen, BVereindvorfteher; RKarl
Sitnger, Geminarfehrer in Ddenfivdjen, Stellvertreter; Anton Maaen,
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Deraudgegeben vom Borftande ded Veveind. Drud von W. Hittter in M. Glabbad).

Lojtvermalter in Obdentivdien, Renbdant; He
in  Miilfort, Beifiper; Adam Dioers, Seminarlehrer, Biivgermeifter
Duven, Joh. Wilh. Gevvedheim, Kaufmann, Ehriftian Berthold, Schreiner,
Jamtlic) in Ovenfivdyen; Augujt Hingen, Acerer, Johann Brand, Aderver,
betde in Hove ; Gottfried Cngeld, Aderer, Heinvidy Engeld, Acterer, beibe
- Stappe; Heinvich Kasperd, Seidemweber in Giibderath; Hevmann
Sdyrey, Ofonom 3u Saavenhof; J. Dunjden, Bider in Miiljort ; Wilh.
Diorjan, Sduhmader, Wilhelm Steinfarp, Adever, beide in Sajjerat).

Neuer Jweigverein Biltlingen a. d. Saar. Johann Loodt, Qlempner
in Bilflingen, Vorjteher; Georg Braun, Schubhmadermeifter in Bi[f-
lingen, Raffiever; Hilaviudg Sunior, Dotelbefier, Friedrich Alpeter,
Sdyloffermeifter, Anton -Adam, Rlempner, famtlich) in BViltlingen; Augujt
Siefel, Dberjteiger, Friedrvid) RKarl Remlinger, Kaufmamn, Friedrich
Diener, Polizeidiener, fimtlihy in Dbervoltlingen; Safob Huppert, Gajt=
wirt, Jafob Hubpert-Waqner, Kaufnan, Sohann Maas, Gladjdleifer,
jamtlich in Fiivftenhaufen; Peter Vott, Foviter, gell, Steiger, Paul Grofh,
Vfonom, jamtlid) in Geidlautern; Kadpar Lativin, Weitller 1n Wehrden;
driebridh Dicjel, Steiger, Nafob Bol, Gteiger, Frany IFimmer, Berg-
mann, fimtlid)y in Altenteflel; Peter Dberbdreis, Qinigl. Fovfter, Jafob
CGpengler, Acdever, Midel Hef, Oridvorjteher, jamtlidh in Differten;
Leter Elfen, Schmiedemeiiter, Michel La, Acdever, Jafob Kad), Sreiner-
meijter, jamtlic) in Sdoffhanjen ; Georg Reidert, Bahnmeijter, Wilhelm
Breher, Stationdvorjteher, beide in Wadgajjen ; 300, Pet. Rupp, Berg-
mann i Hojtenbac.

Jweigverein Clivinghaujen. Robert Limenjdhlof, Bandwirler.

Sweigverein Giidingen. Werner, Beamter der Halberger Hiitte in
Sdhafbriide.

Sweigverein Hellenthal. Bet. Janjen in Oberhanfen; Hub. Keimer,
bergoglicher Foviter in Hollevath; Frip Pivath, Gevber in Sirchieiffen;
B. Gentges, Lehrer, Math. Klein, Feldhitter, beide in Wpenbreth; Ravl
Wilh. Thimnes in Hellenthal; Mid). Pejdh, Ackerer in Netefcheid.

Sweigverein Hubbelvath.
Crumbad).

Jweigberein Sdpwelm.
jhmied, Deide in Schrelm.

Sweigvercin  Steinfeld.
Reuter, Sefretiv in Sitenid,

rmann Ghingeld, Qleinhiandler

Aug. Benninghoven, Landwivt in Hafibect-
Hobert Didel, Lehrer, Frany Adam, Feilen-

Jaf. Breiden, Lehrer in Weier; Eduard

subalt: Bitte. — Programm fiiv die erfte Generalverjammlung m Lippjtadt,
— Belanntmadungen. — Die 2. Wanderverjammlung ded Deutjchen bienenmwivtfdafts
ligen Cenfralveveing betveffend. — Wie erbricht die Biene Honig wnd dutterfaft ? —
Die Crieugung ded Wadifed. — BVeridht der Hamburger Handeldtammer {iber Ham-
burgd Hanbel in Honig und Wadhd im Nahre 1886. — Gin: und Ausfubr an Honig
i Bremen, — Die Seidengolle ded neuen italienifdhen Jolltarifd. — Qitteratur. —
dragefaften. — Anzeigen. — Neue Mitglicder.




Verveinsd-Blatt

nes

vig Bukunft.

i = =

e e

fiir Bienen- und Seidenzudt,
1 Nuflage 2.2{1”.

Revigiert von J. J. Ko in Cornelimiiniter.

Erideint monatlid und fojtet bei allen Poftanftalten Deutidlan
erhalten baSfelbe frei. Jm Budbanbel (burd

b8 2 Miart. Mitglicder el BVereins
¥. Bolge in D.Glabbach) 2 Marl,

Snfertionsgebithren far die ganje Beile oder beren Rawm 20 Pfennig; Winimun 50 Pfeunig.
Beilage=Gebiifhren fiir eine Nummer 10 Mart,

Re. 9, W.Oladbad), 1. September 1887. 38. Jabrg.

Allgemeine Bereindangelegenheiten.
Vrogramm

fite bie
e Sonntag, den 2., und Moning, den 3. Okiober 1887,
i Wadien in Bernarts Lofal
ftaitfinbenbde

(Sﬁencrnlntriunnul_u_ng, verbunven mit Ausitellung,
| Pramiicrung o Berlojung,

Rheinisdren Hauptvereins tiiv Bienen- und Seidenzudit.
Diermif verbunden eine Ausjtellung von Griengnifien bded Obit:,
Garten- und Feldbaues.
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L. Sonntag, den 2. Okiober:

Um 11 Uhr: Crifinung der Ausdjtellung in Bernartsd Lofal.

Nacdymittags 3 Uhv: Befidhtigung  der  Mimfterfdhise und desd
Sromumgdjaales

Nadymittags 4 Ubhr: Wusflug jun Yousberg

Wbends 7 hv in Alt=Bayern:

Vorftandsfibung,
weldher alle Levemdmitglieder Detwobuen ommen.  Aufier den Vorjtanda:
mifgliedern find Dei derfelben aud) die Fweigvereinsvorjtefer jtimmberedy:
tigt. Bertveter der lepteren Foumen muy damm in  der Worftandafigung
mit abjtimnten, wenn fie eine vom Sweigveveindvoriteher erteilte Vollmadyt
bovzeigen fonnen.
Tagesovduung:

. Wahl dreier Primiierungsfommijjtonen ;

2. Befprednmg der Tagedordbnung der Genevalverjammbung ;
3. Fejtitellung der' Berlojung ;
t. Borfdhlage und Antrige der Mitglieder.
11I. Montaa, den 3. Okiober:
" s
Genervalveriamminnug
m Bernartsd Lofal.
Tagedordbnung:
A. Allgemeine BVereindangelegenheiten.
1, ‘-1513!_‘..' per Jebijorven Dder Hedymung pro 1886 und 1887 :
2. Fejtitelling desd Etatd pro 1888
3. Wahl cines Vorjtandsmitgliedes aus der Nleinprovin ;
4. Wahl des Orted der nid)ftiahrigen vheinijhen Generalverfammimng.
T s dan "
B. Bortrige und Beratungen.
. Die Bienewyucht und ihve voltspidagogifdhe Bedeutung.  Lehrer
Bylips aud Vurg= Reuland.
2. Bovjdlage jur Hebung der Bienmemzucht.  Lehirer Suitadt aud
Yellenthal.
3. Blumen und Bienen. Seminarlehrer § oddy.

£, Woher fommt e8, daf der Anfianger der vationellen Bienens 1yt
lwegen lfif[-i:“-,|[lix'l:[t‘1' Berjudye vom Mobilbaw jum Stabilbaun 3uriid:
geht 7 Mehrer Xvidyel aud Ghtvzenidy.

5. ber die Faulbrut, Jof. Abn aus Yonen.

6. Die Cidgenjpinner Yama-mai und Pernyi im Gegenjabe 3um
Meaulbeeripiner Bombyx mori. ;

7. Bericht {tber bie Wanderverfammbhn g . Stutfqart vom 13. bis
15. September.  Lehrer Geilen ausd Aachen.

wir
Leln
Tabs
Sei
Bie
D
jtell
Den
20
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8. Wie [dpt jih Der Vetrieb Dder Bienemjudyt dem natuvfundliden
Untervicdht in der Clementarfdhule bdienftbar madjen ? Seminar-
lehrer & od.

Durd) weldje Mittel Faun die BVienenzudht in den CEifelfreifen
und fpeciell im Kreife Malmedy audgedehnt und ventabeler ge:
macht werden? Lehrer Nosdbersd in Elfenborn.

Nady beendigter Generalverjammilung wm 1 Uhr:

Weftefien
im oberen Saale Ded Herrn Bernarts, Geded ohne Wein 2 Mart
50 Biennig.

Ynmelbungen zur Teilnahme an dem Fejtejjen wolle man jpateftens
bid zum 30. September dem unterzetchneten Jweigvereinsdvoriteher, Seftions-
diveftor L. Geilen, juagehen lafjen.

Ui ZTeiluahme der Damen an der Verjamnthung und dem  Fejtefjen
wird jreundlichit gebeten.

Nadymittagd 3 Whv: Berlofung.

Die Ausfellung
wird auBer den beiven fehr rveidhhaltigen, unter Yethung des Seminar:
fehrexrs Soch zu Cormelimiinjter jtehenden [Bienen= und Seidenzudyt=
fabinetten bed Bereins *Hivnvnf[“rfv aller Art mit und ohne Bienen,

=]

Seidenvaupen, Houig, Wad)s, Cocond, Seide, iiberhaupt Erzeugnijje der
Bienen= und Seidenaudyt, mmu pie eimjcdhlagenden Gevite und MWafdyinen
und auperdem ‘Produfte ded Gavtenbaues aller vt umfajjen. Nus:

ftellungdgegenjtande jind miglidyjt frithzeitig, jedenfall2 aber vor Samstag,
Pen 1. Oftober, franfiert an Herrn Jof. Bernartsd jun, Adalbertsitrafe
20—24, ju ferden.

Nuf den einzeluen Gegenjtinden ijt Jame und Wohnort ded Aus
jtellexd umd Dei verfiuflichen der Preid bdeutlid) angugeben. Bei .\J;'-'m;:-,
it Glafern oder Waben it aucdhy dad Gewicdht au verzeidhmen. Der Preid
fitr fdhonen Schleuder: und Wabenhonig betrigt 1 Mavt und fiv Seim-
honig 80 SPB.

Mn Primien gelangen zur Verteilung 150 Wiart vom 'Et'i[t"i"”‘h';i:i,
2 Jilberne und 2 Obroncene Staatsmedaillen und mehrere Ehrenpreid

Aur usjtellung haben die jid) legitinierenden Vereindmitglieder freien
Sutvitt, Nichtmitglieder zahlen am evjten Tage ein Eintrittdgeld vom 25
und am jioeiten :n-‘n‘ pon 50 P

Loje 3u 50 Pf. jind on der Kajje ju haben

Pafjendve Nadytquartiere in Gajthijen jind durd) das Somitee im Aus
ftellumgélofale ju erfabren.

Koln, Aacdhen und M.Gladbad), im Angujt 1887.

g ik iy 3y ¥~y
IQUETELNS AR,

Der Berveinsprajident, Der LVereindvoriteher
Sternberg.

Der General = Se
E

pan ""i‘l"
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2. Wanderverfommiung des Denfiden bienenwitffdafliden
Cenfralvereins in Hannover
vom 22.—325. September 1887.

Dic 2. Wanderverjammlung ded Deutjdyen bienemwivtjchajtlichen Central-
berems wird bom 22.—25. September b. J. in Dannover abgehaltes.
Mit diejer Bevjammbung ift eine Ausdftellung von Bienen, Bienenprodutten,
Bienentwohnungen, Bienengeriten und Yehvmitteln verbunden. Diefelbe
findet in der ftidtifhen Turnhalle am Cleverthore ftatt. Die Teilnahme
an der Berjammlung jowohl afs an der Ausftellung jteht jedem geqen
Lojung ciner Teilnehmerfarte von 3 Maxk frei.

Lrogramm:

Wittwody, den 21. September, abendd 8 Ubr, Empjang der Gdjte im
Palmengarten.

Donnerstag, den 22. September, moxgens 10 by, Criffuung der 2.
Wanderverjammbung im Komzerthaufe an dev Gotheftrafe. Beginn
ver Berhandlhmgen. Nadmittagd 21/e—41/ hr Bejiditigung der
Derrenhiufer Gdvten. MWm 5 Uhy sejteffen im Romzerthaufe. Das
Gebet fojtet 3 Mart, audjdhlieplich Wein.

Ssreitag, den 23. September, morgend 10 Whr, Fortjepung der Ber-
hamdlungen.  Abends 712 1Whr Rommerd im Jool. Garten (Eintritt
i den Garten und in den Kommersfaal if gegen Vorzeigung ber
Tetlehmerfarte jrei).

connabend, den 24. September, morgens 10 1hr, Ausflug nady Ehlers-

haujen jum Bejud) mehrever Liineburger Peidebienenjtinde.  Am

Ubend gefellige Vereinigung im Palmengarten.
onntag, den 25. Geptember, nadymittags 3 1hr, Berteilung der Preife

i der Ausdjtellung und um 5 Whr ShHluf der 2. Wanderberjamns-
fung und der Ausdjtellung.*

LY

(5

. Eranady, Ral. Neg.-Prifident,
I. Prifibent.

Lehzen, Sdrijtfithrer.

Valtenhoif, Stadtdireftor,
LL. Prifivent.

Wamderverfamminng uud Ausfelung in Stutfqart.

l. Der Endtermin fiiv die Unmeldung der Ausijtellunggegenitande
— lebende BViller und Mittter, Bienemwohmungen, Geviite der Bienenzudyt,
Bienenprodutte, aljo Honig und Wahd und dad aud Heiden Bereitete,
Lehrmittel, d.§. Biicher, Seitjdriften, Sammlungen w.{.w. — mwird auf
den 5. Geptember verlegt.  Ausdftellungdformulave fonnen bi&  dahin
bejogen werden und es werben Anmeldungen jur Ausfiellung fortwihrend
entgegen genomnten bon Raufmann A (6. Bantlin, Stuttgart, RKinig-
ftrage 21,

* Die Verlojung findet am 26, September, morgens 10 Ubr, ftatt,

i

Far

Biet
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fein,
30 €
nub

gitlh
Bier
jieht
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Dabo
Diefe
Nrbhe
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2. Die bom 11.—14, nad) Stuttgart ju [Bjenden Ritdiahribilletd baber
i Witrttemberg. Bertehr Giiltigleit bi3 jum 17. September cinfdlieflich.
Selbjtverftindlidy miifien fid) aber die Betreffenden durd) eine Mitglieder
farte Der Wanbderberfammlung vor dem Sabrperjonal audweifen fonmen.

Bienensudt.

Saupihebel ciner nubenbringenden Vienensndf,

L. €5 ijt meine Aufgabe, die Bienenzucht jo auseinander 3u fjeBen,
ob fite nuBenbringend ift, ober nidt. Die Unfidhten der Bienenbefiser
futd ndmlic) in Begug auf den Nupen der Bienenfalterei jebr verfchieden;
ber cine jagt: Die Bienenjucht ift nupenbringend, der andere jagt: €&
ijt Liebhaberei, der dritte jagt wieder: G& ift ein fojtipieliged BVergniigen,
und was jonjt nidht alled gejagt wird.

Dod) ijt e3 leider, wie id) died oft erfabhren, ecine traurige Thatjadye,
Dap eine groge Sahl der Bienenzitdhter, wenn man jih mit thnen iibex
rafionelle Bienenjud)t wuntervedet, ifve Unwifjenbeit auf diejem Gebiete
tlar 3u Tage treten laffen, fo daf i) wohl mit Ned)t Dehaupten famn:
Die Mehrheit ber Bienenjiichter ! fennt dad Leben der Biene nidht. Was
verjteben foldye Leute von Weifellofigteit, vou Afterkoniginnen oder Drohnen-
brittigteit? bon bdicjen Sadjen fhaben fie feine Idee. Daf bei joldyen
Kemnern bdie Vienengucht® nupenbringend fein joll, ift tvein wumbglid).
Biirden fich folde ded Lefens eines guten Handbudhd iiber Bienenzudt,
wie 3. B. dedjenigen von BVerlepjd, weldyed idy allen Jitchtern aufs bejte
empfehlen fann, Dbefleiffigen, fo wiirben audy fie bei ridhtiger ujfajjung
und flavem BVerjtindnis ded Gelefenen mit mir jagen: Sa, die Bienen-
jucht ift nuBenbringend. IMit Redyt fagt Berlepid) in feinem bortrefjlidhen
Werke: Lerne vor allen Dingen Theovie, fonjt Lleibit Du ein praftijdyer
Stiimper Dein Leben lang.

Die Mehrheit der »Bienenjiichter« glaubt, wenn mur Biemen im
Bienenhaus ftinden, fo mitften die Honigquellen flicken. O nein! Deun
pie Bienenzudt ift eine Wiffenfhaft und will als joldye gritndlich ftudiert
jeim, und wer jid) diefe Wiffenjdyaft nicht griindlich aneignet, wird e nie
u etwad bringen; er wird wngweifelhaft fagen: Die Bienenzudt ift nid)t
nuenbringend.

2. Nun giebt es aud) Bienengiichter, weldje die Jucht auj das gleich-
gitltigite Dbetreiben. @oldje Leute follten fid) ficber gav nicht mit dex
Bienenjud)t befafjen; denn fie jind afl8 Biichter gar michts wert. Wie
jieht €3 aber im Gegenjat ju diefen Leuten bei venjentigent ymlern aus,
welde die Bienemgudht iwiffenfdjajtlich bLetveiben? ', biefe foagen —
babon bin id) fejt iiberzengt — die Bienenzudyt ijt nupenbringend, Ddeun
diefe Degen und pilegen ihre Bienen und, wenn fie eine Stunbe vom der
Wrbeit Defreit find, fo find fie Dei ifren Bienen und nicdht im Wictdhauje.
‘ Bienenbefiber. D. Rebd.
“Dad Bienenbalten, D. NReb.
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Bon ihren ‘Hitum lermen fie, wad der Haudvater ju thun bhat, jic lexnen
bas Leben Dder Biene fenmen und werden tiidtige Bienenjiichter, mweldje
bie Bienenjudyt fitv fehr lobnend Halten.

Um jur Sadje ju fommen, werde id) Jhnen mit Nachjtehendem einige
LWinfe geben, ivie eine nuBenbringende BViemenzucht gefithrt werben muf:

1. Ridtige Annahme und Benubung der Naturjdmwarme.
Piandhem Jiidhter mangelt die Jeit jur redtzeitigen Kunjtjdhvarmbildbung,
and) fehlt bei vielen das nitige Gejchick und der Mut hierzu. Bei folden
smiern fommen aber jodann, Defonderd Dei unjwedmifpiger Vehandlung,
oft mebr Naturjdiwirme wie gut und annehmbar 1ft.  Ju vicle Natur-
jdhmwarme fithven nur ju oft den ginlichen NRuin ded Bienenjtodd Herbei.
Die BVermehrung mitteld der Naturjdpivicme hat bdaher mor mit Maf
und Fiel zu aefdehen, dad Deifst, man nehme dieje nur fehr mifig an
und Dbevitcjichtige hievbei dic Trachtverhaltnifje. Wie bdiefes ju gejdjehen,
iie man bie Sdwdirme und Mutterjticde behandeln foll, und wie dad 3u
vicle Sdwarmen vberhindert werden fann, it ausd jedem Bienenbude vox
Berlepidy 3u exrjehen.

2. Ridytige Audnitbung dev Honigtradt. Diefe darf nur mit
jebr volfreichen Sticten Iwdhrend der Haupttrachtzeiten vorgenommen
werden; wer jolde vedht audniifen will, darf jeine Standitice gar nicht
oder Ddod) nur unerheblidh, bdurch “\m.um; voir Sunjtidywidrmen oder An-
nabme oon Naturje L_]mm.!l!s]ir jchwichen.  Nebjtdem muff er wihrend diefec
guten Tradytyeit ftetd bdie bollen Honigwaben DHeraudnehmen und dafiic
feeve einftellen; wm diefed ju ermiglichen, it eine fleiige Venupung der
Honigjchlender unbedingt evjorderlicdh. Sind die Stide beim Beginn der
Doudtivadyt vecht volfreid), faun eine Audniibung der Honigiradt nod
vollftandiger crzielt iverden, wemn man die Konigin vermittelit eined

Durdigangdgitterd in cinem vecht verfleinerten Brutraum von einem grofen
Donigraum abjdliet. Auj diefe Art werden faft alle Krifte ded Stoded
nur jum Honigeintragen benupt, da jur Vruternihrung nur wenig Honig
bevwendet ju werden Dbvaudht. Auf dieje Weife Hiujt fidh der Honig
auferordentlic.

3. Sovge fiix jtetd junge Koniginnen. Die Konigin ijt die
Seele bed gangen Stocted; ijt dieje nun ju alt und fraftlos, fo with dad
Samenbliddien nad) und nacy leer, bnhvl fann dicfe Mutter aller Bienen
. gangen Stode ifjre volle Krajt und Pilidht nicht mehr exfiillen, fie
fann nid)t mehr viele und enblich gar teine jruchtbaven Eier mehr legen.
Bei ciner joldjen Stodmutter fann daher der Stod an Sdhwdvmen und
Honig feinen Crtvag mehr liefern und wird fdlieflih ecine Beute der
PRauber und Motten.

Weil dbad Samenblisden bdex :shnuqm nur Hidyftend 3 Jahre dem jur
Befrudhtung  der Eier m{mbmmﬁm Samen enthilt, empfehle id) jedem

Hidyter, die Crmenerung der Kinigin immer alle 3 Jahre vorzunehmen.

Dieje Kimiginverjiingung gejdhicht in den Mutterftocden auj gany natiirliche
Art und jwar durd) Abgabe von Sdywirmen; jedod) Dehalt der Exjt-
Idmwarm  bie alte Mutter. Uuch gejdieht bie BVerjiingung oft folgender-
togen: Jm Sommer, mwabrend der Drohnengeit, ftirbt hin und mwicder
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bie Qinigin; it dann nod) offene Brut im Stode, fo jhafien jich die
Bienen aus diefer Brut oft unbemerftermeife eine junge Kinigin heraus. Soldye
Bufalligleiten wavtet aber ein vedhter Pienenyiihter nicht exft ab, jondern
ernenert die Qonigin durd) Kunjt.  Wie foldes ju gejchehen, daritber giebt
Berlepfch's BVienenbud) Aushunit.

4. tadh Mitte Juni beginne id) mit Vejeitigung bex
alten @oniginnen Ju diefem Jwede jdhaffe id) die Brut mit alter
Qonigin vom Plape wnd Dbringe fie an einen andern (ecven Stanboxf,
fepe an dic [eer gewordene Stelle ecine dhnlidhe Wohnung, jtatte pieje mit
feeven wnd cinigen Waben, weldhe Honig und Blumenjtaud enthalten, aus,
jee Dazu born unten it ben Stod 2—3 Waben mit offeer Brut und
en daran fienden Bienen, weldhe am beiten aud dem veritellten NMutters
ftode genommen werbden; Ddieje mitgegebenen, meijt jungen Bienen, joivie
bie 3uflugbienen Deforgen die Brut und jdhafjen davon junge & oniginnen nad).

Xit pavon eine Rimigin jur Hervjderin crhoben und begattet, jo vers
itavte ich) dicfen Schwarm nac) und nad) nuttels alter PBrutivaben ausd demt
veritellten Mutterftode. Wenn big gegen Ende Juli den alten Stoden
alle Vrut entnommen ift, jo find die verjiingten Stide gehorig evitarkt,
o daf jie ihrem gemiigenden Winterbedari eintragen finuen. Den Vienerns
veit in den mun fehr gejchwdadten Mutterjtoden tan man jebt mit Nady-
barn vereinigen, die alte Qonigin thten und den LWabenveft ernten, oder,
wenn nbtig, den verjiingten Stiden nody beigeben. Dieje Qinigin = Vex=
iimgungdart ift meined Cradytens die cinfadjte.

5. Auch auf folgende Art, fobald dDer Frithjdwarm nrit
alter Roniqin in einer Mobilbeute ijt, nehme id diefe audeinander
unbd tite die Rimigin, jobald offene und gedectelte Brut vorhanden ijt; nad
10 Tagen nehme id)y den Stod ieder audeinander und fchneide die Weijel=
sellen big auf eine weg. Der Stod befommt jeht bald ecine junge Rinigin.
Aud) wird bdiefer Stod twihrend feiner Weijellofigleit jefhir viel Honig
cintragen; im $Herbjt muf man ihm aber Bienen jugeben. Nichitend mebhr.

Smergruf!
93, Dorpmiiller=Unna.

Warnm erreiden unfere Jandlente in vielen Falen nidis bei ifter
Dienenjudit?

Qommt da vov einigen Wodhen ecin biedever Lamdmann und bittet
mid), i) michte ihm dod) dem Honig ausd bier Strohtdrben oudjdmeiden
und diefen audlajjen. Unf meine erjtaunte Frage, Wwavum er dad denn
nid)t [Gngft felbft bGejovgt, da jeit der Honig wohl Fum Teil verzucert
fein mitfje, erhalte i) dbie ntwort, das fonne er nidt. Jd) gebe mid
an Ddie Arbeit und erfahre mum zu meinem grofen Erjtawnen, dap Der
gute Miann Dbereits feit einigen 20 Jahren imuter Bienen piidhte, aber
in Ddicfer gamzen langen Zeit aud) nidht ein einziges Mal Honig audge=
nommen BHabe. Alled, wad er im Herbjt geeyntef, blieb m Dden LWaben
und wurdbe im Winter den Bienen gefiittert. — Lon den allergewdin-
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lichjten theovetifdien Kenntniffen wav Bei
abfolut feine Spuy 3 finden.

unferm langjihrigen Bienenbhalter
Dap in ecinem Stod dreierfei Bienern
jeien, bdaf die Bellen mit den braungelben, budfigen Dedeln Brut ent-

por

hiclter, dafy die grofien, runden Oellen am Wabenrande RKoniginwohnungen
jeien, fam ifnt ungemein jpafig vor: »Sa, wer 1o etiwad Renntnis dabei
biitte, ba wiitde 8 fohon Defjer gehem,« meinte dey biedere Alte.

Die gange Thiitigleit diefed » Jmferse bejdyrantte {ich parauf, im
Sonmer die Sdywdrme eimaufangen und in Rirhe su fperren, bdie mit
Querjtangen vbllig purdyflochten find (damit die Waben nur gut Halfen),
und im Herbite die leichten Sticte abzujchroefeln.

Der gewonnene Honig
bleibt dann veferviert afg Bienenfutter. —

it es unter diefen Umitduden U veriwumdern, daf die guten Leute
nichtd an ihren Bienen berdienen ? Dier thut Belehrung not. Luit 3um
LZernen ift da.  Wive mur femand vYorhanden, der Jich der Vrnen annehnten
wollte, ber bie Unwifjenden Delehrte
vationellen Slichtern hevanbildete,

W. D.

NRadyfdhvift Der Nedattion: Weithin in den ventjhen Landen
jimd viele Lehrer mit Hem griften Crjolge jur Hebung der Bienenzudyt
thitig. Michte doch in jeder Gemeinde wenigftend ein dehrer eimen
Teil feiner freien Jeit der vationellen Bienengucht widmen! i Sdhitlern,
grofen und Eleinen, mwird ca thm ficherlich nidyt fehlen.

und fic aus Bienenjiidytigern 3

Cofet die Wefpen!

Sn allen landwivtjdaftlichen Jeitfdyriften wird die Slage laut, daf
jih im laufenden Jahre die Sdar der jdadlicdien Sujeften in einer
jolchen Nienge 3eige, wie e nur jelten der Fall fei. Yud) in BVejug auf
die Bienen jeigt fid) ein anfett, die Wejpe, wenigitens in der hiefigen

®egend, in jdhrecdencrregenber Sabl. €5 it desdhalb bringend notwendig,
v Cnergic bdie Betdmphung der Wefpen ins

baf ungefiumt und mit grifite
Wert gefebt werde,
Befanntlich ift jede Wejpentolonie, mag man nun diejelbe wie bei den
Arten Vespa silvestris und media in einem am Jweige Dhingenden ober
wie bei den Arten Vespa vulgaris und yufa in einem in der Grde pers
borgenen Nefte finden, im Sriihlinge von einem iiberwinterten Teibdjen
gegriindet worden. Daher ijt die Anzahl der Wefpen im grithlinge und
1elbjt im Sommer nod) feine fo grofe, daf diejelben den Bienen erheblich
3u {dhaden vermichten. Anbderd geftaltet jich bie Sade im Spitfommer
und  Herbjte, ju weldher Oeit ein  eingiger Wefpenitaat Punderte bon
Cingeltoefen birgt. 9Alle Wejpenuefter find daher 3u aeritdven.  Sjt das
Neft in der Grde, fo fann dies gefhehen, indbem man nadhtd in dem um
ejte fiihrenden Gang Wajjer, dem etwas Terpentin oder Steindl Bbei-
gemijd)t ift, fo lange {diittet, bid der Gang gefiillt ijt. Audy fann ein
joldhes Nejt ausgejdyefelt werbden. Hingt dad Nejt frei, fo wird ed in
dunfler Nacht, naddem 3uvor der sugang jugeftopit worden, berbrannt.
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fann an der Detreffenden Stelle das Nejt nidht verbramnt werden, fo
idmeidet man e3 vorfidtig nebjt den Sweigen, woran s bingt, ab und
figt es in einen untergefaltenen Sad fallen. Nun totet man die
Wefpen mit fochendem Wafjer. Da man nicht alle Wefpennejter auffindet,
fo muf aud) gegen die ecinzelne Wejpe der Sampf erbffitet werden. Ded-
wegen fjtellt ober hingt man Medizinglifer auf, weldje mit einer Buder-
[6jung — Sdyveiber findet Fruchtyucer jehr geeignet — aum Teil gefitllt
find. Jn diefen Fallen wird man tiglich viele Wejven fangen, wibhrend
die Bienen fid) ferm Halten.

Honigiweine.”

Lie Crjeugung dev Honigweine ift bisher jo viel wic gar nidht all=
gemem Dbefannt geworden, und mag die Schuld daran wohl dem Umijtande
beigulegen fein, bafy viele, die Verjuche anjtellten, nidht dad gewiinjdyte
Jejultat evzielten und folglich) ifhre Bevjude fijtierten, oder bdie wirklich
guten Honigvein ju jtande bradyten oder nod) bringen, waven fo {piefs-
biirgerlicher MNatur, baf fie die NRecepte ald Geheimgur bewalren und
fiiv i) berwendeten. Nun will i) diefem abhelfen unbd jedem jzeigen,
ivic man Honigweine Deveitet und ji) ein vortreffliches, gejundes Weindyen
hevitellen fann; bei genaner Ginfallung meiner Borjdriften garvantiere
id) fitr unbedingted Gclingen und verfidyere jeden, dafy die hier folgenden
Honigwein=Recepte von viclen Johon evprobt wnd ald gany vovyiiglich De-
funden rurben.

Bet der Fabrifation der Weine jind jolgende drei Vuntte ju beadhten:
I. die Wereitung ber Wiirge, 2. dic Gihrung und 3. die Behandlung
des fertigen Weined.

A. Dic Bercitung der Wiirjze.

Unter »Wiivze« verjteht man den mit Waifjer verdiimnten Hong nad
Beigabe der iibrigen Jngrediengien und wird auj folgende Weife beveitet:

Wan nehue cin veined Spivitus:, Wein- oder jont aerudhlojes Faf
und wajche jelbes erjt mit Heifem, dann mit frijdem Wajfer tiihtig aus
und gebe damn bie Dei dem NRecepten angegebene Duantitit Wafjer in
jelbes. Dad Waifer joll miglichjt weich fein, und empfiehlt fic) folglich
Hegen- oder Schneewajjer am beften; Wafjer, welded KRalf oder jonjtige
mineralijde Bejtandteile mit fich jithet, mufy vor Verwendung gefocht
werden !  Hievauf wird der Honig mit gleidem Teile Wajjer gefodyt, ab-
gejdhiumt, umd wenn er jhon ziemlich Elar wnd vein, fo giebt man Ddie
Leinjtentjaure, Natvon und Saly dazu wnd lafit dasd ganze unter fort
wahrendem Untrithven nod) ungefihr '/« Stunde todjen; Bhievauj gicfe
man bdieje Lojung heify ind Faf. Alddanun nebhme man dic Nofinen, wafdje
jelbe und erfleineve fie jamt den Riornern purd) Wiegen ober auf eine
audere Art und fepe fie der Witvze zu; dad Johannidbrot (Saroben) wird

% *Nad) ver fehr empfehlendwerten Brofdiive: Der Doniglonfument, von Mag
auly.
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in fleine Stiide jerjdimitten und diefe qefocht, filtriert und der Saft ber
Wiirze beigegeben. Sollte die %w]L ju viel Honiggefdmad Haben, o
giebt man fo lange gliithende eijerne Magel in die Wiivze, Dis fjicd) bdex
Poniggefdymad verloven Hat. Giebt man der Wiivze /s Liter feinjten
SJamaica=Rum bei, jo wird der Wein um dejto [‘ri‘]}LL. Dad Faf wird
nun hin= amd fevgejchiittelt, damit fich die verichicdenen Jmgredienzien
wohl bermijdjen, und wird alddann dad Faf, dad aber niht gang wvoll
jein barf (Det 1 Heftoliter jollen ungefihr 3 Liter fehlen), in ben Keller
gebradt, wm
3. die Gahrung

purdjumadyen!  Dev Gdahrungdprogef it bei der Weinbereitung Dder
nn'rfyiqfta- Borgang, von deflen Verlauj bdie Giite ded Weined ablhingt.
Die Gahrung ijt ein chemifcher Lrogef, bet dem jid) dex Honigin Altohol, Kohlen-
janre, Giycevin, Vernjteinjaure, Fette und Hefe verwandelt, und geht jelbe
bet ridhtiger Temperatuy, 12—20 Grad Reaumur, jehr rafch von ftatten.
Die Hefepilze, Saccharomyces ellipsoides, welde die Gihrung herbor=
bringen, entwideln jid) viejig fchnell und feen jid) am Boben am, was
wir Trebern nenmen. Die Hefepilze Dendtigen zu ihrer Enbwidelung
Qujt — fjolglid) mup dad Spundlod) des . Fafjed die eviten 6 — 8 Tage
vffen. bleiben; nach diefer Jeit wird ed mit einem ZTrinfglaje iiberbectt
ober man Dringt in den E©pund eine fleine Offnung und bringt in jelbe
eine Gummi= oder Gladrohre mit dem cinen Ende, das anbeve jtedt
man in eine Tajje Wafjer: fo lange vad Wajfer Blafen 3eigt, ijt bdie
®ahrung nicht Deendet,

Die Hefenpilange braudgt jerner jur Mabrung jtiditoffhaltige Kbrper,
Sohlenhydbrate und minevalijthe Subftanyen — namentlid) aber phos-
phorjoure Salze und ESdywefel, welde ohnedies Dbei den genannten
Sngrediengien enthalten find.  Hat der Wein 25 Vrozent Jucergehalt,
jo ijt die Gdbrung eine duferit giinjtige; Gei 35 Vrozent und mehr
Juctergehalt unterbleibt die Gahrimg ginzlid). Wihrend bdber Gihrung
der Wiivze verdunjtet ein nicht fleines Duantwm, wedhald dad Faff biterd
nadhgeffillt werden mui.

Die Giabrung ([pt fid in 4 Cpodjen einteilen und 3war als:
I. ftitvmijdhe Gidhrung, 2. Hauptgihrung, 3. Jungmweingibrung, 4. Logers
giabrung.

a. Die ftitvmijhe Gihrung Oeginnt jojort nach Fertigitellung dex
Wiirge und danert ca. 12 Tage, d. h. wenn im Gadhriofale, twie jdon
eriodbnt, 12—14 Grad Reawmur Wirme Fevrjdt.

b, Die Hauptgibhrung verliujt ald Ober: oder lutergihrung, je nad
per fevrjdhenden Tempervatur; Dei 12— 20 Grad Reowmur fehit {ich |
Hefe an der Oberjlade ab, wedhald jelbe Dbergahrung genannt wird;
bei 3 — 11 Grad Reaumnr fillt die jid) Gildende Hefe nach wnten, und
nennt man diefen BVorgang Untergihrung.

©ie Hauptgihrung dauert 3 — 4 Monate, und darf wihrend Ddiejer

Heit dad Spundlod) ja nidt verfdhloffen werben, deun die fid) ftetig ent-
widende Kobhlenjdure wiirbe fid) mit Gewalt LQujt verfdaffen und jelbjt
jtactte ok zerplagen.
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€5 find dedhalb die bereitd ermibhnten ®la3: oder Gummirohren ans
gubringen, und fo fann man dann bev Bollendung e ®ahrung rubig
entgegenjehen.

¢. Die Jungweingihrung ift die Fovtfebung der Hauptgdhrung. it
bie Hauptgihrung ju Ende, jo ivird der Wein auf ein andered Faf ges
brad)t und von Dden Trebern gejchieden; bat ev nicht Ddie gewimidhte
Farbe, fo firbt man ifm jept mit gelber Frudhtjarbe und giebt dad
Bouquet de vin Ddaju.

Dad Fap muf von mun an immer voll gehalten werben.

d. Die Qagergihrung ift mur eine jehr gevinge, faum Demertbave und
finbet itberhaupt immer ftatt wund ijt je nacd) der Tempevatur eine qrifpere
pder gevingere.

C. Die Behandlung ded fertigen Weines.

Sollte der fertige Wein triibe geworden jeim, jo mnimmt man das
Giweif von 6 Giern, mijdt etwad Saly baju und fchliigt ed ju Scmee
und qiebt diefen unter fortwihrendem Umviihren s Jaf. Die Tempe:
ratur ped Rellerd foll nicht unter 5 Grad Reaunur und nidyt itber 14
Grad Reawmur jteigen.

Start viechende Sadjen, ald: RKife, Knoblaud), Saucrivaut, Eiiig 2.,
jollen nicht im Keller fein; bejonders iit Cfjig ferme ju Haften, denm Die
Eifigpifze verpflangen Jidh leidyt auf Ddie Spunde der Weinjajjer, mwuchern
in eminenter Sdnelligfeit und vevdevben bdenm Wein in wenigen Tager.
it ber Reller dbumpf, fo brenme man von Jeit ju Jeit eine Haud poll
©dhiepulver ab.

Qeere Fiffer milfjen, wenn jie nicht gleich wieder gefitllt, audgejdywefelt
yerden, damit die Pilzfeime jerjtdrt werden und fo die Pilzbilbung nicht
ftattiimben fomw; bor Gebraud) jind die Fifler  yuerit mit Heifem, Danm
mit faltem Wafjer audjuwajden.

Xy lojie hier die Bufammenitellung jamilidjer Jngredienzen jolgen
und bemerfe, dafy ih nac) vielen Verjuchen biefe Quantititen ald die
entjpredienditen gefunden habe und nad) biefem ezepte der Honigwein
¢in ziemfic) jtarfer gemammt werden famm; o3 jteht num jebem frei, jid
den Wein nody ftivfer oder auc) jchwdcher, ju beveifew, und darf man nur
mebr oder weniger Honig berwenden.

Rezept zu 100 Liter feinjtent Homigwein.

60 Qiter Wafier, 85 Rilo Honig, 20 Defa phodphorjaures atvom,
90 Defa Weinftein, 10 Defa Sal, 3 Kilo NRofinen, 10 Defa Johannis-
brot (Kavoben), /s Litex Samaica-Rum, 50 Defa Bouqueb de vin, 10
Defa weinjaured Kali.

100 Qiter Honig-Portmweimn

70 Qiter Weifiwein, 11 Rifo Honig, 8 RKilo Rofinen, jerfleinert, 10
Deta Saffajrafhol, 5 Defa Hopjen, 5 Defa Hollunderbliiten, 5 Qiter
Cpiritug, 20 Defa Glanzrup.

Nn ein Jaf gegeben und mad) der Gdhrung abgejogen; giebt nady
(angerem Qagern einen audgejeihneten Wein.
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100 Siter Honig-Malaga-Wein,
90 Xiter Honigwein Nr. 1, 9 Liter Cognac, Y2 Rilo Malaga-Clfens,
Rilo Honig, e Rilo braume srudtarbe.
100 Ziter Honig-Rotwein.
90 Yiter Honigtoein Nr. 1, 1 Deta Bouquet de vin, 2 Deta Rotweirn-
Cffenz, 2 Liter Jamaica-Rum, 2 Defa Tannin, 40 Deta rote Frucdhtfarbe.

o

Berjdiedenes.

Ginen feltenen Tod Fanden titeglich auf einemt Gute bei Greijsivald
awei dort nijtenbe Stirdye; man jand jie namlidy etned Morqgens [(eblosd
vor, und 3war infolge von Bienen tiden. Die jfungen Tiere hatten
ourd) thr Schuappen die Bienen gereizt, fo bafy diefe in Sdyaven iiber
fie Berfielen und ifhrer aud) bald Herr wurden. Anbdere auf einem 3weiten
Sdeunendadye niftende nge Stivdye  Fonunten mur  mit Weithe vor den
wittenden Jnfeften gejditht werden. Die Crrequng unter den lefteren
war o qrofi, dafy fie nod) tagd bdavauj die in ihre Nibe fommenden
Denjdhen und Tiere beldjtigten; exft am zweiten Tage trat in den Kirben
wieder die altgewohute Rube ein.

Dotnig: und Wadhs0ll in Oterveid).  Im Denadhbarten Ojterveidy
ut mit bem 1. Juni d. . dev Cinfubrzoll fitr 100 Silogramm Honig von
1,50 G, auj 6 G, erhift worden. Dey Soll fiiv Wach3 Detrigt jeht,
fofern e2 in natitvlichent Suftande emgefithrt wird, 5 Glb.; wird pasielbe
aber gebleicht, gefirbt oder anders prapaviert eingefithrt, fo ift ein Boll
von 10 GId. 3u entrichten.

Borfidt beim Tvansport vou Bienen! Aus Dividberg wird der
Boll. Btg. unterm 24. Auguit gejdricben: Zu Petersdori im NRiefengebirge
eveignete fid) ein fdyredlicher Unfall. Auf einem Landivagen wurden drei
jtart befepte Bienenftocte gefahren, vom Henen einer infolge eimed Wer-
lehens  ber bden Wagen fajrenden Perfon gerade in dem Nugenblic
bevunterfiel, al3 ein mit vier PBierden befpannter Lajtoagen des Weges
daberfam. Durd) den Stury Hfinete fich der BVerfdlag des Bienenjtodes,
unp die jdjon fehr unvubigen Bienen entflohen indgefamt ihrem Ge-
fangnid, wm in didjten Scdaven ben Sutfder und die vier Pferde Al
iiberfallen. Die darvauf it entwidelnde Scene, bdie fchrectliche Ber-
ptveifling der al8bald von unaihligen Bienenjtichen Geftocdhenen ift nidht 3u
befdyreiben; bie Bferde ihlugen aus, serrifien die Striinge umd wilzten
lid) in einem grofen ®niuel auf der Gtrafie umber, der Qutjder 1dhrie
entjeplicy vor Sdmery. Von allen Seiten famen al8bald Qeute mit
Wafjer hevbei, dod) alled Giefen nugte nidis.  Jn Hodit bHedauerlichen
Sujtande wurbde Idlieplich) der Rutfcher wie die Pferde fortgejdiafft. Der
Sutfdher liegt hwer Frant darnieder, dod) Gofft man, ihn retten au Eommen.
Bon den Pferden ift cines, ein priachtiges jtarfes Tier, Dereitd berenbet,
und die anderen werden, wenn fie itberhaupt erfalten Dleiben, Faum je
fo wie frither ju verwenden fein. Wie verlautet, wird der Unfall nod)
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ein geridhtlidies Nadyjpiel Haben, da der Bejiber der Pjerde gegen ben
Befier der Bienen cinen Prozep amzujtrengen gedentt.

Litteratur.

Wihalls Bienenfalender fitr dad Jahr 1888, Lreis geb. S0 P
per Gremplay, in griferen Partieen billiger. Verlag von Cbduard Pobl,
NAmberg.

Der fiinfte Jahrgang diejed Kalenderd veifht fid) feinen Borgingern
wiirdig an. ’E:}it‘ itatijftijgen $itteilungen enthalten muumehr ein BVer-
seicdhnid von fajt allen Bienenziidhtervereinen Deutfdhlands. Wad indefjen
unter ber llberjdyrift »Proving Wejtfalen« mitgeteilt wird, bezieht fidh
auf die Rbeinproving, indem bdie an Dder Devegten Stelle aufgezihlten
Bweigvereine dem Nheintfhen Hauptveveine jugehiven. Wud) dad Ber-
zeichnis ber Jeitjdriften fiiv muui,url*t it vervolljtindigt worden. Der

Qalender fei dabher den Veveindmitgliedern aucd) in diejem [abre fehr
empfohlen. TR

Salender ded  deufjden Bienenjreunded fiir das Jahr 1880,
Hevaudgegeben bon Kantor L Kvandjer und Dr. O. Krandjer. Preid
1 Marf. BVerlag von Theodor Thomas, Leipyig.

udy Diuiu: neue Ralender, ju weldhem die exjten
— Dr. Djierzon, Sdyinfeld, Gravenhorjt, Dennlev, Giinther und niandhe
andere — Beitrdge ge umt haben und der bazu in Hodjeleganter Aus-
ftattung evicheint, fann aufd bejte empfohlen werden.

Smferautorititen

%% R

Mar Pauly : Der Honiglonjument, Wnleitung jur praftijden Honig-
verwertung. Verlag ded "Bicuvnqartcn. Dottingen=Jitvicd). *151‘L‘i~‘€ 60 B
Muf 46 Seiten, grop & Ehm Dehanbdelt nm[m,umc Brojdhiive folgende

Themata : 'a'mmqlmwnw — 86 Recepte — Homigejiig, \mmglmt Honig=
weine — 4 NRecepte — Honigobjtieine, Honigbeevemveine — 12 Hecepte
— ,\:wuigt[]mlwngni.‘.r, SHonigbier, BVevettung von Frudtjditen, dad Cinlegen
der Friihte in Honig — 16 Necepte — Honigbadereien — 12 JRecepte
— Honig und Wad)g als Voltsavyneimittel — 76 JRecepte — Seifen-
Dereitmg aud Honig ober Wad)d — T Necepte — bdie Fabulation der
Pomaden — 2 Necepte —— Verjdhicdeneds — 8 Necepte. Die Art der

Behandlung ded Stoffed wolle der freundliche Lefer am ber in Ddiefer
Nummer der Jeitfdhrift enthaltenen Abhandhung »Honigweinee erjehen.
Dad Biichlein fei Dejtend empfohlen. oy R

verr P.Piel in Wirjenbroich (fiehe JInjerat im der beutigen Nr.)
fandte miv eine Mujtevfollettion Honigglajfer mit Metallverjdraubung und
Rorbfdieibe, die nihtd ju wiinfden itbrig lajfen und deren Anjd)affung
id) den Bienenziihtern nur empjehlen fann. Die Gldfer jind weighell,
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Baben ecint leicht 3u [eevendes Fagon und pajjen fiix ‘:)nw bcrmnth Saantum
gans genaw Diefelben find bevedjuet fiix s, Yz, 1, 2, 4 und 6 Bib.
Yonig. Duvd) Bejtellung eines gang grofen Duwantums ift e8 Herrn
Piel gelungen, diefelben wm die Hilfte billiger, wie gewidhnlicdy, zu
licjexn. 100 &titf von Mr. 1 foften 10 Mart, von Nr.2 14 Mart,
bort Jr.3 19 Marf, von Nr. 4 28 NMart, von Nr. 5 45 Marf und von
Jtr. 6 33 Mart. Eine blu[lvrumuuq bon je 1 Stitd wird aum Hunberts
preid beredynet werden, und vaten ir den Bienengiichtern, fid) in ihrem
Sntevefje, durd) eine Probefendung vou der Swedmifigleit und Billigleit
per Glifer zu iiberzeugen.

IN.Gladbacd), im Augujt 1887. ban Bratel

Mnzeigen.
(&itr den JInjeratenteil ijt dic Nedaftion
"-}.“‘ refs qe ] ches

Bienentwirt Dathe m@]firaw (Haunober)

berfendet jein Preidverjeidnid gratid und france.

@nmmheﬁm

erhalten gratid wnd franco ofs Pramien:

[ 24 allevbejte und gani unentbehrlide Blumen: und Gemiije:
Simereien fiiv die Herbijtausdjnat, als: Winterjalat, Silberball,
jebr ausbauernd, der befte aller Winterfalate; Iinterendivien, grofe
Dlrlihm’rhlqc uDIII;u,u]L gelbe Gacaviol, die jdhinjte Endivie der Welt!
‘Jmhrwrﬂeu oder Feldjalat, Sevbelfrant, juv Quiuterfuppe gany wnent
behrlich; Spinat, bejter Winter-, mit qrofien, fletichigen Blittern, Ferbel:
1'i'abr[;[:~u, hochit delifat; Teltwwer: oder Pfattervitbdjen, cdte bayerijde:
erbitritben, cuglifhe wnd jhottijde INiejen:, werdben, wemn auf die
Getreidejtoppeln gejdet, 8 b5 10 Kilogramm jhwer, Tiefern qefocht und
emaeutert ein jehr beliebted und mumﬂ: Gevidyt, namentlich su Hamumel
umd Edyweinefleifd), unentbehrlich fite den Wintergebraud ; ﬂ{;imerrcﬁig,
ejter Miindjencr Bier:; \..d;unhmwbm, liefert, wenn jebt gefdet, den
gangen Winter Sdynittlaud) im Freien; Bl .uucnfuljt jrithejter metu
Jwerg:, bejte Ausfaat Ende Auguit, ‘3wuﬂt‘tfﬂljl feingefraujter neapoli-
tantjdjer, fiiv die Riihe von Gohem Wert, muf im ugujt gebaut werdei;
Blumenjomen jur Herbjtausjoat, als Bergifmeinnidt, Kaijerin Nuguita,
vie fchinjte aller! ‘Jltlﬂlllulﬂnd)cll DLihE tm Herbjt blutvot, Wntirehinum
oder ¥dwenmanl, Bavtnelten, Delphinium oder Ritterjporn, Remophila,
die  Miebeshainblume, ‘Jh‘,wbu oborata, Ddie wohlviedhende Nefeda;
Pensées 2. in ftacfen Portionen. Alle Ditten find mit Naumen iwnd
Sulturanteifungen, viele mit fofovievten A0bIIDungen bedruckt.

nur nad) den Bejtimmungen ded
berantroovtlich.)
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1. 60 Riejencrdbecrpflangen in fjolgendenr anerfamnt voryitglidyten
Sovten: Sonig Albert von Sadjen, Umerifan. volltragende, FTeutonia,
sDtammouth, weige Wnanad, Mai Lueen und Bavaria.

[II. Daé vortreffliche, auf grimdlicher Erjahrung beruhende TWerkden:
»Der criuljreuc Gartenjreund.c Cine gemeinfaplide Wmweijung Fur
Quitur der Gemtije, der Jierpflanzen im jreien Laubde und in Tobfen, im
Bimmer, auf Balfons uud Fenjterbrettern, fevier der Blumengwiebeln k.
Bon B, Weiganud. (Lavenpreid 1 Mart 50 fﬁ‘p

[V. Die joeben erjchienene Preidjcdhrift: »Dasd Beevenobjt, defjen Kultur
wd Vervwendunge von F. Goejdle.

V. Die meuen *1\1::11 Frauendorjer Santen= und Prlanzentataloge,
et fie fich auj die von bev iiber 5600 Witglieder zihlemden praftijdyen
®artenbau - Gejelljchaft Baperns nc1111t~sﬁ"ch1mu' beliebfe ®artenjeitung

,\1L1|[|.11“u!lm Blatter« abonnieren.

Diete allwidyentlichy Fux Nusgabe gelangenven Vlitter erjcheinen bheuer
e threm 69. Jabrgang nnd  Haben wihrend bdiefer Ilangen Heit ibhre
Stellung als die erjte und Deliebtejte Gartengettung behauptet. .,j[‘[‘ qroge
RVerbreitung i gany Deutjdyland, Diterreid), bder Sdhweiz u. f. w., ihre
Qeiftungen, fjowie bder gediegene, oviginelle Juhalt der »Frauendorfer
SBlatter« jimd befannt.

boumements Dei allen Pojtamtern, Budhhandlungen und divelt bei
per Erpedition 3u ,;j'l"llihfr.‘lh Niederbayern. Preid 6 Mart pro Jabr,

Maxf pro Halbjabr.

Qein Gartenbefifier verfaume e3, fidh Probenummern und Projpette
per »rauendorfer Blitter« fommen ju lafien, welde umjonf und
portofrel ju mmutw jtehen.

Franendorf, Loit BVilshofen, Niederbapern.

Verlag der Frauendorfer Slatter.

= Wer fidh) eimen joldhen Weyljchen Heiz=
| ' & paren Babejtuhl fauft, fann 1id 1hm
Mithe und Koften tiglich warm Haden. Hu
"".I]f Bade gehorven nur b Kitbel Wajjer
i fiie 10 Bf. Koblen.. Da nur e tig-
liched Vad die Gejundheit exhilt, jo jollte
eint jolcher Babe hu‘-:l in feinem Hausdbalte
: fehlen. AUnsfithriidhe illujtrierte Breis-
couvante mif 1\‘LI\ELI.L\1 i8 metner bi5-
—ﬁ- Lm:mu funben gratid und unmo
e, Weyl, Verlin W., Leipzigeritraie 41.

Der Honia, Vr. 10 Bf., 100 €r. 6 Nark.
)

@tﬁﬁg@ﬁ‘" Dad .‘-l;:.cHll'.l'.llf-_‘lqul'!n:v. *L':h‘;.q:fi! .L| Gmabetin 1. €.
@Dlllmhﬂ? mtt i‘JwtuIlnmdnaubuuq

Allerbilligite und Bey ugaque elle -9, .l_nr‘l

Sabriflager in Honigglafern in Ditfje eldorf - Moerfenbroich.

Brenenzitdter und
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Honigfdleudern

aus Weigbled), mit cifernem, geraujdylos gebendem Tricbhivert,

und gefilliger Avbeit 3u dem billigen Preife von 19 Veart,
Peeine Majdyinen jind verjchiedentlic) diplomiert. Nehme
Jelben 1nieder jurii, die wider Erivarten nicht gefallen jollte.

SHeinvid) Rufp,

Getreidelide
(neune, nidt einmal gebraudte)
von Ddauerhajtejtem veimen Leinen mit poppelter Rappnath a
faffen 2 Centner = 3 Sdefiel, jind 135 Gentimeter fang,
meter breif, wiegen 2 Phund, verfendet 10 Stiid fiiv
Stitd fiir 100 Mart gegen NRadnahne.
mehlface 2. billigjt.)

EL werden angefauft bei

G 1. Bh. Oljers, Aaden, Sandfaulbad

Yeenre Mitglieder,

| BRI Peters, Foviter, Forjthaud Weiden bei A adyen; JIof. Difergeld in
mithle bei Weiben; Nrn. Brommerd in Wahlhwiller, Gemeinde
Jamed &, € Drony, Diveftor der Gasdanjtalt in Aadyen.
Sweigverein Vierzig. Nitol. Krewy, Miiller, Job. Jengerle,
beibe in Merzig; Jobh. Neinert, Bevgmann in Biezen.
Sweigverein Miinftereifel.
Jweigverein Rees,

Yehrer in Anbolt.

berzinntem

Draht, haltbarem Dedelverjluf und bequentem AbjIuE, fitr veridiedene
Wabenbreite verjtellbar, licfert ber Untevseichnete in dauerhafter, jolider

jedbe  Ders

Slempner und Cidmeijter in Unna (Wejtialen).

naefertigt,

70 Centi-
11 Marf, 100
(Oajerjade, Crportjide, Sige-

]‘% 9. Winterhoff junior, Menden in Wejtfalen.
i
|

Neined Bienenwndhs b ﬁuémngiertz Waben

13.

i Sweigverein Aaden. Alois Devichd i Witenet, Qreid Cupen ; Pet.

Broidjer-
Wittem ;

Selretar,

Saf. Nolbe, Ofonom in Scheuerhed.
D). Ruiter, Wilh. Ruiter, beide Ofonom in
Empel; Joh. Rahm in Pracjt; Hebing, Shuijter in Millingen; {

- Sdjiifer,

dnbalt:

leute in vielen Fillen nidhtd bet ihrer Bienenzudt 2 — Totet die Wefpen !
wetne. — Verfdiedened. — Litteratur. — Unzeigen. — Neue Mitglieder.

Programm fitr die Genevalverjammiung ded Rbeinifhen Haupt-
vereind tn Aadien. — Die 2. Wanberverjammlung ded Deutjdyen bienenwivtjdaftlichen
Centralvereind in Hannover. — Wanderverfammiung und Ausftellung in Stuttgart.
— Daupthebel einer nupenbringenden Bienengucdht. — Wavum erveichen unfere Land-

— Honig-

Perandgegeben vom Borftande ded Vereing. Drud von W Hittter inM
geg "

Gladbad).




iBerein§=§Blatt

Reftfiliid-Rocinijden Bereins
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Sannmelt iy die Bubunft.

Hir Bienen= wnd Seidenguet.
Aujfage 2200.

Redigiert von J.J. Ko d in Gornelimiinjter.

er bed Bereind
Marl.

__Eri_ﬂ;:int_;sﬁnm[id: -fltab foftet
erhalten badjelbe frei.

'bc-iﬁeu‘Eﬁiin;irﬂtéﬁuﬁ-t-ﬁfmtbé 2 Marl. iFJi‘i'thEen
qm Budbandel (burd ¥. Bolle in M.Gladbady) 2

Sufertionsgebitfren fiir bie gange Beife oder devenm Haunt 20 Plennig: Winimum 50 Pfennig.
Beilage-Gebiifren fiic eine Jummer

10 Macl.
M. Gladbad, 1. Oktober 1887. 38, Jabrg.

Rereindangelegenheiten.
1 am Montag, den 3. Oktober,
nody hingugefehi:

e 10.
llgemeine

Siiv die Generalverfammiung in Aadyer

witd als 5. Gegenfiand der Tagesordnung
» Antrag des weltfdlifchen Houptoereins anf pollffandigen Ans-

beitt aus dem Verbande mit dem rheinifthen Hanptoerein und
desfallfige eventuelle Statutendnderung. «
M.Gladbacy, den 20. September 1887.
Der General- Schretar,
vau Brakel.

Die Vefaminadpug ded Herrn ban Rrafel behujsd Einjendung
der Mitglicdberverzeidnifie besieht fid) nidht anf die Mit-

glieder ded wejtfalifden Hauptoereins.
fteher, den Xabhresberidyt
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X erfuche die werten Herven Rereindvorite
nad) altem IMujter miv Dald gefilligit aufemden 3u wollen, da die Ju:
ammenitellung jdhon im Dejember dem Druct iibergeben werden joll.
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Wenn  maglich, wolle man

fommen fann.

154

Die

Jahresbeitrige jdhon im
Dejember cinjenden, damit dic Rafje dew nenen BVerpilichtungen nad-

Elivinghaujen, im September 1887.
Godmann, General = Sefretir.

Bienensudt.,

Juif nad) Radjen!

Cinladung um vheinijdyen Bienenveveinsiefte am 2.

Piel.: Shunfel -TWalzer.

Gilet, Jhr Smler,
Gilet nach Aachen all’ hin!
Da wollen froh wir feiern
Den JImierbritderfiun !
Raft fallen alle Sorgen,
Bringt CGure Kon'gin mit !
Dentt heute nicht an morgen,
Nur vorwdrtd froh im Tritt!
Denn wie die Bien',
So (dneidig, frifd) und frei,
Sei aud) der Bienenvater
Nadh Hersendluft dabei!

Stidt audy die Biene

$eftig, wie toll und aufd Fell,

Wir maden dumme Miene

Unbd frippeln auf der Stell’!

Wir faujten in der Tajde,

Und wiffen alle qut:

Sein Rodden ohne Dornen,

Wenn man ihm wohl wad thut!
Denn wie die Bien' 2c.

Aud) jollt Jbhr wiffen

Wo idy gedichtet hab® heut' :

Su meined Biendhend Fitfen !
Jtorf, im September 1887.

Jm Bienhaud ift mein’ Freud'.

Sie fingen, jummen vorne

Und Dinten veime id;

©o quoll aud biejem Borne

LBon felbft ber Verd fiir fidy.
Denn wie bie Bien' 2c.

Eebit dbann, Jmierbriiver, 3
Gudh froh und vergniigt an den Tijd
lnd finget munt're Lieder,
Nady Art der Deutfden, frijd!
Denn wer im Djzierzontajten
Gin DBienenvolf gut hat,
Der braud)t nur ’reinjutaften
Und Honig hat er fatt.

Denn wie die Bien” 2.

Bei Bernavtd, Jmierbriider,
Zrintt auf dad IWobhl ded VWereing,
Damit wir oft nody tagen
Und freu'n und bed beften Wohlfeina !
Iir wollen und echeben
Und rufen alle Hod!
Rbein'jcher Lerein foll leben,
Gr lebe breimal Hody!
Tenn wie die Bien’ 2.

G. A Claehen, Stationdvoriteher.

Auf nad Raden!

PWenn dbad Yaub {idh braunt

Und die Heid’ verbliiht ;

MWenn ber TWanbderfall’

Hod) die Kreije zieht;

Wenn in Wald und Flur

Seine Bliitenfpur:

Dann nady langer Miih’ und Plag’
Hat dad Bienchen feinen Rubetag.

I
1
|
|
|
1

MWenn die Beuten all’

MRt ber letsten Tradt

Nud bem Heideland

Auf den Stand gebradt ;

Wenn in fich'rer Hut

JNun die Sdleuder rubt:

Dann nady vieler Mith’ und Plag’
Dat ver Jmler feinen Rubetag.

und 3. Oftober 1887.
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Wenn dbann'é Blattden fommt, |
Dad der »Kode verididt, '
Und bann jeder fchmell '
Mal Hineingeblidt,

Und bort deutlich fteht:

>’ 3um Geilen geht!le

Dann nady langer Vliih' und Plag’
Hat der Jmber feinen Freudentag. |

D'eum Jhr Jmier all’

uf bie Wanberung:

Sn bie Kaiferftadt

Biehet, alt und jung!

9Mad dad Hers bejdwert,

Wird dort angehort.

Und nad langer Diily’ und Plag’
Giebt'd dort eirien frohen Jmiertag.

Raeven, September 1887T. H.Sdyiffer.

Beridt

fiber die erfte wefifalife Generalverfounnlung, verbinden mit
Busfielung, Lramiiernng und Werlofrng.
Qippjtadt, ben 28. und 29. ugufjt 1887.

Am 28, und 29. Augujt 3ogen die weftjalijden IJmfer und Jmier=
freumde in die feftlich) Dejlagate Stadt Lippjtadt ein, um in ben Dortigen
Sdiipenjelten itber dad Wohl und Wehe bded wejtfilifchen Hauptvereins
jiiv Bienenzucht ju vaten und Fu thatem. Die Bewohner der »edlen
Marfanerine twaven freudig erregt iiber das »weftfalifdhe Bienenfeite und
nahmen thatigen Unteil an den BVerfammlungen und den bon dem 3veig:
bevein Lippitadt beranjtalteten Vergniigungeu.

Die Ausjtellung war veigld) bejhictt. An 5000 Phund Homg, ver:
jchieden an Jarbe und Giite, prangte auf fddnen und fojtipicligen ®e-
ftellen, wumgeben von gejdhmacvollen Defovationen. Geviite und Fimjilich
hergerichtete Bienenwohnungen, Mafdyinen und gutgeratene Wadyafiguren
vervollftandigten fehr dad Bild der Ausdjtellung. Lobend nuf der Cr
finbungdgeift mander Jmler Herborgehoben werden. Die jdhiin versievten
Bauten legten wiederum Feugnid davon ab, welde Reize die cdle Bienen
qudht auj den Menjdhen audiidt und iwie jie ermutigt 3w auSdauernder
Thiatigteit. So hatte ehrfamer Jmber, Herr Kunmijttijdhler Sdmidt aus
Dedinghaujen eine Diievyonbeute fich) in die Jeit bed Mittelalterd gedadyt
und duperlicdh den Typhud jener Jeit durd) Bildhauerarbeit verjinnlidt.
Diefer »Bienenpalafte hatte die Form ciner Kivde, war aud Cidenholy
aufgebaut wnd war gany mit Shnipwert bededtt. Da jtand im obern
Drittel der HLAmbrofius, in feimer NRedten einen Biewenjtod haltend.
Bu Deiden Seiten bded Fluglodhes ftanden mittelalterliche Landsinechte
mit ifren Hellebarden, um dad Fluglod) ju verteidigen. Das Dad) wie
mit Sdjindeln gedecdt, die Dbeiden Seitenflichen wie Stulenginge it
Senjtern daviiber, Weinveben mit Bldattern und Trauben exblicdte man
im Sdnipwerte.

Herr Fabritant Lnfe aus Ringeljtein Dei Viiven Hatte einen Stinder
gaiy in Bliiten der Grifa gehitllt, wodurd) die Trachtverhiltnifje jener
Gegend davattevifiert wurden. »E3 exfdien wie im Mavdenhausd aud $Heibe,
ud man waer verjud)t, die Mivcdentinder ,Hinjel und Guetel' oder
Gljen ober Sobolde in oder Hinter dem Ditbjden Heidblumenhiusden
au fuden. ¢ : ol R
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Bon den Majdyinen fielen jdon gearbeitete Sdjlendern und Honig-
feien der Herven Dahle-Lippftadt und Ruf-Unna in die Angem. Herr
Givtner Evevy zu Lippjtadt hatte eine Sdjleuder fiir Strohringe fon-
jtrutert und drohte dadurd) der Mobilwirtjdhajt den lntergang am, wenn
dic ©dhleudevei gliidt. Bedauerlidher Weife muf Herr Cvery felbft vor
vem Criolg feiner Crfindung bangen, weil ev nod) feine praftijhe Ber-
jude angejtellt Dhatte. ©r mwird bdiefelben aud Menfdenjreundlichfeit
unteclafjen, um bie Hevven »MWobilene nidht ju jdhidigen. Herr KQehrer
Diiften ausd Waltvingen bei Werl, ein echter Bienenfinig, welder von 40
Bienenvilfern 2000 Pjund gefdhleudert, Hatte einen einfachen Uppavat
yur Abhaltung vonm Riubern audgejtellt und bejdyrieben.

Un Wahd war, wie ja aud) beim Mobilbau nicht miglic), mwenig
vorhanden. ALS Wad)2figurenfabrifant darf ded Heven Lehrerd Driide-
Deeven ehrend gedad)t werden, welder feine DHonigitaffelei mit grofen
und fleinen Figuven andgejdymiidt hatte. Herr Lehrer Luhmann-Borgeln
hatte die BViifte Kaifer Wilhelm I. in Wacdhs BHergejtellt.

Un lebenden Vienen war aud) fein Mangel; dod) vevmiften einige
Bejucher die veridjiedenen Rajfen. Vertreten warven mur bie deutihe umd
die Rrvainer BViene. Diefed war ein bevedted Jeugnid fiir den Lippjtadter
Berein, daf ev fdon die »Nafjenfudhte iftberiwounden und in feine Thitig-
feit mehr die beutjdye Biene gezogen Hat. Und wabhrlid)y Hat {idh bdie
deutjche Biene dort den alten Ruf wicder erworben und reidjliche Cruten
eingetragen — per Stod duvdyjdnittlich 75 Punbd.

Jur Borftanddjisung am Sonntag, den 28. Augujt, welde am Tannen=
baum fjtattfand, hatten fid) eingefunden Herr Landrat Frhr. v. Vinde aus
Hamnt, Herr Lehrer Lohmann aud Unna, Herr Lehrer Paulufjen ausd
Mil8pe, Herr Lehrer Ferber aud BVidenjorde und der Unterzeichnete.

Bon den 22 ugehivenden Sweigvereinen waven 17 mit 31 Stimmen
vertreten. Die Jiveigvereine Herztamp, Linden=Dahlhaufen, Jlferheide,
Bidern und Warbuvg hatten feine Delegievten entfandt und waven aud
am folgenden Tage in der Generalverfammlung nidht vertreten.

Um Y28 Uhr abendd erdffuete Herr Landrat v, Vinde die Ber-
jammlung mit einem ferzlichen Willfommensdgrup. Davauf madyte er die
Mitteilung, dafy der Herr Vberprifident und bder Herr Regierungdprifident
am  @rideinen zur Genevalverjommlung verhindert feien und infolge
peflen fein Dhoher WBejud) in Ausfidht jtehe. Die Befdlitffe der Vor-
jtanddz und bder Genervalverfammlung, welde jidh Harmonijdher Cin-
ftimmigleit evfveuten, mogen hier fury Play finden:

1. Bon Januar 1888 wird dad jepige BVeveindorgan vom wejtialijhen
Hauptberein nidyt mehr gehalten und it an bdejjen Stelle bdie
Yeipyiger Bienenzeitung, ald Separataudgabe unter dem Titel
Wejtfalijde Bienengeitung gewibhlt.

2. Die nac) dem Gtatut audjdjeidendben BVorftand3mitglieder find auf
die drei folgenden Jabhre einjtimmig wieder erwdhlt. €38 {ind diefed die
Perren Freiberr b. Vinde und Lehrer Lohmann.

3. AlE Vrt ber nidjtjahrigen Generalverfammiung ift Hadpe und im
Salle der Ablehnung Mejdjede in Auéjidht genommen.
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4. Jur Orvimdung ciner Hauptbereindbibliothef, welde nur die be- ¢
oeutenditen Werke iiber die Vieme und ihre Sucht enthalten und den i

LVereindrednern zur freien Benubung dienen foll, find pro 1888 25 Mart
bewilligt tworben.

Die ujjtellung ded Ctatd pro 1888 ijt dbem WVorjtande, und bdie Anz l
fhluBanmeldung 3um Provingialverein fitv Weftfalen und Lippe . . w.
pem Herrn Veveindprijidenten anbeimgejtellt worden.

5. Jur Pramiierung der Audjtellungdgegenjtinde iwurben evmannt:

befier 3u Vorhalle; 3. Herr Varnhagen, Gutdbejier ju Vrilon.

6. Mit ufldjung der nod) Dejtehenden Verbinbungen und Herbei-
fithrung einer Teilung des nod) vorhandenen Gemeinguted Deider Haupt:
bereine ijt ber Generval-Sefretir Deauftragt, die gecigneten Sdyrvitte beim

|
!
1. Herr Lehrer Paulujfen zu Mildpe; 2. Herr €. v. Gilbel, Guts: ‘
1
|

rhemnijden Hauptverein zu thumn. i_
an Jufunft werben die Vevein3angelegenheiten in der Vorftands- '

—-

1
und Delegiertenverjammbung am erften Tage erledigt, fo daf der weite
Tag nur fiiv bie Vortrage Oejtimmt Dleibt.

Am Nontag NMorgen wurde die erjte Stunde von 7—8 1hr einem
Bejudje der hodyintervefjanten Stiftdruine gewidmet. Died Unitum gewidhrt
einen grofavtigen Anblif. Vor einigen Jafhren war die Stijtétivdhe nod
im ®ebraud), da barjt die Decde und ehe nod) an Hiilfe gedadyt wurde,
ftivaten Turm wund Dece jujommen. Nunmehr jtehen mnr wod) die Um-
fajfjungdmaucrn, von aufen bid zum Fenjterfreuy der Galerie hin mit
wilbem Wein umwadyjen. Dad Jnmeve ijt in einen Blumengarten ver-
wanvelt. Teppichbeete und Geholy wedhjelr in Dunter NReihenfolge mit
einander ab. Rangel und Ovgel find nod) vorvhandem; lehteve ift zur
unvergleidhlichen Aeoldharfe geworden. :

Die NRuine und ber angrenjende GStifjtdgarvten it der Pilege des
Ctijtarentmeijterd Herrn Blanfenberg unterftellt. Aus dem Stifts-
bermdgen finden augenbliclidh noch 18 abdelige Friauleind ihren Unterhalt.

Gegen /29 Uhr fdhieden bdie Jmfer mit jreundlichem Danfe von
Dinnen und der alte ehriviivdige, juvorfommende und freundlidie Stifts-
rentmeijter wird ihnen nod) lange in gutem nbenfen bleiben.

Um 9 Ubhr begann bdie ®eneralverjammlung mit dem Werlefen bdes
Lrotofolls der Vorjtands: und Delegicrtenverfammiung bom vorigen
©onntag Abend. Dad Protofoll wnd die BVefdhlitfje wurben einjtimmig
genehmigt.

Auj ven Antrag ded Lehrerd Hitften zu Waltringen, daf die General:
berfammlung dem Bereindrendanten fiiv feine Mithewaltung eine Remune-
ration audwerfen mige, erwiderte der Gencraljefretiv und Remdant, daf
die Rafje fich nicht in ber Qage befinde, mewe Audgaben pro 1887 3u
itbernehmen und er dieferhald danfend auf cine BVergittung BVeryidgt leijte.
Damit waven die BVereindangelegenheiten vefp. der gefdiftliche Teil er-
Ledigt.

Nun jolgten die Vortrige.

Die Herren Dr. med. Mary aué Crwitte und Agent Kivdhoff aus
Rionthaujen waven am Crfdeinen verhindert wund brieflidy entjduldigt
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©err Qehrer Klandmeier aud Menme war ofne Cntjduldigung fort-
geblicben. Derfelbe Hatte den BVortrag jebenfalld nur angemeldet, um
dben ©djein der freundjdjaftlichen Beiehungen zum wejtfilifdhen Haupt-
perein 3u  wahren, im Grunde gemommen modjte die jdmerzliche
Grinnerung an  die fritheve Didtentwivtidaft voviwalten. €3 ijt Dbie
Prophezeiung eined gewifien Heren in Erfitllung gegangen, welde Deift:
Befommt Here . feine Diften, dann wird er aud) ju ben Berjamme:
(ungen nid)t fommen; aud) fonnen wiv ihn nicht gut entbehren. (?)

Bon den Vortragen wurben enfgegengenontmen :

1. Freuden der Vienemjudht. NRef. Godmann = Elfringhaujen.

9. Unter welden BVedingungen famn cine gute vationelle Bienenzud)t
betrieben werden?  NRef. Lubhmann = Borgeln.

3. Unfer Bienenzuctverein. NRef. stud. med. ©. Jejje-Wejterniotten.

4. Behandlung der CSchwivme, und: Wie bverhindevt man Ddad
Scwarmen ?  Nef. Lehrer Hitften-Waltvingen bet Werl.

Da die Vortrige demnddit in der Bienenzeitung verdifentlicht werden
folfen, fei Bier nur evivifut, dafy jamtlidhen Iefeventen f(obende An=
erfenmumg gezollt wurbe jeitend der Verfammlung.

Punft 1 Whr begann dad Fejtefjen, an twelchem fi) anm 150 Perjonen
beteiligtenr.  Aud der Stadt Lippjtadt nahmen die Spiten unbd bie iibrigen
GHonoratioven teil.  Unter guten NReben nabhm aud) diefer Fejtalt einen
ihinen Verlonf. Der Herr BVevcindprifident Freijerr Landrat v. Binde
brachte den Raifertoaft aud und Herr Biivgermeijter Haumann aud Xipp-
ftadt fprach) den Willfommendgruf der Stabdt LQippjtadt und tranf auf das
Blithen und Gedeihen der weftfilijhen Bienengucht.  Hevr Lehrer
Raulufjen-Mildpe veveinigte den Danf der Jmler fiiv den freundlichen
and Berslichen Empfang in ecinem dreifachen Hod) auf die Stadt Lippjtadt.
perr Jefie fen. cud Wejternfotten berglid) bdie beutjhe Fran in ibhrer
Dinslichfeit mit der Bienenfinigin und widmete erjterer begeijterte Hods.
err Geneval- Setretir Godmann gedadhte in Humorijtijher Weije der
Nadjzucht der Lippjtabter Edelfbniginmen umd Dder unverfeivateten Tijd)-
qenoffen, woran er den Wunfd) fniipfte, daf die Gencralbitte der Jungs
gejellen : MWollt Yhr, Maddhen, den beften Mann,

©So jdafit CGudy einen Jmier anu,
bod) auch endlich in Crfiillung gehen mige.

Nad) dem Protofoll der Primiierungdfommifjion jind fjitr herbors
ragende CLeiftungen in der BVienenjudyt folgende Preife verteilt:

A. Preid ded Landmirtfdajtlichen Kreidverveind Lippjtadt:
50 Mart an Herrn Lehrer Ferber - BVidenjorde,
B. Primien bed Hauptvereind:

Fabrifmeifter  Wefjendorf- Lippjtadt 1 filberne Mebaille; Sehrer
Hoifhen=Overhagen 1 filberne Medaille; Kanbdidat med. ®. Jefje-TWejtern=
fotten 1 Dbronmcene Medaille; Fabrifbefiber Linfe- Ringeljtein bei Biiren
1 broncene Mebaille.
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®eldprinien :

&r. Smidt=Dedingh anfen 15 Marf; Lehrer Falfe-Brilon 15 Mart;

{5 Herbrecht-Rolonie Unna 15 Marf; Lehrer Syvée-Cifeloh) 10 Wart;

Strade-Licgborn 10 Mart; €. Sdafer-Wejternfotten 10 Miar; Lehrer
Drepper-Hointhaufen 10 Mark; RKiijter D' Wlquen-Hointhaujen 10 Mart;
Qefirer Godde=Hegaen 7 Maxk nt) Bi.; Seiler Sdhlinfert-Niejdede 7 Mark
50 Bf.; Gdcvtner Gberd-Lippjtadt 5 MNiarf; Lehrer Hiiften-Waltringen
5 Mark: . Qutterbecd-Liesborn 5 Marf; Landiwvirt Striter-Cidelol
5 Mart; Gerichtdlefretir Leonhard-Brilon 5 Miarf; Lehrer Lohmann-
lnma 5 Mart; Lehrer Pieper-Wiilfte 5 Mark; Lehrer Driide-Heeren

Marf; Lehrer Lubhmamn=Borgeln 5 Marf; Gemeindeborjteher Dieh-
Sdyapermeicr=Niybech 5 Mart; Sdollhilter-BWaderslo) 5 Niarf; Gdceler-
Brilon 5 NMark; . Lenze=-Bidum 5 Dark; Holjtriter=Peum 5 Niart; Stort=
Widede 5 Wiart; A Miiller=Alme 5 NMart; Stemmig:MViajtholte 5 Mart;
R, Raffenderg-Wambeln 5 Marf; Lingemann=Haaven 5 Wiark.

Dad gamze Feft faun ald ein gelungened Deyeichuet werden und e5
gebithrt namentlid)y den Seftfomiteen, indbefondere dem Herrn Ferber, dev
durd) bad ganze Wvrangement eine wahre Schinfirberer angelegt hatte,
per wirmite Danl.

Dad ganze Fejt hat auj dic Nichtimfer eimen guten Cindrud gemadyt
wd find nadbenamnte Hevven ald Mitglieder bem ivejtfilijhen Haupt:
berein Deigetveten: 1. Jreiherr v. Werthern, Landrat, 2. €. D. Cpping,
3. Stiftérentmeijter Blanfenberg, 4. W. Qleine, Broaueveibefiger, 5. Gajt=
wivt Biihrheim, 6. . €. Dornheim, 7. Kaujmann Fr. Mat tt'uf[utt
8. Herntann W. Engelbert, 9. Crnjt Brinfmann, Koufmanu, 10. Konrad
Thurnmann jr., Raufmann, 11. Biivgermeijter Haumann, alle ju Lippjtadt ;
12. Brawereibefiper €. Viattentlott zu Lipperobe bei Lippitadt; 13. AUmt:
mann prettlth, 14. Rentner Wug. Lobhhard und 15. NReftor Sdymolle, alle
A (i%cfr:{'c' 16. Biivgermeifter Hachmann, 17. Seminaxclehrer P. A. Tiifjerd
wid 18, Amtdvichter Schware, alle zu RNithen; 19. Ambmann Wicfe,
20. Biarver Vorhorft und 21. F. Veih, alle ju Anvidte; 22. Pfavver
Rummel ju Mellid), Kreiz Lippjtadt, :

Glfringhanjen, im September 188T.
Goédmann, General - Selvetir.

32. Werfommlnng des Wandervercins deuf(der und dferreidyifdy-
mngarifder Bienenwirfe.

Stuttgart, 14. Sept. JIm Konzertjaale der Liederhalle haben heute
Vormittag 9 Whr wunter jehr ftavfer Beteiligung die Beratungen des Bienen=
siichter-Qongreijed ihren Anfang genommen. Bor Eintritt in die Tagesd-
ordnung tourben verfchicbene Veqriifungdreden gehalten. Sunddyjt evgrify
per Ghrenprdjibent der Verfammlung, Pring Wilhelm, dad Wort, um fir
bie ll[mtmjuuq ped8 Ghrenprifibiumsd zu dantem, fein warmed Jntevejje
fitr bic Verhandlungen ausdzufprechen und die jremben Gijte in der wiirttem:
bergijdyen Hauptitadt 1111Iffum1m1| au peifen. Erv iibertrug alSdann die ge-
jchiftliche Qeitung Herrn Frhrm. v. Neuvath. Diefer prad) dem Pringen

o A T

e

e

o I i il

s

St B P

:
1
H

e A R i T2 L




i
|
|

|
i

160

pen Dant aud fitv jeine Teilnahme wund bradte ein Hod). auj thn aus.
Hievauj Dbegrithte Prijident v. Weine von bder £ Centralftelle fiiv Land-
wirtjdhaft im Namen der L Megierung die Verfammlung und gab der
Berfidherung Ausdvuet, daf die wiicttembergijdhe Regicrung dem Kongrejfe
das lebhajtejte JIuterefje entgegenbringe wnd ihm jede Fovderung zu teil
werden ju laffen geneigt fei. Die NRegierung habe die hohe Bebeutung
per Bienenguht lingjt erfaunt und verfolge die Bejtrebungen auj diejem
OGebiete mit aujridhtigem Wohlwollen. Jm Namen der jtidtijdjen Behirde
hiep Oberbitvgernteifter Dr. v. Had die Verfammbhmg willfommen, Ober-
lehrer Maier fprad) im Wuftrage ded witcttembergijden Landedvereinsd cinen
herzlichen Willtommensgruf wund gab der Freude Ausdbrud, daf die Haupttviger
per Bienenyud)t mit Altmetjter Dr. Diierzon an der Spige fid) eingefunden
haben. Vojtian=Weigenburg i. €. banfte fiiv die liebe Aufnahme, die die
Gijte tn Stuttgart gepunden.  Lehrer Frey = iirnberg iiberbrachte aus
Bagern und fpeziell aud Nivnberg Herzlihe Grige. Frhr. v. Neuvath
berlad Dierauj ein Sdyreiben ded mit dem Gejdhdjtdprifivium betraut ge-
wejenen Frhrm. v. Hayn auf Whlenfeld, twovin derfelbe feinem Bebawern
Ausorud giedt, durd) ein jdhmerzliched Familieneveignid verhindert 3u jein,
per Verjammlung betzuwohnen.  Frhr. v. Neuvath verlad dann nod) weiteve
Einlaufe, davunter ein Sdyveiben ded Veveins Jdweizerifdher Bienenjreunde,
weldyesd den Veratungen gedeihlichen Verlauj wiinjdht.

Jur Tagesorbmung iibergehend erteilte mmmehr der Borjiende Herrn
Dr. Djierzon=Lowtowify dad Wort ju cinem BVortvag: »>Wo hat in einer
vationell emgerichteten BVienenmwohnung der Honig jeine vidtige Stelle P«
Einigen neneren Erpevimenten entgegentretend, jprach) fidh der Wltmeijter
pafiic ausd, daf Deim Standerjtoc der Honigraum unbedingt oben, beim
Lagerjtod hinten oder feitwirtd angebradyt fein folle. ALS jweiter Redbuer
trat ber ftimdige Prifibent des Wanbdervereing IW. BVogel aus Lehmanns-
hofel auj mit eimem itheraud intevejjanten Vortrag »Wererbung DLei den
Bienene. Er teilte die Crgebniffe vieler 1und eingehender Beobadhtungen
und Verjuche mit und fam ju dem Scdlujje, daf der Samenjadben ald
Zrdger ded Naturelld Dei der BVeverbung ju Detrachten ift. Die Lebre
pom Atavismus Dejeidhnete Vogel ald ecine Einbilbung. Blutjdhinderijdye
SQudht Dei Bienen fithrt nad) den 1wiederholten Verjudjen BVogeld Dbinnen
jehr Fuvzer Jeit zum Uutergang der folher Judht unterworfenen Biewen:
jamilie. WVogel empfichlt den Bienenwivten, i) wm dad Gefep der Ver-
ethung zu Defitmmern, wm quted Material jur Judt audzujudhen und
tiichtige Bolfer Hevangugzichen. WVei der dem Vortrag fich anjchlicfenden
Debatte beftitigte Poarrang = Wittringen die Ausfiihrungen Bogels durd)
eigene Crfahrungen. Lehrer Wihgall aus Wltborf legte den Jiidtern ans
very, nidht ju viel mit audlindijden Bienen Verjuche angujtellen. Das
fojte viel Geld und fjei fiiv den Bienenjiihter unnity, mige ed aud
fiiv dpen Bienenforjdher von Wert fein.  Dr. Kihl - Roftod betonte dem
gegenitber die gropen Vorteile, die man der ECmfiihrung der italienijdyen
Biene verdanfe. Puntt 3 der Tagedorduung bildete der Vortrag von
Uederer - Schorndorf iiber dem von ihm erfundenen eleftrijdhen Schwarm:
melder. Diefer Apparat hat den Swed, den Ausflug eined Sdmwarms
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ourdy eine eleftrijcye @lingel dem Bienenitchter in fjeiner Wolhnung fund-
guthu. Verjdiedene Herven aus Ddev Berfammlung befdmpiten diefe
Stewerung und ftellten Dderen Awedmipigheit in Jweifel. Stadtpfarver
Bily dagegen traf auf Grund eigener Griahrungen mit dem Scwarm=
melber jehr energij Ddafiir ein mnd empfahl den Apparat aujs warmite,
worauj mehreve der Geguer crflacten, Berfudhe damit machen ju wollen.
Den lepten Gegenjtand dev Tagedordbmumg bildete der BVortrag von Dennler:
Eugheim i, €.: »Wie, wann 2 oo finmen wiv unfern Honig am jlwed-
mifigiten vertverten 7« Redner madt mancherler Vorjdlage Degitglich
befferer Berpactung und Ctifettierung pes 3um Verfand beftimmien Honigs,
empfahl, den Honig [iecber féingeve Jeit aufzubemwabren, ald ihn 3u Spott=
preifen abjujepen. v empfafl ferner den Biewenvirten, auf divefte Sund-
jdhajt Debacht zu fein und gab alfefei Mittel wnd Wege ai, jich eine
joldje ju gewinnen. Der sern feimer Quafithrungen ging dabhin, daf die
Bienenziidter trachten miifjen, Defjere ®ejchijtalente zu werven. Pergen-
rither-Mollbach) empjahl Dei Ddev jich anjchliependen Digfujjion die Gviin-
Beyivkdvereine und wied auj die jchonen

bung o Honigmirkten durd) die
Grfolge Dim, Ddie Ddev uterrinfijhe Vevein mit feinem SHonigmarkt
Witvyburg eryielt.

Nachpem & mittlerweile 1 1fr geiorden und da die Tagesordnung
mm exfchipft war, jdHlop Jreiferr v. Neuvath die feutigen Verhandlungen,
qejchdftlich mux o) vom Fwei bom Franfjurter d Troppauer BVienmen=
siichterverein eingelaufenen Glidmumjdjdreiben Kenninis gebeno.

9 die BVerhandlungen jhlof fich nachmittags /23 by ein genteinjanes
Fejteffen im Stadtgarten, woran aud) Pring Wilhelm teilnahm und wobei
felbftveritindlich eine Fethe vou Toajten audgebracht wurdbew. (P. Tabl.)

Dor Honigerfrag aus der Heide it der Eifel.
Wihrend bie unter gitmjtigen Tradytverfiltnijjen imlernoen Bienen:

jlichter Deveitd im Sumi und Juli veiche Honigernten erjielten — hiev
{ieferten in diefer Jeit awer ftavte Bolter eimen Hentner Donig — mupte
5ad Grod der Jymfer feine lepte Hojjnung auf einen guten Erirag der

o e
2EY

Setde feen.  Aber feider war dieje Hoffnung eine tritgerijce.
trodene Sommer lief dad Heidelvaut gar nicht zur Entwidehmg Tonumnen
wmd Dad ienmige, wad nocd) da war, wurne purdy) die Frojte im Juli und
Auguijt vollftindig it $Honigabjonderung unfihig gemacht. Ju ihrem eigenen
Sdyaden Hatten mande Nmter {id) iiber die Entwidelung der Heide nicht
perjonfich informiert, jondern fie waren blindlings mit ihren BVienen ge
wandert. ©a nun die meiften BVilter obue genitgenden BVorvat m dev
feeven Heide anfamen, war das Sdidial dexjelben Dejiegelt. Biele Vilter
ftavDent eined cfenden Hungertodes. Dod) gab e3 aud) hier Audnahmen.
So Batte Herr Piavver Hejter aud Vidht das Glid, am Sdlujje der

PHeidetracht et einem Sdyvarme, der bid pabin burd) Fiittern erhalten
morden war, eine Gewidtyunahme von 15 Pjp. u fonftatieren.

Herr Plavver Hefter braudhte nidht ju wandern, eil ein mit Heide bes
wadjjener Vergabfang nur duvd) das Badybett der Vidyt von jentem Stande

getcennt ift. 1lber den Grtvag an den eingelnen Tagen empfingen wiv
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bon bem chenfo tidtigen wie lichendwiivdigen Smifer Heven Hejter jol-
gende Iitteilung:

Dontag, 22. Augujt, slemlic) gut. 23, Auguit, vedht qut. 24. uguit,
vedyt gut.  25. Auguit, vedht qut. 26. Anguijt, redht gut. 27. Augujt, jehr
qut. 28, Yugujt, Sonntag, vedht gut. 29. Uugujt, Montag, ziemlidy qut.
30. Augujt, Diensdtay, qut, 31. Uugujt, WMittwod, ziemlid) qut. 1. Sept,,
Donnerdtag, etwasd. 2. Sept., Steitag, unbedeutend. 3. Sept,, Samitag,
unbeoeutend. 4. Sept., Sonntag, unbedeutend wnd gleichzeitip Enbe.

Stveiguereine des Weftf.-ANhein. Bereins fiie Bienenyudyt und Seidenbaty,

< 2 .5 | Mit=
&= | Namen der Vereine ‘ j D8 Bortehers : kel
; | Jamen i oot sht
1| Nadyen | ®eilen, Lebrer | Nadyen | 139
2 | Albenrabe | Diebr. Tavenrath | Aldenrvade bei Dindlafen | 20
3 ‘ Aperath | ©dydfer, Qebrer | Uberath) bei Schonberg | 15
4 | Burg:Reuland i 9. Bilippd, Lebrer Burg-Reuland [R.-B.; 16
5 | Cornelimiinfter Stod), Seminarlelrer Cornelimiinfter [Iachen ‘ 50
6 ‘ Dablem Math. Wawer, Aderer | Dablem bei Sinterath 23
7 | Diiren G. Dibolff Ditven 65

8 | Gdamp

Sd Edlidum, Foriter
9 | Glfenborn

_ Sratenpoet bei Natingen | 18
'B. Nosbers, Lehrer

Glfenborn bei EUEaImcbu‘ 23

10 | Gfjen | . Klaumann NRotthaufen 33
11 | Gustivden Fran; Wiefe Birnid) bei Singenich | 30
12 | Gemiind | Xanghardt, Lebrer { Olef bet Sdyleiben | 20
13 | M.Gladbach | DWolff, Kommergienvat | M.Gladbad 23
14 | Giidingen { A Sraufs, Lehrer Giibingen b. Eaarbriiden | 66
15 | Heindberg | Forjdeln, Qebrer | Opfpringen b, Heindberg | 35
16 | Hellenthal | Dujtadt, Lebrer | Hellenthal 5159
17 | Hubbelrath Nidrath, Cebrer | Hubbelrath | 18
18 | Siilich | Jan, Gymnafial:-Qehrer | Siilich I 20
19 ‘ Hepenberg | Janfen, Sehrer | Heyenberg . |15
20 | Menbden | Blasweiler, Lehrer | Bredeney bei Werdben 16
21 | Merzig | Lostil, Qebrer Mettlad | 94
22 | Mettmann Wilh. Hollmann, Weber | Bufdydelle bei Dornap 26
23 | Montijoie freuz, Diveftor Smgenbroidy 48
24 | Miinftereifel | Ad. Deuel, Firbereibef. | Minfteveifel | 39
25 | Nieberfriidten | 9. 3. Lennards, Lehrer | Oberfritdhten bei Nieder- | 10
26 | Odentirdyen | IBirg, Diveltor Obentivdien  [Iriidhten | 17
27 | Rabevormwald | 8. Hiller ‘ jur L 1[fe beiJtabevorm: | 31
28 | Raeren | Dath.Meefenir., Landw. | Raeren [wald | 18
29 | Neesd @. Madentein, Lehrer | Haffen bei Mehrhoog 30
30 | Siegburg D. H. Sdoaf, BVitar | Nieberpleif b. Giegburg | 492
31 | Steinfeld von der Yoo, Yehrer | Steinfeld bei Ueft 64
32 | BViltlingen 30b. Qordt, Klempner Biltlingen 40
g3 | Werden

Bredeney bei Werhen | 17
: sufammen 1169
Borjtehende Uberfidht der Jweigbereine in der R heinproving mwicd
nodymals mitgeteilt, da feit der leten  Befanntmadjung  verjdjiedene
Underungen cingetreten und neue Vereine hinyugefommen find.
I.Glabbad), September 1887.
Der General- Sefvetir, van Brafel

3 Bladweiler, Lehrer

&

;
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Was Hot oer Bienengiidter jebt 3n fhun?

1 Gegenden ift bie Tvadht mur Fu Ende und gang
ipacfich trifft man tm Freten BVlitmden, welhe Honig penden; blof die
Hinftlid) gepilegte ®actenilova famn Hie und da noch cine mennensierte
Tracht bieten. Dagegen giebt e3 aber audy foldye Gefilbe, in demen eben
imt Auguit und anjangs September Haupttradt ferxjcht; fo msbejonbdere
in ®eqenden mit herborragenden Heitbefornbau.  Ler Gelegenheit bat,
feine Biemen in eine foldhe Gegend fehicen ju fgumen, Der verjdwme e
ia nidt; die Auslagen dev T@anderung pilegen jidh t Ddev NRegel gany
portrefflich Fu vevzinjer.

g0 Auaficht auf Tradt nidt mehr porhanden ift, dort jdhreite man
jelst jhom Fur Unterfuchung der Stide, ob jie geiiigend Wintervorrat
fhoben. Hierbei jchome man aber den Brutraum thunlichit, weil dort jeft
jdhon alled fix den Tinter vorgeridytet wund feftgefittet ift.  Man handelt
feffer, mwenn man jid dpurc) bloRes Heben pber Wigen Kenninisd vou el
PHonigoorriten qer Vplfer verfdafit. IMit emer efiva notwendigen Anjz
fiitterung fitte man jofott au Deginnen b e jelbe migliit vajd) ju
peenden, damit dic Bienern nidht wnnither Teife ecine mene Bruthede bes
ginnen.  Auf Rauberet jei man jebt bejtindig pedbacht; Dejonders auj
Stanben, wo gefiiftert wird, pricht fie um Ddiefe Beit {eicht ausd wnd nimmt
oft jdhon im Beriauje von wenigen Stunden einen jo bedroflichen Ehas
ratter am, daf ibr jdwer ju jtewern ift.
Blenden derjellen mit G {ag)cherben
(pfer Stide und Sdynach-
flen Naume aufjteilt,

Nn bei meijte

Rajdhes Berfleinern ber Fluglodyer,
oder Spiegeljdyeibern, Entfernung etivaiger etjel
{inge, Die man auj einige Tage in einem fiihlen, dun
find die DLejten Mittel gegen diejelbe.
er ihre Drohuen jdyon abgetrieben
¢ Fall ijt, dovt fann mit atemlich
betreffenben Boltex gejchlofien

Ferner adyte man pavauf, o0 bie BVolt
haben; wo dies bet einzelnen nod) nidyt be

grofer  Sidjerheit ayf Weijellojigteit Dder
werden.  Solde Stide untecjuche man, und findet man jie wictlich obhne

a dte mit einemt Macdybarvolfe; will man jie etment

Qonigin, fo vereinige nt
man jie vorbher durd) Bopijt ober

entfernter jtehenpen suteifen, jo mag
Salpeteclappen betauber.

Bei per feit einigen Wodhen fervjchenben grofen Hibe gedeiben die
Rangmaden ; man jude nady felben und vernidte jie; auc) enfferme man
alle alten Waben vom Bienenjtande and unterjudje felbe Biters, ob fjie
nidht fehon  Durdjponnen find. Solhe Waben, die man nicht mehr 3u
pertvenden gedentt, die man aber 3. 9B, auéd Jeitmangel dodh nidyt gleid)
audjdhmelzen will, balle mat, nadhdem jie einige Minuten lang dber Somuens
wirme audgefeht warven, mit per Hand in fejte Qumpen.  Aud) fomn
man fie jehr zwedmipig auf etnem Sonnenjdmelz-Apparate (Weipbled)-
fijtchen mit geneigtem Boden, dad purd) cine Gladjdpeibe jugedectt- Wird)
auélaffen. Die Heife Juli= uno Yuguftjonne bringt dad perelichite Wahs
aus den Waben, wenn jelbe hinter Glad ijrer vollen Wirfung audgejebt
werden.  8iv Haben jiingft mehrere Qilo joldjen > Sonnenmwachjede ge
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Edyaren von Bienen herbeifliegen, fidh auf dem Rand der Sdyale
und ihren Durft (§jchen. Seft
halt jie Hod) empor und folgt
eingehaltenen Ridhtung. So entbecdt er rajd) deven Waben,
Honig von blendend weiger Favbe find.
Aabjal. ®leidgitltis gegen die Stide der Bienen, verjpeift ev
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onmen; das eigentlicdhe Ausfochen der
fid), etwa im Winter einmal beforgen.
Die Honigernte ift ‘3u beenven.

Zrebern werden 1iv exjt gelegent-

(DOftert.-ungar. Bienen-Jeitung.)

Sitteratur,

Der praftifhe Jmter. ~ehrbud) der vationellen Bienenzucht ouf
beweglicdhen und unbeweglichen Waben von Dr. 3. 9. Gravenhorft. Bierte
vermehrte Auflage. IMit 111 Abbildungen und einem Titelbild. Braun
Idweig 1887, 9D. 6. Sdwetichfe wund Sohn (€. Appelhans).
4 Wart, gebunden 5 Mark.

St mufp es miy berfagen, aug dem reidjen Sdae des Dargebotenen
einzelne Sleinodieen Devvorzuheben. Syeber greife nad) dem ganyen Sdyatse,
ohne hie und da in Bezug auf die Anordimmg, welde der Berfaffer feinem
Werfe gegeben hat, Wusjtelhmgen s geben.  Der Jwed diefer Beilen
it mur, alle Smbertollegen auf pas bortrefflidye Buch, dbasd an feinem Gnbe
mit monatlichen Aniveiiungen und einem givedmifpigen, bie Benupung des
Buded fehr erleichternden snhaltdveryeidynis vevjehen ift, aufmertfam AU
madjen und e3 ihnen Fu empfehlen.  Fiic den in Bezug auf den inmeren
Wert und die auperordentlic) {chone AuStattung gervingen Preid pon
4 Mart taujce jeder eine Fitlle von grewde umd Belehrung ein. Wige
pas Bud) ausgehen in alle Welt um Jugen der edlen Smierei! Sp
urteilt P, Schonfeld in einer Nezenjion des Gravenhoritichen Werkes,
itimmen Sdyinfeld in jeder BVeziehung bei wund bitten daher
intfere Lefer, jich den ®enup, den ihnen daz
mup, nicdht entgehen 3u Laffen.

Preis

Wi
oringend alle
cjen diefed Budjes gemiihren

M

Berjdiedenes,

Hber die Bienen der Salaharijteppe OGringt Favini in jeinem e
werte »>Purd) die KRalaharimiijtee intevefjante Nadjrichten.  Man Jinbet
bte  Bienen in fohlew Viumen, Feldfpalten, Baumzweigen und por-
Jpringenden Felfern, wo fie thre Waben villig frei anhingen und fich wm
diefe fiBend fammeln. Die Bufdymamuer geben in eigentiimlicher Weife
vor, um ihve Nejter au entdecen, Sie fjtellen  etwaa Wajfer in einer
aerbrochenen 'E-tmu;";uucicrl't‘l;nErc auj und loden die Bienen damit an. Die
purjtigen  JInjeften jchauen namlid) jtets nach Waffer ausd, wund jobald
einte etwas findet, (Bt fie ihren Durit und geht dann, um ihre Freunde und
Yadhbarn zur Stelle 3 rufen. ©o bauert es nicht lange, 0i8 ganmye
jesen
mimmt  ein Bujdymann  die Sdyale auf,
langfam Der von Den DBienen im Sluge
pie jamt dem
diir den Bufdymann ift dad ein
pie Honig-

ije-
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wohnungen umt fo gieviger, al& felbige mit jetten  JInjafjen, den jumngen
Qarven, verjehen find. JIn der That foll diefer mit Maben gejpictte
Honig wic gefiifte Sahne jdmeden.  Die Bujdhymimner verjtehen ed aud),
aus ihm ein Bier PHerzuftellen, das fie rdh Gihrung an der Sonne
echalten. Qaum Gat diefelbe begonnen, fo jangt auc) fdhon bad Trinfen
ant und dauert 6id jum lepten Tropfen, iie Dad Dei allen primitiven
Biftern der Jall ift. Favini erledte ed, daf bdie Biude vex Buj )
mimer auf diefe Weife »fo vumd und Hart wie Tronmelne mueden.
Selbjtverftindlich ijt dad Ende vom Liede ein allgemeiner Taumel, weldyer
in wildbe Tdnge wnd wilded Geheul wnjdlagt, bis alle Trinfer, einer nad
bem ambernm, ju Boben jinfen. (D.B.u1.1. 3.)

St Polen jpiclen die Biewen in bauerlichen Liebed-Affaiven urveilen
nod) eine mumderliche Nolle; nan glaubt, bap Ddie Vienen ed einem Briu
tigam ober einer Braut fojort anmerfen, wemn jie gefehlt faben ober der
Brautigam ein Trunfenbold it und lafjen dam foldhen Brautlentenw ihre
Stacheln tithtig fiilen. €8 wevden dedhalb hier und da, ehe eine BVer-
fobung bollzogen ird, Tugendproben peranftaltet, deven ecime der Bir
afjo bejcyreibt: »Bor einigen Jahren war i) in ber Gegend boun Brattian
am Drewenzflup Jeuge von einer ergiplichen Tugendprobe, die eine (dnd=
fiche Braut mit ihrem Brautigam anjtellte. Sie fithrte ihn an einent
Sonntage, begleitet von der Dorfjugend, vor eine Linde, auf welder ein
junger Bienenjdhwarm fich angejest hatte, und -lief Den DBurfdjen Ddort
jtehen. Sie felbjt tvat mit den ®Genoffen juriid. Der Burjde aber nahm
eine permefjene Pojitur an und fafte den Bienenflumpen jdhari ind Auge.
Da gihrte der Aufruby in der Bienenvepublif; die Blicde der Cnifernt:
ftefenden aber waven mit dngjtlidher NMujrequng auj die Viemen und den
Burjden gerichtet. Einige von den jungen Bienen tivaillievten 3ornig
fummend Hervor und fepten fid) in die $Haare ded Briutigams, aber er
ftand feft wie ein Cidenpfahl. Der BVengel madyte jogar den Wumnd
weit auf, al8 gedichte ev, wenn ed davauj antdme, den gangen Bienen-
jdymwarm 3u verjdlingen, wihrend die Vienen wm fjeinen Kopj umber=
jdwdrmten. Cine andidtige Stille ferridhte in ber BVerjammlung, uund
e bie Braut verviet, aui den braven Burfden jdauend, einige Unrube
und Bejorgnis, daf die Sittenbrobe jdhlimum abfaufernt fonme. Alle Bienen
fehrten indeffent wad) und nad) 3u iprem Scpwavm uritd, vhne daf auch
nur cine feindlich gegen den Burfchen jid) crwiejen hiatte. Jeht murbe
aber aud) begefrt, dafy die flemne fiebenzefmjabrige Braut die verfingliche
Bicnenprobe bejtehe. Dfne Saudern tvat jie im Bewuftiein eined guten
®ewiffend vor den ovafuldfen Lindenbaum, tlatidte jogar in bie Hinbde
und, dba die Bienen ihr nichtd thaten, jdaute dad hiibjche Ding jtoly in
bic Runbde, jtiirte auf den BVurjden L8, umbaldte denjelben und vief
unter Wonnethranen: »Did) nehm’ id), Jajd), denn Du bijt fein Siifiel e

FrageRaften.
Woher fann nan  gute Sunftwabenprefjen jum eigenen ®ebraucd)
begiehen ? . Bremer, Alpen.
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Gute und dabei fehr preidwiicdige Kunftivabenprefjen liefert Nietfdye
in Bibevad). 3. 3. K.
Wie viel Honig ift u einem Gramm Wahd erforderlich? L. KL H.
Die Anjichten bder Vienenjdyriftiteller iber die Menge Honig, welde
aut einem Deftimmten Quantum Wad)s erforderlich) i, find, wie Sie aus
pem Nadfolgenden erjehen mogen, fehr qeteilt.
1. Steht den Bienen blof Honig zur Wad)Serzeugung jur Verfiiqung,
o gebraudhen diejelben ju einem Lot Wadhd 16—18 Lot Honig; ift da-
gegen aud) Pollen vorhauden, fo gebrauden jie mur 15 Lot.
&1, B, Bogel.
2. Ju 1 PBhund Wadyd gebraucdhen die Bienen 10 ﬂ:h1nﬁ Honig.
. Dathe.  Dr. A Pollmann.
3. Ju 1 Gramm Wad)s find ﬁ;lhhunnn Qunu1L1unWtHzm. Lapens.*

Bei der zu Lippjtadt am 30, Wngujt jtattgefundenen Verlojung ded
Wetfalijch = Rheinifdhen  Vereind  fitv BViewen= und Seidenjucht find auf

jolgende ummern Gewinne gefallen:

3 O 10 22 52 60 76 80 88 94 99 106 110 114 134 156 169
183 198. 201 202 207 215 222 227 238 242 263 26% 3 0. 271
272 274 277 300 8301 312 328 33b 3839 843 354 362 388 396
403 410 418 444 449 456 468 H03 H06 H26 530 H36 543 544
558 h64 H80 620 632 635 652 660 665 671 638 694 695 708
181 747 749 754 THT 764 T69 T8&T 798 800 802 811 812 884
906 921 924 928 934 940 941 9b1 956 959 961 985 1017 1019

] L

1023 1043 1053 1062 1075 1081 1090 1093 1096 1110 1113

1122 1134 1144 1145 1149 1152 1163 1182 1189 1197 1204
1214 1222 1223 1227 1254 1276 1280 1287 1296 1301 1367
1372 13B8 1401 1407 1409 1419 1428 1438 1455 1459 1470
1472 1473 1478 1482 1483 1492 1504 1507 1514 1535 1541

1569 1565 1569 1570 1572 1584 1597 1609 1616 1624
1626 1646 1655 1664 1667 1679 1690 1692 1708 1713
1721 1733 1735 1736 1769 1781 1845 1860 1861 1862 1866
1867 1868 1883 1892 1899 1901 1902 1904 1905 1935 1937
1977 1991 2015 2051 2054 2067 2073 2099 2101 2106 2114

2129 2132 2133 2141 2149 2170 2176 2177 2185 2198 2203
2204 2215 2231 2249 2292 2502 2321 2322 2336 2356 2370
2388 2400 2442 2473 2481 2482 2496 2507 2509 2537 2550
2552 2561 2568 2571 2577 2579 2588 2603 2604 2612 2626
639 2642 2681 2684 2692 2704 2721 2747 2767 2764 2775

5 e
D

378D 2795 2796 2800 2819 2820 2837 2840 2850 2865
2889 2392 29306 2922 2943 2946 2962 2989 2990 3035
.5!)40 3002 3116 3123 3124 3140 3163 3168 3189 3198 3201
3213 3247 3301 3306 3314 3317 3344 3347 3373 3383 3399
3409 3440 5478 3527 3531 3534 3582 3606 3612 3660 3676

h* 11ber die Hodpintereffanten Berfudie Sayend wird fpater Anusfiihrlicderes mitgeteilt
werben.

B2 ba
=1

-] QO Qo
| o]

i)
0
o
[89]

Al AR Al

s



=R =

3680 3699 3711 38725 3730 3773 8774 3780 3789 3796 3508
3819 3838 3841 3843 3850 3853 3857 3864 3887 3898 3923
2026 3928 3930 3943 3955 3963 3978 3988 3994,

Gewinme fonnen Dei Herrn Kaufmame Litde in Empyang - geno numen
werden.

neigen.

(Fitr den Jnferatenteil ift die Redaltion mur nad) ben Bejtimmungen ded
Brefgefetsed verantwortlid).)

Bienentvirt Dathe in Cyitrup (Haunover)

perjendet jein Preigverzeidhnid gratis und franco.

Wey fich einen foldyen Wehljden hHeiz:
barven BVadejtuhl fauft, fann jich ohne
IRithe und Kojten tiglich warm baben.
einem Babe qehiven nur 5 Kitbel Wafjer
und fitr 10 Bf. Kohlen. Da nur ein tige
tiche2 Bad die Gejundheit exhilt, jo jollte
ein joldyer Badeftuhl in feinem Hausdbalte
fehlen. Ausfiihrliche illuftvierte Preis-

; 3 : couvante mit Verseidnid meiner bis:
| g == Derigen Sunden gratid und franco.

f =" /(N> @, Weyl, BVerlin W, Qeipzigerftraie 41.

@eunler Der Honig, Pr. 10 Pf,, 100 Er. 6 Mark.
p Dad Bienenwahs, Pr. 20 Pf. Enzheim . 1.

Getreidefade
(meste, nidt einmal gebraudye)
pon dauerfafteftem tveimen Leinen mit doppelter Kappnaht angefertigt,
fafien 2 Gentner = 3 Sdefiel, jind 135 Centinteter (ang, T0 QCenti
meter Dreit, wiegen 2 Pjund, bverfendet 10 Stid filx 11 Marf, 100
Stitd jiiv 100 Miari gegen Nachnahme (Hoferfide, Crportjade, Siige-
mehljade 2. billigjt)

$. Winterhofi junior, Dienden in Wejtfalen,

Honigglafer mit ﬁﬁﬂver{dymuhung,

allerbilligfte und befte Bezugdquelle.
$. Piel, Bienemgitchter, Ditfieldorf, Moerfenbroidy.
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Die Witwe Heinvich Piel in Morfenbroidy bei Ditffeldorf hat Bey=
lwendung fiir einige Center

reinen hellfarbigen Sdyleuder- oder Auslafhonig
und jind Offevten divelt an genannte Fivma au ridhten.

Jweigverein Derne.
Am Somutag, den 23. Offober ¢., nadmittagd 3 Ubr:
Generalversammilung
it Deufen mn der Wirtjdaft ded Herrm Broufmanmn.
Tagedordnuung:
L. Fejtjebung cines Statuts;
2. jonjtige Bereinsangelegenheiten ;
3. Bortrag (Cin: und Duvdpwinterung der Bienen).
m jahlveidhes Crjdjeinen bittet der Borjtand.

Gripte,verbrei:

(il . 0 : fetfte beutjdhe
¥/ Y Monataidrift,

1) u;-\ alle Gebiete
= /& @emumfuﬁenb. ==
: V@ Mujterhafte

\ @ediegenbeit u. dufierft amitfant. Jnhalt dburd) Mitarbeit. u. Kiinft-
ler 1.Ranges verbitvgt.—Biele Kunfibliitier. Wertvolle Crivabeilag.
g/ Alles in Allem: Beftes Glatt filr jede Familie, Nur 1 Klark jed.
Heft. Weg. hoher Aufl, beft. Snfeviionsmittel.— Nebt bej. ju bead)-
ten: Ein grandioses Panorama:,,Die Jungfrau® im Alpengliihen,

Feue Mitglieder.

Sweigverein Bilflingen.  Peter serjing, Danrermeijter, Philipp
Benard, Anjjeher, Nifolaus Ferfing, Maurermeijter, Veter Abel, Ofonom,
Wilhelm Schmitt, Wict, famtlich ju Wadgaffen; Nifolaud Qrimer,
Stationdvorjteher ju Ubevhern; Wilhelm Lauterbach, MWathias JFabellion,
beide ju Lindlerhof.

Jnbalt: Algemeine BVereindangelegenheiten. — Auf nady Aadyen ! — Beridt
iiber die erfte weftfalijche Geneval-Berjammlung, verbunden mit Ausdftellung, Ved-
miterung und Berlofung. — 32. Verjammlung bed Wandervereind deutiher und
dfterreichijc-ungarifcher Bienenwirte. — Der Honigertrag aud der Heide in bder Gifel.
— Jweigoereine bed Weftf.-Rbein. Vereins fiic Bienenjudyt und Seivenbau. — Was
hat ber Bienenjiichter jept su thun? — Qitteratur. — Berjdjicbenes. — Jragefaften.

Anzeigen. — Neue Mitglieder.

Dierju eine Beilage: Der praftifhe Jmler. Lehrbud) der ratio-
nellen Bienengud)t auf bewegliden und unbeweglidhen Waben von
€. 3.9 6ra nen_I]inrit,

Devaudgegeben vom Borftande ded Jereing. Drud von W. Hittter in M.Gladbad.




Veveind-Blatt
Weftfalifch-Noeinijhen Wereinsd

Sammelt fiir die Bukunft.

* fiir Bienen- und Seidengndht,
Anflage 2200.

Rebigiert von J.J. Ko in Cornelimiiniter.

Erfdeint mmaritiiﬁ; und Toftet bei allen ‘:‘giu[muﬂnttcu 'i‘;cnl{dﬂant-é 2 Marl, Mitglicver ded Bereind
erhalten basfelbe frei. Jur Budhanbel (burd L. Bolge in P.EGladbbad) 2 Marl.

Sufertionsgebiilren fitr dig'ganye g!.-rire ober beren Raum 20 Wiennig; Winimum 5O Pfennig,
"Beilage-Gebiihren filr eine Nuwmmer 10 Dork,

T a.Gladbad, 1. Hovember 1857 38, Jabrg.

el

Wllgemeine Bereindangelegenbheiten.

Ynter Bezugnabhme anf §5 der Statnten (fiche Vereinsblatt . 1) ridyte
i) an die ferren Vereinsvorficher die freundlicye Bitte, mir bis um
1. Desember geflligh die Bahl der Vereinsmitglieder fiirs nadhfie Jahr
angeben wmd bei mewen Anmeldungen Mamen, Stand wnd Wolnort redi
deutlid) [fehreiben 3u wollen.

Sodann bitte id) dic Herren Dweiquereinsvorficher, welde mit den
Jabresbeitrigen entweder nody gan oder feilweife im Riickfaude fimd,
diefelben dod) fo bald wie moglidy cinfenden 3u wollen.

M. Gladbacy, den 20. Oktober 1887,

Der General - Scheetir,
vpan Srakel.
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Bienenzudt.
Berhandlungen

der ®eneralverfommlnng des ANbeinifd)-Weffalifden Bereins fie
Bienenjudt und Seivenbaw ju Raden
am 2. und 3. Ottober 1887.
Gilet, ihr Jmier!
Gilet nad) Wadyen all hin.

Diefem Dichteveufe folgend, Dhatten fid) JImfer aus allen Gegenden
per Jheinproving jur Generalverjammbmg mit Ausftellung, Pramiierung
und Berlofung, verbunben mit eimer Audjtellung von Crieugnifien des
Objtz, Gavten= und Feldbaued zahlveid) berfammelt.

S Gegenwart bed Regievungdaifeijords Heven Dr. Klemm wurde im
Bernartjdyen Saale die Genevalverjammlung durd) den Bereindvorjteher
von Aacjen, Lehrer Geilen, am Sonntag, den 2. Oftober, vormittags 11/s
Uhr, mit folgenden Worten evdfinet: »Namend ded Wadhener Bienen-
und Seidenjucht-Bereind beehre id) mid), Sie alle, die bon nah und fern
berbeigeeilt find, um an der diedjdhrigen Generalverjammlung umd Aus-
ftellung des Mheinifhen Hauptvereind teil ju nehmen, aufd Herslidhjte zu
begriifen und willfommen zu Heifen. Jugleid) fpredhe id) den geehrien
Gdjten, welde unferer Einladung gejolgt find, den herzlichften Dant aus,

A3 voriged Jahr in Montjoie unfere Stadt ald Ort der diedjihrigen
@eneralberjammlung gewidh(t wurbe, da habe i) diefe Wah! angenomnren,
objdjont id) mir der grofen Sorgen, Miifen und Arbeiten bLewuft war,
die notwendig mit einer jolden Genevalverfammiung verbunbden find.

5@ fagte miv, ein Jeitvaum bon 10 Jahren — 1877 war ndmlidy
pie lete Genervalverfammlung hier in Wadjen — ijt ein grofer Abjdynitt
in einem Vereindleben. Nad) einem foldhen Seitvaume bebarf ed mwieder
einmal der Unvegung und Aufmunterung 3w neuem, frijdem Streben und
Sdaffen.  Wijfenjchaft und CEriafrung Haben in diefer Jeit mandjesd
neue ju tage gefdrdert, dad buvc) bie BVeremdverfammlungen bdem ein-
aelnen fiiv die Prarid dienjtbar gemadyt werden Joll.

3@ Hege die Hofinung wnd verbinde mit diefer Hoffuung den innigiten
Wunjd), daf bdie bdiedjahrige Genevalverjammbung und Audjtellung der
rheinijhen Bienen= und Seidenjucd)t zum Nuben und Segen geveidhen
mige. JIn biefer Hofimmg und mit diejem Winfde evdffne id) ald BVor-
jtefer des adjencr Bienen- und Seidenjuchtvereind die Ausftellung.

Ilm aber dem Afte bie vedyte Weihle ju geben, Dbitte i) Sie, meine
hochgeehrten Hervem, unfevem allergudbigiten Raifer und Kiénig, der uns
in jeinem Hohen Alter durd) feimen bewunbderungdwiirdigen Bienenfleify
ald Mufter vovanleudhtet, ein dreifached, bomnernded Hod) u bringen.
Unfer allexgnidigiter Kaijer und Konig lebe Hodh! hodh! Hoch !«

Nachden bad Hod) verflungen, betvat dad jahlveicd) anwefende Publifum
pen Saal, um bdie dovt audgejtellten Produfte der Vienen- und Seiden-
putht jowic Gemiife, Garvtenprodufte und Futtergewddie in Wugenfdhein
3u mehmen.
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Die Ausftellung prifentierte fid) in den Raumen ded Hervn Bernavtd aufs
bejte und machte dad Wvrangement dem Aadjener Jweigverein alle Ehre!

ber diefelbe Herr|dhte nur eine Stimme; fie war veidhhaltig und
fhon.  Fiir den BVefuder war fie befonderd inteveflant, da die mannid)-
faltigiten Sadjen bevtreten waven. Honig in Glijern und i vollbefelten
Waben war in grofer Menge und in den verfdhiedenjten Farben ausd-
geftellt. Daneben bHemervfte man Honigwaben in Rahmcen und Kiftchen
finftlich audgebaut, Honigwein, Honigliqueuve, Wad)d in Dbedeutender
Menge, fury alled, was bdie Bienenjudyt zu bieten bvermag.

Unter ben Honiglolleften fielen Dejondersd bdie Audjtellungen bon
Geilen = achen, Jafobs-Burtjcheid und CElaefen = Noxf durd) ihre Reid)-
Daltigfeit und Scdhonbeit auf. Jn dber Audjtellung ded Lehrerds Geilen
bemerfte man einen Dbidher auf dben udjtellungen nod) wenig vertretemen
Gegenjtand, niamlid) Bachwert in Honig. Die Verwendung ded Honigd
in Badwert ift allerdingd nod) Jehr tvenig gebraudhlich, dodh) foll bdiefed
Bacdwert, wie und mitgeteilt wurbe, einen voryiiglichen Gejdhmad Haben;
demuach Hat die Miethode, den Honig in der Bikerei 3u verwenden, nod
eine  Sulunit.

S der Wudftellung ded Herrn Jafobd founte man fid) von der Vo=
aiiglichfeit des Donigweined d{ibevzeugen, der jedbe Konfurveny mif dem
Traubenmweint 3u beftehen vermag.

Die ausgejtellten Rabinette ded Bereind jowie dad ded Hevrn Wiefen-
baumeijterd Horn = Aachen fanden bejonderven Beifall.

Der Bejud) der Audjtellung war im Laufe ded Taged ein zahlveidher.
Auch hatte fid), troh bded leider fehr ungiinftigen Wetterd, eine bedeutende
Menge audmwirtiger Bejuder eingefunden.

Den fremden Giften war im Laufe ded Nadymittagd Gelegenheit ge-
geben, dbie Domjdyise, jowie dad NRathaud mit jeinen pradytvollen Fresdfo-
malereien 3u bejichtigen.

€8 ift im BVervein NRegel, dafy abendd vor ber Generalverjammiung
eine VBorftand@{ipung jtattfindet, Dei welder bdie Jweigbereind-
borfteher ftimmbervedhtigt find. Diefelbe wurde gegen 7 Uhr in »Alt-
bapern« durch den Prifidenten ded WVereind, Diveftor Sternberg ausd
K6l erdffnet.

LBon ben Vorftanddmitgliedern twolhnten derfelben bei: Lehrec Geilen
aud Aaden, Lehrer Weifweiler aud Drvandfeld, ferner der Konferbator
fod) aud Covnelymiinfter und ber Genevaljefretir van Vrafel aud
M. Gladbbad.

AuBerdem waven vertreten 17 Sweigbereine, nimlid): Wacden durd
Geilen; Burg-Reuland durd) Pflipd; Corneliminfter durd) Koc); Diiven
purch) RKrvidjel; CGcdamp durd) Crven; Clfenborn durd) Nosbersd; IM.Glab-
bad) durch) vam Brafel; Heindberg durd) Forfdheln; Hellenthal dureh
Giefen; Jiilid)y duvd) Pelper; Menden durd) Bladweiler; Dlontjoie durd)
Refternich; Mitnjtereifel duvdy Heuel; Raeren durch Meefen; Siegburg
purd) ©dyaaf; Steinfeld durd) von der Loo; Werben durd) Bladweiler.
Auperdem wurde die BVorftandajipung bon einer grofen Sahl BVereins-
mitglieder Defjudht.
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Bunddit wurben die Pramiievungdfommiffionen gewdhlt und jwar fiir
Bienenjucht die Herven: Kefternid), Lehrer aud Kalterherberg; Neu,
Qefhrer aud adjen; CErvem, Lehrer aud Lohanfen. Fiiv Seidenzudt die
Herven: RKreifer aud Siegburg; WeiRweiler aud Dranddorf; ban Brafel
augd IM.Gladbbadh.

Der Vorfipende madyte hier die Mitteilhung, daf den Kommiffionen
an Geld 150 Marf, auperdem 2 fjilberne und 2 Dbroncene Staatd=
medaillen fowie golbene und filberne Miedaillen der Stadt adjen Fur
BVerfitqung ftinden und bdiirfe ed fidh empfehlen, da Bienenjud)t reidlich
pertreten, mehr ald 2[5 Der Preife fiir Bienenjudyt und den Nefjt fiir
Seidenzudht zu verwenden. Die Wadjen=WMiindhener Feuerberfiherungs=
Gefelljchajt hatte dem Uadjener Jmweigverein zur BVejtreitung der Koften
cinen Jufduf von 150 Mart bewilligt.

Hievauf folgte die Befpredung der Tagedordnung fiiv die General=
verfammlung, BVorjdlige der NRevifoven der Nedynungen pro 1886 und

1887, ber Cutwurf ded Ctats filv 1888 — mwie er der Genevalverfanm:
ung zur Genchmigung vorzulegen — AUntrag auf Wiederwahl ded aus

pem Lorjtande nad) dem Turnud aud{djeidenden Lehrerd Weiweiler ausd
Dranddorf, Vorjdlage fiiv den Ort der 1888er Genevalverfammiung und
Bejprechung desd Untraged bed Wejtfilijdhen Hauptvereind mit Dem
1. Januar 1888 bdefinitiv aud bem NRbeinijd) - Wejtfilijchen Verveine auds
aujcheiden. — Vepiiglich ded lehteven Gegenjtandesd entidyied fid) bie Ver-
fammiung nach Berlejung ded Schreibensd dbed Vorjtanded ded Weftfilijdyen
Hoauptbereind vom 6. September d. F. und demnichitiger Distufjion bdesd-
felben zu bem ntrage an bdbie Generalverfammlung, bdie Wudtritts - Cr=
flavung angunehmen, die dibrigen Forderungen nad)y MNapgabe der BVerein-
barung de dato Barmen, bden 20. Nobember 1886, 3u erledigen, bdie
pemnddijtige anbderiveite Drbuung bder Vereindangelegenheiten und ber
jtatutarifdhen Vejtimmungen aber einer Defonderen Kommiffion zu iiber=

weifen. Vorjdlige und UAntrige der Mitglieder mwar bder lepte Gegen-

ftand ber Tagedordnung der BVorjtandsjiung.

Hier madite der Verveindvorfteher bon Siegburg, Herr Bifar Sdyaaf
bort Mieberpleid, die Mitteilung, daf Herr Jidenheimer in Maing fog.
Traubenbrujthonig fabriziere und itberall Verfaujditellen, aljo audy in
Siegburg habe. Da dad Publifum, welded die BVejtanbteile nidht fenme,
piejed Proovuft jeiner BVilligfeit wegen Faufe, jei der gute Honig, wie ihn
die Bienengithter auj dem Martt brichten, wenig gejudt, wodurd) diejelben
ohne Audnahme gefdyidigt wiirben. Die Lofalblatter von Siegburg hatten
nun in verjdiedenen Nummern bdie Veftandteile jened Fabrifatd von
Bidenbheimer ihrem Uvjprunge vejp. Werte nad) audeinandergefesst, audy
angefithrt, daf diefer Traubenbrujthonig nod) nicht die Hiljte desd Werted
fabe, ben bderfelbe fojte.

Durd) diefe uSeinanderjepungen Habe fich mun Jidenheimer bHeleidigt
und in jeinem ®Gejdyifte gejdyidigt gefiihlt, die Detr. Redacteuve etngetlagt,
und 1. a. eine Ent{dyadigung von 6000 NMart gefordert. Da nun Mitglieder
ped Bereind Siegburg jeme Avtifel verfaht, jo fonne bder dortige Biveig-
berein die Nedactenre nidht im Stidje laflen; der Audgang bed Projefied

1




— 178 —

fei aber fiiv fimtlihe Sweigvereine in betrefi bes8 Honigabfapes diefem
Sabrifate gegeniiber bon auperovdentlicher Widptigkeit, unbd beantragte
Derr Schaaf dedhalb, der Hauptverein mige bie Sadje in die Hand nehmen,
und bdie Prozefifojten tragen.

MNad) allfeitiger Erorterung diejed egenftandes Dejdyliest Die Ber-
jammlung auf Roften ded3 Centralvereind pen Traubenbrufthoniq in Aaden
und Bonn unterfudjen 3u lafien und bie Analyfe dem Bweigverein Sieg-
burg jur Verfiigung 3u jtellen, auferdent aber durchd Vereinadblatt ber-
difentlichen 3u lafjen. Diermit wurde bdie Boritandsfiung gejdhloffen.

Die Genevalverfammiu g, weldje in den obeven Niumen pes
Herrn Bernartd jtattfand, mwurde nad) 10 Whr duvd) den Préfidenten
pamit eriiffnet, dafy er, wie itblich, bdie Borftandsmitglieder vorftellte wnd
feine Freude barviiber audjprady, daf fidh die Mitglieder in fo grofer
Jahl eingefunden. Gr Habe dicd allerdings in der Stadt Aachen, bie
feit mehr al8 20 Jahren ju den eifrigiten Befdhitsern der Bereinszwecde
gehore, aud) trop dev ungiinftigen Witterung nicht anders erivartet.

verr bon Barbeleben, der Oberprifident der Aheinproving, Hatte dem
Borfigenden Jdhriftlich fein Bebdauern audgefprochen duvd Umtdgejdhifte
berhindert ju fein, den Berhandlungen beizumwohuen. Gin gleihed Sdjreiben
lag bom Regierungdprifiventen Deren von Hoffmann, der am Sonntag
die Ausitellung befucht batte, jomwie dem Dberbiivgermeifter eren Pelper
bor. Beide Herven waren, einer ander gleichzeitig tagenden Berfamms-
lung twegen, verhindert. Dagegen wohnten Herr Landrat von CHE unb

Here Kreisjdhulinfpettor Qeller hen Berhandlungen Hei.

Da Dbie gefdhiiftlichen Angelegenbeiten hon in der Lorjtandsfipung
befprodhen und bdebattiert worpen waven, nahm bdie Erledigung perfelben
wenig Seit in Anfprud.

Wit der NRevifion der Rechnungen pro 1886 umd 1887 wurdben die
Herren Fabrifant Biinbgens und Lehrer Nothlicha, Deide in Aadhen, Hetraut.

Dann folgte die Sejtitelling de8 Gtatd pro 1888,

Da die Cinnahmen des Vereins ourd) ben udtritt dHer wejtfilijdyen
Smier fid) vevringert, muften aud) an den Audgaben jtelleniveife be-
deutende Abftriche erfolgen.

Der Ctat, welder mit Jeujahr durd)d Vereindblatt verdifentlicht wird,
urde in Cinnalhme und Audgabe mit 2700 Marf balancierend feftgeftellt.

Bei der Vorftandawahl wurde Lehrer Weifweiler in Dranddorf ein-
{timmig wiedergemiflt.

ALB Ol ber nichitjahr. Genevalverfammiung wurpe Miinjtereifel bejtintmt.

SdylieBlid) wurde bas nadjtehend abgedrudte Schreiben Hea Weft-
falifhen Hauptvereina verlefen.

An den Prifidenten Hes theinifchen Hauptvereinsd fiir Bienen- wund

Seidemgudyt Heren DiveFtor Sternberg, Wohlgeboren Kbl

Clfringhaufen bei Herzlanmp, den 6. September 1887,

G, Wohlgeboren gejtatte id) miv ergebent mitzuteilen, baf bdie
Gﬁcnamlvcrfammhmg bed obenbemerften Dauptvereind am 28. und 29. Auguft
g Sippftadt einftimmig befhloffen Bat: »Sn Crmigung, daf nad) den
Ausdflihrungen der Teilungdmodalititen, Barmen am 20 Jovember 1886,
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ber Wejtfalifh-Rpeinijhe Berein fiir Bienen- und Seidenzudt nur nody
wominell befteht, die wivfliche CErifteny burd) bad einfeitige Borgehen ded
Borftanded vom Hheinijchen Hauptverein® in Begug auf Ddie ®efamt-
{eitung bes Bereind, welde fid) perfelbe ofne Jujtimnnumng ded Weftfalijdhen
Hauptpereinsd widervechtlic) angeeiguet Hat, waren die nody Dejtehendern
Berbindungen ilujorijd), daber bie pollftindige Tremmumg und BVermobgens:
teifung mit Jafhresjduf su beantvagen und yu bewirfen ift.«

Der Weftidlifhe Hauptverein Eiinbdigt piermit das Bereindblatt junt
1. Yanuar 1888 und erfucht den Rpeinijchen Hauptverein:

1. Den Nendanten Herrn van Brafel anjuiveifen, bie bon Den Jiveig
pereinen Soeft und Linben: Dahlhaujen gezogenen Beitrige an die Kaffe
bed Wejtfalijdhen Hauptvereind abzufithren, ebenjo fimtlide aud Weftfalen
pro 1887 vereinnafhmien Gelder vom Dberprifidenten und von landwirts
jchaftlichen Beveinen, bon weftfalifhen Stidten und vereingelten Mitgliebern;

2. ijt ber Herr Nendbant ju beaujtragen vem Wejtfilifchen Hauptvereine
pie Rehnungen pro 1886 und 1887 Fur Ginjicht und Briifung, wie
joldjes frither gejchehen, aber jebt trop fiftlicher Auffordevung® unter=
{affen 1ft, vorzulegen;

3. it Herr van Brafel anzuhalten, dem Weftfilifden Hauptvereine vou
ben noch vorvitigen Mebdaillen, weldhe dod) ein ®ejamtqut beider Haupt-
veveine Dilden, Dem vatierfichen Anteil zu dfiberfenden;

4. ber Weftfalifche Hauptverein halt feine Anvedyte an ben Suwendungen
vom CStaate und vom SKaiferl. Ronigl. Hauje pro 1887 aufredt;

5 pa dasd BVereinafabinett ebenfalld gemeinjanted Gigentum unbd nicht
wofhl ju teilen ift, jo Deguitgt iy ber Weftfilijcye Hauptverein mit etner
Abfindungsfumme, die i ihrer Hohe dem Ermeffen und ber Coulany bed
Rpeinijdjen Hauptvereinsd anfeimgeftellt 1wird; nur nie TWappenjchilber ber
weftfdlijden Ausftellungsorte find davon audgejdlofjen und iwerden ald
Gigentum ded Wejtfidlijcen Hauptveretns beanfprudt.

©o lange diefer Bejhluf vom ber rheinifdhen Genevalverjammiung
nidt acceptiert und audgefiifrt wird, wird feitend dez Weitfilifchen Haupts
peveind die Jahlung bes Veitrages u dem Nereindblatte beriveigert.

G, Wohlgeborven erfudye id crgebenjt, mir fo Dald ald miglich Nady=
vidyt ‘geben zu wollen.

Der Borftand ded Wejtfilifdyen Hauptvereind fiiv Bienenjudt.
X.U.: Go3mann, ®eneralfefretir und Henbant.

Die Borjtandsiipung Hatte diefed Schreiben bereitd wie vorher bemertt,
einer eingefenden Beratung unterzogen und 3u den eingelnen ‘Puniten
folgenbe Bemerfungen gemadyi:

Beziiglich der dem Borjtanbe ded Rheinifden Hauptbereind borgeworfenen
umd widervechtlichen uud ofhne Jujttmmung bez Weftfalifhen Houptvereind
exfolgten Anvegung der Gefamtleitung bed BVereind fehite dem Borftande
und ben Mitgliedern jede Erflarung.

Die beantragte vollftindige ‘Trennung beiber Beveine wurbe acceptiert,
audy die Rilnbigung bed Rereindblattes vom 1. Januar 1888 ab entgegen=

* Die SBTbnnptung iit durdpaud unwahr. Der Rendant.
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genomumen.  Der Vorftand hatte mit Riidfidhyt auf einen joldjen Befdhluf
bereitd dic Vertrige mit dem Druder und Rebacteur ded Bercindilattes
gefiindigt, um Den bevdnderten Berhiltnifjen entfprechend, fliv tiinjtig neue
Bertviige {dlieBen yn fonnen. BVei der Bejprechung Bhieviber in der
Borftandsverfammlung wurden einige Mitglieder beaujtragt, Dfferten wegen
per Roften ded fiinftigen Drucded eingubholen, um wo miglid)y da3 Bilatr
pen Mitgliedern billiger af8 zu 1 Mart liefern yu Eomnen.

Die Untrdge ad 1, 3 und 4 werdben felbijtredend im Sinne der Uber
einfunft vom 20. November 1886 mit Cnbde bdicfes Sabres, wenn bdie
Redymung pro 1887 gelegt, exledigt werden.

ad 2 fand Verfammbung feinen Unlafi, die Redymungen pro 1886 und
1887 dem Wejtfilijhen Hauptverein zur Pritfung borzulegen, ebenjo wenig
wie dex Borjtand bed Rpeinifden Hauptvereind die Borlage der Nedymungen
pes Weftfilijhen Hauptbereind forderte.

ad 5 Dewilligt der BVorftand dem Wejtfalijchen Hauptverein fitr bdie
Abtretung des Veveinsfabinetts einen BVetrag von 30 Marf in bar und
bie Wappenfdhilder der weftfilijchen Ausjtellungdovte, welde iibrigend nad
ver Erffldrung ded Ronfervatord bereitd vom diefem suriidgehalten morben.
Pian ging un fo lieber auf bdiefen Vovihlag ein, ald die Criahrung
viefes Jahres jdhon gelehrt, wie {dwierig die Juritderhaltung bed Kabinettd
in gutem 3Suftande werben miirde.

Den Shlupiap des Screibensd glaubte man purch) den Bejdhluf zu 1
3 unb 4 geniigend beanmwortet.

RNadydem bdiefe der BVerfammlung mitgeteilt, wnd fich pavan eine furze
Debatte, hervorgerufen duvd) in anbdeven Blittern enthaltene AnuBerungen
tiber Ddie angebliche Vergewaltigung der tweftfilijhen Bereindmitglicher
gefniipft Dhatte, ein Antrag auf sifentliche Beantworhung diefer Angriffe
abgelehnt worden war, da Streit wnd Jant nidht Aufgabe bded Vereinsd
jei, madyte bie Generalverjammbung die Untwort ded BVorftanded 3 der
jeinigen und eriwdblte jur bdefinitiven Regelung der ourd) ben Audtritt
ver Wejtfalen notwendig gewordenen Statutenverinderung eine Kommijjion,
bejtefiend aud Ddem Bereindprijidenten, Diveftor ©Sternberg, bem Qefrern
®eilen und Weifweiler, dem Kaufmann Didolff und dem ®eneraljefretir
van Brafel. Diejelben werden im nichjten Monate tagen wnd die A
gelegenbeit jo frith vegeln, daf dic newen Statuten in Nr.1 ded BVereinsd-
blatted abgedruct werden fomuen.

Algbann folgten bie Bortrige.

Wir geben aud denfelben mnur fury bag Nadyftehende hier wieder, da
fie bollftindig durdys BVeveinsblatt berdffentlicdht werben.*

Lehrer Pflips aus Burg- Reuland hielt einen Bortrag iiber bdad
Thema: »Die boltspidagogijhe Bedeutung der Bienenjucht.« Redner
idilberte, mwie bie Bienemjuchyt durcdy bie mit ibr verbundemen geijt-
anregenden Befddftigungen geeignet fei, dad Denten amguregen und iiber-
boupt ben Menjden ju vevedeln; wie der Bienenjtaat ferner ein Vorbild
monardyijder Berfaffung und ein trejflidhed Bild eincd friedlichen Haus-

* Die Herren Referenten mwerden imferfreundlidyft gebeten, bie Bortrage moglichft
bald eingufenden. Die Red.
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b Familienlebend fei. Audgehend von dem Spritdyvorte: »Beifpiele
veigen Bin,« fithrte Nedbuer ferner an, wie bie Biene ihrem Jiichter nad-
afnungdmwerte Beifpiele gibe, und Ddaf bieje nicht ofhne Wirkung feien.
A3 Gegenmittel gegen dad itbermifige Stubenleben empfahl derfelbe die
nlage eined Bienenjtandes.

Gine Debatte wurde an diefen Vortrag nid)t gefniipit, demjelben aber
ftitemijcher BVeifall geyollt.

Seminatfehrer Qodh aud Cornelimiinjter fithrte Dierauf in einem
{ingeven Bortvage: »Blumen und Biewenc aud, wie die Bienen Ddem
Qanbiirte dadurd) niiplicy wiirden, dafi durcd) ihre BVermittelung die BVe-
feudhtung e Pflangen erfolge, und daf Ddiejer indirvefte Nuben Dder
Bienenzucht wohl nod) Hiher amzujhlagen jei, wic dev divefte Nuben.

Sutevefjant war nicht minder der BVortrag ded Lehrerd Qrigel ausd
®iivyenich: »Wie fommt e, dafy der Anfanger der vationellen Bienenjudht
wegen mifgliidter Verjuche vom Veodilban Fum Stabilban juritcgeht P«
Tedmer geifielt die vt und Weife, wie fjiingere Bienengiichter oft amt
Bienenftande arbeiten wnd in der Regel jelbjt jduld fjeien, Ddaf ber
Stand nidht den gehiivigen Erivag einbringe.

Beyiiglich der Kiniginernewerung waven Herr BVitar Schaaf wnd Hexr
Qehrer Krichel verjdhiedencr Anjicht.

Ahn aud Qonpen hielt Gievanf cinen intevefjanten BVortrag iiber
»Heilung der Faulbrute. Die Worte Dded Jtednerd, bder nur aud ber
Prarid jprad), fanden ebenfalld veidhen Beifall.

Qefhrer Madenijtein fiihrt ald Beijpiel am, daf durd Befpripen it
Datecfilber, vermifdht mit Wajfer, die Faulbrut gehoben werde.

Bitar Schaaf ift der Anjicht, dafi durch zu vielen Gebraud) der
Sdylendermafjchine die Faulbrut entjteher fonme wnd jwar purd) die betm
Schleudern in den Waben Fuviidbleibende Brut,

Gin BVortrag itber »Cicdhenjpinnere von Lehrer Weifweiler ausd Drans=
porf bildete den Sdhluf der Genevalverjammlung.

At die Genevalverjammbmg fdlof fich dad in Vernartd Lofal ab-
gehaltene Fejtefien, weldjed Siihe und Keller des Herrn Bernartd alle
Ehre madhte.

Die Reihe der Trintjpriide eridffuete dev Vereindprajident mit einem
Toaft auf den Raifer, in weldhem er Hervorhob, daf bdie Stifter Ded
Weftfalijch-Npeinijgen Veveind im Jahre 1849 burd) die Pilege ber
Biene die Grundiipe, Treue dem Knige, dem angeftamniten Herrjdjer=
Haufe, und Gehorfam den Gefepen im damald aufgevegten Volfe wieder
aur @eltung bringen wollten, daf die Bereindmitglieder audy heute nod
von diefem ®eifte bejeelt, ifven erften Grufy dem Kaifer parbridhten, ber,
wie die Biene, ftetd zur BVerteidigung geviijtet, dod) niemald Fum ne=
griff {ibergehe, fo lange fein Bolf nidt in feiner friedlidjen Bejdafjtigung
geftirt werbe. Mit dem BVerfpredyen, fall3 pir bon unferen Feinden an-
gegriffen werden, Iir feinem NRufe folgen und ivie ein angegriffence
Bienenjchiwarm die Feinde vernichten werden, wirde diefer Toaft begeijtert
audgebracht und dem Wunfdhe der Berfammlung entjpreciend, nadhjtehenbes
Telegramm an Se. Majeftit abgejdhidt : >Unferm Allergnidigiten RKaifer

&
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bringt der in adjen verfammelte Rbeinijde Hauptverein fiir Bienen- und
Geidenbau ein begeijterted Hod) ausd.c

Herr Landrat Freiferr v. Coeld toaftete auf den SPrijidenten Direttor
GSternberg, die Verdienjte dezfelben in den 35 Sabren, wihrend welder
Deit er juerjt ald ftellvevtretender Borfibender und feit 19 Jahren als
Prifident dedfelben den Bevein fo taftvoll, unbefdyadet dev unberedytigten
ngriffe, die von anberer Seite erhoben, qeleitet, Dejonderd hervorhebenDd.

Herr BVitar Scdyaaj bradite dem Borfienden ded Lofalvereind, Herrn
Seftionddiveftor Geilen, ein Hocd) und Herr Apothefer Vitttgenbad) aud
Borweiden dem Landrat Freiherrn v. Coels.

©o verlief dad Feftefien, bei dem Gefang und Mufif abwedhfelten, in
ber gemiitlichiten Weife.

Wihrend ded Feftejjens wurden nadjtehende Primiierungslijten ver=
fefen: Berhandelt achen, den 3. Oftober 1887.

Xn der heute jtattgefabten, von bden unterjetchneten *Preidridhtern bor=
genommienen Pramitevung lebender Vilter und audgejtellter CErzeugnifje
der Bienenzucdt mwurden folgende Preife juerfannt:

1. 1 goldene Medaille der Stadt Wachen dem Herrn Jafobs aus
Burtidjeid fiiv audgejeidhneten Honig, Honigwein und lebende BViolfer;

2, 1 qoldenc Mebaille der Stadt Aachen dem Heren Lehrer Geilen
aud Aaden fiiv audgeeicdhnete Produfte und Hervorragende Berdiente
um bie Hebung der Bienenjudht;

3. 1 filberne Medaille der Stadt achen dem Hevvn Lehrer Pilips
in Burg-Reuland fiir Honigliquenrve und jdriftitellevijde Leiftungen anj
dem ®ebicte der apijtijchen Littevatur;

4. 1 filberne Staatdmedaille dem Hevvn Heuwel aud Miinftereifel fiie
jhinen Honig in Glafern und Kdjtchen;

5. 1 filberne Staatdmedaille dem PDevrn Seminarlehrer Sod) aud
Gornelimitnfter fiiv Verbienjte um die Verallgemeinerung der Bienenjudyt
purd) Deyiigl. Untervicht am Ronigl. Seminav zu Cornelimiinjter wnter
Benupung feined eigenen Bienenjtandes ;

6. 1 bromcene Staatdmedaille dem Heven Braun in Steinfeld fiir
fdonen Honig in Glifern;

7. 1 broncene Medaille der Stadbt Aadjen dem Heren Abhn in Lonfen
fiitr fdhoned Wad)s;

8. 1 Dromcene Medaille bder Stadt Wachen bdem Heren Klein in
Binsdfeld fiiv {dhonen Schlenderhonig;

9. 1 ®eldpreis von 10 Mart, gejtiftet von cinem BViivger der Stabt
Aachen, dem Heren Offers in Aadpen fitr eine fdhine Kolleftion Dorig
und Wad)s ; {

10. 1 ®eldpreiz von 13 Marf dem Heren Dfonom Gapiveiler 1n
Eynatten fiiv jhonen Honig;

Geldpreife 3 10 Marf fitr Honig wurden juerfannt den Herven:

11. Qefhrer Nosdberd in Eljenborn;

12. 18, 14. Rogge, Goerlid) und Scjings in Aadjen;

15. Rridjel in Gitcgenidy;

16. von ber Qoo in Steinfeld;
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17. Bifdyof in Ridyteridy;
®elbpreife ju 5 Marf wurden juerfannt den Herven:
18. Sdjefer in Grefenberg;
19. Biittgenbady in Werben ;
20. Breuer in Mrft;
21. Pemgenberg in Diiven;
22. Fijder in Laurvenjberg;
23. Sdyingen in Giivyenid.
®eldpreife von 3 Mark erhielten die Perren:
24. Nappeney in BVals;
25. ©djrider in Mariadorf;
26. Meefen in NRaeven;
27. Derichd in Uftenett.
Lobende Wnerfernung:
verr Joh. Sdyiffer, Kammerbiener ju Sdylof Heltorf b. Grofenbaum
Die Priamiievungd-Kommifiion :
gez. ©Stevnberg. Crren. MNeu. RKefternid.
Bei dber Genevalverfammlung zu Wadjen am 1. Oftober 1887 wurden
fiiv. bie Seftion Seidengucht exnannt die Hevven:
Weipweiler ausd Dransddorf; Kreiner aud Sieghurg; van Brafel ausd
M. Gladbad).
Diejelben primiierten ivie folgt:
pie jilberme Medaille der Stadt adjen bem Herrn H. J. Siemed
pilberath bei Rheinbahlen fiiv diedjihrige im Freien gezlichtete Eocons ;
die broncene Staatdmebaille bem Herrn Hemgenberg aud Ditven fiiv
gut fortierte diedjifhrige Cocons.
Je 5 Mart den Seidenglichtern :
Pannen aud Brand; Horn aud Aaden; Nothlihs aud Wadyen;
Rod) aus Cornelimiinjter.
Aadjen, den 3. Oftober 1887.
Die Preidridyter :
Sternberg. Weigweiler. RKreiner. van Bratfel.
©dlieplid) fand bdie BVerlofung berart ftatt, dafi nod) ein grofer Teil
ber Unwefenden ihre Gewinne in Empfang nehmen fonnten.
Die Teilnehmer werden fid) nod) oft ded in jeder Beziehung qe-
fungenen Fejted mit Bergniigen evinnern.
Qb und N.Gladbad), Dftober 1887,
Der BVereind=Prijident: Ter Gencral=Sefretdr:
Sternbexq. ban Brafel
Soerbft - @eneralverfommiung des Diivener Viewen~ nund Seides-
indytvereins.
Dexr Dhiejige BVienen= und Seibenjuditverein bhielt am Sonntag, den
9. Oftober, im Hiittenjdjen Saale jeine biedjihrige Derbjt-Genexalperfamms:
lung ab, welde mit einer ved)t gut bejdhidten, gefdymadvoll arvvangierten
Husftellung, jowie mit Primiietung und Berlojung berbunden war.
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Honig hatten 1. a. audgeftellt die Herven Jof. Cornely, Bitt. Dirr, Unt.
®asperd, Io0h. Jof. Hemgenberg, Ritt, Qefild, Soj. Rloftermann (iiber
50 Glifer), Jojeph Sdrider, Rordenbiumen, Jojeph Monjdau-Birlesdorf,
KRonr. @entit{}és@iﬁcimﬂ), Sof. Rlein - Bingjeld (51 ®lhfex), 2. Gajl-
Qangermwehe, €. Simon-Gjd). Gin groper Teil ber Gfdfer zeigte eimen
jefr praftijdhen und gefilligen Metallverfdiup, per fidh) wohl bald all=
gemein einbiivgern  Diirjte. Die Herven Vordenbiumen und Henrid)s
hatten aud) je eine Tafel (dhined Wads zur udftellung gebracht. Bon
Probuften der Seidengucht it eine vom Berein audgeftellte Quantitit ges
Hafpelte Seide, jowie eine Unzahl Cocond diedjihriger Budht ju evwibhnen.
Qeptere hatte Hevr Hemgenberg (jo ziemlid) nod) der einzige Seidenjiidyter
unfered Rreifes) audgejtellt. Bon demfelben Herrn ftammie eine unter
®lad und Rahmen befindlide Sammlung der Bienenfeinde i der Tiex=
welt. Auferdem warven i dev Yusftellung modh au fehen die fitv die
Berlofung Deftimmten jeidenen Tiidher und Stoffe, fomwie mefreve Bienen=
gerdtjdaften, davunter vom Herrn Qloftermann vecht praftijd eingeridytete
Sdwarmfinger, iberwinterungdfaften, eine Lorvidhung uv Befejtigung
ver Qunftwaben in die Holyrihmden, ferner ein YWabenhalter bed Heryn
Qlein-Binsdfeld, eine Rihmdenmajcyine bed Herrn Corvmely u. a.m.
~ Um 11 Uhr fand im Eleinen Hiittenfchen Saale die ®eneralberjamms:
lung ftatt, welde bon etiwva 25 Herven befudt war. Der Borfipende
Herr . Didolff exifinete Diefelbe, jtellte bder Berjammlung den ald Gait
anwefenden  Herrn  Seminarvlehrer Qo) aud Cornelimiinjter bor und
perlad ein Sdreiben ded Heven Qandratsamidberivalterd b. Breuning, i
weldem bderfelbe jein Bedauern qudbriictt, am Befudje der BVerjammiung
perhindert gu fein. Bum Puntt 1 der Tagedordnung {ibergehend, gab
nun der BVorfiende einen furgen Bericht iiber den Stand Dded Vereind
wilhrend Ded abgelaujenen Safres. Die Mitgliederzahl ift anndhend die-
jelbe geblieben; ein Mitglied ift im Lauje ded Nahres geftorben, ein
anbered verogen. Dad BVermigen ded Vereind bejteht aufer der Biblio-
thef und fonftigem JInventar aud einem Rajfenbejtande bom 36D Mart
30 Bf. Berjammlungen fanben am 24. April, 12, Suni, 17.Juli und
11. September ftatt. I diejen Berfammbungen wurben neben der Rege=
fung ber gefchaftlichen Ungelegenfeiten jtetd ein oder mefreve Bortrage
iiher bicnemwivtidaftliche Themata mit darauf folgenber freier Bejpredung
gefalten. Die heutige Ausjtellung fege einen Beweid dajiic ab, baf bie
Beftrebungen ded Bereind frudytbringend gewefen find. Die Criolge, auj
ie per Berein jefen forme, Ddilrften inded nicgt abhalten, vitjtig weiter
ant der Ausdbreitung und Forderung bder Bienenzucht zu arbeifer. Sei
biejelbe doch amerfannt dev lofnendite Nebenyweig der Landivirtidhajt, Da
fie weber Rapital nod) Grund und BVoden bebarf und mur eiwad Fleip
und Aufmertjomieit exfordert. Midten bafer alle an diefem Biele viijtig
weiter arbeiten und bemiiht feim, dem Deveine fortiodfrend meme INits
glteder aupufithren. Denm jeder Stilljtand fei Riidgang. — Herx Qehrer
Rridel-Gitrzenid) erftattete davauf ein eingehended und anjdaulided Referat
fibex die unliingjt in achen abgehaltene Hauptverfammlung, an weldesd
fih nod) einige Bemerfungen dev Herren Lefild, Seminatlehrer Rod) wmd




pes BVorfienden anreibten. Die folgende Pojition dHev Zagesordnung be-
tray Neuwabl bdreier BVorftandsmitglicder. Die ausfdjeidenden Herren
Lefils, Raffierer, Kridel, Schriftfiihrer, und Klein-Binsield, ftellvertreten-
ber Sdyriftfiihrer, wurden mit beinafe Cinftimmigfeit wiedergewdhit. Ju
Rednungsreviforen pro 1887 mwurden die Herven Rloftermann wnd Wiefen
gewahlt.  Auf Antrag des Hevvn Krichel wurbe Dejchlofien, fitr ben Verein
pret neue Sovten BVienenfaften in je 2 Cremplaven 3u bejiehen. Diefe
&tode jollen an NMitglieder ded Veveins, und 3war an bie Herven
Rlojtermann, Klein und RKrichel iiberlaffen, im nichjten  Frithjahr mit
Bienen bevilfert und dann im Herbit verloft werben. Die dem Verein
padurd) erwadjjende Uudgabe betrigt etwa 60 Vearf. — Herr Senminar-
lehrer Sod) erfreute munmehr bie Berfammlung durd) einen ldngeren
Lortvag iiber »Bieneniveidec. Wenn bielfach geflagt werde, fo fiihrte
Nedner aus, dafy die Tradytverhiltnifie ji) im Zaufe der Jeit durd) den
gejdioundenen Anbau ded Rapjesd 2c. verichlechtert, fo hiitten die Bienen-
pithter und — Dei ber Wichtigheit der Biemenjucht fii pie Landwirtjchajt
— auch die Landwirte um fo mehr Nrjache, felfend einzugreifen. Died
tinne Dejonderd gefdhehen duvd) den Anbau ded Dajeljtraudhed und ber
Sabliweive, der Stadjels, Johannid: und Himbeeren, weldhe nod) viel 3u
enig in den Dienjt der Bienengucht gejtellt witrden, foie dburd) den Anbau
bort L0jtbiumen aller Avt. Der Dbitban, Depiiglid) defjen Hebung MNedner
die Verdienjte des Herrn Seftiondvorfteherd Emil Hoejd) warm anerfannte,
let nod) groer Cntwidelung fihig, aud) in unjevem Teile der Rbein-
proving. Wie mandje Wiefe, wie mandje Bisjdung laffe fih noch nup-
bringend mit Objtbdumen bepflangen. Gerade jest jel die vichtige Jahres-
geit gur AUnpflangung. Die geeigneten Sovten Fdnnten hier, am Gife der
Seltion, leidt in Crfahrung gebrad)t werden. AB fiir die Bienenzucht
withliche Chaujjecbiume Dejeidynete PRedner in erjter Linie den Berg: ober
Trauben-Ahorn, dann Linbde und Ufazie. Dagegen fei die Vogelbeere nidht
biel wert al8 BHonigende Pflange, objdhon diefelbe jonderbaver Weije ald
jolde Diufig angepriefen werde. Buy Unpilangung in Parkd und auf freien
Pligen cmpjehle fidh bdie Utazie semper florens, weldhe den gangen
Sommer hindurd) Olihe (in Cornelimiinjter am Bahnhofe warven 3wei
biejer Biume nocd) diefen Oftober in voller Bliite), ferner der Efjigbaum
und der Gdtterbaum (ailanthws). Bon sutterpflangen bejeichnete Rebner
al8 bejonders wertvoll fiir die Bienenzudt verfdiedene Klce-Arten (Intarnat=
flee, hopfenartigen Scnedentlee, jhwedifden Klee, weifen K lee, die yweifditrige
Ciparfette und Seradella); von Gartenpflangen bdad Sdyneeglicden und
Srithlingsjafran, welde den Bienen fdyor im erjten Friihjahr Honig bar-
bieten, die Alpenginfentrefie (Arabis alpina), eine {dhone, gegen Froft nidyt
empfindliche ierpflange, die einen gangen Monat lang blitht, Rejeba und
Gurfenfraut. Der anziehende Fave, mit vielen praftijhen Ratjdligen
und Winfen verbundene Vortrag wurde von der Berfammlung mit [eb-
hajtem Beifall aufgenommen, und in’ ihrem Namen ftattete ber BVorfiende
vem gejdyipten Gafte nod) bejonderen Danf dafiic ab. Ciugelne Punite
ved Bortraged gaben gu einer fleinen Didkuffion AnlaB, an welder fich
aufer Herrn Kod) die Herven Lefils, Didolff, Lehrer Krvidel und Courth-
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|’ Gmtgermc[)c beteiligten. Jum Scdlufje der Sibung hiclt Herr Krichel uur[}
einen lingeren inteveflanten Bortrag itber bas Thema »TWie Hhilft man einem
. jhwadjen Bienenvolfe auf?e«  Die Wusfiihrungen bdiefed ftetd beliebten
i Rednerd warven wieder jo red)t dazu angethan, jein grofed Werftindnis
{i? fitv alle praftijden Fragen der Bienenyudht zu zeigen, und {pradjen die
' Berfammhmg jehr an.  Wud) thm wurde der Dant ded Vorfisenden fiir
den fdhomen, lehrreichen Lortrag.
Nad) Sdhlup der Sibung fand ein gemeinjdhaftliched Mittagefjen jtatt,
weldes der RKitdhe und dem RKeller ded Herrn Hiitten alle Ehre madyte
und in befter Stimmung verlief. Den erften Toajt bradyte in fhwungvollen
Worten Herr Seminarlehrer Kod) auj Se. Majejtit den Kaifer aus.
Herr Dibolff toajtete auf den BVeveindprijidenten Heren Sternberg, Herr
Cornely auj Herrn Kod), Herr Kridel auf den Vorfipenden w. f. w. Gegen
4 Nhr wurde dag Pramiterungd-Protofoll der Preidridhter verlefen. Herrn
,l)I'EJngUL‘lLl!IHULH.'[tt‘E}Ll Didoli, IDL'iLhLL beveitd im Bejipe aller Auszeidhnungen
ped Mpeinijden BVeremnd fiir Bienen- und Seidenbau ijt, wurde eine
»Ehrenvolle Wnerfermung fitv auBerorbentlich) gefdyicte und Hichjt erfolg
reiche Reitung ded Titrener JFweigbereinde verliehen. Bon ben Ausitellern
erhielt Herr Jof. Klojtermann die filberne Staatdmedaille, Herr Bift.
Qefild und Herr Bift. Dorr die brongene Miedaille, den Herven Cornely,
Gasdpers, Sdroder und Gajt wurden feidene Tiidher, den Hervven Klein,
Penridhs, Hemgenberg, Vorbenbiumen, Monfdan, Kridhe! und Simond
& Geldbpreife guerfannt. (D. 3tg.)

! Jndwig Huber |
Cine {chmerzlidhe KRunde Hhat und evveidht: SLudivig Huber, erfter
Dauptlehrer in Nieder{dopfheinm, Dder hodyverdiente Vegriimder und lang-
jabrige Leiter ded BVabdifdyen B1rncngml}imbfm]m, ijt am 10. Offober im
Alter bon T4 Jahren nad) einem arbeitd- und fampfedvollen Leben 3um
drieden heimberufen worden. Verfuchen wir, mit einigen Worten feiner
hohen Wedeutung fitv Forderung der Bienenjudht geved)t Fu iwerben!
L. Huber wnrde am 2. Februar 1814 geboren. Da er frithe {dhon Waife
wurde, foftete e ihn Dei feinen geringen Mitteln nidht wenig Mithe, um
| jein Jiel, bem Lehrberuj fid) zu widmen, ju ervveidhen. Aber feine rajt:
Iofe Audbauer iiberiwand die Sdhwievigleiten. Er hatte die Jreubde, 1838
in der angenchm gelegenen Drtfdafjt Niederfhopfheim Hauptlehrer zu
werden, o ev bid ju feinem Tobe, im ganzen fajt 50 Jahre, berblieh,
geify ein glingendes Seugni? fiir  Lefrer wie Gemeinde! Da  aber
pamald bie Lehrer infjolge ihred umgnreichenden Einfommensd durdhausd
nidht auf Rojen gebettet wavern, fo fuchte und fond Huber einen Neben-
verdienft in der Bienenjucht. Anfinglich betvieb er fie mit wenig lof-
¢ nenben StrohEorben, fodann aber, nachdem der weitberithmte, nod) jept
qtl?h“flllffjl‘ Dr. Dgicrzon 1847 feinen Stod mit Mobilbau befannt ge-
| geben ind feine c.purhﬂ:mm[acn‘m*u, pont Baron v. Verlepjd), jomwie vbon den
i lluim"fitﬁt%prnﬂﬁmm . Siebold und Leudart Fraftig unterftithten For=
! ihungen in der aud) jept nod) ald Fadzeitjdrijt eriten Ranges blithenden
Cidjtadter (mun Nordlinger) Bienenzeitung voltstimlic) gemad)t DHatte,
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mit Djierzonjtoden, in demen der Grundjap ded Mobilbetriebs zur aud-
{hlieplicgen Geltung gelangt ift. Mit gropartigem Eriolg, mit eijerner,
purd) fein Mifgefdict zu jdhwidender Energie brad) Huber dem Fort-
jdyritt, welder die veralteten Unjdymmmgen fallen lief und einen gewal-
tigen Wmfcdpwung im gangen Betvieb herbeifithrie, Bahn. Er wav einer
per erften Bammertviger wund unermiidlichjten Werliinbiger ber mneuen
Smlerlehre in Wort und That. Ev felbjt befap Dald einen Stand bon
150 b6i8 200 mujterhaft gepflegten Bolfern. Wber er wollte aud) andern
nitpen.  Dafer griindete er 1857 bden Vadifdhen Bienenyiichtervevein,
defien Wanderlehrer er wurde und Ddeflen Blatt: »>Die Viene« ev lange
vebigierte. Jm Jahr 1857 eridhien in erjter Wuflage jein Bud): »Die
neue, niiplichjte Bienenzudht ober der Djierzonftods, bon dem in den
nidjjten Tagen im Berlag von M. Schauenburg mum {don die 10. Anj-
fage gleichjam al3 geijtiges Tejtament des eblen Entjdlafenen ausgegeben
wird. * Diefed Bud) behauptet, wad Volfstiimlid)feit und Biinbigleit der
Darftellung, Reichhaltigfeit ded JInhaltd, Juverldjjigleit und Selbjtindig-
feit Der Beobadhtungen, fowie fichere Fithrung ded Lermender Detrifft, un=
widerfprechlichy den exften MNang unter all jeinen vielen Wettbewerbern bed
Sz und Auslands. Wir Babener diivfen ftoly davauj femr, eine um Ddie
Pilege der Bienenyucht jo hochvevdiente Perfonlichteit, wie jie Altmeijter
Hnber toar, Landsmann mennen ju diirfen, deflen NRuhm aud) die Vriber
jenjeits bes Dceand willig gelten lafjen. Den Namen der Geiftezhevoen,
wie Dr. Diicrzond, Berlepfhs, BVogeld, Dathed, Nleines w. a. reibht fid)
Per Huberd wiirdig an. Wenn Frangoid Huber von Genj (f 1831) in
feinen fdharffichtigen »Nouvelles Observations sur les abeilles« mehv
pie theoretijcge Seite der Naturforidung iiber »die Staaten wnd Thaten
per SRleinenc (Biidner) Ffulfivierte, fo Hhat Ludwig Huber jamt feinen
Mitarbeitern dad Facit gezogen und ald hervorvagender Praftifer bdie
befruchtenden Duellen der Wiffenjdjaft itbergeleitet in die weiten Gebilbe
per angemwandten Bienengucht. Sein Bud) it und bleibt ein bedeuteuded
Dentmal Ddeutjchen Fleifjed wund Deweift, daf wiv Deutfdhe bdenn bod)
nicht nur zu fpefulieren, jombern aud) zu praftizieven vevitehen; jo Dat
Huber i mandhen Jahren 2—4000 Marf aud bder Bienenjucht gezogen
und 1884 von ecinem Stod allein 270 BPjund Honig geevutet. Dem
waceven Meijter fehlte aber aud) nicht die veidhlich vberdiente Anerfemmung.
Gine Menge von Audzeichmungen evrang er fid)y auf bden manmigfaltigen
Bienew- und landwivtjhaftlichen Wudjtellungen. Bejonderd aber beglitctte
ih bie Huld unfered allvevehrten Landedjiiriten, bed Gropherzogs Friedrid),
weldher jebe gemeinniiige Bejtrebung alleeit ju firdern beveit ift. Huber
erhielt nebjt eimem hichiteigenhiindigen Schreiben ded Grofherzogd {djon
1858 bdie filberne Berdienjtmedaille, welher 1882 bdie grofe goldene
Rerdienftmedaille fitr  Hebung der Landwivtjdaft 1md Gewerbe folgte.
Wie ald Jmler, fo war Huber aber aud) wicht minder in feinem Haupt-
beruf afd Bildbner und Graieher der Jugend tidytig, eifrig und gewifjenhajt,

* Die fcr-t;('rvu Auflagen bed trefflihen Budjed werben von dem Sohne ded Ber-
ftorbenen, Qudbwig Huber, ebenfalld Hauptlehrer in Niederfhopfheim, welcher feinem
Bater fdhon feit 20 Jabhren ald waderer Mitarbeiter jur Seite {tand, beavbeitet.
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im perfonlichen Berfehr liebendiviirdig und hitlfsbereit, einfad) und fehlicht
allevege, der vbeitsbiene gleidjend, deren hodjtes Glitd davin Dejteht,
bem ®emeiniwohl alle Rvaft widbmen zu ditrfen wnd im Dienjte unabliffiger
Urbeit fid) aufjuveiben. Jhm aber, ber Ddurd) fein trewes Wirfen ald
eifviger Sdemann Unzihligen Segen gefiracflf, ber durd) feine gediegenen
Lefren und Mahnungen daheim und draufen eine grofe Gemeinde wm
iih gefammelt, deven viterlicher Berater er ‘geworden, ihm weint diefe
Gejamtjamilie wehmiitige Thrtinen ded Sdymerzed iiber den grofen Berlujt,
ber fie betroffen, und ber Dleibenben Danfbarfeit anm feinem Sarge.
Dauernd grime dem teueven Entjdlafemen ither ded ftillen Grabes Nadt
per Lorbeer: »Dad Anbdenfen desd Geredyten Oleibet im Segen !«

KR Mitndel, Pir. (Bad. L3ztg.)

Aadjener Bienen- und Seidenudytverecin.

Gewinnlijte der Verlojung vom 2. Oftober ¢. in Bernarts Lokal. G3
fielen Gewinne auj folgende Lod-Nummern:

151 305 1024 747 1013 414 739 871 4 275 213 422 184
332 679 1079 617 787 1003 226 451 1093 480 231 68 870 790
613 926 642 421 586 860 802 96 581 207 669 913 754 48 253
392 260 811 157 819 1072 167 685 998 402 59 146 763 868
494 720 425 537 1 562 546 1032 851 962 983 885 612 967 390
665 313 726 752 1035 795 T12 814 342 465 331 405 204 143
T8 827 548 93 166 563 340 410 140 1070 828 350 1052 343 916
973 555 254 523 252 T41 1004 864 944 1082 391 657 750 512
893 97 384 T3 1007 886 445 10 984 758 441.

Gewinne, welde bis Samsdtag, den 5. November, nidht abgeholt find,
berbleiben bem DBereine: Der Borjtand.

MWnzeigen.

(&itv den JInferatenteil ift die Redaftion nur nady den Bejtimmungen Hed
Prepgejeses verantwortlic.)

Bicuenwirt Dathe in Eftrup (Hannover)
berfendet fein Preifverseidhnid gratid und franco.

Wer fid) einen jolchen Weylfhen heiz=
baver Wabeftuh! fauft, fann jid) ohne
iihe und KLoften tiglich warm baben. Bu
einem Bade gehiven nur 5 Kiibel Wafjer
und fitr 10 PBf. Kobhlen. Da nur ein tag-
l[iyes Bab bdie Gefundheit exhiilt, jo jollte
et foldyer BVabeftuhl in feinem Hausdhalte
reblen.  Ausdfithrliche illuftrievte BPreisd-
courvante mit Werzeidhnid meiner bHid-
bevigen Sunden gratid und franco.

2. Weyl, Verlin W., Leipzigerftrafe 41.
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% u“l Der Honig, Pr. 10 Pf., 100 Er. 6 Mark.
e er, Das Bienenwad)d, Lr. 20 Pj.  Enzheim 1. €.

Getreidefake »
(werte, nidt einmal gebraudyte)
von Danerfhafteftem veimen Seimen mit doppelter Kappnaht angefertigt,
faffen 2 Centner = 3 Sdeffel, find 135 Centimeter lang, 70 Centi-
meter breit, mwiegen 2 Pjhund, verfendet 10 Stid fir 11 Marf, 100
Stitd fiilr 100 Mart gegen Nadnabhme (Daferfide, Erportjade, Sage= |
mehljade 2c. billigi)  H. Winterhoff junior, Menden in Wejtfalern. "

Deutfdye landwirtfdyaftlide Ausfiellung
ju Bredlan. e
7. big 11.Juni 1888.
udqgejtellt werben
Pferde, Rinder, Schofe, Schweine, nkacefliigel, Bienen, Fifde,
lamdwictfdyaftliche Ervsenaniffe und Hiilfsfoffe.
Unmeldungen bid 1. Mavy 1888.
Alle Ausditellungdpapieve verteilt unjere Gejdajtdjtelle
Berlin SW, 8 Jimmerftrafe 8. ‘.J'
Dentfche Landwirt[chafts - Gefellhaft. 3

Das Dirveftorium.

Jweigverein Gitdingen., \

Die bisdherigen Mitglieder, welde ferner bem BVereine angehbrven \
wollen, werden jreundlichft gebetem, bdied D18 jum 11, Dejember c. bem :
Unterjeidneten anjujeigen vefp. ihrven WBeitrag pro 1888 einjufenden. I
Diejenigen, von denen feine Ammeldung erfolgt, werben als ausdgejdjieden
betrachtet. Die nod) rviidftindigen Veitrige pro 1887 twerben hierduvd)

aum [epten Male erbeten. e s Aug. Kraung. ;
Bweigverein Wadjen. ;
Yerfomminng Sonntag, den 27. Wovember c., nadymittaqs 4 Yhr, !
in Alt- Bapern. -
lim allfeitigeds Erfcheinen bittet der BVorjtand.
Peue WMitglieder.
Hauptverein, Jof. Diden, Rentner in Neutivden bei Hitldjrath. ¢

Snbhalt: Allgemeine Vereindangelegenheiten. — Berhandlungen ber General- |
Berfammlung ded Rbeinifch-Weftfalifhen Bereind fite Bienengucht und Seibenbau Fu 5
Aadien. — Herbit-Generalverfammlung ded Diirener Bienen- unbd Seidenjuchtvereins. '|
— Qubwig Huber F. — Angeigen. — Neue Mitglieder. ;

Hevaudgegeben vom Borftande ded Vereind. Drud von I, Hittter in M. Gladbady
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v, 12, 2N.Gladbad, L. Dejember 1887. 38, Jahrg
llgemeine Bereindangelegenheiten.
Befanntmadyung.

Die Herren Vorficher der Bweigoereine, weldye die Bufendung der
Yereinsblitter in anderer Weife wie bisher wiinfdyen, werden hiermit fo
feoundlich wie dringend erfudyt, dies langfiens big 3um 15. Dejember
dem Yuterseichnetew [dhriftlicy amgugeigen, da im Laufe des Jahres
Aemderungen in betveff dev Sendungen von dev Pofi nidt beriickfidhtint
werden.  Mitglieder, weldhe fih keinem Vereine angefdhloffen haben,
wollen bis 3u demfelben @ermine den Jahresbeitrag pro 1838 ein-
femden, damit ¢s miglid) wird, die Auflage des Blattes fiirs nidyfie Jahr
beffimmen 3u konuen.  Erfolgt keine Aweige, fo wird den Bweigvereins-
vorfiehern das Blatt in der Auzahl (wofiic die Yereinsvorficher jebt
nad) den Statuten verantwortlidy find) und wie bisher sugefchidit; von den
peretelten Mitglicdern wird der Beitrag Wenjahr per Poftvorfdyuf erhoben.

Dicjeniqen, weldye fidy keinem Devetne angefdhlofen, haben einen jahe-
lidgen Beitraq von mindefiens 3wei Mark 3u 3ahlen.

M.Glodbady, den 15. Movember 1887, Der General - Sekretar,
: pan Srakel
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Befannitmadiung.

Der Vorjtand beehrt fih den Verveindmitglicdern evgebenjt mit:
suteilen, daf von Reujohr ab unjer Veveinsblatt mit Umidhlag
erfdjeint.

Die 4 Seiten ded Umidilags follen bedruct werden mit Wnnoncen,
Recenjionen ., o Ddaf filr Avtifel iiber Bienen: und Seidengudyt
volle 16 Seiten Dleiben. Fiiv diejenigen Beveine, welde fiir
nlle ihre Mitglied er abonunieven, wird unjer Veveinsblatt, dad
von Neujahr ab vegelmifig vor dem exften cined jeden NVionats
verjdidt wird, eine bejondere Ginladung der Mitglicder jur Bereins:
verjamulung, diec wir gratis aujuehmen, volljtindig itberilitffig
madjen, jofern i) die Detrefjende Ginladbungdangeige Hi8 jum 15.
0ed laufjenden NMonatd in unjeren Handen befindet.

Dag Beveindblatt wird jerner von Neujahr ab geheftet und
befdnitien werden; Ddabei bleibt der Jahresbeitrag von 1 Mart
filr jebed Bereindmitglied aud) filx das Jahr 1888 bejtehen.

Der Beitrag wird fiivs Jahr 1889 uod) nicdbriger gejelt werden,
wenn die Jahl der Verveinsmitglicder, wad der Vorftand juverfidhtlidy
hofit, fid) im nddjiten Jahre injolge diefer Verbefiernng wicher wefent-
lidh erhifen wird.

Daber werden die Hevven Vereindvoriteher freundlid) gebeten, veht
viele neue Mitglieder anwerben 3u wollen.

Vi.Gladbad), den 15. November 1887,

Der General: Scfretir,
van Brafel

Bienenjudt.

St Betidyfe diber die Berfammlung in Jippfadt.

Cingelne Bemerbungen ded Herrn Genevalfefretird Godmann in dem
Beridte iiber die Generalverfammiung in Lippjtadt, vergl. Nr. 10 . 158,
vevanlafjen mid), zur Ridtigitellung diefer Ausfiihrungen Folgendesd mit-
uteilen :

1. Bor der Verfammlung in Lippitadt Hatte ich miv eine o Jtacke
Crlaltung jugesogen, daf id) einige Tage vor der BVerfammlung die nidyt
verfaujten Loje an Freund Ferber mit dem BVemerfen uviicdandie, meines
Unwohljeind wegen fei e nod) nicht fidher, ob iy nach L. Lommen Edune.
J hatte miv {ibrigend fiiv die projeftierte Reife Deveits Urlaub ge-
nomment; aud) waven fdjon verjdjiebene Objefte fiiv bie Ausftellung auvecht=
gejtellt.  Leider wollte mein Katareh) nidjt weidgen, wasd miv um fo un-
angenehmer war, als id) mid) fhon auf die grofem zu eviwartenden
ovatorijhen Leiftungen ded Herrn ©. gefreut ‘Hatte.

2. Mein BVortrag lag bereitd fertig vor, damit i) Das Manuffript
jofort in Lippjtadt dem Hevrn Redacteur itberveichen fomme.*

_ *Qft ingwifhen gefdeben. Beften Dant fitr gefillige Ginfendbung mit dex Mit-
%ﬂunq, bap die NAbhandlung in einer der nadften Nummern jum Abdrude gelangt.
Die Hed,

S —
e =

TR e R

R A e pd v om

¥




=l 87

3. In Beug auf bdie Diiten, gu weldhen Hevr . in Lippitadt ja
aud) beinahe gelangt ivive, fann i) mitteilen, daf i) bor dem Sahre
1875 — b.i. Dem Jafre, in weldem ich quait gejoungen und nur quf

Sureden ded Herrn Landrats b. Dymmen die Wahl al
amtahm — viele vheinijdhe und wejtfilijhe BVerf
Bomn, Cleve, Mitnfter, Nnna, bejucht habe wnd war ohne Didten. Nach
Crjuct bin id) 1881, nad) Charlottenburg 1885 wnd im jelben Jahre
nad) Siegnif ald Delegierter des Weitfilifch-Rpeinijhen Vereins gegangen
und jwar gleidhjalls ofne Didten. 1iber ]

habe idy im Veveindblatte Beridht exftattet,

4. Der Warburger Verein war in Q. bertreten und
Lehrer Lingemann aud Daaren, dev ja aud) einen Prei
S war nidht in dey Stimmung, Herrn @,
mid) in Qippjtadt vertreten mige.

5. €3 ijt ja gewiflich flar und bedarf deshald auc) feined Bemweifes,
Daf dorten, wo ein fo groged Jmfergenic wie verr ®. fein Licht lendyten
[aBt, joldhe Smter, weldje fid) duvd) Criahrung und Stubdinm thre Dienen-
wirtjdaftliden KRenntnifje erworben haben, entbehrt werben Finnen. Bergl.
&. 1568 3. 8.

oum Sdlujje jage id) allen [lieben Smferfreunden, daf
ihnen nod) vedyt oft auf wnferen Generalver
ote Hand driicter Ju Finmen,

Mit herlichem Smfergruf

Nenne, den 10. Oftober 1887,

= 1,_"1

dic lepteren Berjammlungen

awar durd) Heven
8 Defommen Bat.
ju telegraphieven, dafy L.

!

id) Doffe,
janmhmgen a8 Didtenlofer

Slaudmeper,
Die Bienengndt und ifre volRspidagogifdie Bedeutnng.
(Bon Heinrvidy Pflips in Burg = Reuland.)
DYodgeehrte Verfammbhmg !

Deine Herven!  ALE pev ewige Gotted- und Weenjdenfohn die Gauen
Ded Deiligen Qanbes nurdjivanderte, um die Denjden 3u belehren, waven
feine erhabenen Worte micht felten vom einem jolden Erfolge beglettet,
afg felbjt feine Gegner vonm Ctaumen ergriffen wurben. Allerbings
ftanden aud) dem gottlichen Lehrmeifter uv Belriftigung  feiner heiligen
Worte die weitgehenditen Mittel 3 Gcbote: ev bejtitigte feine crhabenen
BWorte durd) Wunderwerfe wund [ehrte in Den BHerrlichften O leichnifjen.
Daneben bemerfen wir aber auch, daf er Dei feinen Untevweifungen nidt
felten auf bie Borginge in der Natuy bingeigte und aug dem Leben per
Ziere und Bilangen Beijpicle aujjtellte.  Cr wies feine Subiver hin auf
die Lilien bHes gelded, auf die Biigel ped Himmels , die nidht fden und
uidgt ernten. ©p DenuBte er alfo die Bovginge in der Natur, um feinen
Subdrern Beifpiele fiic ihr fittlides BVerhalten ju gebenw.  Jm gleicher
Weife zeigt die bl Sehrift den Faulen auf die Ameife hin mit den mal=
nenden Worten : >Betradite ihre Wege und lerne Weidheit!e Ja, in
per That, eine unendlige Fiille erhabener Weisheit bietet die Natur,
diefed grofe Bud) des Allmichtigen, demt aujnmerfjamen Beobadyter, Der
Menfd) it darum aud) vedht gliidlich 3u vreifen, dem ein helled Anuge
fitr bie Sdyinheiten der Natur, den unverjiegbaven Qatell veimer dreude,

5 Borjtanddmitglied
~erjammbmgen, o bdie 3t
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au teil geworbden, dem oer Berftand gefdharft, dap er die Wunbder der
Sdydpfung in den erfcdjajfenen Dingen evfennt und empfindet. Wie treffend
und fdhin find davum nicht aud) die Worte ded Didhterd: > Wem  Gott
will techte Gunjt erweifen, Dem will er feine Wunber weifene; Dbie
SRunber nimlidy, welde bdie Natur tagtiglidh in ihrem gefeimnisvollen
Qeben und Walten jeigh.

Meine Hevven! Derartige Enridhtungen und Wunber finden nit
aud) beim Bienenfiaate in jeiner yundervollen Drganijatiorn, Einrid)-
fungen, bdie den Menjden, oie Qrone der Sdppfung, sum ernften Nads
oenfenn anvegen und ihm anvegenode Weifpiele fitv fein fittliched Yeben
geben, Ginvidjtungen, bdie i endlich) Hinweijen auf den Sdyiipjer, defien
alfméchtiger Odem alled Seben purchweht und durdhdringt,

Decine Herven! Cine alte Sage er3iihlt, daf, ald die erjten Menjden
im Pavadicje wider Gottes ®cbot gehandelt Hatten und mun per &Siinbe
b dem Bofen verficlen, alle Kveatuven bon pem jdrectlichen Falle mit=
Detvoffen wurben.  Nux cin Tier Dlieb veim und unentavtet: diejed
war die tleine wunderjame Biene, die nun bie Menfden, als jie aud
&den berftofent wuvden, auf ihren sornenvollen Wegen mit ihrem Segen,
irer jithen Honigjpende wnd ald ein lendjtended Vorbild Ded leiBesd
and aller Tugenden begleitete. 1ud toafriich, nicht geving find die fittlich
filbenden Momente, weldye die Pilege diejes fleinen Wefend, dev Vetrieb
ber Bicnenzucht mit fid) bringt.

3 giebt faum eine Bejddjtigung welche den Menfdhen fo um
®enten anvegt, wie der BVetrieh dev Bienengucht. Dort giebt es Dder
Manipulationen und Handhabungen fo piefe, paf immer Abwedielung,
immer neued Denfen und Stubdium erforbeclidh ijt. Jede, aud o) fo
fleine Arbeit, bie am Bienenftocde borgenommen WILD, bebarf eimer ein=
gefenden veiffidhen Uberlegung, bemn dent unitberlegt Hamdelnbden Fiichter
fonmen Die Biemen felbft empiindlid) mit ihren Stichen jtrafen. Dazu i)t
Ser Bienenjtod eine Natuverjdjeinung, jo intervefjant, wie wir faum eine
3iveite finden.

Wie lieblidh ift nicht daz Bild cined Bienenjtoded in feiner pollen
Thitigteit! Da ijt bie Kinign, welde den Jwed Hat, fiir Ddad dorts
beftehen Ded Heiched u forgen; ba find fleipige Honigjammler, welde
pom fjrithen Morgen bis um fpaten Abend von Blume 3u Blume
panbern wnd den fojtlihen Neftar nad) Hanje tragen; da fiud Baumeijter,
weldhe mit mwunbdervollexr Genauigfeit die widjerne Stadt auffithren; bda
find Maurer und Handlanger, weldhe im Herbjte mit aller BVorjidht bdie
Rigen und Offmungen berfleben, um bas Cindringen der Winterfilte ju
perhiiten ; Da find Ummen und Qinberméidden , weldye mit feltener Hine
gebung die junge Brut pilegen und gropaiehen ; pa jind Wadhtjolbaten,
weldhe die eins uud qudjichenden Biemen mit Aufmerfjamleit beobachten
und jeden Frembling, der nidht mit Honig beladen einfehrt, mit Cnergie
suciicbweifen.  Jm Bienenjtaate da wogt ed unaufhorlid) auf und ab;
icbes ®fied vervidyet jeine Avbeit, ofme dafy ecined Dba3 andere ftort.
Nnd im Bienenftaate ift der Nihrjtand aud) pugleid ber TWehritano.
Neder aud dem Bolte ift jum Tragen der Waffen, um Rriegabienite
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perpflichtet und berjteht e8 mutig, felbjt mit Wujopjerung Ded eigenen
Qebend, von Riefer und Giftitachel Gebraud) zu madhen und dad bHedvohte
Baterland zu verteidigen. Alle unehrlichen Bagabunden und pliinderungs-
jiigtigen Riuber, welde dbad Gefdyaft des ehrlichen, aber miifevollen Cr-
werbed mit Dem bequemern ded Raubed vertaujht haben, werden jtrenge
auvitEgemiefen, wenn nidyt gar verfolgt oder erftodjen. Wahrhaftig! Der
Bienenftaat ift eine Naturerjdheinung, jo intevejjant und Dbewunderungs:
wiirdig, Wie Iir faum eine jweite finden, und fo ved)t geeignet, den
Meenjchen anguvegen, bdie Almadht ded Scipferd in feinen Werfen ju
preifen,

Mieine Hevven! Wie die Matur in Taufenden ihrer Erjeugnifle und
pollendete Miufter 3ur Nadjahmung bietet, fo mag aud) die menjdyliche
Gefellfchaft aud der wumbervollen Drdnung und bdem gedeihlichen Leben
in einem Bienenjtaate fiiv die BVeurteilung ihrer eigemen Jujtinde Nuien
gichen. Scdjon den Diplomaten und Staatdminnern der Ulten galt der
Bienenftaat ald ein Vorbild monavdyifher BVerfafjung. $Heute, dba unsd
pie wunderbare Welt bed BViemenveiched offen vor Wugen liegt, biirfte ed
woll Doppelt intereflant fein, die Geheimnifje der bewunderungdwerten
Drganijation und durd) die Wed)felwirfung der JInjtinfte nod) mehr an
juftaunenden Lebendiuferung diefed Jnjeftenvolfes fennen ju lernen. Das
ftrenge und nad)y unferen BVeobacdhtungen unabinbderliche Naturgefes,
welhed dem fleifigen Bienenbvolfe Redht und Verfafjung vorgezeidnet,
fann der aud fittlicher Freifeit entfprungenen Cutwidelung ded menjdy-
lidjen Staated in mander Hinfidht wohl ein Spiegel fein.

Meine Herven! Wie der Bienenjtod in feiner wunderbollen Drgani-
fation ald8 Mujter cined geordueten Staatd- und friedlidjen Familien
lebend gelften famm, cbenjo finbet aud) Der eingelne im Leben der Bierne
nadahmumgdwerte Momente. Wo finden wir ecine grifeve Friedlichleit,
ald in cinem Bienenjtode, wo fich taufend fleifiige Hinde vegem, ohne daj
eine Die andere ftirt; o finden wiv eine griofere Ordmungdliebe, ald in
ber Bienenfamilie, wo alled gleihiam nad) der Schuur geht ? 1nd be=
aiiglic) Des Hleifed fagt ja Sdhiller jhon, daf und bdarin bdie Biene
meiftern fann. Wo finden wiv eine weifeve Sparjamieit, ald im Bienen-
hausdbhalte, wo den ganzen Sommer hinduvd) gejammelt und gefpart wird,
pamit im Winter veidhlich Nahrungdvorrite borhanden find? Wo finden
wir einen qriferen Patviotidmud jid) bethitigen, ald beim Bienenvolfe,
wo jeder eimjelne der Rinigin entgegenjouchzt und jederseit Deveit fiit,
felbjt mit Aufopferung ded eigenen Lebend von der Waffe Gebraud) au
madjen, fei 3 jum Schupe der Kinigin oder ur Sidjerheit bed Staated ?
Qommen Feinde heran, fo gilt bei den Viemen bdad geflitgelte Wort :
»L’union fait la force,« »die Veveinigung madt jtarflc Am Vienenjtode
fann jeder Deutlicd) evfenmen, daf dad Fortfommen einer Familie, fomwie
bag Gebdeihen cined Staated anf Arbeitfamfeit und Sparjamfeit Dbajiert
und daf die Untevordmung unter eime utovitit, cine Obrigleit und dad
Gefes {dhon in der Natur begriindet liegt.

Meine Herven! Jn der Peutigen Jeit, wo in allen padagogijdyen
Werfen und Verfammiungen die Notwendigleit einer Harmonifden Ans-
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bilbung ber Jugend inmer und wieder Detont wird, wo dad Streben der
Sugendbilbner dahin geht, Dei ihren Joglingen ftetd Leib und Geift in
gleicher Weife ju pflegen, joll man dod) endlid) evlennen, bdaf andy fiir
iltere Perfomen die moglidhft gleihmiftige Bethitigung der Leibed- umd
Seelentrifte Bedingung eined gejunden und frohen Lebend ijt. Wie geift-
totend wnd cvjdhlafjend ift nicht dad Leben mandhed Arbeiterd! Tag fitr
Tag tmmer diefelbe medhanifdye Berridhtung, immer bad elnige Einerlei.
lUud ferner, wie mandjer Beamte, Gelehrie ober Lehrer fikt nicht Tag
fitt Tag auf feimem Arbeitd3immer, ohue dem Kirper einmal’ eine fleine
Unftrengung ju gommen! Durd) dasd fortwihrende Sipen verdict fidy dad
Blut, Lebenslujt und Lebendfrende jdhwinden. Einem jolden iibermifigen
gabrif- und Stubenleben fonn fein Defjeved Mittel jur Wicderherjtellung
pes allgemeinen Wohlbefindend angeraten werden, ald ein frijder Umgang
i der jreien atur, oz der BVetvieb der Bienenzucht wieder den bejten
Anlaf qiedt. Die “umwn,mht lenft ndamlid) unvermerft die Wufmert:
jamfeit ded Jitchterd ber Natur zu. Cr dringt priifenden Sinned in die
Geheimniffe bes Vliumenflord, der den erwiinfdten Neftar Jpendet; er
Deobadytet die Tievwelt um fich herum, ob und intviefern diefelbe feinen
Bienen jdjadet; er adptet auf dad Wetter, ob durd) dadfelbe die Weide
feiner Bienen vermehrt, verminbert ober gar gehemmt wird. 1nd e8 ift
cine alte Criahrung, dap nidhtd8 fo fehr den Menfdhen vevebelt, nidhts
ihm eine fo veine und bmuri;nfta dreude gewilhrt, ald mit empfinglichen
Yerzen die Werfe der Almadyt in den TWmdern der Natur 3u preifen,
und er bhierfiiv offene q[un;q:n und den vedhten Sinn hat, Dder wird
berjiehen, marum wunfere Hervorrvagenditen JImler die Bienenzudht die Poejie
der Landwivtfdaft nennen.

Dazu fommt nod), dafy die Bienen ifrem aufmerffamen Jiidhter bdie
hauptjadylichjten Bitrgertugenden tagtiglih durdy ihr Beifpiel vorhalten.
»Beifpiele reifen hin,« Jagt dad Spridpwort, und fo geht audh dvad Bei-
ipiel ber Bienen nicht ofne Wirkung am Jithter vorviiber.

Cmiigleit und Fleih, NReinlidhteit und Drdnungdlicbe, Sparjamieit
und Gemeinfinn, Liebe yum angeftammten Herridherhauje, ju Kinig wund
Baterland : dad find Tugenden, die der denfende Biichter von der Biene
ternen fann. Die BViene, fie lehrt, dafy » Wrbeit [u'inqt Gewinne, dah
»&leiB bringt Brote, daf »Morgenftunde Hat Gold im Mundee, und
enblid), Dafy »Justitia regnorum fundamentume, dafs bad Redht, daf Gefess
pad Fundament aller Staaten ift.

Wie grofy der movalijdhe Cinflufy ift, den bdie Bienemjucht auj ifhre
Siinger audiibt, T:_eic'[m'f eine munferer crvjten Autovititen -auf diejem Ge-
biete, Bavon von Vevlepjd), bdiefer begeifterte Bienenfreund, Jiichter und
Sorjder jugleid, in jeinem Werfe: »Die Biene und ihre Judte mit folgenben
treffenden Worten: »EB ift eine cvieferne und von niemand au leugnenbe
Thatfadye, daf bdie *“iuumr,itr{]frr mit weijperlingsfeltenen Ausnahmen
gute Nenjdjen jind. Sebhr erflivlidy; denn die Bienenzudyt ijt etwasd fo
NReined und t‘sblw, bm, jidg {hmupige Seelen gar nidht damit ju Defaffer
pilegen. Aber jie erzicht und vevebelt auch und bildet fleifiige, rubige
und gute Unterthomen. J[n den Familien der Bienenziihter herrfht Cins
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tradyt, Jujvicdenfheit wnd Gewiigjambeit; bdie Rinder werden demgemaf
erjogen.  Jd) fenne viele Menjdjen, die, bevpr jie Bienenziichter waren,
jede freic Stunbde benubten, ja, jid) wider Gebithr freie Stunden machten, wm
nad) dem Wiridhaufe 3u laufen, ju trinfen, Rarvten 3u fpiclen ober jich
duvh unfinnige politifhe Reden 3u erhien. Sobald fie Bienenyiidter
gemworden waven, Dblieben fie dafeim bei ihren Familien, verbraditen an
jhinen Tagen ihre miifige Jeit bei ihren Familien ober [afen aur um-
freundlichen Jahreszeit Bienenfdyriften, fertigten Bienenguchtutenyilien —
tury, liebten Hand und Arbeit wnd Oubaufebleiben, ja, bdas it
Sdjiboleth eines guten Biivgers.«

Die Biene, meine Herren, lehrt aber aud Selbjtverleugnung und
Opfermut :  fie erzicht jur Vaterlandsliebe, ur Liebe jiiv Theon umd
verrjderhaus, jur Verehrung und Anbetung e Hidhiten ; fic lehrt, wie
man ein guter Biivger, cin trewer Sobhn feines BVaterlanded, cin wafres
Kind ®ottes fein fann.

Das

3 {dliefe, meine Herven, mit bem lebhaften Wunjdye, dafy die guten
Cigenjdjaften der Biene bei den enjchen eifrige Nachahmer finden.

AMeflode, die Vienen it pilegen.
(Yon Frd. Dabhlmanns in Stiefelberq.)

1. Bon Lichtmefjen an wird widjentlid) einmal gefiittert.

2. Bom 1. Apvil an wird fiber den andern Abend Hig jum 10. Juli
(¢ ©.M.) Futter gereidyt: pabei erhalt jeber Standjtod und, wenn notig,
aud) die Sdwdrme daj erforderfiche Quantum Honig.

3. Drei Tage bor dem 15. Augujt wird abgetrommelt, dann am
15. Anuguit jur Heide gefahren, von welder am 13, September die Vilfer
suviictgeholt werden.

4. Neun Sticde bleiben ftehen; fii diefe find 2 bi3 3 grofe Tipe
Honig aufzubeben.

Dad Rejultat meiner Judt war in defem Jahr: am 24. Suni hatte
i) von 9 Stisden 37 Stiice.

Jeadyichrift der Nedaftion: Dem hodhbetagten wacdern Smter unjern
berjlichiten Dant fiir fein Referat.  Alle unjeve Cefer werden um dhnliche
furge Mitteilungen gebeten ; bdabei wolle man aber micht anterlafjern,
Qualitit und Quantitit des Sutterd fitr die eingelnen Slitterung8perioben,
joie bie Tagedzeit wund Art und Weife der Fiitterung genau anjugeben,
wie man aud) nid)t verfehlen wolle, davjuthun, was mit ben Biemen per
3u fajjievenden BVilfer — im borliegenden Falle waren ed 28 — ge=
fhehent foll: denn e dann fonnen die BVevidhte fiir die Sitnger  ber
Bienenjudt nupenbringend fein.

3ut Bekampfung der ANaubbienen.

S Nr. 3 umjerver Seitjdrift von diefem Sahre erfdhien ein auf Vet
anlafjung der NRedaftion von unjevem  Mitarbeiter Bladmweiler berfafter
Artifel iiber RNaubevei, der die Anjinger im Bienenzudjthetrich iiber dad
Wejen, die Beranlaffung und die Befimpiung der Riubevei belehren jollte.
Da indeflen, wie und von guberliffiger Seite mitgeteilt worden, Bienen:
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halter in und wieder wnerfaubie wund ftrafbare Mittel jur Befdmpfuug
Ser Niuberet ammwenden, fo teilen wiv hier die Wntwort mit, die ein offen:
bar Ded Nechted Kunbiger in Jtr. 45 der Beitfchrift bes Landwivtjdjaftlichen
Bereind, Jahrgang 1887, auj eine diesbesiiglidye Frage qiebt. J

Die Frage lautet: Cin Bienenhalter perbrennt die auf fein Cigentum ;L
cindringenden Naubbienen fremder Stinde o ftellt mit Honig bejdymierte
Bienenfiode ald Kider hin. Liegt in Ddiejem Berfahren cine jtrajbare
Handlung ?

Der Wortlaut der Antwort ift folgender: Die Grenze ywijdjen ben
crlaubten und jtrafredftlichy au verjolgenden Handlungen ift nicht immex
genai fejtgejtellf, und gerade bei der vorliegenden Frage laufen beim
Mangel einer fpeciellen gejetlichen Voftimmung die beiden Gebiete fo in
eitander iiber, dafy die Gntfheidung, ob eine jtrajbare Handlung vorliegt
oder micht, grofie Schwievigieiten Dictet. Dicfe Sdywierigleit liegt dari,
baf awei verjhichene Bevedhtigungen einander gegeniibevjtefen. Auj Dder
einen Seite fteht der Eigentiimer bder jremben Biemen, der auj grund
jeined MRechtd vevlangt, daf jeder fein Gigentum achte und por BVerlepung
bemwafre; auf der andeven Seite dev Eigentiimer ber BVienenfticte, weldjer
biefelbe Achtung vor feinem Cigentum und pen gleichen Sdup gegen
Berlehungen beanfprudt. Die einjige ftrafbare Handlung, welde in dem

Verfahren des DBienenhalters lieqen fonute, ift Ddie bxd) § 303 Des [
Strafgejesbudjed bedrobte Sadbefhadigung.  Wer vorjiplid) mnd redits- }
widrig cine fremde Sade bejchiidigt oder aexjtirt, wird mnad diefem .

Paragraphen mit Gelbjtraje bis zu 1000 Mart oder mit Gefingnid bis
a2 Jahren bejtrajt. Da ber Eigentitmer bon Bienen dad Cigentum
an denjelben nicht verlievt, iwenn vic Bienmen auf frembde Grunbditiicke ,
{ibexfliegen, fo finmen bdie Viemen Ddev ®egenjtand einer Sadybejdyidigung 5
pon Jeiten ded Gigentiimerd bev fremden Grunditiicfe fein.  Jm o=
fiegenden Falle ijt bad Tdtem dev Bicnen aud) ecine vorjipliche auy
Befdyidigung gevidhtete Thatigteit, wnd 3 fragt jic) wuv nod), ob Ddieje |
Thitigleit aud) eine vedytdwidrige ijt. Wollte man das Cigentumaredyt bisd ju |
fo braudite der Cigentitmer eines 1

feinen fepiten Folgerugen burchfithren, |
Grunditiicted nidt au duldem, dafi aud) nuv eine eingige Bieme auj femn

Gebiet iibertritt. Diefe Konjequeny wird aber nicht geyogen. Wie Ddex .
Nachbar Ddicjenigen Eimmwirfungen bed anjtofenden  Gigentums  dulden |
muf3, die fich der Matur dex Sade nad) nicht vermeiven (affen, jo muf ;
er auc) dbas Ilberfliegen bon Biemen bulben, welche der Eigenmtiimer ja
nidht vermeiden fann. Wie aud) das Reidhagericht in einem Urteile vom
93, Geptenber 1884 (Entjdeibungen BD. XII ©. 178)* cut{dhicden Dat,

* ey Wortlaut biefer veidh3gerichtlichen Gntjdeidung, welde Gravenborit, 3u befjen
Ungunften dbad Urteil lautete, veranlafte, feinen bdamaligen 2Wobhnort Braunjdweig
mit feinem jeigen auf Storbeddhof 3u pertaufchen, Eommen wir aud einem gewifjen :
Grunbde nidt mitteilen; indeffen jdeint & und in Sntereffe der Bienenzucht notwendig,
bafi die Ngitation fiie den Grlaf eined bie Rechte und Pfficdhten bed Vienenitdhters
genau préifierenden Bienengejeted wieber l[ebendiger werbe; unbd wenu die Bienen:
sitdyter ded Deutfchen MNeided infolge bed vielleicht bevechtigten Tiderftrebend eingelner _
nidht unter einen Hut gebradyt werben Ednnen, jo laft und danad) ftreben, baf |
wenigftend Treufen bald cin einbeitlidhed Bienenvedht bejifse. D. R.
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liegt eine Jedhtdwidrigleit erjt danm bvor, twenn dad Cindringen der
Bienen in ungewdhnlidher Menge jtattfindet. CEine foldje ungewdhuliche
Beldjtigung dburd) Bienen giebt aber dem Nadjbar nicht etiwva Had NRedyt,
pie Bienen ju titen, fondern gewihrt ihm nur eine Klage auf Herjtellung
von Cinvichtungen, welde ein Cindringen in Jukunfjt verhiiten, und einen
Anjprud) auf Sdadenerja. Wiirde der Nadybar fich dadurd) u fdyiisen
judjen, daf er die Bienen, auc) die in ungewdhnlidher 3ahl eindringenden,
totet, jo witrde er nad) § 303 ded Strafgefesbuched wegen Sadybefdhiidigung
au Dejtrafen fein. - Jn dem bvorliegenden Falle gejtaltet fidh die Sadpe
dadurd) vermwidelter, daf bder Nadgbar feldjt BVienenhalter ijt wund durd)
fein Berfahren feine BVienenjtide jchiipen will, die er vielleiht durd) bie
dtaubbienen in ihrem Vejtande fiiv Dedroht hiilt. Jwar darf aud) der
Cigentiimer beim Schupe feined Cigentums im allgemeinen nicgt Fux
Berlepung jremder Sadjen iibergehen; ausnahmsiveife aber ift eine folde
LBevlepung gejtattet, wenn bdie eigene Sadje - nicht anderd ald durdy
Bejdhidigung oder Vernichtung der frembden gefhiist werden famr. Der
Cigentitmer Defindet {idh dann im  Bujtande der JNotwehr, die |eimer
Handlung die Redhtdwidrigieit und bamit die Strafbavteit benimmt. m
gewdhnlichen Leben pflegt man von Notwehr nur bei Abwehr eined redhts-
widrigen Ungriffed auf Leib ober Leben ju vedem, aber aud) derjenige ijt
in Jotwehr, welder fein BVermibgen gegen frembden Angriff st (vergl
Oppenhoff, dad Strafgejesbuch fiir dad Deutjhe Neidh) § 53 . Not. 8).
Daf cine jtrafbave Sadibejdjiidigung nicht vorliegt, wenn der BVerlehende
fich auf Notwehr berufen famn, Hat dad friihere preufifche Obertribnal
bereitd erfannt (Urteil vom . 18. Mai 1866, Redytfpredhung ded Dber-
tribunals Bd. VII &. 308). Jn einem andeven Falle hat e3 fogar
enfjhicden, Ddaf berjenige eimev vehtdwidrvigen Sadibefchiadigung fich nicht
jdhuldig madje, der, um jeine Friichte zu hiiten, Gift auf fein Grunditiic
fege und fo Dag Rrvepieven Dded Feberviehs ded MNacdhbarn vorjaplich
herbeifithre, vovaudgejelst, dap es an einem andeven INittel fefhle. (UWrteil
bom 6. April 1876, Medtjpredhung ded Obertribunaisd Bd. XVII &.261.)
Dicje Vovaudfepungen find aber in dem vorliegenden Falle nicht evfitllt.
Sunidjt wird dad Rauben meiftend dadurd) vevanlat, dafy die Deraubten
Stide nicht in gehbrigem Jujtande {ind, dann giebt e aud) nod) andere
Mittel, ald Ddie bom BienenDhalter bier gewdhlten. Endlich geht bder
Bienenhalter durd) dad Aujjtellen ded Kiderds iiber bdad ur Abwehr
notige Maf Dincud. Cr vevanlafit Hievdurd) nidt nur die Bernidtung
ber Jiuber, fondern aud) vieler WrbeitsSbienen, und fithrt, wie aud) der
Sragejteller in vorliegendem Falle mitteilt, einen gany ungerechtfertigten
Aeafjenmord Herbei. Der Vienenhalter, weldjer in diefer Weife vorgeht,
fanu i) auf eine vorhandene Notwehr nidht Devujen, und feine Handlung
ijt eine ftvajbave Sadbejdidigung. Nad)y § 303 Abjap 3 Ded Straj-
gejebuched fritt die Berfolqung wegen Sadbefdhadigung nur auf Antrag
ei. Der Antragjteller nmufy nadweifen, dafi bdie gejdhidigten Vienen aus
feinen Sticken find. €8 geniigt Bierfiiv der Beweid, daf der drilichen
Yage nad) jeine BViemen notwendig von bder Bernidhtung mitbetroffen
werden miijjen.
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Eine uee Sunfirvabe.

€8 ijt miv gelungen, cine newe Kunftwabe Hevzujtellen. Diefe meine
Erfindung ift nidht von Heute umd gejtern; ih bHabe Ddiefelbe bor jwei
Jahren gemad)t und voriged foiie bdiefed Jahr in groferem Wiaitabe
praftifdy erprobt, Auch ift meine Kunftivabe fein Produft der Phantajie,
ausdgehedt am gritmen Tijdye, nein, jic ift dad Produft fortgefehter auj-
merfjamer “wubmhhulq am Bienenvolfe, a8 Crgebnid (ogijcher Sdyliifje,
veranlaft burd) eine Vemerfung Gravenhoritd, bdie idy in jeinem LWerfe:
Der praftifche Jmbere 2. 1umd 3. Aujlage gelefen und audy in der meuejten
Bearbeitung wiedbergejunden habe.

Jene Bemerfung jpornte midy an, Verjudje ju madjen, um jo mehr,
ald mir bdie gebriudylichen Abjpervimgémafregeln nidht ujagten. Jd
falfulierte: die Ronigin muf fidh im ganzen Stode frei bewegen und dodh
bejtimmte Waben nidht Dejtiften Ditcfen.

3y fonjtruierte ecine gamy meme, bow der Didher befannten gang
abtveichende Kunjtwabe, {dyried den Bienen den Ausbau vor, und fie madyten
¢d, wie id) e wimjdte. Die Verfude tm groBen jind mir iberaus gut
geqliictt; die bedeutenden Mehrevtrige meiner diedjdhrigen grofen Honigernte
habe ich in der Hauptjadhe der Univendung meiner Wabe ju danfen. Biele
junderttaufend Phund Honig wiven indgefamt mehr u ernten, wenn metne
Wabe iibevall im Gebraud) wive. Jd) {elbjt werbe hinfort nur nod) mit
meiner Wabe auf ‘ﬁunigquuilul atbeiten.

Nadypem meinerjeitd bag Sdywerite gethan, bdie \Nuula, abgejd)lofen
jind, ift ed fiir jeben JImler mammehr ein Leihtes, die Wabe in Anivendung
au bringen.  Jch bin bereit, jofort mit meinex Lum‘mnq an die OffentlichEeit
s treten, wenn bdie [Imferfollegen andeverfeitd gemeigh jind, midy fix
meine fojtjpieligen und "3L*ilrmL'[1c'a1“1|m LBerjudhe 3u L‘1lti{hiﬁiqcu.

S ertfime Drerdurd) eine Subjfription auj eine Brojdyiive, it weldyer
wh meine ganjen Crfahrungen niederlegen, aud) bdie nfertigung und
Anwendung der Wabe bejdyreiben will, fo dafy die Bienenziidhter leicht fich
pen motigen Bedarf an jolden neuen LWaben jelbjt anfertigen Ldumen.
Jever, der jid) miv gegeniiber jept verpjlichtet, ecine foldhe Brojdyiive um
pert Preid von 1 Marf 50 Pf. abyunchmen, joll diejelbe feiner Jeit jret
augejchidt exhalten, jofern fid) mindejtens cinim taufend :‘l[smlm.utt‘u Tiden.
Die Verfendbung gefdhieht an einem Tage an alle Wbonnenten.

Das, glaube id), ift der Dbilligite Weg fitr die Jmfer, aud meiner
Erfindbung fiiv fich Rupen zu ziehen, und wiixde ich dann auf ein Patent
bergidhten ju gunften der Gefamtheit der JImfer. — Dody Eile thut not,
wenn das fommende Frithjahr die Jmlber mit meiner Wabe geviiftet finben foll.

Die jojortige vorliufige Vejtellung der Brojdhiive (die aber Dbindend
ift) fann mitteljt Pojtfarte, von Verveinen audy jummarijd) gemadyt werben.
Der Termin der durch Pojtanmweifung zu bewivfenden Jahhurg und jomit
per Jeitpunft der Verjendung der Brojdyiive joll durd die Bienenzeitungen
befannt gemadyt tverden.

Bejondere Audfunjt nuvr gegen Freimarfe, vejp. NRidantwortfarte.

Wit Imievgrup
Berta a. Jlm i. Thiiv,, im Nov. 1887. H. Koerbd, Lehrer w. Organifi.




Rad){drift der Redbaftion 1iber dicje Wabe 1urte
Gravenhorft, dem Herr QRoerda Iiheres {ibe
mitgeteilt BHat, in Der pon ihm felbft vebi
Bienenzeitung wie folgt:

>Wir haben mehrfad) die Bernutung ausgeiprodyen, die Runjtwabe
finne miglidjermeife Derufen fein, auth nod) infofern cine Rolle 3ut {pielen,
ald fie vielleicht Dazu geeignet gemadyt werben fonne, bie Konigin  vom
Donigraume abjubalten und Hamis oen Brutanfas 3u befchrinten. Dad
fdheint fich) exfiillen su wollen.  Herr Qehrer Roerha in Berfa a. Jm in
Thiivingen jdjvied ung poy einiger Seit: »anfolge einer Bemerfung, welde
i) ivgendbwo gelefen, wnd nad) eingefhender, uerit ufilliger Beobadytung
am “Bienenvolfe Hhabe i) mittelft einer Wabe, die ith Lejonders berjtelle
und urvidhte, das Ubjperrgitter, foweit ea jid) um bdie Geminnung besd
Donigsd Handelt, entbehrlid) gemacht.  Meine Sunftwabe ijt 1. qua reittent
Wadyje mittelft Her Rietfchejchen Breffe hergeftellt wnd wird von
Sonigin nicdht Deftiftet, felbft dann ni
hingt wird; 2. fie ift fehr dauerhaft: 3. die sartejte Wabe fann ftetd mit
vollfter Rraft aefchlendert werden; 4. Has Aud|dylendern aeht fehr vafdy,
mit faum der Hilfte Jeit als fonjt, voy fth; 5. in bonigarmen Jahren
Dleibt die Babe, wie iiberhaupt von Byut [eer, fdh[immitenfal(a auch) von
Ponig; 6. in meine Wape ird fein Pollen getragen; 7. eine Trennig
Des Honigraums vom Brutraume fallt fort.t

»Dad  verfpricdht viel. Alfo was Dierzon durd Jeine diamantene
Jiegel,™ andere durdh) ein Abjperrgitter, Bogeliden Kanal, Sdhyiedbrett,
_i_-‘,uinmmcnritrfmm der Waben nidt felten fehr unbolfommen errveichten,
lift fich mit der Koerbdjchen Qunjtiwabe fichever, leichter wd naturgentifer
erreidjen.  Wir Haben dwar den Herrn Koerhs fon lingit al8 pen qliict-
lien Grfinder feiner Rahmdenmaidhinen fennen gelernt; bennod gaben
wir uns in Beyug jeiner neueften Criindung nicht allzu grofien Yofinungen .
hin. Da e8 und indefjen Derr Roerbs angeboten hatte, und niperes iiber
jeine @l‘ﬁﬂblli‘!g(’lt mitteilen du wollen, wenn iy unfer Ehrenwort per-
pfindeten, fein Geheimnis 3u wahren, fo famen wir feinem Wunjde nadh
und Dbaten wm genaye Austunft. Bereitwilligt erhielten wir diefe, ja ed
fam fogar nebenbei nod) eine audgebaute, mehrmals fdhon audge{dyleuderte
Soerbzfde Qunijtoabe an.  AWie einfady 1ft bod) bie Sadje!
ber Fhat wicder paz & pes Solumbud!  Man idligt fid) vor den Kopf
und denft: ie bijt du nur nidht auf diefe Jpee gefommen ?

»&Wer die Soerb3fche Babe 10 oberflid)lich anfieht, wic wir fie auf
gejtellt haben, per abit gar nidt, was dabinter ftect; babingegen wird ea
jedem Jmfer ie Sdyuppen von dexn Augen fallen, befommt er jie in bie
Vand und werden ihm dazu einige Anfdhliifie gegeben. Bewihrt fid) diefe
nene Erfindung, mwie miy itbergeugt find, ja nuy balb jo, wie Herr Roerbz

t die Herjtellung feiner Wabe
gievten Deutfdhen illujtrierten

per
ht, wenn die Tafel ing Brutnejt ge-

Sie ijt in

— von Berlepjdh »diamantenee

‘ Ronigin entweber 8—10 Lage lang in
emen Hannemannjden Weifeltdfig abgefperrt pher fogar vollftinbdig entfernt werden,

it8bi [ Berminderung der Brutpflege die Tradst voll 1np
ganj audniigen fonnen. Die Jled.

ilt 6 S 9.
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angiebt, fo mufs unjtreitig ein grofier Umjchwung, fowofl i der Kunjt:
wabenfabrifation, af aud) in unjerm Bienenguchtabetriebe fich Balhn
bredyen. «

Doffen wir, dafi dev grofie Nieijter der Pragid aud) Ddiejed Mal
feiner Beurteilung dad Jedyte getvoffen habe.  An 9(ponmnenten 1ird €5
Herrn Koerbd nad) den Auslaffungen Gravenborits gewif nidht fehlen.

(i O = ) \
A nd- Ko d;‘

Shad) & Raulys Dampfwadsidueler.

&5 it in den [lepten 10 Jahren itber Die Gdewimumg Ded reiuen
Wadjes aud Waben, Trebern, Gemiille 2¢. jo biel gefprochen, gefchrieben
and erfumben worben, e rourden fo bielerlei Appavate und Mafjdytnen
erzeugt, daf man glauben jollte, ben Jmfern fei auch auf biejent Felbe
fchon dad Hidhjte und WPollfommenite geboten worodel.

Doy ift dem leider midht jo; — alle Bienenziichter, Lebyelter und
Tadyszieher werden Fugebe, bafy ifnen bie Wad)slauterung bisher nod)
9a2 wnliebjte Gejdhift in dev gongen Smterei gewejen, indem bis fheute
noch fein Wppavat erijtiert, Der alten Tiinjdhen entjprecyen pitvbe , - Dev
alfo fdhnell, gefahrios ab — wad bdie Hauptjade it — vein arbeiten
witcbe. Die bidher in dem Pandel gebradyten Wadhafody-Upparate waren
alle wnvollitindig in der Kombination, und mur mit grofem Aufwand von
Mithe 1nd Seit gelang ed, anndhernd ceines Wahd zu getwinnen. Sogar
per Heilbronner Apparat, der fo viel Staub aufwicbelte, 1jt anvollfommen,
ja gerabeyu gejihrlidy, dba Dbad Wachs Dbei ftarfem Sude gerne iibevlaujt
und auf dem heifen Herde jofort Drennt; man parf fjid) aljo bon Dent
Apparate nie entfernen, WaAS manchmal, Defonders an feifen Sommier
tagen, vedht lajtig werden famn.  Audy ift Ddiefe Heilbrommer Wad)zpreije
bei ibrer einfachen Sonjtvuftion im Preife viel zu hod) wund nuv unt ges
vinged empfehlendSwerter, ald bie jdon jeit Sahrhunderien gebraudyte
Holzwadzprefje.

Umt e diefem allem abzubelfen und auc) die Wadygewimmumg i
einer angenehmen, leidhten Befdyiftigung pu gejtalten, Habe i) und mein
Sreund Sfad) jhon feit Jahren weber Mithe nod) Geld gefdhent , wum
eient. Wadh{chmelzer yu erfinben, Dder abfolut allen, aucd) den ieitejt-
gehenden Anfordevungen entfpricht, und wir fonnen peute fagen, dap i
pad erftrebte Biel glitclid) evreicht Habenw mnd bafp unjer Dampfwach3-
fhymelzer dDad non plus ultra einesd :lﬁucijfwL1lt§lt1f;s“llppﬂmtc5 dacftellt; ja,
wiv find fejt uberzeugt, etivad Bejfered uno Einfadyeres fanm und icd
nicht mefyr evfunden werdet, b will mun hier Den Upparat und Ddie
Panipulation mit demjelben nibev befchreiber.

Der Wadyaidymelzer bejteht aud einent 20 Siter Haltenden Topfe ausd
doppelt jtarfem Bled); diejer wird purd) dad Ventil mit 11 Qiter Wafjer
gefitllt und felbed dann gefchloffen.  Jn biefemt Topfe befindet fid) ein
yweiter ca. 10 Liter paltender Einjag, welder von allen Seiten mif un-
yihligen feinen Lidjern perjefen ijt; Dad Ganze ift fo fonftruiect, Ddap
der erzeugte Dampj von allen Seiten durd) diefen Einjab oringt, obne
baf Ddiefer mit Dem fiedenden Wajfer in Berithrung Fonumf.  S§f mun
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diefer innere Topj mit Wad)swaben gefitllt, der Dedel qejdylofjen, bdad
Wafjer fiedend, fo mwirft der erzeugte Dampf direft auj die Wad)streber,
weldhe fofort zu jdhmelzen beginmen. 3

Das fliijfige Wahd dringt nun durd) dic vielen Offmungen auf den
jdhrig liegenden Mittelboden, two ed durd) ein 10 Centimeter langesd Ab-
flufrofr in ein untergeftellted, mit faltem Wafjer gefiilltes Gefif abrinnt.

Diefe Prozedbur geht nun jo fdnell, daf man in der Stunde, je nad-
pem mtan junge oder alte Waben jdymilzt, leicht 10—15 RKilo reines,
goldgelbed Wad)s gewinmen fann; natitvlid) muB der inneve Topf wibhrend
diefer Jeit ofterd mit Trebern gefiillt werden. — Dasd Wadh2 ijt jo vein
gelwonnen, dap e8 fjofort an Hindler verfauft ober zu Kunjtiwaben ver-
arbeitet werden fann!

Aus dem hier Gejagten erjieht jeder die Voriiige ded Wpparated, und
will i) jelbe hier nur fury zufammenfaijen:

1. Cin Anbrennen ded Wadhjed ift audgejchlofien, da der Dampf fort:
wiihrend auf die Trveber einwivft;

2. ijt ber Appavat und die Wad)8gewinnung abjolut gefahrlod, denn,
jobald fid) im Topfe zu biel Dampf evjeugt, offnet er dag ju diefem
Jwede angebradyte Ventil und entjtvomt; dad Wad)d fann nie fiberlanfen
und fann man den Appavat, fobald er gefitllt ift, Jeiner Selbjtthitigteit
iberfafjen, benn man braudyt jich weiter nicht mehr u titmumern, al3 bap
geniigend Feuer bovhanden ijt; e ijt fermer aud) cine Uberhiung desd
Wadfed nicht dentbar;

3. bad Verfahren ijt dad einjachjte, veinlichjte und fdynellfte; denn
man hat wiahrend der gangen Projedur der Wadhslduterung mur Waben
nadjgufitllen und dad yur Aufnahme bded ablaufenden Wadhjeds beftimmte
Oecfip Ofterd zu entleeven;

4, orbeitet Der Uppavat fontimwierlich und fann man in der Stunde
10—15 §ilo des reinften TWad)fed gewinnen, wozn man mit den bis jept
gebraudyten Prejjen mindeftens 10mal fo lange ju thun hatte; ev eignet
i) aljo fowohl fiiv grofe, afd aud) fiiv fleine Bienemwirvtjdhaften, Leb-
selter, Wadyzieher 2c. gany voryiiglich, denn eine Hand voll Waben, fowie
pag gripte Dwantum fann man [dutern, der Apparvat avbeitet immer gleid)
rein und eraft ;

5. toerven feme Waben mehy nadygefitllt, fo (At man bden pparat
jo lange auf dem Feuer, 0i8 beim Wbjluffrofhr fein Wadhd mehr abliuft,
und dann fann man itbergeugt fein, daf in ben Uberbleibjeln auch Fein
Atom von Wad)3 mehr enthalten fei;

6. erfpart man Dei biefem ppavate bedeutend an  Brennmaterial,
penit wihrend ded RKodjens von Speifen ftellt man den Topf auf Ddem
Derd und er arbeitet, fobald i) Dampj erzeugt Hat ;

7. ijt Der Preis ded Scymelzers fo niedrig, daf ibn jeder, aud) der
Unbemitteltite, anjchaffen tonn;

8. fann der ppavat ein Menjdhenalter lang benubt werden, ohne fich
abjunupen ober vepavaturbediirtig zu werden;

9. tam der Apparvat aud) yur Honigliuterung verwenbdet werdben, da
fleine oder abgebrodyene Honigwabenftiie, weldye duvch die Honigfdhleuder
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nicht entleert werden Fonnen, jdhnell fdhmelzen und Honig wnd Wad)3 rein
und flav ablduft. Nacy dem Crialten ijt dog Wad)s oben und fann leidht
abgenommen werden. Offuet man aber dad BVentil, fo jdhmelzen die
Waben nidyt und vinnt blofy der Honig flar wnd vein ab;

10. injolge der vollftindigen Crtvahievung] ded Wadhjeds aud bden
Zrebern gewinnt man weit mehr Wahd, al3 bisher durd) Wad)sprefjen,
und Dejahlt fich jomit der Appavat {dhon nacdh furzer 3Jeit.

JNad) dem bier Angefithrien vereinigt alfo unfer Dampfwad)dichmelzer
alles mur Wimjdenswerte, wnd war in jo veihem NMafe, daf er ald
ebenbiivtig der Honigjdhlewdermajdyine vor die Jmievwelt treten foun,
und wird ed wund frewen, wenn wiv mit diefer unferer Erfindung bex
Bienemzudht gendipt und den Jmfern eine Wohlthat erwiefen Haben.

Den Preid ded Uppavates haben wiv jo Dillig gejtellt, ald und nux
moglich war, und fojtet dbas Stid 7 Gld. 0. . oder 12 Maxt.

Bejtellungen nimmt mur der Unterjeidnete entgegen und werben jelbe
prompt effeltutert. JIc) Hoffe, daf diefer Dampiwadididhmelzer Epodhe
madjen wird; bdeun er ijt nidht wur i Bienenzitchter, jondern audy fiiv
Wadyszieher, Lebzelter w.{.w. geniigend, indem ex das friiher fo mithepolle
Gefdyijt der Wadysgewinmung jur nterhaltumg und jum  Heitvertreid
mad)t; man jtellt den Wpparat aufs Feuer, fiillt ihn und febt fich rubig
auf die Herdbanl, ben Wudfluf ded golbgelben Wadyjes betracdhtend.

€3 wird mid) jreuen, wenn diefer Dampiwad)d{dymelzer iiberall jenen
Beifalk erntet, den er mit Redht verbient, und idy weifle nicht, dafp ihm
von allen Wadhgewinmmadtopien die Jubunft gehirven wird.

Weay Pauly, Bienengiidter in Koflad) (Steiermark).

2ramiierungen.

Glelegentlid) ber Dbdiesjibhrigen Ausftellung ded  Landwivtfchaftlidyen
Bereing fiiv Rheinpreuen, welde vom 18. bis 21. September in Newmwicd
jtattfand, wurden pramiiect:

1. Seftion Vienengudt:

Silberne Medaille dem RKonditor Frit Knobel ju Newwied i
langjihrige BVemithungen wm Hebung der BVienenudyt im Kreife Newied.

Brongene Dedaillen: 1. Hermann Otto Kraemer zu Heimbad),
Kreis Newwied, fiir ein Jdhones Bienenvolt und Honig, und 2. Anton
Sdwary ju Endenich) Dei Vonn fiir {dhonen Honig.

Geldpretje: Peter Cinig zu Thite, Sreis Mapen, fiix 30 Glijer
jdyonen Honig 30 Navt; Karl Hiittemann zu Mettmann fiiv fehr jHinen
Blittenhouig 30 Mavt; Wilh. Dalbet, cbendafelbit, fitr dedgleiden 30
Wart; Jof. Sauer ju Hebdesborj bLei Neuwied fiiv Bienenjudytgerite und
Honig in Glifern und Waben 15 Mark; P. Nodberds zu Eljenborn,
RKretd Malmedy, fiiv Kunjtwaben eigenen Fabrifats 15 Peart; Heinrid
Bilips zu Burgreuland, Kreis Malmedy, fliv fein Schrijtchen » Praftijdes
Brewenbudy« 10 Marf; OGujt. Lidptenthiler zu Herborf, RKveis Wltens
fivdjen, fitv fein Sdyvijtdhen >Neue Theorie itber den Wintertnduel und
pie Uberwinterung ber Bienene 10 Mart wund Peter Scdhon zu Seindfeld,
Sereis Wittlidh, fiir jdhdnen Honig 10 Mark.
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2. Geltion Seidengudt:
Zh. Cugelen in Peoera fite ausgezeiduete Cocons verfdhiedency
die filberne Medaille wnd 10 Mart; Aug. Roltmann it Moers fitr gute
Cocong 20 Nark, W, Fiifjer 3 Delhoven, SKreis Neuf, und Giirhuer
Pet. Flint in Bonn fiip Cocons, wegen jeitiveifen Suttermangels jU twenig
jeibehaltig, 10 Miark.

Der Borjigende Doy $1‘L‘f5rét‘l]:vr.-.“imnmiir‘iun, Seftions - Diveftor ®.
Heimendalhl 3u Crefeld, hat als Uusiteller auf einen Preis berzichtet,

Sm Unjdhlufje an dicfe flh‘ii"rvi[rnmcu XD an Hie Derven Jeig-
t:rrvin;’“mu1']"1'L'{_;cr Die Bitte gevichtet, dahin  wirfen 3 twollen paf  die
Beigbereine fidy audy dem Landwivtfcyaftlichen Bevein fiiy Rheinpreufzen
anjd)liefen.  Pro olveigberein wiivde iy diefem Falle ein Sabhresbeitrag
bort 3 Wart an die Stafle des Centralpereins it entrichten fein wofity
pan Hen Shoeigverveinen die widjentlic) erfdheinenpe Seitfdhrift des Qand
wirtihaitlichen Bereing gratis zugehen toird, I3/

NRaffen

Wnzeigen,

e Hedaftion myy nac) den B

(Fiir den anjeratenteif tjt bi x.i‘f‘iilltlltllllgﬂl[ Des

Prefaefeses verantwortlid).)

Bienentvirt Dathe in Gyjtryy (Samnoper)

berfendet fein Eﬁrcfﬁncrﬁciﬁ‘]uiﬁ gratid und franeop.

) Wer fid) einen joldhen Weylfchen beiz=

L] barven Bavejtuh( fauft, fann fi) ohne
= Miihe und Kojten taglic) warm Haden. Ju
eittem Bade gebiren nuy 5 Qiipe[ LWajjer
wd fiir 10 P, Stoblen. Da nuy ein tig=
liches Bad die Gefundheit exhilt, fo follte
eint jolchey Badeftubl in feinem Dausdhalte
fehlen. Ausfibrlide illuftrierte Preis-
courante mit Verzeidnis metier pis-
= Devigen Sunben gratid und franco.

<. Wey!l, Verlin W, Leivzigerftrafe 41,

Qfllll[ﬂ’ g;l ‘%31“1“’]'%;'““_} %, 100 Cr. 6 Mart.

[ Bienenwad)s, Pr. 20 P Cnzheim 1. Eff.

Getreidefide
(ewe, nidt einmar gebraudite)
bon dauerhafteftem vreinen Qeinen mit doppelter Kappnaht angefertigt,
faffen 2 Centner — 3 Sdjeffel, find 135 Eentimeter lang, 70 Genti-
meter breit, viegen 2 Phund, verfendet 10 Stitd fiiv 11 Maxt, 100
@ti[cf fiit 100 9art gegen Nadjnahme (Daferficte, Crportfide, Siige-
mehlfiicte ac. pilligy) 9. Winterhoff junior, Weenden in Wejtfalen,
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Deutfdpe (andwittidafitide Ausfiellung
sut Breslan. 4
7. big 11.Suni 1888.
usgeftellt werden
Pferde, Rinder, Sfe, Sthweine, Nubgefliigel, Bicuen, Fifdye,
(andwirtfdaftlide Erzengniffe und Hiilfsfoffe.
Ynmeldungen bid 1. Miirj 1888.
Alle Ausitellungspapiere perteilt unjexe Gefdyiftajtelle
Rerlin SW, 8 Simmerjtrafe 8.

Dentfdye Landwici{dafis- Gefellfdhait.
_ Dag Diveftorinm.

Bweigherein Giidingen.

Generalverfamutlung o 11, Deember ¢, nadmitiags 3 U,
phmitllexr in Giibingen.

i per Gaftwivtjdaft von L
Fagedordnung:
1. Safredberidt;
Rajjenberidt;
3. Yteuwahl ded Borj
1888.

b2

randes ind Ginfaffteven Der Beitrige pro
Mg, Krau.

Bevjamminng ded Bweigvereinsd Gdamp
Sonntag, den 11. Degember 1887,

nacdymittags 4 Ubr,

i Qofale Ded Wirted Heinvid genderd u Natingen.
FTaqedorbdbnung:

1. Bortrag ded Herrn Qefrer Crren {iber Die Generalverjamulung
jut Wadyern; i

2. Babhlung oer Nahresbeitrage;
3. Befpredpumg iiber die bei Der uddijten Generalverfammiung Fur
®ratidverlojung anzujdyajfenden ®egenftinde.

{lm jahlreichen Befud) evudt der Vorftand.

eindangelegeneiten, — Sum Beridte itber bie Bex=

Snbhalt: Algemeine Ler ) _
nd ihre voltdpibdagogijhe Bebeutung.

fammiung in Qippitadt. — Die Bienenjucdht u _
— Methode, die Bienen ju pilegen. — ;*3111:",Heiti1np‘iuug ber Raubbienen. — Cine
neue Sunftwabe. — Stady & Paulyd Dampfwaddjdmelzer. — Pramiierungen. —

Anzeigen.

Honigs und Sdwarmbienenzucht von

Hiergu eine Beilage:
.G Kanik.

Heraudgegeben vom Borftande ded BVexeins.

Deud von . Hintter n M. Gladbad).
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Roeiniidy - Wefiilijden Bereins

Sammelt fiiv die Bukunit,

fiit Bienen- und Seidengudt
pre 1887,

Der Bienenzudit war Has verflofjene Jahr in allgenteinen nidyt giinftig,
was hauptfad)lich in der abnormen Witterung feinen Grund Datte. Das
Sntereffe an den Beftrebungen des Vereina hat aber nicht ab-, fondern
jugenontmen; bie Mitgliederzaht betrug 2130

mut beinafe 40 jibrigen Beftehen pea Bevein

Die wejtfilifdye Generalverfammim
3u Xippjtadt abgehalten.

Die rheinifdye, weldye, dem Wunfdhe Hes Siniglidyen WMinifteriums
entjpredyend, verbunden war mit etner Ausftellung von Crzeugnifien Hes
Objt:, Gavten- unp Seldbaned, fand am 2. und 3. Oftober in Aadyen ftatt.

Beide Berfammbmgen waren lehr befucht, und find bdie betreffenden
Brotofolle iiber pie Berhandhungen nebjt den ‘,]Sv.'iimiierungé’ilifﬁ:n burd) dHas
Bereinsblatt verdjfentlicht worden.

An Unterftitbungen erhielten wiv vom
Landwirtihaft 900 Marf, von dem Of
150 Mart, von pem Dberprifidium vox Wejtialen 75 Mart.

Auferdem evhielten wir an aufergewshnlicyen Beitrigen vom Raiferl.

Konigl. Haufe, von Stiidten und Tmrb:nirt]‘d;mftlfcﬁcn Bereinen im gangen

, cine 3apl, weldye in dem
& nod) nidyt erreicht torden.
g wurbe am 28. upd 29, Wuguft

Koniglichen Minifterium per
erprifidium  per Rheinproving
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Dann heben wir ed gerne hervor, dap die Kinigl. Hegievung ju Aadyen
auch im verfloffenen Jahre neben Gewihrung nambajter f&:ra.ntmmtmm'u
an verfdyiedene Bienengiichter ded MRegierungsdbezivts Aadjen durd) unjer
Borftandemitglied, Lehrer Geilen in Aachen, eimen 14 thgigen Kurjus in
der Bienenzudyt hHat abhalten fafjen. Auj unjere BVeranlafjung und Kojten
wurden drei BVereinsmitglieder u Bienengudhtlehrern audgebildet, wm in
ihrer Heimat die Verveindzwede weiter ju fordern.

Mit per Cingiehung der Jahresbeitrige geht ed von Jahr zu Jahr
befjer und find im Jahre 1887 weder Ausjille nody Niederjdhlagungen
porgefommen.  Su wiinfdjen bleibt nur, daf die BVeveindvorjteher bdafity
jorgen, dafy die Jahresbeitvage im evjten Qurartal erhoben werdem, wodurd)
penfelben wnangenefme Korvvefpondenzen wid dem Hemdanten  bvieljad)e
Sdyreibereien erfpart twerden.

Fiir dad verfloffene Jahy jtellt fid) die Redynung ded Vereind wie jolgt:

ECinnabhme.

Tit. I 1..Beitvige der Jweigvereindmitglieder . . . Mart 2 042,60
2. dedgleichen veveingelter Mitglieder . . . . 102 —

» 11, Sujdiilje:
1. pes Soniglichen Minijteviums Mart 900, —
2. ded Oberprijidenten von Wejt=

mlul Wl e b 15,—
3. Ded H,ll.lmﬂn‘uuwu ‘bu‘ Rhein
pwbnl Ry . 150,—

4. Aufzerordentliche (Sla]u}tutc ln:
ipie von Stiadten und lanb=

ipictjdhaftlichen BVeveinen , . »  252,— »  1377,—

» TIL An Binfen ded in ver Sparfafje ju Unna bevuben:
den Rapitald von 3080 Mart zu 3%10 Progent 58,18
IV. UAufierordentlidhge Cinnaomen . . . . . . » 153,69

Summa der Einnabne *“Emr 373347
Dazu Bejtand pro 1886  » 351,51

sujanuen Mart 1UH4 98

“Jiuswqabc

Tit. I Drud und Eyrpedition bder mmhurt neel, Se:
munevation jiir Einjendung uuu Driginalavtifeln
umd Gehaflt ded Rebactewrs . . . . . . WVart 167501
IT. UAn Gehiltern . . ki i e G R ? h76,65
[II. An Porto: und *]:.'.mfuuvn s e iyt - 310,66
IV. Bur Unterhaltung der “”;tltIllnlt‘l]IlllEIlI]tqi]t = 77,30
LTy v T R R T e G 3 207 —
# VI Becteiling ap’ Weremnd . o o & o oai ml, o8 260,—
» V1L Auiervordentliche Audgaben . . . . . . . » 633,88

Sunima der Audgabe Mart 3 740,50

———
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heL e Die Cimahme Detrint Mart 4.084,98
o Die Cinnahme etragt ., Mk - 84,93
tfer Die Ausgabe betragt »  3740,50
it mithin Beftand Mart 344,48
ten !
&l S —
yahr : :  TRRETTI : s
ol AHllgemeine ?!sctetnsaugelegw[)ettcn,
“T‘m' Die im Jahre 1886 auf Bervanlaffung der wejtfalifchen WMitglicder
,l“'ﬁm emgefiihrte Sweigliederung  bdes Vereins (themifcher und wejtfalifdyer
athe -

vauptberein) jeder mit getrenntem Redynungdmwefen und Teilung  pesd
_ Q:Ltrcim:a:‘iﬁm'mﬁﬁmié hat dag Jahr 1887 nid)t diberlebt, Dey wejtfalijde
lgt: Hauptverein, night jujrieden mit pey blof  finansiellen Tremmung, fhat fiip

feine ca. 800 Wiitglieder pas gememjcyaftliche Veveinshiait pro 1888 jowojl,
al8 jebes Sujammengehen  mit vem  rheinijchen

gl Dauptverein gefiindigt,
"}'b' weldye SUmdigung dann audy i der Aachener t\'wnvm[urrfmnm'lun;] bom
A 3. Dftober 1887 Angenvmmen Wwurde,

Die dieferhald in Der (‘-irnvmium'imnm[mtg s Aacdhen gewidhite Som=
mijfion hat am 192, Yovember v, . unter dem Vorfie bdes Vereins-
prafidenten in Diiven actagt und die notivendig gemwordenen ‘Jinhrrnm},vn Der

. Statuten vorgenommen, Das Protofoll bieviiber, foiie ig neuen Statuten
: find in Nr. 1 des Beveinsblattes jur Stenntuis dey Mitglieder gebradyt wovden,
— Wir wollen hier nuy crwdhnen, dofy infolge bes in Diiven gefaften
Bejduffes das LVereindblatt von 1888 ab - geheftet, befchuitten wunp niit

Rt Umichlag verjepen t, und der Umjdylag pazu Denubt wird, Snjertionen,
itber  Bienen-

-1

.‘b‘vmnflmlI.'hlmﬂvn . aujunefnien, jo pap fiiv die Artifel

ST und Seidenzudht volle 16 Geiten Oleiben. Doy bisherige Jabhresbeitrag
f‘f s von 1 IMark fite jedes Mitglied ift o Ddiejer wefentlichen Berbefjerunyg
3,69 : verjelbe geblieben, mwird qber vielleidht mit pem ndditen  Jahre nod
3,47 U niedriger gefetst werden fdunen, yenn die Sabl bey Bereindmitglieder jich
1,61 J—' vermehren und by sablreiche Snjectionen bie Cinnalhmen  Hea Vereins
498 | groger werden,
|' Der wiffen|dajtliche und belehrende Jnfalt des Beremsblatted wiph
aber ebenfalls gefoben, wenn pie Mitqlieder beadhten, daf nady § 7 ber
| Statuten die Bortrige, welde auf den {-’_551‘11ul‘n'lm'.rfmnmhmgt‘n gebalten
5,01 unop mit C‘r;iv.m'ﬁnliigmrg Di. .*anrﬁrqlnbt‘_f: bll}'f[}ﬁ *lh‘l_'rclinisli'(qtt 1u'1:ﬁffc11ﬂi‘rlyr
6,65 l_lwrbcn,r wie Originalartifel, Iuiim_ftch fiiv die ij“rurf}mtg mit 1 EPJEurF,- v
0,66 }G_@cxten i ﬁﬁnﬁrc aher mit 20 El'.h“m*f I_;mmr_wrr tlur:rlhtu* Ttl Q\TLJr}tPIm
(7,30 lP}flf’l}f den ‘lijmt]rh__mifa, paf 1'&‘[1:3 tjw.llu ﬂSmwuf»n_u\nth!cbur .g'rch 3u .‘l,fur;
)T, — E}rﬂgt‘.u_m_!h lmnwnf[xE[} aud e Cinfendbung von rigmalartifeln fiiv poa
30— | Beveinshlatt beranlaft fehen mpdten,
33,88 | Mit wenigen Audnahmen find piesntal von jamtlichen Bereindvorjtehern
iﬂ;.ﬁﬂ!r die  erDetenen Sabhresberichte jugegangen, und lajjen iy nachitehend

diefelben folgen :

e




Bweiguerein Wadjen, Beveindvorjteher Lehrer Q. Geilen, Dex Berein
jihlte am Sdhlujje ded Nahred 1887 130 Mitglieder. NuBer der Ge-
evalverfammiung am 13. Februar fanden nod) swei - getwihnliche Ber=
fammlungen ftatt, die erffe am 15. Juni, am Sdlujje ded 14 tigigen
Bienenzucht=Qurjus, und die weite am 27. November. Alle drei Ber=
fammlungen waven vedt zablreid) Dejucht und gaben Jeugnid bon dem
vegen Gifer der Mitglieder und von dem wad)fenden Juterefje, defjen
fidy gan Gefonbders die Viemenjudt in dem hiejigen Beveindbejivie
erfrent. — Den Glangpunit bildete die Genevalverjammiung bdes Haupt:
vereind i Verbindung mit dem Aadjener Jweigberein an 2. uud 3. Dilto=
DPer, iiber Die bereits im Vereinsblatt . 3. Devichtet worden ijt.

Aeigoerein  Aldenrade, Bereinsvoriteher Diedri) Tab enrath.
Die Bahl der Mitglieder betriagt 20. Die monatlichen BVerjammlungen
fanden iwie 16lich ftatt. Vei Oelegenheit dev ®auverbanda-Audjtelhmg
st Qaar Dei Rubrovt jtellte der Berein aus, und wurde demfelben dex
2. Preis zuerfannt.

Beigberein Aferath, Beveinsvorjteher Lehrer Sdydfer in Aberath.
Der Bevein 3ihlte im verfloflenen Jahre 15 Mitglieder. Derjelbe wird
aber foffentlich jidy in Ddiejem Safhre vermehrem, da und dev Hauptoerein
eine Unterjtithung vorr 20 Mart Dewilligt hat.

weigverein Burg-Reuland, Vorjteher Lefrer Pilips. And fite
ben bhiefigen Jmievverein, der ca. 60 Mitglieder 3ihlt, ift dad verflojjene
Sahr unter viihrigem Scdhafjen und Wirken dahingegangen. Die General:
perfanmmbuotg, die im Srithjahr in Ondler jtattfand, joie bie Beyuwls:
perjammiungen waven jahlveid) Dejuchf, und seigten unjere Jmifer 1wieder,
bafy jie in Der Tfhat bemiiht jind, die Prayis ded »Hergebradhtene durd
ewibrte mneue Methoden ju verbefiern.  In Den Verfammlungen fehlte
e3 nidht an Anvequng. €3 wedyfelten belehrenve WVortrige mit anvegenbden
Debatten und praftijden Manipulationen. Jn Ddev Generalverjammiung

fand cine Verlofung von Gerdten unter die amwejenden Mitglieder jtatt.

Sweigverein Dahlem, Bereindvoriteher Dath. Waw er in Dahlent.
Fahl ber aftiven Mitglicder 12, Ehrenmitglieder 10. ®eneralverjammiungen
janden finf jtatt und Fwar ju Dahlem. Zahl der Anwefenden annihernd
30 Miann.

Bweiguerein Diiven, Bereindvorjteher Raufmarn ®ottjried Didolff
in Ditren. Die Mitgliederahl Detrug im Jahre 1887 5T und jind 6
monatlihe und 4 @eneralverfammlungen in Ditren abgehalten worben,
bapon die lepte am 9. Dftober mit grofer Nusftellung, Verlojung und
Priamiterung. Die BVerjammlungen waven bon 22 bid 30 Mitgliedern
befucht.  Jur Uudjtellung waren 300 Glad Honig, verfdjiedene Bienen-
wofnungen und bienenwirtjhaftlihe Geriite, PHonigentleerungdmajdinen,
Gocond und gehadpelte Seide gefchidt. Die Jahl der Lofe betrug 1500
Stitd, und famen hievauf 91 Gewinne, ndmlich 1 feidenes Rleid, 10
feibene Tiidher und 80 ®laz Homig & 2 Kilo oder 4 Pfb.
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Slveigberein Cdamy, Bereinsvorjtefer Sorjter Sdy (i b m 3 Forft:
haus  Gratenpoet, Poit Ratingen. Der Vevein 3ahlte im verflofienen
18 Mitglieder, wovon 1 Mitglied ausgetveten iit.

S verfloffenen Sahre haben vier Ehicurm[Ucrfunml'[ungvn itattgefunden,
und jwar in Ratingen am 23, Sanuar, 15, Mai, 26, suni und 1 L. Dezember.
Die Jahl der Univefenden betrug 6 0id2 9, nur die lepte Berfammlung
ar mur von 3 Mitgliedern Defucht.

Ausitellungen haben nicht itatigefunden, dagegen jmd unter Diejenigen
Mitglieder, welde ber Bevfammlung am 26, Juni beigewolhut  haben,
6 1talienijche '!35imwufiinEg:’nm‘.n gratid verfoft worden, welhe auf Vereins-
fojten von Dathe u Eyftrup befchafft worden i,

Sweigoevein  Gljenbory, BereinBoorjteher Lehrer Nosh ers.  Der
Bevein tritt in feiner reiiheren Stitrfe ind mewe Jabr. Die im Srithjabhy
im Niederlanpe angetaujten Sticte wurden mittelft der Been - Bahn hierhin
gebradht.  Swar ijt diefer Transporf nicdht mit Jo vielen Sdywierigkeiten
berbunden, alg der auj der Achje. Das Sdivdrmen der Stiscte unterwegs
ijt hierbei jelbftverftindlicy ausgejdlofien, und waven iviy einer  Affire,
ie im vovigen Jahre auj Riotgen und anderen Luartierorten, gany iiber-
hoben. Dod) hat audh pie Erpedition auf dex Eifenbabn ipre Sdwierifeiten.
Mebhreve Handler qua hrejiger Gegend, welde cbenfalls pie gefauften
BVolfer aui der Bahn transporticvten, evlitten erhebliche Verlujte, indem
mehreve Sticde  fof uno anvere fjehwer bejehidigt auf der Cndftation
anlangten.  Unfey Bevein hatte, wad mit sreuden fonftatiert wurde, mnuy
einen befdhiidigten Stodt, der nody die Hilfte desd Wertea reprijentierte,
Daj juverlifjige Bicnemvirte, die aud) feine Withe wund Arbeit jcheten,
i diefem Ghejchiifte gewdhlt werden miifjen, bedarf mohl mdyt ber Er-
wihnung, — Die i*crfnmmhmgm Wwaren jtetd gut bejucht. Auf denfelben
Wurden Vortrige, . oer Rabhresdseit entiprechend, gebalten wnd praftijche
Belehrungen und Lbungen angejchlojien.

Cin Beveindmitglied aus Robertville,
Bienewguchtturiug in Aadgen und erhielt
bon der Rinigl, NRegierung 3u Aadyen,
ausjpredyen

¥ehver Freicheld, Dejuchte pen
du  diefenr Bwede eine Beiiilfe
Wofiir wir diefer ujeren Dant

Biveigberein Gemiind, Vorjteher Yehrer Langhardt in Dlej. Die
Mitgliederzapl betrigt gegemwiivtig 22, darunter 1 Chrenmitglied. S
Yaufe des Jafres haben j3iwei {_‘l_u‘m:wm!m'rinmm[uugcn ftattgefunden, Beie
jind in ®emiind abgehalten worben, und 3war die erfte am 1, Mai wobe;
die Mitglicder diemlich zahlveid erfchienen waven, die jtveite am 18. Dezember,
wobei wuy 9 WMitglieder amwefend waven. Die itbrigen find teilz durd
jhlechtes Wetter, teils durd) Dienjt abgehalten worden.

Ausitellung und Berlofung haben nidt jtattgefunden.

Jweigverein ‘{!}L@[ﬂh[mtb, ﬂil‘rcinﬁuurf‘re!}er
S Der exften R
filrd verflofjene

Sommergienvat 8o | i
erfammiung nad) Neujabhr wird die Redymung ded Veveins
Jabr vovgelegt wund vevidiert. Die 311{;1'e§11eit1'iige werden
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jiied lanjende Jahr gleid) nad) MReujohr echoben, und Bt die Erhebung
nirgendd auj Sdwievigteit, da man esd feit Jahren gewobnt ijt. Da wix
paher gav feine usfdlle baben, wird bdied WVerfahren zur Radyahmung
allen Vereindvorjtehern dringend empjohlen.

Sweigverein  Gitdingen, Veveinsvorjteher Yehrer uguijt Krauf.
Die WMitgliederzahl betrug in diefem JFahre 66. Jn der erften Geneval=
verjammiung, im Februar, wurde die Rednung des Verveinsd fiird verflofjene
Sabr vorgelegt und die Newwahl ves Vorjtandes vorgenonmmen. Jm April
fand eine Verfammblung m Edjeidt jtatt.  Jum Vortrag famen: 1. Das
Sdywdivnten, Behandlung der Sdypwdrme und Mutterjtide; 2. Die Weijel=
(ofigfeit und devem Folgen. Wegen SKranfheit des Vorjienden wurden
mm anje des Sommers feine Verjammiungen abgehalten. JIm Dejember
jand die jweite Genevalverfammlung ftatt, in welder die Redymmasablage
pro 1887 und bie Vorftanddmwahl fitr 1888 vorgenommen ivurde. Die
Berfammhmgen waven immer 3iemlic) bejudht.

Jweigoevein  Heingberg, Veveinsvoviteher Yehrer Fovjdelen 3u
Dbjpringen. Unjer Vevein zahlte im verjlofjenen Jahre 34 MDiitglieder.
Dasd Jutevefle am Bevein ijt fehr gering, und Ddie 3wei abgehaltenen
Grenevalverjammbungen waven jdleht bejudht. Ein Fortjdritt im Betrieh
der Bienengud)t ijt Lei dem meijten Norbimbern unferer Gegend midht 3u
ecfennen, und ber grofie BVebar] an Sdywefelfpinen im Hevbjt dauert jort.
Dagegen Dejist unfer Verein aud) einige Bienengiichter ald Mitqlieder,
pie durd) ibhre Crtrige von Sdyleuwderhonig alljahrlic) jeigen, dafy dex
vationelle Vetriedb der Vienengud)t nicht Glof Hochinterefjant, jondern aud)
jehr eintriglich ut.  Mige dag Vorhaben mehrever Mitglieder unjeresd
WVeveind, an  thvem Teile alles aufzubieten, um dad Jntevefje fitx den
LVerein ju beleben, und dadurd) die BVienemzudht Hiefiger Gegend zu hHeben,
vom Dejten @rjolge gefrint fein. Die und bom Eentralverein gewilrie
Unterjtitpung von 30 Marf jur Unjdajiung einer Kunjtwabenprefie bhat
hojrentlid) newes Leben in unjeven Vevein gebradyi.

Jweiguerein Hellenthal, Vereinsvoriteher Lehrer Fr. Hugo Hujtadt
in Dellenthal.  Dev hiefige Jweigoerein, welder fid) itber 13 Drtfdhaften
erjtrectt, urde am 24, April des verflojfenen Jahred gegriindet und ijt
mit jeinen 57 MWitgliedern jchon jebt der Ddrittgrifte unter den rheinijchen
Jweigvereinen. Sed)d Genevalverjammlungen haben jtattgefunden, uud jwar
am 24, April, 19, Mai, 20. Juni, 19. Juli, 21. Augujt wnd 18, Degember.
Bortrige wurden gehalten iiber folgende Themata: 1. Einige Natjdlige fiir
angehende Bienengiichter; 2. Kimjtliche Ableger; 3. Nejevat 1iber den Verlauf
ped Bienenyuchtiurjusd in Aachen; 4. Dad Abfpervgitter; 5. Die BVefrudhtung
ver Lilanzen durd) die Bienen; 6. Die Cimwinterung der Bienen; 7. Dasd
Beveinigen der Bienen; 8. Der Gravenhoritiche Bogenijtiilper. Bei Gelegenbeit
per Gencratverjammiungen wurden praftifdye Arheiten auf dem Stanbde ded
Beremsvorjteherd vorgenomnien. Die Verfammiungen waven durchjdnittlid)
vort 50 Mitglicdern befucht.  Ausftellungen und Verlofungen fanben in
piejem Jahre nidyt ftatt. Der Vevein gewihrte und eine Unterftiipung
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diefemt Gefdjenfe mit puujchreiben, daf der BVerein im evjten Jahre jo
jtart gemworben.

Siveigberein Pubbelvath, Beveindvorfteher Qe
bildete feit 1883 mit Mettmann den Sweigverein gleidhen SNamens. Die
Ehe war anfangs rvedyt gliictlic), fehlug aber fpiiter in das gerade Gegenteil
um, weshald Tyenmung bejchloffen b, Diefe und die Leilung des
nidt gang unbedentenden Bevmigensd ging danf der Bemithungen ded Hevrn
Biivgermeijterds Koemnede pon Mettmann vajdy und glatt am 9. Januar v, 3.
von ftatten. Wiv bildeten fofort den Bweigverein Dubbelrath und 3ifiten
erit 17, jet 19 Mitglieder, weldye in den Gemeinden Yubbelrath), Hajjelbect-
Crumbad), Grfvath wund Gerredfheim fehr jerftreut wohnen. Das Witglicd
Sprungmann, ein Jogling der Diivener Blindenangtalt, itbertrifft  alle
Sehenden in Liche wund Cifer gur Bicnensudht. Bei per prattijdhen Avbeit
itehen jeine Hadhbarn ihm gerne boi.

Budweizen wd 3ur Heide i fritheven Jahren Crjtaunliches geleijtet. W1t
vent vier Verjammlungen yaren pie MWMitglieder jededmal fajt voll3ihlig
jur Stelle. Der BVerein begog Honigglifer und Etifetta gemeinjdyaftlic.
Die Bentithungen, in Diifjeldovi Honigvertauiaitellen Ju ervichten, find bis
ieBt moch nicht won Criolg getvefen.  Bei ®Gclegenheit der leten Bey-
lamniling wurben Aber ‘J'Ht'uvnuu*-[;l:rutgm mit drei Ctagen wnter die Mit=
gliedber gqratis berlojt.

hrevRidyrvath. Hubbelrath

Der Blinde hat im Wandern um

Jmweigverein ~itlidj, ‘l-‘.aurfn'ljcrb_'n)mum'iaIlr:I_}rvr Srauny Nau gu Jiilid.
Der Jiweigberein befteht jur eit qus 19 Witgliedern, von denen aber
nur die Hilfte ungejiabr fich mit der Bienenzudyt bejdhiftigt. Eine General=
verjammlung founte in diefem Jafre Wwegen langivieriger Krvanfheit des
Borjteherd nicht ftattfinden, dod bat ein  grofer Teil pey Miitglieder die
Uusitellung der im verflojienen Jahre s Aachen jtattgehabdten Generqgls
verjantmiling bejucht, bei der verr Mathias Pelyer aug Meridy in Rer-
tretung bes Borftehers jugegen war.  Die nadjte Berfammblung wird im
Mai ». J. jtattfinden.

Jeigberein Wienden bei Miilheim a. d. Rubr, 1’3vrvinﬂmrﬁ'v{n‘1.' »aupt
lehrer Blasweiler in Bredeney bei Werben q. b, Juhr. Die Thitigteit
Des im bovigen Sahre entftandenen Beveins exftreckte fich gany Defonders
auf Cinfiihrung pes Mobilbaues. Da man allenthalben damit Degonuen,
War ¢s nitig, die monatlichen Lerjammbhmgen meiftend auf den Bienen-
Berfammlungdtag war fitr den Detreffenden

jtanden abzubalten. Ein jolcher B

Bicnenwivt eiy Kirmefifeft, woau nicht muw die Bienengiichter willfommen,
fondern aud) Sreunde und Nachbarn cingeladen waren, Selbjt die Bienen-
miitter feflten nicht. Gab's dod) biev ecinen tiidhtigen Saffee und Honigbrot.
Wit diefem wurde niamlich die Bevfammbing  eriffuet und die Jungen
aeldft, wozu feine Dimenfion in die Dide wejentlid) beitvug.  Nun ging
¢S junt BVienenjtande des Gaftgebers. Dier bot fid) die giinjtigite ®elegenpeit
oar, theovetifch und braftifd) su jeigem, wie es jetn nmufy und nicht jein

vari.  Wunderlidhes bekam man da oft su fehen und hoven. @ine
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wahre Mujterfarte von Kajten wnd Kifthen findet man oit, weldyes jeinen
Hauptgrund in dem Koftenpuntt fjiiv gute Kajten hat.  Nachdem alles
Demujtert wd geovdbnet, jammeln {fich die Viemenfreunbde, wm Dbei einem
®laje Bier die aufgeworfenen Fragen ju bejprechen, wobei e fiters drollig
fergeht und dic Stunden gleich) Minuten vergehen. Jum Sdluf jovgt
die gute Haudfrau nogh jiiv cine Hevftivbung, Dbeftehend in Schinken,
Wurit, Kife, Butter und Brot, damit die Bienenvdter nicht auj dem Wege
verfdymachten, denn cinige find weit hergefommen, wie 3. B. meine Wenigteit.

Yufer diejen Wanderverjommbungen fand im Frithjahr und Herbijt
eine ®enevalverfammilung jtatt. Auf der Frithjahrsverjanmmiung im Nidry
bitdete Die Audwinterung und Pilege der Vilfer bid jur Frihjahrstradt
bas Hauptthema; im Oerbite bildete bder Bevicht bdes Vereinsvorjtehers
fiber bie Genevalverfammbung ju Aadyen und die Eimwinterung die Tages
ordbmung. it Stounen und Vevwuuderung wuvde die Sdyiloerung der
veidhhaltigen und finnveich) geovoneten usjtellung aujgenommen.

m Juni v, I, wurde der neue Jweigvercin Werden a. b, hubhr  ge:
grimdet. & Deftehen mum in engem UWmfreife die brei Fweigoeveine :
Giien, Werden und Mendaw.  Diefes vevanlafte mid), im Juli v. J. cine
Generalverfammbhmg der Oeiden Veveine Werden und Menden, deven Bor-
jteher i) bin, nac) Bredency zu Lerujen und den Jweigverein Ejfen dagi
st evirtern, ob e nidht im JQuterejje der Sache

=

cingulaben, wnt die Frage
[dge, wenn dic drei Veveine unter Vorbehalt aller Souderintereffen einen
WVerband Difdeten, dev fid)y durdy Crrichtunmg von  Honigverfaujsitellen,
Wbhaltung gemeinjdyaftlicher Genervalverfammiungen verbunden mif Aus
jtellungen 2. Demerflich mache. €5 cvjdienen wungefihr 30 Jmier. Die
Sade fam ur Spradye, aber nubht jun ALIH I, da woa. aud) der Woys
itcher bes Sweigvereind Efjen cine ablehnende Stellung einnahm. Selbijt
die vow den Sweigvereinen Menden und Werden angebotene Unterjtiiung,
falls der  Gijemer Werein bden Hauptvevein einlade, jeine ndditjahrige
Generalverjamminng in Efjen tagen ju lafjen, wurde juvitdgewiejen, indem
der CEfjener Vevein vefp. jein Vorjteher fich allein jtaxt genug fiihlte, Ddie
Sovgen, Miihen wund Avbeiten Fu iibermehmen, die mit etuer joldhen
Generalverfammiung verbunden jind, und gab Gfjen gleidyzeitiq das Ver
jorechen, einen dahingielenden Untrag in AUadjen an die Genevalverjamntlung
Dez Hauptvereind jtellen yuwwollen. Leider Gabe id) weder in der Vorjtands
jisung wod) in der ®enevalverjanmbing am 2 und 3. Lbtober v, J. bon
eimem beravtigen Amtrage chvad vevnonmen. Num: aufgefdhoben 1jt nicht
aufgehoben! Hoffen wiv, daf unsd bald dic Ehre und Freude ju teil wird,
dic Gencralverjammbmg ded Nbeinifhen Hauptvercing in Eijen  tagen
3u fehen.

Steigberein Meryig, BVovjteher Yehrer Losfill in Mettlad). Dev
Vevein zihlt 94 Mitglieder. Verjammlungen bHaben Ddrei jtattgejunden:
in Hilbringen (Friibjahy), Mevzig (Sommer) und Mettlad) (Hevbjt), deren
jedesmaliger Bejuch) leider jehr zu wimjdhen iibrig liep. Bei der Ber-
jammbumg in Merzig wurde an Stelle des aus dem hiejigen Sreije aug:
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aejhiedenen Lehrers Jung in Harvgavten, bisheviger Vorjteher, Yehrer
Cosfill gewdhlt.  Auch waven Hier veridhiedene Bienemwohnungen und
Lrodufte ausgeftellt.

Jweigverein Miettmann, Beveindvoriteher Wilheln Hollmanu in
Dornap.  Der Verein 3ahlt in piejent Jahre 26 Mitglieder, gegeniiber
41 Mitglicdern im Bovjahre. Die Abnalme der Mitgliederzalhl erjolgte
daduve), daf die fritheren Mitqlicder von Dubbelrath einen eigenen Verein
gegrimdet Hoben. An der diesjahrigen landwivtichaftlichen Ausjtellung fity
Jheinprenfen ju Newwied Haben i) ivei hiefige Mitgticder beteiligt durch
Ausitellung ihrer Crjengnific an Honig, und wurden mit je 30 Mark
pramitert.

Jm Laufe des Jahres Haben jedh)s Generalverfommbmgen
itattgefunden.  Diejelben waren itetd jahlveid) befudyt.

Sweigberein INontjnie, Bereinsvorjteher Diveftor §y euF ju JImgen=
broid). Der Vevein 3ihlt 48 Mitglieder. Jn bdiefem Jalre fanden mur
Borjtandsverjammbumgen ftatt.

Sweigverein  Miinftereifel, Vereinsvoritehor Ao, Deuwel. General:
verjammlungen Haben im Sahre 1887 slwei jtattgefunden; die erfte im
Donat WMy, die zweite am 25. Geptember, Deide in Diiijteveifel.  An-
wefend waven civea 18—20 Mitglicder. Dic 3weite Cﬁfntmihur;’nmmlung
war verbunbden mit Ausdjtellung und Primiievung von Bienenprovutten
und Bienengeritichaften, Berlojung war damit nicdht verbunben. Jur Ber-
teilung von Primien Dei derfelben (iey und der Centralperein eine Unfer-
itibung von 20 Mart jufommen, infolge deffen fich mneue Mitglieder in
den Vevein aufuehnen liefen.

Jweigverein  Rabdevormwald, Leveinsvorfteher Wilhelm H§(er.
Dev  Berein 3ihlt 31 Witglieder. Genevalverfammilungen haben  3mwei
ftattgefunbden, die erjite am 29, April, die jleite am 27. Hovembey : eine
Ausftellung war damit nidt verbunden.  Bortrdge find nidht  gefhalten

worben.  Die BVerfammbmgen wurden duvchjdhnittlichy von der Hilite per
Wiitglieder Defucht,

Sweigverein Raerven, Beveinsvorjteher Math. M eeen jr. Die
Jahl der Mitglicder Detrug im verflofjenen Jahre 18. Nadydem 1 Witglied
ausgejchieden ift und 4 newe beigetveten find, Detviigt die Wngahl der
Mitglieder jept 21. Jm verflofjenen Jahre wurden su Raeven fiinf Vex-
jommbmgen  abgehalten, wud glwar am 6. Februar, 17. April, 29, Juni,
25. September, 19. November, uud auferdem wurde im Monat Juli vom
Berein ein Ausflug 3 Denachbavten JmEerfreunden gemacht, und Ber-
fammlungen nebft Ausflug Hatten fich einer vegen Veteiligung 3 exfreuen.

st Wiettmann

Ausitellung und Berlofung wurden nidyt vevanijtaltet, weil den Mitgliedern
. g )

Selegenheit geboten war, fid) an der Ausftellung und Berlojung 3u Aachen
ju Deteiligen, mweldje von den Mitgliedern nur mit wenig Ausnahnien
befuc)t torden it.

Bweigverein Rees, Beveinsvorjteher Lehrer Madenitein. Jm Anfange
ve5 Jahres 1887 iihlte unjer Bevein 18 Mitglicder. Diefe Jahl ver-




mehrte jid) tm Lanje des Jahred wm 11, yo daf wir mit dev jtattlidyen
Babl 29 ins newe Jahr einfreten. Dieje WVermehrung Haben 1wir bvor
aitglich bemt Umijtande 3u verdanfen, dah unjere VWerfammlungen, deren
jieben jtattfanden, an fimj verjdyicdenen Dvten des Kreifed getagt bHaben.
BVortrige wurden gehalten dtber: Faulbrut, Rubhr, Vevivertung des Honigs,
VBerbejjerung bder Bienemweide, Cinjangen der Sdywirme, Mattrankheit,
per Sanipide Magazinftod.  BVei diefen Verjammblungen wurben audy
verjdyiedene Bienenjudytgerite verlojt. Der BVevein hatte jicd) (von A. Giinther
it Gaildoxf, Wiirttemberg) w. a. 1 Bid. Kandid probeweife fommen lafjen;
es war jdyoner, jdhmadbhajter DHellgelber Mitbenyucter. BVefanntlid) it
Ritbenzuder vou Matur geld, erhilt aber Det dev Fabrifation einen Jujats
von Wajdhblow (Ultramarin), wodurd) er war eme {dione weife Farbe
erhilt, aber aud) teuver und jogav gejundheitdjdyidlich wird, daher allexler
wohljein, Kapenjammer 2. nady dem rveidlichen Gemufje jiiger Sadyen,
Bowlen . f.w.  SNommt nidmlid) diejes Blaw mit ber Salzjiure bdes
Magend in Beviihrung, jo bildet jich Sdwejelwvajjeritoff, der im Magen,
i den Dirmen eine WVergiffung vernrjadt, ms Bilut iibevaefithrt wird,
wid fo fehr unangenehnme Wirkungen Hervorvuit. Rohryuder it jajt gar nidt
mehr i haben, ift jubem viel teuver (fiche Fumdgrube Jahrg. 1883 Heft 1).
I toun deshalb oben genanunten Hellgelben Sucer nur bejtend empfehlen;
das ‘Pib. fojtete ungé nur 38 Py

Jweigberein Sieghurg, Veveindvovjteher Vitar Vlun. Unzahl dex
Mitglieder 40. Jm Laufe des Jahred wurden, wie diblicy, im BVereind-
{ofale Hotel MNeidhenjtein in Siegburg vier Generalverjommbungen gehalten,
in weldyen folgende Vortrdge gehalten wurden: 1. Fritjjahravevifion dex
Bienenjtocte ; 2. Honigverfalfdhungen und Hanbdel mit allerlei Kunjtprodutten;
3. Behandlung der Stide behufs Wanberung zur Heide; 4. Nuben ber
Bienengudyt tn geiftiger und matervieller Hinjiht. Die Verfammlungen
iwarven jededmal jtavf Dejudht und janden die Vortrige allgemeinen Beifall.
Der Vervein i)t im Bejige einer grofen Wabenprejje und einer Wad)prefje,
weldje den Mitglicdern zur Berfligung jtehen.

Snfolge des unter Nr. 2 angefithrten Vortrages itber Honigverfiljdyung 2.
wurde ein Wiitglied des Wereind in einen Prozel mit der angeblich an
»10000 {oGenden Vnerfenmungene veidjen Fivma Jidenheimer in Maing,
pem  Fabrifanten des einglg edten vhemijdhen Trauben= Brujt = Honigs,
veriictelt, der letder mit der Wernvtetlung des angeflogten Wiitgliedes
wegen  »objeltiver Veleidbigung« endefe, 1wobhingegen bder Anfrag Ddev
flagerijhen Fivma aunj Entjdhadigung von civea 6000 Wiart vom Geridyte
perworfen wurde, yum Olied fitv unjere Kajfe, weil wir joujt unjeve
Jablungen bitten emjtellen mitfjen.  Jhun, jedenfalls hat o ein Progzep,
wenn er aud) die Vereindfafje hart mitnimmt, das Gute, daf dad Publifum
an difentlicher Stelle davitber aufgeflavt wictd, was ed mit jolden Kumijt
produften unter hodhtvabendem Wanten auj fich hat, und daf infolge defjen
die ehrenjejte Fivma mit ihren Derithmten 10 000 Dbald in die angenehme
Yage fommen finute, den jamojen Gittertvanf, qen, »edyter vheinijder




Trauben = Brujt - Donige, i hodit cigener Perjon Jelbijt Ju geniefen.
Yobendwert wive ¢ gu memnen, wenn bdie 32 Bweiquereine wegen
Solidaritit der JIntevefjen, wic bdie Juriften fagen, ieber mit
1 Mart, der Dbiejigen Beveinstafjie jur Ve
Brozehiojten beifpringen wollter. Dies jur giitigen Cuwigung fiir die
nidyfte .‘ih‘l‘fﬂ:i[t]!!ltllg per Detv. Vereine. Sobald pas veteil des ®eridhtes
ausgejertigt wnd uns jugetellt it twerden wir  gelegentlich den Tenor
pedfelben in diefen Blittern mitteilen.

ber
niindeftens
itreitung  der siemlich hoben

Sweigverein Bolflingen, Leveinsvorjteher
Bevein wurde im April 1887 auf Einladung von mir im Yotel Nheinifcher
Yoj bierfelbjt geqritndet. Anwefend waven cirea 50 Pevjonen, wovon
30 ibven DBeitrits ertlivten; Dievoon Fommen quf Viltlingen 4 IMit
glieder, alle anderen auf Ortjhaften in ber llmgegend. &3 haven auper
ver  Ghriiwdung  nod) swei Verfammbungen  in Biltlingen wnd eine in
Wadgaffen mit Bejidytigung verjdyiedener Vienenftinde und Operationen
an denjelben itattgefunden, und joll Der DVevein im nachiten  Monat
aujanunenfonmen Dehufs Aufitellung der im laufenden Sahre borzunehmenden
Arheiten.

Johann Lordt, Der

Qweigverein ﬂﬁurhurg, Bercingvorjteher
Dienne. flivrinmm[migcn wurden in diefem Jahre nidt gehalten, weil die
Bereinsmitglicder mehreve Stunden auseinander wohnen. Dagegen crhalte
id) bon bielen derjelben geleqentlich Befuche, die daun 3um Austaujdy ber
Meinungen diemen.

Siveigverein Merben a. . Rubr, BVeveinsvorjteher
weiler in Dredeney bei Werden a. d
jdbrigen Vevidyte ausqgejpr
Deftehende Sringcdhen von Bienengiichtern fity den Berein
bat fich dabin vermivFlicht, Daf3 bie Mitglicder unter obigem N
verein Werden, im uni v, - dem Hauptverein Deigetveten find. @3 find
oer Witglieder 17, meiftens tiidhtige Bienenzitchter, weshald in pey Bey=
fammbungen, deven im gangen bier ftattgefunden, gewdhulich von bejtimmter
Bortrigen abgefehen wird. Gine freie lnterhaltung, in per jeder feine
Erlebnijje und Crfahrungen mitteilt, bildet hier das Thema. Und Ha
geht der Stoff nie auf. Es giebt bes Jnteveffanten wnd Belujtigenden
fo viel, daf jede Sufammenfunit 5—6 Stunden pawert, Jn einer Ber:
fammbung fpradyid 5- . vou der italienijdhen Biene nd aud) von deven Stedylujt,
die mandymal fo grof fei, dafy man fie nicht 3w dimpfen wifie, wad mir

eint italienifdyes Bajtardvolt auf meinem Stande taglid) fithlbar madye, und
Iniipfte davan die Vemer

fung, denfend an eine Notiy des Veveindhlattes :

Wenn unfer Derr Redacteur ein joldyes Vol auf feinem Staude hiitte,
ginge gewif; Fein Seminavijt mehr in den Gavten und er wiivbe einfehen,
Dag e aqud biisartige Vilfey giebt, Dei Deren Behandlung  eine gute
Raudyermajdyine wefentliche Dienjte leiften wiirde, »@as habe id) anders
gemadyt, « fagte ein junges, aber fehr thitiges Mitqlied der Gefelljdyaft.
v=Bajtard - Bolf, weldyes jich durdh feine Sted-

Yehrer R lanusSmeyer in

Vauptiehrer B( qs-
Rubr. Die in meinem borig=
odjene Hofjmung, das jdon feit 1873 in Werden
31t gewinnen,
amen: J3iweig-

»Auch 1ch hatte ein Rraine
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(ujt gany bejonders auszeichuete. Eined Tages im Hod)jommer wollte id)
biefem LWolfe den Honig abnehmen, womit 8 aber nidht einberftanden zu
jein jdhiew, und feinen Stacdjel devart gebraudyfe, dap mir Hiven und
Sehen verging. 3u Dufpenden ficlen fie idiber mid) her und ftachen duvch
Rock und Samifol. I Hatte ihn audeinandevgenommen, fonnte ihn aber
trop aller “niimimmlq nicht wieder in Vrdbmung bringen. Da  wurde
aud) i hmm, erguiff einen Handlangen Schwefellappen, jimdete thn an,
warf ihn in den Kajten unter die Vienen und fappte die Thiv Fu. E-a
ging e aber jum Fluglod) hinaud wund die Dyohmen brummten und
funtmten ind Freie, ald ‘wenn die ganze Luft voller Briute wive. Und
waé bad Scdyonfte dabei ijt, feine Drohne ijt wicdergefommen, wihrend ber
Bien fonjt wohl und munter ijt.« Wer wiirde da nidht aw den alten
blinden Geiger evinmert, der vor feimem Drennenbden Hiudden jtand, (pielte
und fang: »>Wenn dad nidht gut fiiv die Wamzen ijt, Dann weify id)'8
nicht, dDann weify idy’s8 nidt.« Cin jhallended Gelddter erjchiitterte unfer
Aerdhfell.

Noer auch ernfte Sadien fommen zur Spradhe und Debatte. Jn dexv
®eneralverjammbung vom 30, Oftober erjtattete id) Bevicht iiber die am
2 und 3. Oftober in Aacden jtattgebabte Genevalverfammlung, welder
aufer miv nod) cin anderes Mitglied beigewohnt. Wurde die Ausjtellung
in  Bienenyudhtprodutten ald fehr glanyvoll Dejeidyuet, jo wurde dod
f(hmflc,tid; empfunden, daf der Bienenzuchtgeviite und lebenden Vilfer
iy mmm]s_ porhanbden waven, und doc) bilden bdieje die Hauptanziehungs-
punfte fiiv bden Bienenylihter. Hievan will der Vienenjiichter die ver-
jhiedenen Judhtmethoden, die Fortichritte und Newerungen der lepten Jeit
fehen, hievan will er ftudieven und durd) Augenjdein bdie Jwedmipigleit
und ®itte derfelben fehen. Mir war der Auftrag geworden, eine prattijdhe
Honig: und Wadsprefie und eine Kunjtiwabenprefje ju faufen. Eritere
war nur in einem fefr gqrofien Eremplar und leptere gar midht zu habem
Died twar ein Mangel an der Ausjtellung, dem leidht Hitte abgeholfen
werben fomnen, wenn man jid) von verjdicdenen Depotd hitte Seriite
jehicterr laffen, feldft wenn der Vevein im dueriten Falle hitte die Fradt-
fojten tragen miiffen. €& wurde darum mit Freuden Degriipt, dafy dem
Antrage ded Herrn Seminarlehrerd Kod) feitend der Generalverfammiung
alll]i‘,'fh]ﬂﬂlf und ein erhifter Betvag zur Unfdhaffung folder Gevite 2.
fitr Den Berein bewilligt worben ijt.

Die weite Debatte entftand bei der Bejdjreibung ded von Herrn
Dlferd (Uacdhener Depot) audgejtellten BVienenfajtend. Hielt man aud) die
Winde fiir ju leidht und nidht warmbaltig genug, jo wive nod) diefem
bel durd) BVerpadung leicht abyubelfen; aber daf jid) jwijden jivei iiber-
einander Dingenden Halbrifhmden mnod) ein fingerdider Fwijdenvaum
befinbet, wurbe al3 fehr nadyteilig berworjen. Jd) jtimmte Diejem lvteile
aud voller (beryeuqung bei. Elejer Bwifdenvaum muf die Mberwinterung
icfjr erjdjeren, da die Bienen im Winter ungern iiber biefe Sluft {epen,
ia, burd) die Mahmdenteile und bie Kiujt in zwei Heeve geteilt werden.
Aud) dad Brutgefdydft leidet barunter. PHabe id) dod) dfterd die Erfahrung
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gemadyt, daf eine Kinigin sueryt bdie opbere Pilfte von 6 Gangrahmen,
die nur durd) ein dinnes Elliittcfffﬁhd}u1l geteilt waven, bejetite, ehe fie fid
fiber das Leijfthen wagte.  Und in dpem fraglidien Rajten foll jie iiber
awei Letftchen und den qrofen Swifdenraum fepen. ein, das gejdyieht
fo leicht nidyt, und der Bien mufp in jeiner Entwideling im Srithjabr
juriicEbleiben, da die nitige Wirme fiir die 1peit ausgedehute Brut DHei
ungiinjtigem Wetter fdhwer zu ereugen 1jt.  Jeh Dhinge davum jivijchen
stvei geteilte Mahmen eine ungeteilte, d. 0. eine ohne Mittelleiftchen. Wer
bat je einen Bien, bder ungebindert nady feiner Natur gebaut  hat, mit
eintem folchen Jwijdenvaun gefunden! 1ind doch) Joll der "Bit‘l1l‘ll3l"l1f[l]h‘l.'
nid)t gegen dem Naturtrieh per Bienen Handeln, ondern diefen  Trieb
unterjtiiGen ; davin Defteht die cigentliche Judyt. Kein Aditglied Diefigen
LBereind fonnte einen LBorteil, nidt cinmal pey letehtever Handhabung,
da feft aufeinanbder jtehende Rihmdien gar nidht odey nur weniq vevfittet
werden, in bdiefer Ciuridhtung finden. Darum habe id) auch alle Sajten,
ote Vereindmitglieder von Uaden bejogen, in obigem Simne dndern [afjen.
Habe idy Unvedt gethan, jo Deweife man o5 - andernjalls moge man bie
Sajten fo antfertigen, daf der Jwifdenvaum wunterdleibt,

Y die Mitteilung, daf eine Deftimmte Sunume jiir
weldye. im Vereinsblatte Aupnahme finden, vom Haupts
werde, fand grofien Beifall, da auj pas Bereindblatt,
Bereins und  ald Vermittler aller Meuerungen unpd
Gewidt 3u legen ei.

Orviginalavtifel,
crein veraudgabt
als die Seele bes
Sovtjdyritte, grofes

Dad wiren einige Wriobdyen, wie Drolliges und RNiitliches die B
. i ) L 1

Bereins-
mitglieder auj ihyven Berjammlungen 5—¢ Stunden fefjelt.

v
Bienenjudt.

Die grifite Anzahl der Bevidhterjtatter begerchnet d
als ein amgimjtiges.  Der Defte Bienenglichter f
ernten, twenn ihn die Witterung wihrend der
und vad wav feider im abgelaufenen ahre purchjchuittlich dHer gall. Dok
ver Jmber berliert deshall jetmen Meut nicht, Dlickt biclmehr mit
offnungen in die Jutunit.

as abgelowjene Jahr
ann nnr enig Honig
Tradyfzeit im Stidhe ldf3t;

Ieuen

Der Vorjtand Hat i berjlojjenen Jahie alle thm eingeveidhten Gefuche
um Interftiipung Devitdfichtigt, und wird dies aud) in diejem Jahre thuan,
o weit die Miittel pazu veidhen, Da der Gta bievfity Dohere Summen
ald Disher vorgefefen, fo wird den Gejuchen der notleidenden Sweigoereie
gerne entgegengefehen. — Von Geilens Bienenbiidylein find im Jahre 1887
mehreve Huudert Cremplave an die Sweigbereine gratiz sy Berteilimg
an BVeveindmitglicder verfands worden.

llm dey Bienenzudht miqlichit Eingang ju verjdaffen,

legt der Vorjtand
gans Dejonberes Getwicht auf den Bienenjudyt - §

urjus, welder alljahelicy
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burd) den Seftionddivettor fiiv Bienenjudyt, Lehrer OGeilen m WAadyen,
abgehaltenr wird.

&3 jind jiiv BVeiwohmmg derjelben fimy Fretjtellen im  Etaf  aus: |
geworfen, die, nachdem bdic Jweigvereine in Wejtfalen mit Neujahr aus {
gejchieden, mur an die im BVevemsbeyivke verblicbenen Witglieder vergeben
werden. 8 ijt wimjdendwert, daf jid) vedht viele Sweigvereine um eine
beravtige Freijtelle fiiv ein jum  Bienewyudilehrer geeigneted Wiitgled
vechtseitiq bewerben. — Dieje Bienenudtfurie find von grofem uBen
fiir die BVefjudher und fiiv die Veveine, da der Eleve verpilichtet ift, die
ertvorbenen Kenutuifje tm Juterejje jeined Vereind ju veviweuden.

Ju oft madht wamentlich der Anfinger vielfady MiBgriffe i der Be
handlung der Bienen. Dad wird aber nidyt der Fall jein, wewn thur ein
Bienenguchtlehrer, der den Kuwvjud mitgemadht hai, jur Seite teht.

Die Vevidpte dev einelnen Sweigoereine lauten wie jolgt:

Jweigverein Hadjen. Fiiv den hiejigen Veved und jpeciel Fi
Wachen und Wmgeagend fonn dad Mejultat der Sudt ald em
giemlich Lejricdigended begeichnet werden. Die Bienen famen gejund und
wohlbeholten aus und fanden audy gleid) in den erjien
srithlingdtagen dad ju ihrev dtigen Gutividelung giinjtige LWetter.

Qeiber biiBten fie den Bicrdbuvdh gewonnenen WVoriprung wieder ein durd ¥
perr Nachiwvinter tm Monat Mai.  BViele Hiichter, die in diejer Jeit aud f
Nachlidfjigieit odev auch aud ungeitiger Sparjambeit ihven Biewen die not
wendige Mabrung st veradbreichen vevjduwmten, Dhaben di ibdter fdioer
biitgen , miijjenr.  ®eqen WMitte Juni madbte fich Hmjchoung
it der bie Bl fingen trofp der atemlidh
grofen FTrvodenbert, 1 veichlichent Wafe ihren MW e fpenoen, da
eingelne B it ver fuvzen Sett Gewidht wm 40
bid 50 Wfund Junahmen. IWeniger Jahr 1887 ben

WBienenaiichtern dey Heidegegenden. Die g cinerietts, vann
pte yieh jehon frith coptellenven Wadytpriite anderex ften jev)iorend

[ Kean

anf vie jonit jo ergicbige SHeiveOliite und veveitelten die gehegten &1

S e s o e
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Bweigverein Yldenrade, Das verjlojjene Jahr ijt im allgemeinen als
ein qutes it verzeichmen, bdenun trosdem der verflofjene TWinter mebhrere
hiahv chenfallsd jebr vauh und talt war, ent
wickelten fidy die Vilker in dem Wiomaten Wpril und Mai devavt, daf
jelbige Geim Begim ded Weiktleed und der Kovnblumenblitte cine jtaxte
rmee insd Feld jhicten fonnten, wm dem Jiifen Neftar ju jommeln und
eingubeimfen.. Diefer Wmitand vevanlafite denn auch) die meijten Vilfer, /
a3 Sdiwdvmen einptellen wns wne fiir gefil ; waben 3t jorgen:
ed machie ihnen nicht viel e jdaffen, wenn man nidht jhuell genng Dbei
ver Hand wav, mit Niahuchen ywijchen den Stoden ju Daumen und Honig
cingutragen ; jtavfe jdjwarmecidhe BVilter rviffen bedecdelte Weijelzellen ans,
ald jage ihr Jnjtinft ihwen: wir fiud im vorvigen Jahre gewarnt und }.

SR G RE R L I o
Lolfer weqrajite, und dad il

{llte Honi




wollen junddit mal fiiv einen guten Wintervorvat jorgen. Auch erjrenen
wir amsd  Dente einer jdyinen Yinden=Allee , weldhe an per Diijjeldorf=

| Emmerider v Provingial-Landitrafe jtebt, weldye auch in diefem Jabre unjeven
[. Bienen ein quted Honigield davbot, weldhed denn auch ) fleifiig von ihuen

bejucht, und wurben Bldtter uud Bliiten fleipig buluqcn k;tllﬂl Ibar bdie
Daupttradt Ende Juli bncn‘ 3u Cnde, weil die D um au jtarf auftrat
und au lange anbieit. Ter Budpweizen, welder nod mht i Bliite war,
liefevte fehr wenig, weldes jelbiger fich feit eir igen S Ll}un pur Giewohnle
gematht hat.  Da die meiiten “'wu"["«.ntl!mw‘m' it bovigen Jahre den
Sdhuupien famt ibhren Bienen Defommen Hatten, wurde von der

fradt ganglic)y A6ftand genonmen, und fonnen wiv trotdem unjere Vilkey
etreffe Honiguorrat getrojt dem Winter cittgegenitellen: denn wad im
Borjahre eingebiifzt, it doppelt erfest wovrden, bejouders Gei oenen, welde
ihren 'uf\hmun bie nitige Bilege 3u teil werden

t-lllhu interten ‘if.'.u. i1tta

Deide:

liefen.  Die Bahl der
ur um 2 Stide geftiegen, wovon 70 in

e

| v3tevzonfaiten und 25 i Strobhforben jind. Der &rund licgt Davin, daf;
per Winter niehrere Va(fer At arunde vidhtete und !'a:; e i &
wenig Scpwarne gefallen '-'inD, md ind mehreve
cdwitme befamen, weldhes den ,\"_WU!'.:'.'E"‘.',';'J!‘. ‘ D
Berein it im Befise mebrever Stratner und Srvainer=Bajt Ul
jind deutjche, welche audy ven Yndldndern nichtd nachgeben.  Ter Preid
-:, Des Honigd war hier 90 Bjg. bis 1 Dart pro Biund, der Preis Desd
| Wachjes 1 Mart 20 Big. big 1 Mart 40 PBrg. pro Phund.  Die beiden
Sdleudevmaithinen des BVeveins wurden im Laufe dped Sommers fletfiig

benuiyt.

Jweigverein Hperat! 'S verflofjene Jabhr war fiir die Diejige
Bienengucht ein duferit ungiinjtiges.  Wohl{ fahen Di;‘ Bienemziidhter im

Sritbling entgegen;

verbite 1886 mit quter Vofinung deny fommenden
hatten jie bdoch dad Gifiick gehabt, nur friftige B
fonmen.  Allein, wabricheinlich mfolqe

Bilfer eimpintern 81
pes  jtrengen, fang andanernden
Winters und devr meiftend que Deidehonig beftehenden Nahrung, trat die
Ruhr mit ciner foldhen Dejtigheit auf, dafy die Sabl dev cingewinterten
Stide fih bis anf die vilfte veopugierte.  Mur eine vedjt quie Friihjahrs:
und  Sommertvadyt  hitte den enormen  Bevluit eiigermaen  erfefien
men. Bod) aud) diefe cingige f\u“nulln er biejigen Jmfer follte fid
wicht verwivflichen. Starfe Ny trrojte jevitovten die Suodpen der Wald-
beeren, nody ehe eine einzige 1[|.‘11 sul'fnfi-;[" hatte.  Anbhalte n“" raihe
Witterung bannte dasd ihwer gepriifte Bienchen gletd) etnem avmen Ge=.
Fangenen an jeine Helle.  Der BVudpveiyen und viele anbere Homigpflanzen,
/ weldhe unfeven Bienen im Sommer eine crgiebige 2Weide bieten, wurden

purdy Dden bejtigen  Numifroit vollitandig vernichtet, wnd die wenigen

Sommerdlumen dectten faum den Bedarf fitv den tdglichen Unterhalt.

dUn eine *'«n':,im'm:mn per Viilfer war nidht 3u denfen.

und  Sommertrady gleich) Null, fo brachte der $Herbit
Di

Waren Frithlings-
nidht viel mehr.
it grofe Trodenleit des Sommerd hatte dasd Deidefraut in feiner Ent-




widelung ginylich gehemmt, jo dap auc) hier dev gewohnte Crivag aus-
blich. ©o fam e¢3, Ddap nur jehr wenige Stide einigermafen jahig 3uv
Einmwinterung waven. Wingig flein bdiivfte jelbjt bdet ginftigem Verlaufe
ped Winterd dad Hauflein volfd= und Honigarmer Stide jein, iweldjes
pen {{-ri'l'ﬂ!iuq noth eclebt. Daf unter den vorhin gejdyildevten Berhilt:
niffen  fein Tvipflein Honig geerntet wurde, bedarf wobl faum der Er-
wihnung. — Wige das Jahr 1888 ein vedit giinjtige jein nnd den
Jmlber fiiv den gehabten Schaden und Verdrvufy veidlid) vergiiten !

Oweigverein Burg-Reuland. Das berflofiene Jahr war im Bereide

pes  Diefigen JImerverveins ein Ddemfhav mungiinftiges. Wenig Sdywicme
und feinen Honig — weniger fonnte wohl aiemand erwarten. Durd) die
aithaltende Diivre wdbrvend der Tradytzeit lu.-'-']'iﬂqu'n pie SHounigquellen.
Wanches Bienchen | wohl wiahrend ded Sommerd mit dem Gevanien
geniacht. YNody cin paav jolcher Jabhre, und
ht — »Watthdi am Leptene ! Hoffen wir, daf

te und in Jeinem Gvinune vor:

ait emen Hungertod b
es it miit unmjerer Bicne

pas neue fabr pas erjeif, mwas ovoasd  al

entholten bat.

Sweiguerein D “Lm pecflofiene Jabr war fiie -Iiu Bicuenindt
X 3 LY 1]
hier jebr ungiinjtia. orjommer falt wnd troden. Die He

gar nicts wegen ‘-‘--.: falter

petradht Lieferie
3 big zum :‘:‘:im-"" Ty unjere
. Dievyoniticde Dahlem 12,

Jrt der Bienen ein

heimifche.  veid ) Eiund, Wachd pro Wiund 1 *'Ih'-r:'{.
®efamtertrag cinjelner Feimer, tucil der Honig der abgefchiwefelter
Stocke dem au a'".['-L'L'HI['HE'u':"-.‘." o Bienen jur Nahriong dienen muf. '-lnq.:L*.

per vorhandvenen Honig:Cntleevungsnajdinen feine, wetl der Jwetgveren
Daflem s dato Leine Witte! befitst, tolche an Dejdhafien.

Jweiguerein Diiven.  Tad verflofjene Jahr 1887 wav jitv die BVienen
aueht als 3temlich .‘-i':n|1-|-1 vt vevaeidhen wd hat i allgemeinen befriedigend
Rejultate geliefert. [m bicjigen Sreife find ca. 320 Ditevzoniticde und
570 Strolititlper vorhanden. Die Bienen find jum aqriften I?L'E[ peutjche,

1 .'L'-i.“l' fen fraimer und itafienijchen

icoody  qebdven audy febr viele i
L Lll"‘l'L“l.-.L‘ per Yiter mit 1 MWiart

\,H a ]_] £

60 8. uuo 2 per Rilo verfaujt. Cin eingelney
ditchter, bver Altwmeifier ol in Bindjelo, 1400 Silogranum

\\\”]q geerntet.  Herr Yehrer Kvidhel bat von Jeiner Bienenjucht im

hiefigen wnd im RKveife Jilich eine Gejamtein i

nabme von ca. H500 Wiack
evyielt.  Honig = Entleerungdmaidinen jmbd im hiejigen Veveir 14 vor

hanoern.

Jweigverein Gdamp. Das verflojjene \u:li: war w Beyug anf die
voumigernte jehr verjdhicven, nach der OGrtlichen Yage teild febr qut, teils
®ut durdhwinterte und jtorfe “iiu!'h"l' haben in der Frilhjahrs
viel aeleiftet; wo aber die Friihjahrstradyt fehlte, ovder [dpvade
aud dem Winter gefommen find, it die Crnte jdylecht -gowejen.

e ot T e
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tberhoupt jdeint die Lerhttvadyt, weldie frither in hiejiger Gegend wobhl
pie bejte war, fiiv s verloven 3u jein; bdenn jeit fangen Jahren fHat
per Budywerzen hier nidht mehr gehonigt wnd awd) dem Laubivirte feinen
Crtvag mehr gelicfert, jo daf dev Unban dedjelben noch fawm zu beadyten
ijt.  Die Urt der Bienen im Ddiedeitigen Verein jind BVajtarde von
Deutjdhen, Straimern wund Jtalienern. Die meiften der Vercinsmitglicder
befiien Schleudermajdyinen, und wird der veine Sdfcuderhonig mit 1 Wart
bid 1 Wiart 20 Wy, beyabit

Jweigverein Elenborn. Das verfloflene Jahr war fiir die Biicdhter
pe3 Diefigen Vereind ein ungiinftiges.  Cine nicht unerhebliche ;_;ni}] BOY
eimgemwinterten Stide ging durd) den allju grimmmigen Winter cin.  Dod)
piivfen wiv Cifler Jmber ung nicht ju. febhr GHieriber beflagen, Da ander:
wirtd biejelbe tritbe Eyrrahrung gemacht’ wurde. Mt der Friihtvadt
tonnten wiv bei den bicjigen abnovmen Verhiltniffen nod) jujricden jein.
Eine Sommertvad)t hatten wiv cigentlich nidht. Die wiederholten Spitirdite,
weldje Defanntlich in der ganzen Eifel an den Feldfriichtan o grofen
Sdyaden anvidhteten, nabhmen auch den Vienchen leider filr den ganzen

By ¥
ber unjere S IET
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Sommer die Weibe. Die Blitte der Preifelbeere, auj
jonit biel MNeftar juchen, und jo mandye andere Bliite in Malb, m:f aeld

und Wiejen waven ganglich zevftort. BVis jur Heidervad)t waven deshall
unjeve Vilfer jo ziemlich) gany ohne Tradht; demn BVlitten, dic nach dicfen
srijten crit  aufgingen, bHonigten Dei den jdharfen Nord= und Djtwinden
ajt gar nicht.  Die Heide Hatte aber auch duredh die verderblichen Nadt-
redjte exheblidy gelitten, fo daf wir wnd von dicjer VBliite aud) nur wenig
periprechen fo e, Qeider Tonnten unjeve Jmmen anc) diefe nur 8 Tage,
vom 21. bis 29, Yuguyt, Dejliegen. Hitte dad lawnijhe Wetter und nodh
weitere 8§ Tage geginnt, fo durften wiv nody einen fleinen Gewinu m
Bienenjournal vermerfen.  Hoffen wiv, daf} dad 1888 ¢y "h'ir.l'cnin[]r uns
Cifler dafily entjdyidigen wivd! Die im hicjigen Veveine zu fibevwinternden
Stode wurden teiliveife bei Witglichern ded Yadener Vereins witers
gebradit.  Die Bienenvilfer unjered Veveind qgehiven vorvjugdweije bder
deutjchenr Majfe an.  Wud) find eingelne fraimer und italiener IMijdlinge
vorhonden. Der Preid ded Honigd betrug pro Liter 1 Mart bis
L Maxt 50 Pf., der oves Wadfed 2 Mart 50 N5 6i3 3 Mart pro
Nilo.  Der Vevein befipt eine Honigjdhleudermajchine und eine Honig:
und Wadeprefje.  Jm Privatbefip it auferdem nody eine Honigprefje.

p

.

Jweigberein Gemiind., Dad verflofjene Jahr war fiiv dic Bicuen:
gutht infolge zu grofer Tvocenheit hier wungiinjtig, die Bienmen Fomnten
laum ihven Winterbedarf ecintragen. Nur einige wenige, bejonders ftarte
!‘Et'u'ri:u haben iiber ihrem Vebarf gejammelt. Die meijten Jiihter muften
thren Stand fehr vedugieren, um grithjahrsfutter fitv ihre Lieblinge 3u
evlangen und um die Faffievten nicht Hungerd jtevben zu jehen, ehe nody
PL"‘.‘ Winfer heran fam. Die in den Winter genommenen Vilfer Definden
1t meijtend in Steohftiilpern mit Stabilban, und zwar jind deven ca. 36,
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und  der in Wobiljftdcden 30.  Yeptere find meiftend Raften gany von
poly.  Cinige Jiidter haben mur Mobiljtide, dagegen Haben anbdeve muv
Stitlper; biefe werden aber mach und nach immer weniger, jo daf wobhl
pie Jeit nidht mehr gar fo ferm ift, dafy dev alte Strobitiilper ntit wenigen
Yusnahmen ghnglid) vom Stande verjdpvunden ijt. Die Bienen gehiren
fajt alle ber deutjchen Rafje an, und cinige Haben Rrainerbajtarde, Der
Lonig fojtet pro Pund 80 Pf., dasg Wadhs 1 Navt 80 Bi. dad Lhund.
Der  Gcjamtertrag wavr tm verflojfenen Jjahre injolge der Frodenleit
gering. Sdwivme gab s i diefem Jahre mebr wie erwiinidht; nande
Stide haben jogar dreimal gejdpwirme; aber bdie Folge davon war, daf
weder dev YNutteritod nod) die Schwirme fiiv ihren Bedarf cintrugen, um
nur eimigermagen eingowintert jn werdeir.  $Ho 'hq\,uilc-“1151g1~3.‘mﬂ'{'[5[11u11
jind im Vevein feine; Ddafiic joll aber jeht die in Nr. 12 Ded vorigen
Jabrgangd emprohlene Honige und Wadidpreife von Stadh & Pauly an
aejdhafft mwerden.

Jweigoerein WEGIadbad),  Im ganyen war dad flofjene ahy fite

bie Bienenzucht cin a1*-u'|'.'m1_“1[51|.'5. Haps gab wenig; JInfornatflee und
Eyane gut; Budjweizen und Heide wenig.  Jn Hiejiger l'ﬁv'ira'inlh.‘ itehen
ichisunastoeife 1000 c:rii-:ii'. parunter 400 Rjierjonfajten, und werden

gepithtet Krvaimer, Jtaliener, Deutiche und deven Krewy uigen.  Der Honig
wird hier ausjchlieplich pev ‘J!.?T::'.:L‘l gehandelt, umd ftellt jich ber Preis
des Sdhleuderhonigé auf 1 Mart bro Phunbd, Prefihonig 80 Vi, Tadhs
pro Rilogramm 2 Wart 20 L.

Jweigberein Giidingen. Seit langer Jeit jind nidt jo viele Stide
Wwiahrend ded Winterd cingegangen wie 1886/87. Die Hauvtichuld an

piefer Salamitit tragen die betvoffenen Bienemziichter felbit. Diejelben
waren mit ﬁfr L'h"..i. idpung ped Winterfutterd 3u geizig, und jind infolge
peflen ihve WVilter vevbungert. Undh it dem (angen, nafifalten Wetter

i Frithjahre nod) mandher Stodt vou nadyldfiiqen Jithtern jum Opfer

gefallen. Mt ‘ﬂu'i‘a‘ Mat begann hier die Haupttvadht, und Haben fich
pon ba ab bie BVilfer auch zujehendd entwicdelt. Die Sehwirme Fielen
febr aablveicdh und wurbe dad urdh) der im IWinter entftaundene Sdabden

wieder veidhlid) crfest. Dev Vevein 330t ca. 350 Stide, worunter ich

25 Worbe bepinden. Die Honigernte ift im ganzen eine gute 3 nenmen.
Die frainer und tichen ¢

i Bienen jind amt meijften hiev vertrveten: e3
tomutt aud) bdie itnlienijdhe, bdie cyprifche und die Jyrijdhe Biene bvor,
Der ponig wied hier pro Rilo mit 2 MWark, dad Wadhd mit 4 NMiark
bejablt.  Honigidlender Definden jidh 11 in dem RBereine.

Jwergverein  Hetndberg, Das BVienenjabr 1887 war in anierer
q ‘ . . = . ."" e P — 3 A
Gegend Dbeziiglich der .'pu]um‘“nq nmftelmiapgig. Da der Iinter gelinbe
war und die BVienen Ende Januar fdon cinen Reiniqungdausdilug Halten
tonnten, fo famen die Volfer gejuud und ftart durch) den Winter. Dasd
Stithjafr iwar aber im ganen Ealt, und wenn audy Ende Mai einige
Sdwirme fielen, jo wurden doch bic meiften Wilfer erft Mitte Sumi

v | )
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jdhwarniveif.  Die wm Ddieje Jeit eintvetende .iimwtfﬁriil}iﬂt]rﬁ radit von
per Sornblume und Dbem uuuut Qlee twav aber jo vorziiglid, bdap fid
mandjer Jmfer mu[)l jhon Sorge qemacht Haben mag, wie er die nod
i crwavtenden grofien Honigvovedte aw den Mann bringen jollte; demn
die Haupttvadht vom Buchweizen ftand jo nod) bevor, und jdon BHatten
Wiutterftocfe und  frithe Haunptidwivme thren Winterbedarf an  Honig.
Dod) »man joll den Tag nid)t vov dem Abend lobene. Durd) die bald
eintretende uud anbaltende Diivve muBte der Budyweizen verfiinumern.
n einzeluen Stellen wurde derjelbe aucd) von NRodhtiriften vollftindig
secjtort, und ber Nejt der Budhweizenbliite honigte wegen ded fortivdhrend
ungiinjtigen Winbded nicht. Somit ging die exhofjte Budpveizenernte voll:
ftindig verfovem. Merbmiivdig wav, daf auf cinjelwen Bienentdnden fein
eingiger  Stod  Jhwivmte.  Andere Kovbimfer erhiclten jedod) wviele
Swdrme.  Die ecrfteren DHatten im Herbjte nody iemlid) viel Homig,
pagegen Datten die (eBtevenm biele Elhtluu absufdoefeln, und jo mahnt
pad verflofjene Iahr iwiederum, in unjerer Gegend dads Shlwdrmen
miglichit 3u  Oefdhranfen und die Nadyjdwarme jujammenzujdlagen.
Der Crtrag von ca. 70 Bienenjticen mit Nobilbau war durd)jcnittlic
Ztod. Die Bienen Dbhicjiger Gdegend gehoren der

23 Bhmbd Honig pro £
beutjchen Naffe an, dody Haben cinige Stinde, weldye jid) hin und wieder
Srainecfoniginnen fommen liegen, MNeijdhoil RVreid ded \‘i-luiﬂ{-
war berjdieden, docd) wurde Jiir quten Sdhleuderhonig 65— 75 Wy pro
Biund  bezahlt. Fiix dad Kilogranm Wadhgd  Gefommt man jelten mehr

ald 2 Miart 40 Vi, wnd ¢3 it vavum anjuraten, bei Wiobilbaubetried
ba3 pro;dwyierte Wahd auf die eine ovder andere Weije in Sunjtiwaben

unangefen.

Sweigbevein 'nc!hn I},;I Yeider war das erfte BVevensjahr pas dentbar
llnqnlnilu:u. Bei der qrofen Jrodenbheit ded Sommers, verbunden it
ftavfen Nadtivoften im Juli und Augujt, fonunte von einer Sommertradt
faum bie Mede fein. Die Heide verfprad)y aus den gleihen Griinden
wentg ober feinen Honigertvag, ja, jorwohl die Mutteriticte ald auc) die
wenigen Sdywdrme muBten gefitttert werden.  Nody am 20. ugujt Hatten
micyt 5 Proyent der vorhandenen Viller ihren Winterbedary. Wit Fivdten
und Bangen jdhauten die Ein'u:r ’W'lv fontienden Winter centqeqen; Dda
gab ein milder NMegen meue Hojfinnig. I den Tagen vom 23. Dis
30. Uugujt gab die $Heide 11».11_, E]H‘!. fiimmexlichen Cufwidelung emne
Wenge Honig. Vei einigen Sticken war nad) den Tagen cine Gewid)ts
punafme von 20 und mehr Rhund ju verzeichnen. — JIm BVeveinsbezivt
waven im  Friihlinge 1887 226, im Sommer 494 Stide vorhanven.
St Herbite wurden 304 .‘bL-luL, davimter 29 in Djierzoufajten, ein
;}_vm_@mcrt. Diefelben qehiven mit Audnahne von 5 Krainern der deutjdyen
JUIHC ot

Da fidh der Jweiguerein die Einfiijrung bded Miobilbaues, welder
bisher bievfelbjt fait gany unbefanunt wav, jur Wufgabe gemadt Hat, jo
beabfichtigt derjelbe, wm bdiefes Jiel zu erveichem, in Hellenthal einen
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griifeven Lereinsbienenitand ju grimbden, auf welchem die Weitglieder mit
allen einjhlagigen Urbeiten bertraut gemadyt werben.
hitlfe bed Hauptvereind im Betrage von 50 Marf wurpe es ermdoglicht,
jhon im verfloffenen Jabre einen bejdjeidenen Anfang 3 machen.

Jveigberein Dubbelvath. Das verflofjene Jahr Hat den Bienen
sichtern Famm cine  iittelernte gebradht.  Das Friibjahr war au falt.
Cnde Februar warven die Biilfer wobl jtacker ala Wiitte Mai. Die Obijt-
blite ijf, weil 3u fit eingetveten, gany verloren gegangen.  Jnfarnat,
per in den lefiten Sabren gebaut wird, und Weiftlee Haben pagegen jehr
ftarf gefonigh.  Xn dey legten $Hilfte des Augujt haben bdie Bienen auc
auf einige Tage den RNotilee mit Criolq auffuchen  founen. Naps tird
pes niedrigen Lreijed und Her jeit 1875 im stithjahr fite ihn ungiinftiqen
Witterung wegen  nicht mehv oder mur gamy vereinyelt angebaut.  Fiiv
und Bienengiidhter it dag ein grofer Ausdfall, da ju pefien Blittezeit die
Bienen ihre Haupternte Datten.  Wudpweizen witd aud nur hin und
wieder gefiet. €3 iji merfivurdig, daf; derjelbe hievzul

ande i den aller:
leltenjten Fiillen honigt.

Seit 1868 fat er dasg nur 1877 gethan.

St unferem Werein imd eingewintert in -

1. SHmbbelrath: 19 Dzierzon und 7 Strobitiilper,
2. Daifjelbect-Crumbac 17 : 24
3. Erfrath 8 10
b Gierresheim 16 8
sujamnen 60 Djicrzon und 49 Strohitiilper.

Die Bienen gehiven der deutichen Nafje an.
nad) Gewidht und 3war das Piund
tann fonjtatiert werben, paf der
fidet. Dad Wahs  wird auf
Wwabenhandpreffe verarbheitet.
jtimnen.

Der Honig wird nur
ot 1 Mavt eytl. ®las verfaust. Ga
Sdhleudberhonig immer mebhy AUnerfermumg
einer dem  Bereine angehorvenden Kunjt:
Der Preis ded Wadjes it nicht u Be-
Oie Nadyfrage ift gleich Null,

Soniq - Li‘ni'[vct'zm51-:‘t1m1'{[]fm‘n jind 4
Majdinen . werben die grofiten Wa
befelrt,

borhanden,  Gevade durd) diefe
thinger ded Stabilbaues sunm Mobilban

Jmweiguerein ~itlidh).  Die Ergebuifje der BVienenzueht des verflofenen

Sabres miiffen im gangen als vedyt ungiinjtige Deaeidyuet werden. Sunreift
var ¢s das naffe Frithjahr, pas piefed jchlechte Nefultat jur Folge hatte ;

jeer  Peviode, bdie Feine Bermehrung  der
¢5 Dlicben deshalb audy die Shwdrme griftenteils gang
(US, 0Der es wurde dod) mur fehr wenig gefdhwirmt. I Beyiehung anf
die vorhandenen Sticke find gegen das BVorjahr feine wefentlichen BVer
dnderungen veryeidhnen. Die Vienen im Seigberein gehiven ang-
idylieBlich der deutichen Hajje an.  Honig wnd Wada werden pro Kilo:
gramm vevioujt und ftellt fich dev Preis des Honigs auj 60—70 0.,
ber ded Wachfes auf 1 Mark 20 B Trop  der feh
Witterung pes Srithjahred wund frogdem bdaf;

Dazu trat die grofie  Salte

B 22
Bilter yulief :

ungiinjtigen
auf der Heide fpiter Fitr die

Durd) eine Vei-

e AT
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Hienen nirl]tfw aut bolen war, haben pod) L‘_i][‘jel]w Sﬁ_[ijh‘]_' im Sweiquerein,
die feine Rojten der Fitttevung jur vedten Jeit jdeuten, vedit gqute Re:
jultate evyielt, jo daB nad) WAusjage ded einen derjelben fid) die Einnabhme
aud 96 Stoden auf vund 1000 Mart belief. Der Vervein befist feine
Ponigentleerungdmajdhine, dod) jind mebhreve im Privatbefie der Jiidhter
porhanden.

Jweigverein Pienden. Das Jahr 1887 hat veidlich exfest, was das
Sahr 1886 und voventhalten hat. Der Winter 1886/87 wav jo giinjtig,
daf nur ein ecingiges WVolf ju grmube gegangen i, obgleidh) die Bienen
groptentetls mit Juder cingewintert worden waven. Selbjt bder Bien,
der ofme einen Tropjen Honig mit puvem Juder wav eingewintert worben,
it gut buvd) den Winter gefommen und war eined meiner bejten BVolfer.
Durd) dad Wujfitttern im Herbjte Hatte er Vrut angefesst, und war den
gangen Winter nidyt ohne Brut. 12 Phund Keyjtallzucer & 32 Pj. wurden
mit 3%/ Liter Wafjer jo lange langjam gefodyt, 6i& der Jucer gefdimolzen
war. Diefer Saft wurde an zwei Wbenden in einem Buttermapi oder
einer pajfenden Sditffel, naddem ich die Oberflache mit 5 Centimeter
langen, jteifen Strohhilmden bedecdt, geveiht. €3 war fdhon jpat im
Oftober. Diefer jo aujgefiittevte Biew ift gut duvch den Winter ge-
tommen, obgleid) er tm.einen leeven Bau war gefeht worden. Das Friih-
jahr war naf und falt und Dot den Bienen 0id in den Mai hinein nidts.
Sm April Dradhte i) meine BVienen in den NRaps. J[n unmittelbaver
Nibe eines 10 Movgen groBen Stiikes ftellte ich jie auf und hoffte, eine
reidge Crnte ju madjen, da der Naps in Ddiefem Jahre fpit Dliihte.
Dieje Hoffung wurde jwar ju jdanden, da dad Regemwetter mur wenige
Tradittage, jo Tvadtitunden ulieft; aber jwei Vorteile erzielte id) dock :
die Bilfer hatten fich alle gut entwidelt, und ein nie gejehened Schaujpiel
bot fich hier meinen Bliden dav. Un cinem Sonntagmorgen befudyte idy
meine Bienen. Dag Wetter war tlar, nur nod) einige Ubervejte bon
Gewittervolten bedecten juweilen die Sonme. Gegen 11 Uhr mittags
tamten wir an Ort und Stelle. Scdwary war die Luft von Viemen, die
Slugbretter, die Stirnwand der Kaften waren mit jdhwerbeladenen Biendjen
bededt, im Napsfelde jummte es gleid) taujend BVienenjdwdvmen und in
jedem Relchlein Bhing cin Bienfein. Nein, fo viel Bienen zu gleidher
Seit auf eimem Felde, nein, dad Habe ih nod) nie gejehen. Da bDebedte
eine Wolfe die Somne und cin anderes Bild bot fid) meinen Bliden dar.
Die Bienen fehrten Heim in ganjen Schaven, jo daf die ThHove Zu enge
waven, um allen ju gleicher Jeit CinlaB ju gewdhren. Grofie Haufen
lagen auj umd vor den Flugbrettern. Wahrlich, ein joldher Anblic fann
weder durd) Theater nod) duvc) Komgert erfesst werdbem. Alle Bienen-
siidhter Ditte i) herbeivufen mibgen, wm mit miv ein Naturiounder u
jehen und 3u Dewundern, dad eingig und allein in feimer Art dafteht.
Am 25. Mai, am Zage nach) der Heimfehr aud bem Rap2, waren fait
alle meine Bienen {dhwarmfihig. Che die BVienen fid) auf ihrem nenen
Standorte wieder cingeflogen, teilte id) jed)d BVolter fo, dafi aud einem
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awer gleid) jtavte Vilfer entjtanden, welde aud, da feine Biewen wieder
juvitdflogen, in bicjer Stirfe verblichen. Die BVilfer phne Kionigin be-
Dandelte ich wie vorftehend angegeben, und mur ein Volf ftief einen Nad-
jdwarm ab.  Die fed)s unaeteilten Vilfer und die jed)s mit Defrudhteten
Soniginen waven in Wirklichteit wahre Yonigitdde. Bis jum 15. Juli
licferten fie miv mehr ald 200 Pfund gefchleuderten Honig.  Gegen den
20. Juli ging es mit 19 BVilfern in bden Budhweizen und in die Heide.
Der Budpveizen lieferte reidhe Tradjten, die Heide weniger, im ganien
aber cinen veidhlichen Crtvag: 228 Piund gejchlenderter Honig und Futter
fiiv 13 cingewinterte Vilfer war dog Crgebnié meiner Herbiternte, Die
Sommertradht war fiiv alle Bienewyitchter ded BVeveins eine reidlidye ; der
i Dicjiger Gegend als Griinfutter angebaute Budyweizen hat gar nidyt
gefonigt, wnd dic Wanderung in die veive hat nur 5 Phand auf ein
ftarfes Volf eingebradit. BVon den 19 Mitgliedern des Veveind wurden
134 Bilfer, mwovon /5 in beweglichem Bau, cingewintert und civca
1600 Bjund Honig geerntet. Im ganzen genontmen habe i) dad befte
Nejultat von allen Veveinsmitqliedern erpielt, das bdem Wandern in den
PRaps und Budweizen einedteils, und andernteils, id) glaube es tiifhn jagen
3w diivfen, den Jtalienern, die zwar nicht alle reimer Naije, doch Bajtarde
eriten. ®rades waren, juzujdyreiben ift. Der Sammeltried der italieney
Biene ijt in Wirklihteit qrifer, ald der bder veutjden, obwolhl aucd) Bhier
ein Bolf dem anbern tibevlegen ijt. Xt muy irgendvo, wenmt auch nod
jo verjtecdt, ctvad zu najdhen, jo ift ed die Stalienerin, die e2 juerft auf-
jidet.  Dafiiv it fie aber aud) jehr ftechlujtig.  Jch glaube, in meinen
25 jiibrigen Jmferleben habe id) zufammen nidht jo viele Stiche befonumen,
alg i diefem Jahre, wo id) um erjten Male die italienijche Viene 3iidyte ;
aber friften famn iy midh davitber in piefem Jabhre mit dem Gedanten:
Gin Huud, der nidgt billt,

Gin Weib, bad nicht fdhilt,

Gine Biene, die nidyt fticht, daf ed {edymillt,

Sind alle drei feinen Pfennig wert.

oweiguerein Merzig, Fir die Smber unjeres Sieigbereins war das
verflojfene Safr faum mittelniBig ju nemen. Durd) den lang anhaltenden
Winter waren unfere Vilfer im Sriihjahre fehr gefdmwicyt. Dazu bot
bie erjte. Tradt nur wenig.  Nene Hoffmung  belebte den Jmfer, als
jpdter  Afazien und Linden ihre veihen Qaellen bffneten. Abey leider
famen bdie Sdywirme mur ipdclich) wnd zu fpdt, wm davon den vedhten
Nupen gu haben. Nur auf wenigen Ortjdhajten fonnten die verfdhiedenen
Stlecavten mit Erjolg beflogen werden, fo pafy bier jogar giinjtige Rejul=
tate vorliegen. Die im Sonumer lang anbaltende Divre madite die Gr-
wartung auj die foujt fo ergiebige Deibetradyt hinfiillig. Die Herbijt-
nujterung bot infolge defjen mur wenig Crjreuliches, wund muften mandhe
Bilter veveinigt oder mit Sandis aufgefiittert werben. Die vou Mit:
gliedern unjered BVereind jahlreid begogenen Heidbienen bewdlrten fidy in
biefem  Jahre gut, wenigjtens bejfer wie unfeve Landedbiene. Wenn aud)
mandyer die grofe Schwarmluft der evjiteren al$ ein 1lbel betvachtet, jo
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fiud doch den meijten Jiidtern Sdhwdavme erwimjdht. Die Vorjdhwdarme
wurden famtlid) itbevivinterungéfihig, und aud) die vegelved)t vereinigten
Nadyjdywirne bradhten ed bet ihrem [vbenSwerten Fleife ju Defriedigenden
Borriten. Die Jahl der bden Veveindmitgliedern gehovenden Stice
tonnte nicht evmittelt werden, da den Verjammlungen jedednal nuy ein fleiner
Teil der auj den ganzen Kreis zerftrenten Mitglicder betwohnte.  Jeben:
jalld aber 1jt dieje Jabhl mjolge der Miigernten jehr gejunfen. Die Preije
fitt quten Honig jhwanfen jwijdyen 1 Wiart SO P und 2 Niavt 40 P.
fiic bas RKilo, bdabei 1t die Nadjrage gut. CErfrenlideviveife findet der
Mobilbetriedb inmmer grofere Verbrettung, jo daf ungefjihr zivanzig den
Berein angehirige Jiidhter mit Honig-Entleerungdmajchinen verjehen jind.

Sweigvevein Mettmanu., Das MNejultat der vorjahrigen Judyt wav
i Wettmann und  lmgegend im  allgemeinen  jiemlich giinjtig.  Von
100 Honigjtdcden wurden civea 2000 Phuad Hontg geerntet, aljo im Durd)-
jhnitt 20 Prund pro Stod. Die Duvd)jdnittsertrage jtellen fich in den
eingelnen Gemeinden wie jolgt: Mettmann 30 Pjund Honig per Stod,
Haan H0 Pfund, Dbmettmaun 20 Piund, Witlfrath 20 Phund, Dornap
16 Piund.  Die Honigausbeute wive nod) gimjtiger gewejen, wenn dag
falte und najje Wetter im Frithjahre die Vienen von der Rapd0hlite nidyt
juvitckgefalten Hatte. Den meijten Honig lieferte der Jnfarnatilee von
WMitte Mai 013 halben Juli. Die Sdhwdrme Famen cvjt im  Ionat
Jumi.  Der Augujt brachte wicder ungiinjtiges Wetter; infolge bdejjen
waven die Vilfer 1 Herbjte jdpvady, und der Vejtand von civca
250 Stiden muBte auf 165 vedwjtert twerdem. PHiervon jind 135 in
Mobilbaw und 30 in Stabilbaw mit veidhlichen Vorviten wund ftavken
Bolfern eingemwintert worden. Die eingetwvinterten BVienen find jum groften
Teil edyte Jtaliemer oder bdie erite Nadjgucht derjelben. Die bdeutfdje
Biene wird in hiejiger Gegend gar nicht mehr geziichtet, da der ifalienijcden
gegenitber nur jdylechte Eriolge mit erjierer crziclt wurden. Dev Vevein
hat 11 Honigentleevungdmajchimen, und duvch den hiujigen Gebraud) der:
felben wurde bder Crtrag an Honig Dbedeutend gejteigert. Das Liter
Honig wirh mit 3 Mart und dad Pumd Wad)d mit 2 Mavi 50 P.
beaahlt; lepteves jedod) verhiltnidmifiq wenig gewonmen wnd fofort miedex
3 Qunitwaben vevivendet.

Swetgvevein Montjoie. Trogdem bdie trodenen Jahre fiiv die Bienen=
aucht bid dahin immer bdie gimjtigiten waven, jo hat dad Jahr 1887 von
viefer Megel eine trauvige Audnahme gemadyt. Die Tvodenheit war hier
jo grof, Dafp die armen Biendjen nidht eimmal ihren Lebendunterhalt, ge-
jdeige denn Winterborvat finden fonnten. Unbd wiven nidht wibhrend dex
Heideblitte wenigitend einige giinjtige Tage gewefen, jo hatten wiv hier —
wegen Futtermangels — famtlihe Bienen abjcdhaffen miifjen. €8 ijt alfo
wohl natitelich), daf angefidhtd diejer Thatfache eime gewifje Mutlofigteit
jid) der Dicfigen VBienenjitchter Lemichtigt hat. Diefelbe wird nod) exhiht
purd) den Umfjtand, daf und vow der Feftfeier, dic wiv ju Chren ded
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Jihemjd)-Weijtfilifhen Centval-Bereins 1886 hicr gehalten haben, noch
bedeutende Schulben bdriiden, ju Hoven Decdung wiv vorliufig nody feine
Yusjicht haben. Wiv [aben hicraus bdie Lehre gejogen, es Fimftighin
ebenfo wie andere wviel bLedeutendere Reveine gelegentlich) eined foldyen
gejted einfacher 3u madyen ; [lieber auf die [obende Anerfemmung der ver-
chrten  Fejtbejucher zu  versidhten, ald einen finangiellen Riidfhritt u
machew, von dem man fid) Faum mehr g evholen toeifs. Dod) fafien wic
newe Pofjnung, daf dbad Jahr 1888 Deflere Mefultate liefere und pdie
Weingel ded vorhergegangenen veichlic) evfepen mige.

oweigverein WMiinjtereifel. Das verflofiene Jahr war unjerer Vicuens=
judht im allgemeinen giinftig, jo dafi man vagfelbe fiiv unjere egend
anndhernd mit gut begeichnen darf. Die Mitglicder ved8 BVereins befitsen
beute 161 Stice; bdiefe Deftehen aus 72 Weobiljticken und 89 Stilpern.
@8 Definden fic) aber auferdem nod) in dem 3 um Veveine gehorenden
Gememden ungefihr ebenjo viele Stice, deren Jlidyter Nidytvereindmitglicder
find. Die Bienen gehoven Hauptiadlidy bder deutjhen Nafjfe an.  Der
Sdleuderhonig wurde dagd Kilogramm su 1 Mart 60 Pi., der Waben-
honig ju 1 Mart 20 Bf., bder SKijtchenhonig (1 Pib. Wabenhonig faffend)
pas Stitd ju 1 Marf verfanft.  Honiggewinn  dev Bereindmitglieder
betrug 3840 Piund.

Bon dem 39 Mitglieder ihlenden Bienenzudytverein  Miinjtereifel
wurden im Herbjte 1886 cingemwintert 156 Stide; bdiefe Dbejtanden ausd
62 Mobilftiden und 94 Stiilpern. BVon piefen gingen im Winter 8 Sticde
ein, e8 Dblieben bemmac) im Frithjahr 1887 nod) 148 Stide. Dev Monat
Dt war mit feiner Witterung unfever Bienengudht ungiinjtig, um fo
bejfer aber gejtaltete jid) der Monat ~uni; bdiefer lieferte aufer einer jehr
quten Honigtrad)t auch) ved)t viele und {dhsne ShHmwirme. Smt Frithjahr
fonnte man e8 wiederum beobad)ten, dafi e bei der rationellen Bienenzudt
unbedingt erforberlich ijt, felbjt wenn man honigreidhe Bienenfticde in den
Winter genommen hat, dennod) immer cin gewifjed Quantum Honig al3
Rejervefondd aufyubeben, um bei jdylechtem  Friihjahrawetter die Stice
veidglich Fitttern 3u fonnen, Ale Jmter, die im IMai jtact gefiittert
hatten, hatten ihre Stide gegen Mitte Sunmi rei) an BVolf und Honig,
und ihnen famen aud) die erwiinjditen Sdwidrme jzeitig genug und in
veifjer Anzahl. Andere dagegen, bei denen bdie Stode im griihjabr arm
an Honig waren, und ihnen tropdem fein Futter geveicht wurbe, erbielten
mur wenige Sdwirme. Die 148 Stide vom Srithjahr vermehrien fid
durd) Sdywirme und Ableger um 92 Stide, e8 wurden fomit 240 Stice.
Bon bdiefen wurden in diefem Herbjte wiederum in dben Winter gemommen
12 Djiergonjtdde und 89 Stiilper. An Honig wirden geerntet 3840 Pfd.
Der Sdhleuderhonig wurde dag Phund pu 80 B, dber Wabenhonig je
nad) Qualitit ju 50—60 Pf, der Riiftdhenhonig das Stiict 3u 1 Mart
verfaujt. Dad Wad)s wurbe ju 1 Marf 20 Pf. vas Pid. verfaujt. Biet
Wads wird vom Bereine nicht gewonnen, indem die meiften Mitglieber
die leeren, aud den Stiilpern gewonnenen Wabenrefte an einen Lidte-

—




"

Laad Cu

R

jieher, der zugleid) Werveindmitglied ijt, verfaujen. ES wurben jivei
Generalverfammiungen abgehalten, Deidbe in Miinjteveijel, die ervite im
Miry, die weite am 25. September; leBfere war verbunden mit einer
Nusftellung und Pramiierung von BVienenproduften und Bienengeritjdaften.
Die Audjtellung war von den Jmfern bded Verveind iiberaus veid
umd  jhon  Defdhicft und fand Ddiejelbe auch von jeiten ded Publifums
vort Miinjtereifel und Wmgegend allgemeinen Beifall und BVemwunberung,
wad fich durd) den jahlteihen Bejud) derfelben deutlich Defunbdete. Wner
diefen beiben Genervalverjanumlungen wurden nod) monatliche Verjanmhuogen
abgehalten: 1. in Cjdhweiler; 2. in Jvertheim — Ddieje war verbunden
mit Verlojung von fecdhd Jmlerpfeifen und diverfen fleineven Bienen=
gevitidaften; 3. in Dimjtereifel im BVereinsdlofale Ddes Herrn Fr. Nod);
4. am 19.Juni am Bienenjtande ded WVorjtehers, wofelbit jur Velehrung
der  Jmber das Ablegermachen an mehreven Nlobilftéden durdygenadt
wurde. — Dei diefer Gelegenbeit wurbe cine leere Stiuderbeute unter die
anwefenden JInifer verloft und dev eben verjtrichene Mamensdtag des Veveind-
porfteherd in  wiicdiger Weife gefeiert; 5. im Uugujr in Bubderath;
6. toiederum 1t Miinjtereifel gegen Enbde Dftober, auf weldyer vom Vor-
iteber Veridht erjtattet wurde diber die am 3. Oftober in Wachen jtatt:
gehabte Glenevalverjammilung ded Mbeinijd) = Wejtjalijchen Centralvereins
fite Bienenzucht und Seidenbau.  FeitgemiBe Vortrige und Delehrungen
wurden auf allen Verjammlungen, jowohl von jeiten ded Vorftehers, iwie
aud) vou verjdyicdenen anderen Mitgliedern Fur Geniige evteilt.  Unjeve
Bienen gehiven fajt einyig der deutjdhen Majje am, veveingelt findet man
Strainer = Mifdhlinge.  Leider Defien wiv erjt eine Honigjchleuder, bdiirjen
aber, obgleich wir deven mehreve brimgend nitig bitten, an Unjdafnung
perfelben noch nicdht denfen, indem wnjere Wereindtajje e midyt gejtattef.

Sweigverein Radevormwald. Dasd verflojfene Jahyr it fiiv die hie-
jigen Bienenjiihter fein befondered gewefen. Der Friihling war durd)-
aud fdylecht; trosbem gab ed im Juni und Jult jehr viele Sdywivie,
wad den Korbziichtern grofge Freude madhte, fid) aber in Troawer ver-
wandelte, Die Heide bradhte gar nidts, wodurd) die Homgernte midyt
nennengwert ijt. Lagegen jind die Kaftenzitchter, die Thre Vilker Dbejfer
sujammenhalten und im [Juui und  Juli fleiBig jdhleubertenm, zu einer
mittelmiBigen Ernte gefommen,

Jweigberein Raeren, Das Jahr 1887 iav fie- die hiefigen Jmber
niht ald ein gimjtiged u Deyeichnen. Die falte vauhe Witterung, weldye
m den Monaten April und Pai Dejtindig anbielt, madyte den hiefigen
Smfern triibe Ausfidhten. Am Ende ded Monatd NMai waven den Bienen
erjt einige jhone Tage jum Audfluge verginnt, und jomit waven aud) die
erjten Naturfdwirme mit Ende diejed Monatd zu veryeidhnen, Ein-
gewintert find von den Veveindmitgliedern 143 Stode, weldye teilds Mo-
bilbau und teils Stabilbaw find. Ein Mitglied hat ed jid) angelegen jein
(affen, fein Gejdhdft teiliveife in Bogenjtitlpern 3 betveiben. Die BVienen
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gehiven jamtlic) der peutjdjent Hafje an.  Der Preig des Scd)leuderhoniqs
betrigt 75—80 Pf, Prefhonig bedeutend billiger. Wadys wurbe nidht
verfauft. Die Sommertradht war fitv die Biejigen Nmfex befriedigend,
aber Herbit= und Heivetvadyt haben fo ju fagen nichtd ecingebradyt, Wer-
Jchiedene Mitglicder haben ihre Bilfey vorthin gebracdht und diefelben mit
gevingem Vorteil vbder fo, wie man jte hingebradht, ober jogar nod) leichter,
als fie borthin gebradht worden jind, wicder juriidgebradyt, fooju die friih=
jeitigen Nadhtfriite ihy Nitiges beigetragen Haben. Der LBevein 1t im
Beji einer Schleudermaichine.

Jweigberein Reed, Das verjlofjene Betrieb3jahr ijt fiir den Bereid
per hiefigen Vienenzudht ein fawm mittelmagiges ju nemen.  Die unfrewndliche
Witterung desd Frithjahrad, die daraus jolgende jdylechte Entwidehmg der
Bilter und dasd fpite Sdiwdrmen jdhddigten den Griraq fehr. Nur die
Abazien= und Lindentradyt war qut: wogegen Budyweizen und Heide fehr
ilecht honigten, fo daf manche Vilfer idhlechter juviict= al3 himwanbderten.
Jur wenige BVilfer Oefinden jich in Saften, etva 40, darimter audh einige
in Bogenjtiilpern, Die Jahl der Strobitiilper beliuft fid) anndhernd auf 600.
Derr Lehrer Ragowski 3u Dorighoven will DLefondere Vorteile duvdy An-
wendung der Kunjhivabe exzielt haben. Derfelbe ift iiberhaupt jehr thitig
fitt Ausbreitung eciner vationellen Judyt und hielt vom 31, Mai 0is 14. Sumi
eien Bienenzucht - Rurfud ab, der von acht Bienenyiichtern Dejudht wurde
und mit einer Sdylufpriifung® wnter Aniwefenheit ded BVorjtandbes des Land-
wirtjdaftlidhen Vereind und ded Heren Qandratd Frowein endete, — Donigs

Jdyleudern find vier vorhanden. Die Bienen jind beutfdher Rafje.

Sweiguerein Sieghurg. Das Jahr 1887 war fitv die Bienenyiichter
es Diefigen Veyivts ein ziemlich befriedigendes.  Ju Anjang desd Monated
debruar trat fiiv lingere Jeit jchimes Wetter ein, fo daf Jamtliche Vilfer
thren  Neinigungdausflug balten wnd bdie Jiichter die etngelnen Stide
revidieven und, o es nitig war, denfelben aujfelfen fonnten, Die Friil-
jabrstradyt (meijtens Baumbliite) war eine ytemliche, die Srithfommertradt
(Iufavnatflee, Weifitlee und die berfhiedenen Wald= und Wiclenpflanzen)
eine jehr gute; von Mitte Juli an aber trat anbaltend jdhlechtes Wetter
eint, meift Negen wud Nebel, wnd von da an 1jt, wie man ju fagen pilegt,
alled su Waijjer geworden.  Die Heide, weldie im hiefigen Sveife noch
siemlich) vorhanden ijt, hat diefed Jabr Faum geblitht.  Dody founen iy
in grofien und gangen mit bem Rejultat ber Judyt, wic oben gejagt,
plemlic) jufrieden fein. ECingelne Mitglieder des BVereins haben 4, 5 big
10 Gentner Honig geerntet und ein ihones Siimmdyen davaus evloit.
Der Preis ded Honigd betrdgt an dHer hiefigen Werfaujaitelle (Hotel
Reidyenftein) 80 Bf. fiir das eingelne Piund, 70 Pf. in grofjeren Luan-
tititen. Wad)s wird nidyt verpandelf, jondern ju Sunjtwalen verarbeitet.
Der Vevein hat ca. 300 BVolfer in Mobilbau und ca. 110 Strobjtiilper
deutidyer, italienijdher wund frainer Raffe.  Ferner find 20 BVerveindmit:
glieder im Bejike einer Honigjdylender.




Bweigverein Bplflingen und Umgegend. Bienenjahr war Bienen redyt
gitnftig Gierfelbjt. Daupttradyt ift Wiefentvaddt Hier 15. Juni bis 1, Juli.
Suli dann auc) noch, aber ehwad weniger. Wie viel Stide, fann nidt
beftimmt angeben, minbdejtens abev:

Cliaf-Qothringer Veveindmaf (Daierzon) 80 Stide,

andere deutfhed NMaf 60 >
Strobititlper 80
Raften und Bawme 30

Ea. 250 Stide mindejtens.

Die Bienen gehivten meijtend hiefiger Landedrvajfe an, jind aber aud)
20—30 Krainer, b—6 Jtaliener. Der Preid des Honigs betvug Hierjelbit
I Bfd. 1 MarE reiner Schleuderhonig. Honigentleerungsmajchinen werden

h—6 1im Berein jein.

Bweigverein  Werben a. d. Ruhr. Der Vevein bhat 153 Vislker,
Staliener, Krainer, Limeburger und Deutjdje, eingewintert und cine Ernte
von iiber 2300 Pjund gemadht. Keined vder Wiitglieder ijt mif jeinen
Bienen gewandert und Haben die BVienen obigen Ertrag in zwei Vlonaten,
pom falben Mai 0i8 Halben [uli, cingetvagen. Naturidwirme bHat 3
durchjchnittli) wenige gegeben, wad aund) davin jeinen Grund Haben mag,
pafy die Bienenjiichter, welde meijtend in Kaften nad) Dathe itchten, die
Beit nidht abgewartet und Kunjtjchwirme gebildet haben. Leptered gejdyieht
meiftend mad) einwem bon mir crprobten Verfahrem, welded id) hiev in
Qiivye  mitteilen will,  Cinem jdywarmjihigen BVolfe entnimmt man
wibhrend eined flotten Fluged den gamzen BVau mit den Ddavauj jipenden
Bienen bid auf die Wabe, wovauj fidh) die Konigin befindet, und hiangt
bann audgebaute oder Kunjtwaben geniigend DHingu. Die entnommenen
Brutwaben fommen in eine leere Wohnung, und Ddieje wird auf eine
Delicbige Stelle gefetst. Dev NMutterjtod mit der RKinigin, der jeine alfe
Stelle Dehalten, erhilt alle Flugbienen, wird in der Negel jehr jtari und
liefert, wenn gevade gute Trvad)t ijt, eine veiche Honigernte, da er mehrere
Tage Hindburd) im Stode wenig oder gar nidhtds zu thun Hat und alle
Biewen oauf Tradt audfliegen fonmmen. Der Wbleger, ohne Konigin,
behilt nur die jungen BVienmenm und fHat in der Regel 3u viel Brut, die
er nicht alle gehirig Delagern fanum. Am Abende oder am anderven Tage,
naddem die Tradhtbienen meijtend alle abgeflogen, werden ihm einige,
womiglic) unbebectelte Brutwaben entmommen und nmur jo viel gelafjen,
ald er gut belagern famm. Mit den abgemommenen verjtivit man die
Sdwidylinge oder man hingt fie einem ftarfen Volfe in den Honigraum,
um jie jpater mit feichter Miihe entnehmen und mit geveifter BVruf juriid-
geben ju fonnen. Selbftvedend muf dem jungen Bien, bid ev geniigenden
Slug entwicelt, Wajjer, Honigwajjer oder Judermajjer gegeben werden.
@ind bdie angejepten Weijelzellen bald zur NReife gelangt, alfo nad) etwa
10— 12 Tagen, dann wird ihm der Vau wicder evweitert, indem Fwijdjen
je 3wei Brutmwaben, die jeht alle bebedelt {ind, eine leeve audgebaute
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Wabe Lmqtfmuqm wird, wodurd) vas Nacjjchwivmen meiftens verhindert
wird. Jft nun die junge Sinigin befrudytet, hat jie mit der Cierl lage
jhon begonuen, jo wird der Bruframm iwieder vevengf, 1mbem ecin Teil
pes leeven Baued wicder weggenommen wird. Bedarf er ber Berjtirfung,
o wird aller [leever Bau weqgenomnen und einige  veife Brutwaben
werden jugehangen. Selbitredend liegt ¢ in dem Belicben dHed Hiihters,
einige Weijelzellen anders 3u verwerten oder nwﬁ‘,vbml en, rate aber am, |
wenigitend 2—3 dem Bolfe zu laffen, da jonjt leicht Weijellofigteit

entjteht.  Auf diefe und dhnliche Avt wurden Sumtjdwidcme gebildbet und

jo alfo durd) Kunjt erfesit, wad bdie Natur nod) vorenthalten mu[!la v

tinnen mit dem Ddie ~m[;11qm Ertrage mehr ald zujrieden fein. Die viex
borhandenen nunm]khlu"nm wurden tiidhtig gebraucht, und bie Sahl der
Standjticde hat fich gemitgend vervmehrt oder fimd dureh jnge Soniginnen

verjimgt.  Jedoch) gieht e2 tmmer ein ober dad andere Lolf, weldes dem
Bienengiichter nid)ts, gar nidts nnmmqt iervon jum Sdluf nod) ein
fmp‘i]uuuhm wenn es aud) nidyt belehrend ijt, jo ijt es pod) ergofsend.

.\\m vovigen DHerhit iibernahm ich von einem sollegen ein {dyones Volf

e einem fd)bn ausgebauten Litmeburger Stiilper, wofitr ich thm im Friih-

jahr eimen Schwarm ju geben batte. b fittterte den Bien  reidhlich

auf, ba id)y miv viel von [l}:u aujd nidyfte Jahr verjprad). Jm Srithjabhr \
war ev aber auj eine miv bis jept mnh unbefannte Weije fo dwad)
geworden, dafy idy ihn i 1miir1[w~ bielt. it ber ;}Lit pilitdt man
Rofen — jo erging es aucd) meinem Litnel burger. Cr wud)s, jein Volf ,“,i.‘.i[.]ft‘
fich pablreicher am Sluglodhe wnd war im Juli ein ftarfed Volt. Da i)
i nicht dibevivintern wollte und er ein jdhones Gewidyt prifentiexte, nahm
id) ihn nicht mit in den Buchweizen und lief thn allein auf bdex Hiitte,
ote pon meiner Wolbnung 15 Iinuten entfernt ijt, Fuviid. 1lnlwnu}tu
ichwdarmte er Enbe Auguit, und bey Sdwarm ging durd). Am 16. September
trommelte i) dew abgejchwirntten Mutterjtoc heraud und bradyte dic Bienen
euem jungen Anfinger ur Verjtavfung eines italienijen Volfes. Aber
0 weh, die gelben nahmen die fehwarzen nidht an, trop aller ®egenmebhr.
Alle jchwarzen muften fterben. Den ausgetrommelten Korh jtellte id) mit
jeiwenmt Jubalt auj ein Bimmer, um ihn - fpiter andzubredhen. A3 id
etnige Tage nadiber die BVienen ausd der Deide bolte, fuhren ir wegen
ped in dev lepten Jeit gehabten ‘]wgunvvitcr" jo frith ab, daf mwir vou
pem ettvaigen Ausjliegen der Vienen an Orvt und Stelle waven, um o
bei Tage verladen und fHeimfahren 3u Fomnen, wihrend wir died jonit
abends vejp. nadits thaten. Diefer Tag wurde gegen alled Erivavten
flar wnd fell, und die Soune jdjien iiber Verq wnd Thal. Gegen 2 Uhr
nadymittagd waven wiv juviic 1[1'[“' nebenbei gefagt, ohne jeglichen Unfall
an Wenjchent umd  Bienen.  Nodh mefhr als 100 Sdyritte von  meiner
Wohmung entfernt, hovte ich ein Braujen und Saufen, ald8 wiven alle
Bienen der *hnri}bm](l aft am Sdmwivmen. Wm Thitven wund ,gml]tm, unt
0as gange Haus flogen 1ur£}(‘1tb ganze Vienenjdhwdrme, aber Iu]ttq ging es ;
erjft in Dem wihrend meiner Abroefenheit gedffneten Fenjter ded Bimmers 3
34, Wwo der Limeburger jtand. Dad ganye Tveppenhaud, alle Fenjter l
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waren voll Bienew; in dem Sord und Jimmer waven uwicht ein, jondern
swei Shwirme.  Nadydem i) die Spilbuben Herausgejagt, bemerfte ich,
paf fie miv nicht ecine Jelle Honig gelajjen Hatten. Der leere Bau und
ein alter Stiilpford war der gange Crivag. Tad Sdinjte an der Sadye
war mum nody, daf meine erwadyjene Todyter, ald 1dy drgerlid) ihr vermies,
marum  fie dad Fenjter gedffnet veip. nid)t wieder bei Feiten gefchlofjen
fabe, qutmiitiq meinte, jic hitte das Fenjter dod) nidht jumadjen fonnen,
da ja Jdhon einige Bienmen im Korb gewefen fjeien, ald fie ed bemerft
habe. achdem i fie nun fury gefragt, ob fic, wenn von jFehn Dieben
einer fdjon im Hauje fei, auc) die iibrigen hinenlajje, ging i) jum Abladen
der gebrachten Bienen zum Biemenjtand. Am erjten Nadybarhanfe vief
miv eine Witwe, weldhe die Bienen ihred verjtorbenen NManned nod) treu
pilegt und deven Biemen die Rduber gewefen, ju: ,Lehrer, wasd habt JFhv
Cuch feute fiiv einen Schaden gethan! Hittet IFhr die Bienen dod) nod)
bort gelafjen! @ott, wad bhatten jie heute hier eine Tradht, dad war ein
Braufen und Saujen, wie nie im Sommer!* — Db, Jronie ded Schicdjald !«

Bweigverein Warburg., Diec Bienengud)t fonnte in diejem Jahre mal
wieder mit Defondevem Vergnitgen Detvieben werben. Jwav jdyien Dder
Srithling und einen diden Strid) duvd) unjere Nedynung madjen u wollen,
penn 018 zum 12. Juni mupte gefiittert werben. Aber am 13. Jumi trat
endlid) milded Wetter ein, und wo Ejparjette zu bejliegen war, Degamn
die Tvadyt gleih ved)t flott. Bald trat aud) der Hederidh eim, umd mut
blich bie ZTradt mmufﬁjﬁrlid qut, 0i%8 in den Juli bhimein. Der
Ertrag war denn aud) ein jehr Dejriedigender, d.h. wer’s imfern bexjtand.
Sdwdarme gab ed mi.mq bavum [atten Ddie Rorbimfer dad Nadhfehen.
&8 jeigte {ich aud) in Ddiejem Jahre ivieder, daB mur ein vationeller
Betried Dbdie ‘}Imlut;gud)t it Gegenden mit bLloffer Sommertradt nod
ventabel madht. Wer died mal eingefehen hat, fdeut auc) die Koften fiiv
gute Rajten und eine Schleuder nicht.

Guter Honig, wie wiv ihn hier evzeugen, wird gern mit 1 Mart dad
Bhunbd bezahlt.

Daf3 bie ratiomelle dicmn:,mi]i inmer mr[)r dreunde findet, jeigt aud
wohl bie That) ad}t‘, Dap im umtqm Jabhre eine [u‘hut[}tilti}u Anzahl neuer
Bienenfajten bei miv beftellt und mein »Bienenfreund« in vielen Eremplaven
verlangt mwurde.

Die wejtfilijhe  Verjammbung Habe id pied Jalhr micht bejudht,
befanntlich aud Mangel an Didten.

Seidenzudt.

Der Betvieb der Seidenjudyt hat jich nod) nidyt toieder gehoben, haupi-
fachlich aud dem ®runbde, weil die Jiichter, nadhdem die Central= Hajpel:
Unftalt eingegangen, ihre Cocond nidht verwerten Idnnen.
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: Cingelne Yiebhaber jind aber nody da; hatten wir dod) nod)y Ver-
anlajjung auj unjever Genevalverjammbling in Aacdjen an Jiidhter eine
jilberie und eine brouzene Diedaille, und auferdem 4 Jiihtern je 5 Mart
: Priimicn i bewilligen, trodem muv in nddhfter Nihe evgielte Produkte .
i ausgejtellt waven. !
Clenjo hat dev Landwivtjhajtliche Vevein fiiv Rheinpreufen Dei Ge-
legentheit der Ansjtellung in Newwicd an 4 Ausfteller cine filberne Medaille
und 50 MWlart Pramien verteilt.
lind dod) haben nidht alle Jiichter ihve Produfte ju den usitellungen {
gebradyt, da der frither in Wusfidyt jtehende Verfauf derfelben nicht nehr
[ it evjielem ijt, feit teine Hafpel- Unjtalt mehr vorhanden ift.

-

Levidyte find und nur von H. J. Siemes in Rbeindahlen wnd unjevent
Vorftandsmitglicoe Weifveiler in Dranddorf zugegangen, die alfo (auten :

i

©iemesd bervidhtet wie folgt:
Die Japanejen fielen am 20., die Mailduder am 29. Mai aus. Nadpem

it die Judt wie bisher 3 Wodpen im Jimmer getrieben, Dradhte ich die
Jaupen aunj meinen warm und gejhiibt gelegenen Biemenftand ind Hreie

! auf Strohmatten.  Abends wurden ebenfalld Strohmatten sum Sduse
vorgehangen, jowie aud) jum Sdupe gegen allyu jtarfe Senne, Regen 2.
Die Haupen gedichen hicr vedht qut und Krvantheits = Erjdeimumgen wiurden
nidht wahrgenommen.  Freilidh danerte die Sudt etwas [inger, civea .
pwei Wonate. Jch cvgielte civea 15 Mesen jdhiner Cocons. Ju bemerten '
bleibt nur, dafy die Witterung ded Sommers dem Verjuche iiberausd
gitnftiq war.

Yehrev 1l Weifmweiler in Dransdorf Dbei VBonn [dyreidbt ioie
jolgt: Biel Crjreuliches aft fidh iiber den jehigen Stand der Seiden:
gudpt in unfever, fitv diefen SNulturjweig o glinftigen Proving leider nidht
mebhr jagen.

Vet der Ausjtellung des Landwivtjajtlichen Veveins fitr Rheinpreufen
gelegentlich jeiner 50 jihrigen Jubelfeicr (September 1883) fonute id) auf
dem bewilligten Fladhenvaum von civca 40 Quabdratmetern bdie, i) glaube
vont 1iber 30 Uusitellern zugejdyidten Cocons, an 50 Stringe Hajpeljeide,
Ziiher, Roupen und Cocond von Eidenfpinnern, Gerdte 2. 2c. Faum
unterbringen. —  Anerfannt Dbilbeten Seide wund Honig bden Glangpuntt
per Yudjtellungen in den Hallen der Univerfitit. Da Hatten die 5 Preis-
vichter viel rbeit, aber audy Freube.

WAber jeist!!
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Jm vorigen Jahre hatten ju der lanbdwivtjdajtlihen Ausjtellung in
Dewwied (18.—21. September) mur 5 Seidengithter einige Produkte
gefandt — und felbft Dei OGelegenheit der Gencralverfammhmg des
Mheinifcy-Wejtfalijdyen Bienen= und Seidenzucht-Bereins in Aadhen (3. Dftober) f
war die Seibenzucht blofy durd) 6 Ausfteller vertreten.

Sragen wiv g mun: Wobher fommt dad?
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CEinjad) daher, weil heutyutage der rheinijdye Jiwhter volljtindig vatlos
dajteht Dei Verivertung bder Seidemernte, indem wir im VWeveine Ffeine
SHajpelanjtalt mehr Haben und fomit Feine Abjapitelle fitr Cocond wund
Sajpelfeide vorhanden ijt.

§5 fann nuy dann exft wieder ein Auffdiving in der Seidenvaupen:
L aucht jidy Demertlich madyen, wenn bder Verein oder ein Seidenfabrifant
i jfidh willig findet, jamtliche Cocond (prima Wave) jeder Jahresernte Fum
| Marftpreife zu verduBern oder zum Borteile bded Jiidterd abhajpeln,

aivivnen und veriveben 3w laffen.
{ Anfangd wiitbe dad feine Sdywievigleit habenm twegen ber geringen
| Cuantititen. Jd) gebe mid) aber der Hoffmung hin, daf bald die alten
( Beiten zuriikfehren widen — wnd dann wive die Miihe veichlich belohnt.

Judbem wiv unfeven Jabredbevicht jdhliepen, wiinjdhen wiv, dafy dad
newe Jahr der Bienenjudht gitnjtiger jei, und rvedt viele Vienenzitchter
die Augjtellumg in Minfteveifel im Herbite veichlich) Dejchicken fdmmen.

Qi und M.Gladbach, Februar 1888.

Der Veveind - Prafident, Der Generalz Selretir,
Sternbervg. bpan Bratel

Devaudgegeben vom Vorftande ded Vereind. Drud von W, Hittter in M. Gladbady.




S




	Vorderdeckel
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Verbindungen des Vereins.
	[Seite]

	Inhalt.
	[Seite]
	[Seite]

	Heft Nr. 1. 1. Januar 1887.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Heft Nr. 2. 1. Februar 1887.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Heft Nr. 3. 1. März 1887.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Heft Nr. 4. 1. April 1887.
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Heft Nr. 5. 1. Mai 1887.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Heft Nr. 6. 1. Juni 1887.
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	Heft Nr. 7. 1.Juli 1887.
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

	Heft Nr. 8. 1. August 1887.
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

	Heft Nr. 9. 1. September 1887.
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152

	Heft Nr. 10. 1. Oktober 1887.
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168

	Heft Nr. 11. 1. November 1887.
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184

	Heft Nr. 12. 1. Dezember 1887.
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200

	Jahres-Bericht des Westfälisch-Rheinischen Vereins für Bienen- und Seidenzucht pro 1887.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	[Seite]


